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Kranzniederlegung im Zentralfriedhof

2 , November ( Rath . Korr . ) Gestern , am Allerheiligentag,
legten Bürgermeister Dr . h . c . Körner , Vizebürgermeister Honay
und Vizebürgermeister Weinbe rger gemeinsam im Zontralfried-
hof beim Opferdenkmal und bei den Kriegsgräbern Kränze der Stadt-
Wien nieder.

Internationale Anerkennung für den Film "Die Stadt am Morgen"

2 . November ( Rath . Korr . ) Der Film "Die Stadt am Morgen 11 ,
der über Auftrag der Wiener Stadtverwaltung von der Schönbrunn-
Film hergestellt wurde , ist bekanntlich Ende August auf dem In¬
ternationalen Städtebaukongreß in Amsterdam in einer englischen
Fassung vorgeführt worden.

Nun hat der Generalsekretär der " International Federation
for Housing and Town Flanning " , von der der Städtebaukongreß
veranstaltet worden war , an die Stadtbauamtsdirektion einen
Brief gerichtet , in dem er für den ausgezeichneten Film seinen
besonderen Dank und die größte Anerkennung ausspricht . .

Verkehrssperre der Flötzersteigbrücke

2 . November ( Rath . Korr . ) Die Flötzersteigbrücke über den
Ameisbach wird zur Durchführung dringender Instandsetzungsarbei¬
ten in der Zeit vom 6 . bis 19 . November für den Fahrzeugverkehr
gesperrt.
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legten Bürgermeister Dr . h . c . Körner , Vizebürgermeister Honay
und Vizebürgermeister Weinbe rger gemeinsam im Zontralfried-
hof beim Opferdenkmal und bei den Kriegsgräbern Kranze der Stadt
Wien nieder.
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der über Auftrag der Wiener Stadtverwaltung von der Schönbrunn-
Film hergestellt wurde , ist bekanntlich Ende August auf dem In¬
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Nun hat der Generalsekretär der ' ' International Federation
for Housing and Town Flanning " , von der der Städtebaukongreß
veranstaltet worden war , an die Stadtbauamtsdirektion einen
Brief gerichtet , in dem er für den ausgezeichneten Film seinen
besonderen Dank und die größte Anerkennung ausspricht . .

Verkehrssperre der Flötzersteigbrücke

2 . November ( Rath . Korr . ) Die Flötzersteigbrücke über den

Ameisbach wird zur Durchführung dringender Instandsetzungsarbei¬
ten in der Zeit vom 6 . bis 19 . November für den Fahrzeugverkehr
gesperrt.I
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Bildhauer Hans Schwathe gestorben

2 . November ( Rath . Korr . ) Am 27 . Oktober starb in Wien

hochbetagt im .81 . Lebensjahre der bekannte Bildhauer Hans Schwathe.

Die Beisetzung findet in einem von der Stadt Wien gewidmeten Grabe

im Zentralfriedhof ( Halle 1 , Tor 2 ) am Freitag , den 3 . November,
um 14 . 30 Uhr statt.

Geboren am 28 . Mai 1870 in Strachwitztal in Österreichisch - •

Schlesien , begann er als Steinmetz . Da sich früh sein schöpferi¬
sches Talent zeigte , besuchte er die Landesfachschule für Marmor¬

industrie in Saubsdorf . Aber erst in Wien an der Kunstgewerbe¬
schule des Österreichischen Museums für Kunst und Industrie unter

den Lehrern August Kühne und Otto König gelang ihm der Schritt

zum Mönumental - Bildhauer.

Nach Abschluß seiner Studienzeit ermöglichte ihm die Stadt

Wien eine aus den Mitteln der Katharina Fröhlich - Stiftung gewid¬
mete Studienreise nach Italien . In Wien , wo er sich nunmehr dau¬

ernd niederüeß , mußte er sich zunächst mit kleineren Anbei ten

begnügen , bis er bald auf seinem eigentlichen Gebiet , dem der

Großplastik und des Denkmales Aufträge erhielt : 1903 Denkmal für

Dr . Zinsmeister in Troppau , 1905 Schiller - Denkmal für Taschen.

Für Wien schuf er 1908 über Antrag des Bürgermeisters Lueger das

Marienstandbild in Bronze für die Marienbrücke , das im Jahre 1943

zur Einschmelzung aus Wien verschleppt wurde.

Sein reiches Schaffen ist nun eng mit Wien verknüpft . Zahl¬

reiche Grabdenkmale , meist auf dem Zentralfriedhof , wie das Ehren - -

grabmal für Vizebürgermeister Dr . Porzer , sind eindrucksvolle

Zeugnisse seines Könnens . Aber auch die kirchlichen Kunstdenk-

mäler Wiens erfahren durch ihn eine wesentliche Bereicherung:
im Stephansdom befinden sich das Kardinal Gruscha - Denkmal ( schwer

beschädigt ) und das Epitaph für 51 gefallene Feldgeistliche ( be¬

reits restauriert ) .» in der Michaelerkirche ist neben anderen Wer¬
ken von ihm die sogenannte "weiße Madonna " aufgestellt ; sein größ¬
tes Werk , der Marmoraltar "Auferstehung " , wurde 1922 - 24 für die

Kaasgrabehkirehe in Grinzing geschaffen.
Wahrend dos ersten Weltkrieges stellte sich Schwathe in den

Dienst des Roten Kreuzes und setzte diese Tätigkeit hernach zu¬

gunsten der notleidenden Wiener Kinder fort , indem er die Plakette
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"Kinder liebet einander ” schuf und 500 Exemplare davon dem ” Save

the children - Fund ” in London widmete mit der Verpflichtung , den

Erlös den Wiener Kindern zukommen zu lassen * Sein bekanntestes

Werk ist da 3 Denkmal für den volkstümlichen Sittenprediger und

Dichter Abraham a sancta Clara hinter dem Burggarten ( 1919 ) *
Nach dem zweiten Weltkrieg , in dem er seine Wohnung und

seine gesamte Habe verloren hatte , widmete c-r sein noch erhalten

gebliebenes künstlerisches Werk der Stadt Wien . Im Jahre 1948 ver¬
anstaltete das Historische Museum der Stadt Wien eine kleine Son¬
derschau aus diesem Werk und gab damit einen Überblick über die
zahlreichen Gebiete seines Schaffens : Denkmalentwürfe , Porträt¬

plastiken , Medaillen und Plaketten.

Die Förderung der kulturellen Vereine

Wicder 63 * 000 S aus dem Wiener Kult urgrosch e na nteil

2 . November ( Hath . Korr . ) Die Wi e ner Landesregier ung hat ers
in der vorigen Woche 112 . 000 S aus dem Kulturgroschen an 16 kul¬
turelle Einrichtungen und wissenschaftlich tätige : Vereinigungen
gegeben . In den meisten Fällen handelte cs sich um vom Notring der
wissenschaftlichen Verbände Österreichs befürwortete Förderungen
von Publikationen , die sich mit Wien beschäftigen.

In dieser Woche hat die Wiener Landesregierung die Vergebung
von weite ren 63. 0 00 S an acht kulturelle Vereine beschlossen . Eine
Subvention erhalten : die Gesellschaft bildender Künstler ( Künstler
haus ) , der Internationale unabhängige Künstlerverband Art - Club,
die Gesellschaft für zeitgenössische Graphik , der Künstlerwerk¬
stättenverein , die Österreichische Exlibris - Gesellschaft , die Ver¬

einigung bildender Künstlerinnen Österreichs , das Hcrnalser Heimat
museum und die Phonolux - Film - Produktion ( Herstellung des Natur¬
schutzfilmes " Umgang mit Mutter Natur ” ) .
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Wien zu Allerheiligen

Trotz Rekordbesuch auf den Friedhöfen kein Unfall

2 . November ( Rath . Korr . ) Die 127 Friedhöfe im Wiener Stadt¬

gebiet und in den Randgemeinden wiesen auch heuer zu Allerheili¬

gen einen Massenbesuch auf . Nach den Schätzungen der Friedhofs-

verwaltung und der ersten Bilanz der Wiener Verkehrsbetriebe hat

die Besucherzahl diesmal die der vergangenen Jahre weit übertrof¬

fen . Die Wiener Verkehrsbetriebe beförderten zu und von den Fried

höfen im Laufe des gestrigen Tages eine halbe Million Fahrgäste ,
eine Zahl , die das letzte Mal im Jahre 1934 erreicht wurde.

Der Massenbesuch setzte schon am frühen Morgen ein und er¬

reichte gegen 10 Uhr den ersten Höhepunkt . Die Verkehrsspitze am

Vormittag wurde in der Zeit zwischen 10 . 30 bis 11 . 30 Uhr vermerkt

Allein auf der 71er - Linie wurden zu dieser Stunde je 40 . 000 Passa

giere in beiden Fahrtrichtungen befördert . Die stärkste Frequenz
am Nachmittag setzte zwischen 16 Und 17 Uhr ein . Die Heimfahrt

der Besucher des Zentralfriedhofes wurde von 182 Zügen mit 540

Wagen bewältigt . Trotz dieses enormen Einsatzes von Straßenbahn¬

bediensteten und des Wagenparkes vollzog sich , dank der guten

Disziplin der Besucher , der gesamte Straßenbahnverkehr überall

reibungslos und ohne Zwischenfälle.

Besonders groß war heuer auch der Zustrom zu den Friedhöfen

Baumgarten , Süd - West , Ottakring , Meidling und Floridsdorf . Auch

dort ist der Straßenbahnverkehr glatt verlaufen . Der Amtsführende

Stadtrat für die Städtischen Unternehmungen Dkfm . Nathschläger
hat sich in der Zeit der stärksten Frequenz auf den Zentralfried¬
hof begeben , um sich von der Abwicklung des Verkehrs zu überzeu¬

gen . Er hat der Straßenbahndirektion , den Fahrern und Schaffnern
für ihre mustergültige Leistung Dank und Anerkennung ausgespreche

Die Feuerwehr der Stadt Wien hatte diesmal keine einzige
Ausfahrt zu brennenden Gräbern und auch sonst keinen Anlaß zu auf

regenden Ausrückungen . Im Zusammenhang mit dem Rekordverkehr auf
den Straßenbahnen wurde keine einzige Ausfahrt gemeldet . Bei ins¬

gesamt zehn Ausrückungen verlief der 1 . November feiertagsmäßig.
Der Städtische Rettungsdienst hatte auch heuer im Zentral¬

friedhof , und zwar beim II . Tor , im Steinmetzbetrieb und im Evan-
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geliseiien Friedhof Ambulanzen eingerichtet , die aber nur außer¬

gewöhnlich selten beansprucht wurden . Insgesamt wurde nur in

zwöl ^ Fällen Hilfe geleistet . Drei Personen wurden ins Kranken¬

haus überführt . Der Städtische Bettungsdienst hat am gestrigen

lag nur .
'
31 Ausrückungen , was im Vergleich zu Wochentagen als be¬

deutungslos bezeichnet werden kann . Es waren die ruhigsten Aller¬

heiligen seit vielen Jahren.

Pferdemarkt vom 31 .. Oktober

2 . November ( Rath . Korr . ) Aufgetrieben wurden 78 Schläch¬

terpferde * Bezahlt wurden für 1 Kilogramm Lebendgewichts Wurst¬

vieh 3 . 20 bis 3 . 80 ST Bankvieh Ia 4 . 60 bis 5 . 30 S , Ha 4 . - bis

4 . 50 S , Fohlen Ia 5 . 60 bis 6 . - S , Ha 5 . - bis 5 . 40 S . Der Markt¬

verkehr war für Schlächterpferde ziemlich lebhaft.

Herkunft der Tiere ; Wien 6 , Niederösterreich 21 , Oberöster¬

reich 26 , Burgenland 3 » Salzburg 4 , Kärnten 18.
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Helft die Not lindern !

2 . November ( Rath . Korr . ) Vizebürgerinei st er Honay sprach
heute abend im "Scho des Tages " von Radio Wien anläßlich der
Häuser Sammlung für die Armen Wiens , die in der Zeit vom 1 . bis
7 . November durchgcführt wird . Er führte dabei folgendes aus:

Ben Armen unserer Stadt vor allem in den Wintermonaten

größtmöglichste Hilfe zu bringen , verursacht der Stadtverwaltung

große Ausgaben . War es nach 1945 die vordringlichste Aufgabe der

Fürsorge für die primitivsten Lebenserfordernisse der Hilfsbe¬

dürftigen zu sorgen , so können wir heute mit Genugtuung fest¬

stellen , daß wir bereits das Stadium der individuellen Fürsorge
erreicht haben . Die zielstrebige Fürsorge kennt keinen Still¬

stand . Wir müssen den Kranken , Alten und arbeitsunfähigen Men¬

schen jene Hilfe gewähren , auf die sie ein Anrecht haben . Bas

nationalsozialistische Regime hat die Auffassung über die Wertung
des Alters stark diskreditiert . Eine soziale Verwaltung hat des¬

halb auf diesem Gebiet sehr viel aufzuholen . Wir bekennen uns zu

dem Grundsatz , daß der Arbeit , der manuellen wie der geistigen,
die höchste Wertung im Leben zukommt . Bies muß sich praktisch für

jene Menschen , die ein Leben voll harter Arbeit , Entsagung , Mihe

und Entbehrung hinter sich haben , in vermehrter Fürsorge auswir¬

ken . Gradmesser der Kultur eines Volkes ist auch die Größe der

Hilfsbereitschaft für seine Alten und Bedürftigen . Wie bitter muß

es für alte Menschen sein , wenn sie nach den Plagen und Sorgen
eines arbeitsreichen Lebens den Rest ihres Baseins in wirtschaft¬

licher Unsicherheit verbringen müssen.
Es ist unser aller Pflicht , dafür zu sorgen , daß die Be¬

dürftigen unserer Stadt nicht hungern , daß sie gegen Kälte aus¬
reichend geschützt sind , daß sie gutes Schuhwerk und Kleider
und wenn sie krank sind , ärztliche Hilfe , Medikamente und Heil¬
behelfe bekommen . Schließlich müssen wir ihnen , wenn sie siech
und einsam sind , ein warmes Plätzchen in einem Heim bieten , in
dem sic sich geborgen fühlen und ihre alten Tage in wohlverdien¬
ter Ruhe verbringen können.

Bio Wiener Stadtverwaltung sorgt für die Alten und Hilfs¬

bedürftigen in mannigfaltiger Weise . Es darf auch nicht übersehen
werden , daß unsere Kinder , unsere Tugend , bedingt durch die
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Schwierigkeiten der NachkriegsVerhältnisse vielfach ; Not leidet.

Sowohl auf diesem Gebiet als auch in der Obsorge für die Mittor

ist die Stadt Wien - und dies wird in aller Welt anerkannt , bei¬

spielgebend.
Die Wohlfahrtspflege , die Kinder - und Jugendfürsorge , die

Erfüllung der großen sozialen Aufgaben , erfordern jährlich große
Summen . Sie werden von der Stadtverwaltung aufgebracht . Es soll

aber auch die private Initiative mithelfen . - Wir brauchen zu¬

sätzliche Hilfe!
Daher richte ich als Vizebürgermeister , dem als Stadtrat

die Sorge für unsere Alten und Hilfsbedürftigen obliegt , an die

Frauen und Männer unserer Stadt den dringenden Appell : Vom 1 . bis

7 . November wird in allen Wiener Häusern für die Armen gesammelt.
Stellt euch nicht abseits , wenn in eure Wohnung der Hauswart oder

ein Beauftragter der Gemeinde mit dem Sammelbogen kommt.

Spendet für diesen edlen Zweck nach Kräften . Denkt an das

Alter und helft Not lindern , wo sie nicht mehr sein soll und wo

sic jeden von uns selbst einmal treffen kann.

Fälligkeitstermine der Abgaben der Stadt Wien im November

2 . November ( Rath . Korr . )
Im November sind nachstehende Abgaben fällig:
10 . November : GETRANKESTEUER für Oktober,

GEFRORENESSTEUER für Oktober,
VERGNÜGUNGSSTEUER und SPORTGROSCHEN für die zweite
Hälfte Oktober,
ANKÜNDIGUNGSABGABE für Oktober.

14 . November : ANZEIGENABGABE für Oktober.

15 . November : LOHNSUMMENST EUER für Oktober,
GRUNDSTEUER für das Vierteljahr Oktober bis Dezem¬
ber bei einer Jahr gs'vorSchreibung über 40 S,
KANALRÄUMUNGS - und HAUSKEHRICHTABFUHRGEBÜHR
für Bas Vierteljahr Oktober bis Dezember.

25 . November : VERGNÜGUNGSSTEUER und SPORTGROSCHEN
für die erste Hälfte November.
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Zum erstenmal wechselseitiges Parkverbot

3 . November (Rath,Korr . ) Der steigende Autoverkehr in Wien
drängt au Sondermaßnahmen auf dem Gebiet der Verkehr sregelung.
In Wien wird gegenwärtig in einer stark frequentierten Straße
der Inneren Stadt zum erstenmal eine interessante Verkehrsrege¬
lung eingeführt ;: das wechselseitige Parkverbot . Diese Anordnung
gilt vorläufig nur für die Seilergasse im Abschnitt zwischen
Graben und Kupferochmicdgu l - ,

Das wechselseitige Parkverbot ist eine verkehrstechnische
Einrichtung , die sich seit Jahren in vielen Großstädten bewährt
und eingelebt hat . Von heute an dürfen also Fahrzeuge in der
Seilergasse an geraden Tagen auf der Seite der geraden Hausnum¬
mern und an ungeraden Tagen auf der Seite der ungeraden Haus¬
nummern nicht halten . Die Magistratsabteilung 46 , Technische
Verkehrsangelegenheiten , verspricht sich von dieser Neuerung
eine bessere Abwicklung des Autoverkehrs , denn gerade in der
Seilergasse werden von Geschäftsinhabern am häufigsten Beschwer¬
den gegen parkende Fahrzeuge geführt . Wien hat gegenüber den
meisten europäischen Großstädten für ein wechselseitiges Park-
verbot die beste Vorbedingung , nämlich ein ideales System der
Hause rnume rie rung.

Kälbermarkt vom 2 . November

3 . November ( Rath . Korr . ) Auftriebe 9 Kälber , 1 Schaf.
Verkauft wurde alles . Preise je Kilogramm Lebendgewichte Kälber
erste Qualität 8 . 90 S , Schaf : 3 . 90 S.
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Schweinemarkt vom 2 . November - Nachmarkt

- 3 * November ( Rath . Korr . ) Unverkauft : 8 inländische Fleisch¬
schweine . Neuzufuhren : 33 inländische Fleischschweine , 811 jugosla¬
wische Fettschweine , 90 ungarische Fettschweine , 431 polnische Fett-
äühweine , Summe 1 * 365 * Ge samtauftrieb : 41 inländische Fleisch¬
schweine , 811 jugoslawische Fettschweine , 90 ungarische Fettschwei¬
ft! V 431 polnische Fettschweine , Summe 1 * 373 * Unverkauft : 5 inländi¬
sche Fleischschweine , 121 polnische Fettschweine , Summe 126 . Ver¬
kauft : 36 inländische Fleischschweine , 811 jugoslawische Fettschwei¬
ne , 90 ungarische Fettschweine , 310 polnische FettSchweine.
Summe 1 . 247*

Preise je Kilogramm Lebendgewicht ; inländische Fleischschwei¬
ne prima Ware 11 * 50 bis 11 . 60 ( 11 . 50 ) S , mittlere Ware 11 . - . S,
mindere Ware 10 * 50 bis 10 * 70 ( 10 . 70 ) S ; jugoslawische Fettschweine
10 . 80 bis 11 . 40 ( 10 . 80 ) S , mittlere Ware 10 . 60 bis 10 . 80 ( 10 . 60 ) S,
mindere Ware 10 * 30 bis 10 . 50 ( 10 . 30 ) S ; ungarische Fettschweine
prima V/are 11 . 20 bis 11 * 40 ( 11 . 20 ) S , mittlere Ware 10 . 80 bis 11 . 15

( 11 . 15 ) S ; polnische Fettschweine prima Ware 11 . 30 bis 11 . 40 ( 11 . 40 ) 3,
mittlere Ware 11 . 20 S.

Bei sehr schleppendem Marktverkehr verbilligten sich inländi¬
sche Fleischschweine prima Ware um 50 Groschen , mittlere Y/are um
30 Groschen und mindere Ware um 10 Groschen gegenüber den dios-
wöchigen Hauptmarktpreisen . Bei jugoslawischen Fettschweinen ver¬
billigte sich prima Ware um 60 Groschen , mittlere Ware um 40 Gro¬
schen , mindere Ware um 20 Gros diene Ungarische Fettschweine prima
Ware verbilligte sich um 20 Groschen , mittlere Ware um 30 Groschen.
Polnische Fettschweine wurden zu unveränderten Preisen gehandelt.

Rindermarkt vom 2 . November - Nachmarkt

3 . November ( Rath . Korr, ) Unverkauft : 9 Stiere , 2 Kühe , Summe:
11 . Auftrieb Inland : 17 Ochsen , 15 Stiere , 80 Kühe , 9 ICalbinnen,
Summe 121 ; Jugoslawien : 12 Och sen , 8 Stiere , 36 Kühe , 9 Kalbinnen,Summe 65 . Gesamtauftrieb : 29 Ochsen , 32 Stiere , 118 Kühe , 18 Kalbin-

*nen , Summer 197 . Davon unverkauft : 5 Ochsen, , 14 Stiere , 12 Kühe,
Summe 31 . Verkauft : 24 Ochsen , 18 Stiere , 106 Kühe , 18 Kalbinnen,Summe 166 , Außermarktbezüge : 117 Rinder,

Bei flauem Marktverkehr wurden sämtliche Gattungen zu schwach
behaupteten Hauptmarktpreisen gehandelt.
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Konzertveranstaltungen in Wien in der Woche

vom 6 * bis 12 . November

3 * November ( Rath . Korr . )

Datum:

Montag
6 . Nov.

Dienctag
7 . Nor.

Mittwoch
8 . Nov*

Donnerstag
9 * Nor*

Freitag
10 , Nov,

ßaaatag
11 , Nov*

Saal:
Gr . M,V . Saal
20 . 15
Kämmersaal
IS * 30

Brahms saal
19 . 30
Mozartsaal
19 . 30

<?r . M . V . Saal
19 . 30

Brahmssaal
19 . 30

Gr . M , V . Saal

Brahmasaal
19 . 30

Schubertsaal
19 * 30

Institut für
Wissenschaft
und Kunst
19 * 00

Gr . M . V . Saal
15 . 00

Mozartsaal
19 . 00
Frauenklub

Veranstaltung:
Wiener KonzerthausgeSeilschaft:
Klavierabend Alfred Cortot
Konzert um den “Preis der Kritik“

Klavierabend Alfred Ehrismann

Wiener Konzerthausgesellschaft:
1 . Abend Konzerthaus - Quartett

Wiener Konzerthausgesellschaft;
Orchesterkonzert ; Konzertvereinigung
Wiener Staatsopernchor - Wiener
Symphoniker ; Dirigent : Clemens Krause
Gesellschaft der Musikfreunde:
Wiener Philharmonia - Quartett

Wiener Konzerthausgesellschaft:
Wiederholung des Orchesterkonzertes
vom 8 . 11 . für “ Jeunesses musicales”
Gesellschaft der Musikfreunde:
Liederabend Anton DermotQ;
am Flügel : Hilda Berger - Weyerwald

Wiener Konzerthausgesellschaft
Sedlak - Winkler - Quartett;
mitwirkend : Paul Wittgenstein ( Klavier)
Institut für Wissenschaft und Kunst;
Bekannte und unbekannte Meisterballa¬
den ; Kammersänger Dr . Paul Lorenz;
am Flügel : Robert Leukauf

Gesellschaft der Musikfreunde:
3 . Konzert im Karajan - Zyklus ; Wiener
Symphoniker - Dirigent : Herbert Karajan
Zitherklub “ Harmonie “ j
Jubiläums - Festkonzert
Verband der geistig Schaffenden Öster-

1 . , luchlauben 11 reichs : 2 . Opernkonzert des Opern-
19 . 00 studios ; Werke von Mozart , R . Strauss,

W . Korngold , R . Leukauf ; Leitung : Kjpm.
Robert Leukauf
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Samstag
11 . Nov.

Sonntag
12 , Nov,

Volksbildungs - Verband Wiener Volksbildung;
verein Margareten Leopold Pollak und seine Solisten
Großer Saal auf Elektron - Instrumenten bringen:
22 . 00 " Tausend Takte Wienerisch"

Volkshochschule
Wien - Volksheim
19 . 30

Verband Wiener Volksbildung:
Melodienpracht aus alten Meister
Operetten

Gr . M . V . Saal
11 * 00

Gr . M. V . Saal
16 . 00

Mozartsaal
15 . 30
Schubertsaal
19 . 30
Urania
Großer Saal
16 . 00

Volksbildungs¬
haus Alsergrund
19 .00

Volkshochschule
Wien Volksheim
19 . 00

Gesellschaft der Musikfreunde;
3 . Konzert im Karajan - Zyklus;
Wiener Symphoniker - Dirigent;
Herbert Karajan
Tonkünstler - Orchester;
3 . Sonntag - Nachmittags - Konzert;
Dirigent : Kurt Wöss
Arbeiter - Sängerbund Neubau;
Chorkonzert
Liechtenthaler Mannergesangverein:
Jubiläumskonzert
Verband Wiener Volksbildung:
Frohsinn , Musik und Tanz ; ein hei¬
terer Sonntag - Nachmittag mit Ernst
Arnold ; künstl . Leitung : J . Mayer-
Alchhorn
Verband Wiener Volksbildung:
Konzertanter Abend , gemeinsam mit
Künstlern der " Wiener Opernfreunde
Werke von Mozart , Beethoven , Verdi
Kienzl und Wagner ; verbindende
Worte : Rudolf Güde
Verband Wiener Volksbildung:" Carmen "

, Oper von Bizet

Entfallende ‘
Sprechstunde

3 . November ( Rath . Korr . ) Montag , den 6 . November , entfällt
die Sprechstunde des Amtsführenden Stadtrates der Geschäftsgruppe
III , Mandl .
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Ein Internationales Seminar für Fürsorgeschuldirektoren

3 . November ( Rath » Korr . ) Am kommenden Montag , dem 6 . November
wird im Stadtsenatssitzungssaal des Rathauses ein vom europäischen
Büro der Vereinten Nationen in Genf eihberufenes Internationales
Seminar für Fürsorgeschuldirektoren eröffnet . In diesem Seminar,
das bis zum 18 . November abgehälten wird , werden Direktoren und
Leiter der Schulen für soziale Fürsorge Probleme beraten , die sich
im Zusammenhang mit dem theoretischen und praktischen Unterricht
in der individuellen Fürsorge in Europa ergeben.

Wien wurde als Tagungsort gewünscht und bestimmt , weil nach
Ansicht der Vereinten Nationen die Fürsorgeschule der Stadt Wien,
" eine der besten in Europa ” ist , wie in einem Schreiben des Gen¬
fer Büros an Vizebürgermeister floriay hervorgehoben wurde . Als
Teilnehmer an diesem Seminar haben sich 25 namhafte Pädagogen aus
elf europäischen und überseeischen Staaten gemeldet .

' Die Direkto¬
ren werden auch alle wichtigen Fürsorgeeinrichtungen der Gemeinde
Wien besichtigen . Die ausländischen Gäste werden während ihres
Aufenthaltes in Wien in der instandgesetzten städtischen Schule
für Kindergärtnerinnen in der Hasenleiten wohnen . Den Ehrenschutz
der Veranstaltung hat Bundesminister Maisei übernommen . Den Vor¬
sitz führt Frau Pohek , die langjährige Beraterin für soziale An¬
gelegenheiten bei der Österreichischen Bundesregierung und jetzige
sozialpolitische Konsulentin der Vereinten Nationen , Frau Pohek
wurde erst vor kurzem für ihre Verdienste die Ehrenmedaille der
Stadt Wien verliehen.

Lebensmittelaufruf für Wien

3 . November ( Rath . Korr . ) Das Marktamt - Sondeneferat Landes-
ernahrungsamt - gibt bekannt:

Für die 73 . Versorgungsperiode ( 6 . ll , bis,3 . 12 . 1950 ) wird
aufgerufen:

Zucker : Auf Abschnitte 1 und 2 aller Lebensmittelkarten je
640 Gramm; auf Abschnitt 1 der Muttefdcärte 400 Gramm.
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Zusammenstoß in der Taborstraße

3 * November ( Rath . Korr, ) Heute um 8,18 Uhr ist vor dem
Haus Taborstraße 6 der Chauffeur Rudolf Walter , Steyr , Neue Welt-
Gasse 7 , mit seinem Lastkraftwagen unachtsam vom Parkplatz weg¬
gefahren und dabei mit einem Triebwagen der Linie 0 zusammenge¬
stoßen . Verletzt wurde niemand . Der durch den Anprall mit beiden
Räderpaaren entgleiste Triebwagen wurde von der Rüstwagenmann-
schaft des Bahnhofes Brigittenau wieder in das Geleise gehoben.
Der Triebwagen und der Lastwagen sind leicht beschädigt.

Durch den Unfall war der Straßenbahnverkehr in der Tabor¬
straße in beiden Fahrtrichtungen 42 Minuten lang unterbrochen.
Der Verkehr der Linien C und 0 wurde während dieser Zeit in an¬
dere Straßen abgelenkt «,
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Stenographie - Taschenbuch 19 '51

4 . November ( Rath .* Korr . ) Im Verlag des Österreichischen
Gewerkschaftsbundes ist das " Stenographie - Taschenbuch 1951 ” er¬
schienen . Es wird eine wertvolle Hilfe für alle . Berufstätigen

■* e

sein , die die Stenographie brauchen * Das Taschenbuch hat das hand¬
liche Format 10 x > 14,5 cm . Es ist 'sbrapazfähig und in Nylon gebun¬
den . Der Umfang beträgt 160 Seiten . Das Buch kostet S 5 . 60.

Auszug aus,dem Inhalt : Jahreskalender 1951 - Wöchenvormerk-
kalender 1951 - Übersichtskalender 1952 - Ermittlung eines Wochen¬

tages für jedes Datum von 1801 bis 1980 - Die römischen Zahlen -

Die österreichischen Bundesländer - Kennzeichen für Kraftfahrzeuge
in Österreich - .Wer gibt mir Auskunft ? - Postgebühren und Eisen¬
bahntarife - Österreichischer Gewerkschaftsbund - Adressenverzeich¬
nis - Pachteil in Druck ; Prüfungsvorschriften , Österreichischer

Stenographenbund , Arbeitsgemeinschaft Stenographie , Zeittafel,
Häufigkeitswörter der deutschen Sprache - Fachteil in Stenographie;
Systemurkunde , Kürzelverzeichnis , Entwicklungsgeschichte der Steno¬
graphie usw.

Kindertransport der städtischen Erholungsfürsorge

4 . November ( Rath . Korr . ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk
mitteilt , kommen die Kinder , die am 3 . Oktober von der städtischen
Erholungsfürsorge in das Kindererholungsheim Gaaden gebracht wur¬
den , am Montag , dem 6 . November , in Wien an.

Die Eltern werden gebeten , die Kinder um 11 . 30 Uhr von
Wien 1, , Rathaus , Lichtenfelsgasse , abzuholen.
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Hansi Niese zum Gedächtnis

4 . November ( Rath . Korr * ) Auf den 10 . November fällt der
75 . Geburtstag der unvergeßlichen Wiener Volksschauspielerin
Hansi Niese , die neben Alexander Girardi , als dessen weibliches
Gegenstück sie bezeichnet wird , die populärste Künstlerpersönlich¬
keit ihrer Heimatstadt ist und in der Geschichte des deutschen
Theaters als eine der genialsten Vertreterinnen ihres Faches fort¬
lebt.

Als Tochter eines Fabrikanten am Brillantengrund geboren,
verlebte sie eine glückliche Kindheit und zeigte schon frühzeitig
darstellerische Begabung . Mit 12 Jahren sprang sie für das er¬
krankte Mitglied einer Wanderbühne ein und war seither dem Theater
verfallen . Nach einem Engagement beim Schwender in Rudolfsheim
debütierte sie ohne Berufsausbildung , die sie auch später nicht
nachholte , 1890 in Znaim und wurde in der Folgezeit an verschie¬
denen Provinzbühnen in Operetten , Lustspielen , aber auch in klas¬
sischen Stücken , hauptsächlich im Rollenfach der Naiven und Sen¬
timentalen beschäftigt . Daneben entwickelte sie ihre realistische
Gestaltungskraft , die sie immer mehr zur Komik führte , 1893 wurde
sie von Adam Müller - Gutenbrunn an das neu errichtete Raimundthea¬
ter verpflichtet und setzte sich als Charakterkomikerin sowie als
Interpretin des Volks - und Lokalstückes durch . Anläßlich eines
glanzvollen Gastspieles am Berliner Thaliatheater lernte sie ihren
späteren Gatten , den bedeutenden Schauspieler , Regisseur und Thea¬
terdirektor Josef Jarno kennen , dem sie 30 Jahre lang in guten
und schlechten Tagen zur Seite stand , Mit ihm zog sie in das Thea¬
ter in der Josefstadt ein , wo ihr Künstlertum zur Vollendung
reifte . Entsprechend der Vielseitigkeit ihres DarstellungsVermö¬
gens , das sie in gleicher Weise für die Tragödie wie für die Ko¬
mödie befähigte , umfaßte ihr Repertoire u . a . Shakespeare , Moliere,
Raimund , Nestroy , Anzengruber , Hauptmann , Schönherr , Schnitzler.
Aber auch ausgesprochen schlechte Stücke erfüllte ihr originelles,
temperamentvolles Spiel mit Leben . Durch die Baßtöne ihrer eigen¬
artig gebrochenen Stimme , der die Mittellage fehlte , erzielte sie
sogar in Männerrollen besondere Wirkung . In jener Zeit , als ihr
Stern trotz der beginnenden Theaterkrise am hellsten strahlte,
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wirkte Hansi Niese - an vielen Wiener Bühnen , am Theater a . d , Wien,
am Carltheater , am Deutschen Volkstheater , am Lustspieltheater,
ferner mehrere «fahre am Neuen Wiener Stadttheater und an der Re-
naissancebühne . Auch in der österreichischen Provinz und in vie¬
len Städten Deutschlands und Europas trat sie auf und erntete als
Urbild volkstümlichen Wiener Humors überall Triumphe , Zum Film
kam sic verhältnismäßig spät . Erst der Tonfilm machte sie welt¬
bekannt , Nach dem Tode Jarnos , dessen hochgespannte künstlerische
Ambitionen ihn zu Ende seiner Direktionszeit in schwere finanziel¬
le Bedrängnis erachten , mußte sie , um die Schuldenlast zu tilgen,
ein aufreibendes Wanderleben führen und kam immer seltener nach
Wien , Hansi Niese starb am 4 , April 1934 infolge eines Schlagan¬
falls anläßlich eines Besuches im Konzerthaus , betrauert von allen
Freunden des Theaters , nie vergessen von der Bevölkerung ihrer
Heimatstadt , in deren Herzen sie ein unvergeßliches Denkmal be¬
sitzt , Wie Baimund und Nestroy , Kainz und Girardi verdient sie
es , daß die dankbare Nachwelt ihr ein sichtbares Zeichen ehrenden
Gedenkens errichtet.

Institut für Wissenschaft und Kunst

4 * November ( Rath,Korr,)

Montag , 6 , November , 18 . 45 Uhr . Dr . Leopold Peczar -j

Divergente Reihen I

Freitag , 10 . November , 18 . 30 Uhr , Univ . Prof,Dr,Johannas Kleinhappc i

Ethik und Soziologie.

Freitag , 10 . November , 19 Uhr,
Bekannte und unbekannte Meisterballaden.
Einleitende Worte und Gesangs Kammersänger Dr . Paul
Lorenz . Am Flügels Robert Leukauf .
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Robert Musil zum Gedenken

4 # l November ( Rath . Korr . ) Auf den 6 . November fällt der

70 « .Geburtstag des Schriftstellers Robert Musil , der als Vertre¬

ter der Dialektik des modernen Intellektuellen und seiner Aus¬

einandersetzung mit der Problematik des Lebens zu den bemerkens¬

wertesten Erscheinungen der neuen österreichischen Literatur ge¬

hört«
In Klagenfurt geboren , wurde er nach Absolvierung der

Militärerziehungsanstalt Offizier , nahm aber seinen Abschied und

studierte an der Technischen Hochschule in Brünn Maschinenbau.

Nach Abschluß dieser «Studien erlangte er an der Universität Ber¬

lin den Grad eines Doktors der Philosophie . Er wirkte hierauf

einige Jahre als Bibliothekar an der Wiener Technischen Hoch¬

schule , nahm am ersten Weltkrieg teil , war nachher wissenschaft¬

licher Konsulent im Kriegsministerium und wurde später freier

Schriftsteller , 1938 verließ er die Heimat , hielt sich in Rom

und Zürich auf und ließ sich schließlich in Genf nieder , wo er

am 15 . April 1942 starb . Musil , dessen nicht sehr umfangreiches
Lebenswerk im Verhältnis zu seiner Bedeutung nur wenig bekannt

ist und das hauptsächlich Novellen und Romane umfaßt , stellt an

die Leser hohe Anforderungen , weil ihm ohne Rücksicht auf die

konventionelle Ästhetik ausschließlich die Richtigkeit seines

Weltbildes interessiert und sein Ringen um Erkenntnisse des meta¬

physischen Urgrundes der menschlichen Existenz keine Konzession
an den Publikumsgeschmack zuläßt . Nach seihen ersten schriftstel¬
lerischen Versuchen , dem Pubertätsroman " Die Verwirrungen des

Zöglings Törleß " und der Novelle " Vereinigungen " beweist er in
dem Novellenband " Drei Frauen " sein hervorragendes Erzählertalcnt
und seine Fähigkeit zur seelischen Analyse . Zeine beiden drama¬
tischen Versuche "Die Schwärmer " und " Vinzenz und die Freundin
bedeutender Männer " offenbaren seine geringere Eignung zum Thea¬
terdichter . Musils Hauptwerk , der Roman " Der Mann ohne Eigenschaf¬
ten " ist die Frucht langjähriger Studien und liegt in zwei Bänd '- n
vor . Der dritte Band wurde nicht mehr vollendet . Vor der Emigra¬
tion veröffentlichte er noch seinen " Nachlaß zu Lebzeiten " und
die "Rede über die Dummheit " . Es wäre zu wünschen , daß Musils
Schaffen die Verbreitung und Anerkennung findet , die seinem inne¬
ren Yferte entspricht.
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Veranstaltungen des British Council

im Vortragssaal , Wien l > t Freyung 1

4 . November ( Rath . Korr,)

Nov ember 1950

Montag , 6 , November , pünktlich um 18,30 Uhr;

Vortrags The English Clergyman Rev . G . R . W . Beaumont
( Chaplain)

Dienstag , 7 . November , pünktlich um 18,30 Uhr;

Vortrag ; Curious Survivals in England Mr . McCaul Smytk

Freitag , 10 , November , pünktlich 18,30 Uhr;

Vortrag ; The Music of William Walton Mr . D,J . Brass
( British Council)

Montag , 13 , November , pünktlich um 18,30 Uhr;
Film ; Monatsschau

Colour
Cambridge ( in deutscher Sprache)

Dienstag , 14 , November , pünktlich um 18,30 Uhr;

Vortrag ; English Martyrs ( 2 ) ; Edmund Campion
Mr . B . E . Swingler
( British Council)

Freitag , 17 . November , 19 Uhr;
Liederabend Julius Patzak

( Am Klavier ; Denis Brass)
Montag , 20 , November , pünktlich um 18 . 30 Uhr;

Vortrag ; Dickens ( 1 ) ; The Man and his Work
Frau Dr,H . M . v . Linthoudt

Mittwoch , 22 , November , pünktlich um 18 . 30 Uhr;
Vortrag ; British Art ( l ) ; Early Portrait

and Caricature Mr . J . M. Mitchell
( British Council)

Montag , 27 , November , pünktlich um 18 . 30 Uhr;
Film ; Monat s schau

Western Isles
Tagesanbruch in Udi ( Die Modernisierung im Loben
Afrikas)

Dienstag , 28 . November , pünktlich um 18,30 Uhr;
Vortrag ; The English Short Story Mr . J . M . Mitchell

( British Council)
Die Vorträge finden in englischer Sprache bei freiem Eintritt

statt . Einzelkarten zum Liederabend am 17 . zu S 5 ( Musikstudenten
S 2 ) sind eine Woche vorher in der Musikabteilung des British Coun¬
cil , Wien , 1 . , Freyung 1 sowie an der Abendkasse erhältlich.
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Die Dänischen Fußballer im Rathaus

4 , November ( Rath . Korr * ) Die dänische Fußballaiuwahlmann-

schaft besuchte heute mittag das Rathaus , wo sie in Anwesenheit

der Funktionäre des Österreichischen Fußballverbandes Minister

a . D - Dr . öerö , Oberamtsrat Putzehdo ppler und Sekretär Kolisch

von Vizebürgermeigter Wein ber ger empfangen wurden.

Vizebürgermcister Weinberger begrüßte die dänischen Fuß¬

baller im Namen des Bürgermeisters * ” Wir benützen gerne diesen

Anlaß ” , sägte Vizebürgermeister Weinberger U . ä . ”um dem däni¬

schen Volke für die große Hilfe nach dem zweiten Weltkrieg Bank

zu sagen * Sie war inehr als eine materielle Hilfe in schwerster

Not , sie war ein Zeichen der europäischen Verbundenheit , durch¬

drungen von dem Geist echter Menschlichkeit.
Minister a . D . Dr. Gerö stellte dem Vizebürgermeister die

leitenden Funktionäre der Dänischen Fußballunion , die Spieler
sowie eine Anzahl dänischer Sportjournalisten vor . Im Namen der

Dänischen Fußballunion dankte Präsident Ebbe Schwarz dem Vize¬

bürgermeister für den herzlichen Empfang in Wien . Die dänischen

Gäste besichtigten dann die Prunkräume des Rathauses.

75 , Geburtstag von Eduard Castle

4 t November ( Rath . Korr . ) Am 7 . November vollendet der ehe¬

malige Ordinarius für neuere deutsche Literatur der Wiener Uni¬

versität und Vorstand des theaterwissenschaftlichen Instituts

Prof,Dr . Eduard Castle , der sich in seiner Vaterstadt ein halbes

Jahrhundert als Literarhistoriker und Lehrer betätigt hat , sein

75 . Lebensjahr,
In Wien geboren , studierte er nach Absolvierung des Franz

Josefs - Gymnasiums an der Wiener Universität bei den Germanisten
Heinzei und Minor , promovierte zum Doktor der Philosophie und

erwarb die Lehrbefähigung für die Fächer Deutsch , Geschichte,
Geographie , 1899 trat er in den staatlichen Schuldienst und
wirkte , mit Ausnahme einer einjährigen Lehrtätigkeit in Görz,
25 Jahre lang in Wien als Mittelschulprofessor , 1907 habili¬
tierte er sich an der philosophischen Fakultät als Privatdozent
für neuere deutsche Literaturgeschichte und vertrat dieses
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Fach in der Folgezeit auch an der Technischen Hochschule sowie

an der Konsularakademie , 1934 erhielt er den Titel eines ordent¬

lichen österreichischen Universitätsprofessors , Wahrend des

Nationalsozialismus in den Ruhestand versetzt , wurde er nach

dessen Zusammenbruch reaktiviert und zum Vorstand der Lehrkanzel

für deutsche Sprache und Literatur sowie für Theaterwissen¬

schaft , zum Direktor des germanistischen Instituts und Vorstand

des Zentralinstitutes für Theaterwissenschaft ernannt . In die¬

sem ausgedehnten Wirkungskreis war er an der Neugestaltung des

wissenschaftlichen Lebens der Wiener Universität maßgeblich be¬

teiligt , 1949 schied er aus dem aktiven Dienst . Die außerordent¬

lich fruchtbare wissenschaftliche Tätigkeit Prof . Castles , der

korrespondierendes Mitglied der österreichischen Akademie der

Wissenschaften und Präsident des Wiener Goethevereins ist , des¬

sen Chronik er herausgibt , galt vorwiegend dem österreichischen

Schrifttum . Schon frühzeitig befaßte er sich mit dem Wiener

Theater , dessen genauester Kenner er wurde und veröffentlichte

über hervorragende Vertreter der heimischen Literatur eine

große Zahl aufschlußreicher Untersuchungen . Auch als Heraus¬

geber und Kommentator ist er verdienstvoll hervorgetreten , In

einer Reihe mustergiltiger Ausgaben machte er das Lobenswert

der größten österreichischen Dichter weiten Kreisen zugänglich
und erzielte dadurch eine volksbildnerische Leistung von hohem

Wert , Hieher gehören u . a . die Ausgaben der Werke Ferdinand Rai¬

munds , Anastasius Grüns , Nikolaus Lenaus , Ludwig Anzengrubers
und Franz Grillparzers . Sein in Jahrzehnten gesammeltes um¬

fassendes Wissen um die Entwicklung der österreichischen Lite¬

ratur , besonders um die Theater - , Kultur - und Musikgeschichte
Wiens offenbarte sich in seiner größten literarhistorischen

Leistung , in der von Nagl und Zeidler begonnenen Dcutsch-
öeterreichischen Literaturgeschichte , die er zum Abschluß brach¬

te * Dieses grundlegende Werk zählt heute zum wertvollsten Be¬

stand der österreichischen Literaturwissenschaft , Auch als

Goetheforscher hat sich Castle einen bedeutenden Namen erworben
und genießt im Ausland , wo er studienhalber oft geweilt hat,
großes Ansehen . Im Sommer 1949 wurde er zur internationalen
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Goethetagung nach London , eingeladen , ein Jahr später erfolgte
seine Ernennung zum korrespondierenden Mitglied der " Sociedade
Goetheana de Sao Paulo " , Besonders erfolgreich verlief die aka¬
demische Lehrtätigkeit Castles # Seine Beliebtheit unter der
studierenden Jugend , die an ihm stets einen hilfsbereiten Rat¬
geber und Förderer in allen Berufsfragen fand , ist außerordent¬
lich # Bürgermeister Dr » Körner und Stadtrat Mandl haben in herz¬
lichen Glückwunschschreiben dom Jubilar für seine hervorragen¬
den wissenschaftlichen und pädagogischen Leistungen den Bank
ausgesprochen.

Durch die anhaltenden Regenfälle:

Bauschäden und Überschwemmungen in Wien

4 . November ( Rath . Korr . ) Wie wir von der Feuerwehr der
Stadt Wien erfahren , sind durch die anhaltenden starken Regen¬
fälle vielfach Bauschäden an bombenbeschädigten Häusern in Wien
aufgetreten . Bis heute 15 Uhr mußte die Feuerwehr 140 mal aus¬
rücken , Der Liesingbach führt Hochwasser und ist aus den Ufern
getreten * Die Brüoken über den Liesingbach sind vielfach durch
Treibholz verstopft , das von der Feuerwehr in schwieliger Ar¬
beit entfernt werden muß . Durch die Überschwemmungen wurde be¬
sonders Inzersdorf betroffen . 15 Wohnungen mußten dort geräumt
werden.

In Wien sind vor allem die Gebiete auf der Floridsdorfer
Seite nördlich der Donau , dann Schwechat , Mannswörth , Hirsch¬
stetten , Raasdorf , Stammersdorf und Strebersdorf durch die
Regenfälle betroffen # Die Aktionen der Wiener Feuerwehr stehen
unter der Leitung von Oberbrandrat Dipl . Ing * Prießnitz,

Nach Mitteilungen der Meteorologischen Station auf der
Hohen Warte ist ein Nachlassen des Regens vor morgen Sonntag
nicht zu erwarten#
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Bausehäden in allen Wiener Bezirken

Inzersdorf un d Vösendorf teilweise üb er schwemmt - Die neue

Sehul e in der Hansson - Siedlung unter Wasser - Mehr als 200 Aus¬

r ückungen der Feuerwe hr

4 . November ( Rath . Korr . ) Über die durch die Regenfälle ver¬

ursachten Bausehäden und Überschwemmungen in allen Wiener Be¬

zirken erfahren wir nun weitere Einzelheiten . Nach Berichten
der Feuerwehr wurden bis 18 Uhr mehr als 200 Ausrückungen ver¬
zeichnet . Man rechnet damit , daß im Laufe des heutigen Tages
die Zahl der Ausrückungen noch auf ungefähr 230 steigen wird»
Im Stadtgebiet ist das Eingreifen der Feuerwehr vor allem durch
Dachschäden notwendig geworden . Die meisten Ausfahrten waren im
2 . und 3 * ®ezirk zu verzeichnen , währens im 7 » Bezirk die Feuer¬
wehr nur einmal gerufen werden mußte . Im 21 . Bezirk ergaben sich
vielfach dadurch Überschwemmungen , daß die Sickergruben vom
Grundwasser erreicht wurden . In Raasdorf ist auch zeitweise die
Stromzufuhr ausgefallen . An vielen Stellen wurden die Keller
der Häuser durch Überlaufen der Kanäle überschwemmt*

Die schwersten Überschwemmungen treten in den Ortschaften
um den Liesingbach auf . In Inzersdorf sind ganze Straßenzüge
in Flüsse verwandelt , sodaß die Feuerwehr Zillen . zur Eva¬

kuierung der Bevölkerung einsetzen mußte . Ähnlich ist die Lage
in Vösendorf , wo der Petersbach aus seinem Bett getreten ist
und weite Strecken überschwemmt hat . Die Leute sagen , daß der
Wasserstand der Liesing schon seit Jahren nicht so hoch war wie
heute . Die Schäden wären jedoch noch ärger , wenn nicht schon
zwei Baulose der Liesingbachregulierung von der Gemeinde Wien
fertiggestellt worden wären . Der gegenwärtig im Bau befindliche
Abschnitt hat aber durch das Hochwasser schwer gelitten . Ver¬
schalungen . Fundamente , Pumpen usw . wurden durch die seit heute
morgen ständig steigenden Wassermassen weggerissen * Ein großer
Bagger konnte im letzten Augenblick durch Zugmaschinen in Sicher
heit gebracht werden . Die aus den von der Überschwemmung be¬
drohten Häusern evakuierten Familien sind einstweilen in
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Schulen in VÖsenderf und Inzersdorf untergebracht worden . Hin¬

gegen ist die neue Schule in der Per Albin Hansson - Siedlung
gleichfalls überschwemmt . In einer Schweinemastanetalt in
Ober - Laa mußten mehr als 1000 Schweine in den ersten Stock des
Gebäudes transportiert werden , um die Tiere vom Ertrinkungs¬
tod zu retten.

In den Abendstunden werden nach einem Temperaturrück¬

gang nunmehr in der Umgebung Wiens Schneefälle gemeldet . Da¬
durch ist das Hochwasser etwas zurückgegangen . Es besteht die

Hoffnung , daß bei zunehmender Kälte die Hochwassergefahr bald
vorüber sein wird.
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Eine Stromstörung

6 * November ( Hath . Korr . ) Heute um 6,08 Uhr wurde durch
einen Kurzschluß in der 30 KV- Schaltanlage des Umspannwerkes
Nord das von diesem versorgte 5 KV- und 30 KV- Netz spannungslos.
Nach Abschaltung der schadhaften Anlageteile wurde um 6 . 37 Uhr
der Betrieb dieses Werkes wieder aufgenommen . Durch die Störung
wurde hauptsächlich das vom Umspannwerk Nord versorgte Drehstrom¬
netz sowie der Straßenbahnverkehr in Floridsdorf betroffen.

Prof . Schönbauer - Präsident der Wiener Hauskrankenpflege

6 . November ( Rath♦Korr, ) Prof . Leopold Schönbauer wurde
zum Präsidenten des "Vereines Wiener Hauskrankenpflege " gewählt.
Der Verein , der mit der Gemeinde Wien in einem Vertragsverhält-
nis steht , hat sich bekanntlich die Aufgabe gestellt , mittellose
Personen , die nicht in Anstaltspflege gegeben werden können , in
ihren Wohnungen zu pflegen.

Brasilianische Architekten im Hathaus

6 . November ( Rath . Korr . ) Bürgermeister Dr . h . c . Körner
empfing heute vormittag gemeinsam mit den beiden Vizebürgermei-
s ^ ern und Weinberger , den Stadträten , Jonas , Mandl und Dr.
Robe -cschek . sowie Stadtbaudirektor Dipl . Ing . Gundacker mehrere
brasilianische Architekten , die mit einer größeren brasiliani¬
schen Reisegesellschaft in Wien eingetroffen sind . Die ausländi¬
schen Gäste wurden den Vertretern der Stadt durch Prof . Feilerer,
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dem Präsidenten der Zentralvereinigung der Architekten Österreich

vorgestellt . Unter den Gästen war auch der brasilianische Gesandt
in Wien , Br . Goncalves .

Bürgermeister Dr . h . c . Körner begrüßte die Gäste herzlich im
Namen der Stadt und gab seiner Hoffnung Ausdruck , daß die lange
Reise der brasilianischen Baufachleute , die in F/ien den sozialen
Wohnungsbau studieren wollen , den besten Erfolg haben wird . In
einem kurzem Überblick über die Baukulturen Wiens unterstrich der
Bürgermeister besonders die Vielfalt der einzelnen Strömungen,
die im Laufe der tausendjährigen Geschichte unserer Stadt das
heutige Stadtbild beeinflußt haben und erwähnte besonders die ge¬
genwärtigen Bemühungen der Stadtverwaltung um die Auflockerung
und die Schaffung von Grünflächen.

Im Namen der Gäste sprach der Präsident der brasilianischen
Architektenvereinigung Br . Nestor Figueiredo . Er hob besonders
hervor , daß die österreichische Architektur sich als die fort¬
schrittlichste in Brasilien großer Achtung erfreue . Viele bedeu¬
tende Anregungen , die von Wien ihren Ausgang nahmen , wurden auch
in Brasilien , vielfach direkt von österreichischen Architekten,
ausgeführt . Br . Figueiredo sprach den Wunsch aus , Wien möge die
harten Rückschläge des letzten Krieges möglichst bald überwinden
und wieder die beliebte Stadt der Heiterkeit werden.

Bie brasilianischen Gäste unternahmen dann unter Führung von
Oberbaurat Bipl . Ing . Architekt Boeck die erste Rundfahrt durch
Wien . Sie besichtigten die Per Albin Hansson - Siedlung , den Sonder
kindergarten " Schweizer Spende "

, die Wohnhausanlagen Sandleiten,
Karl Marx- Hof , Engelsplatz und das Strandbad Gänsehäufel . Zu
Mittag waren die Brasilianer Gäste der Stadt Wien auf dem Kahlen¬
berg.
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Tagung europäischer Fürsorgeschuldirektoren in Wien

Er öffnung der Vo rtragsreihe durch Vizebürgerme ister Honajr

6 . November ( Rath . Korr . ) Heute vormittag wurde im Stadt¬

senats Sitzungssaal durch Ansprachen von Bundesminister Maisei,

Bürgermeister Dr . h . e . Körner und Vizebürgermeister Hona ^r die vom

auropäischen Büro der Vereinten Nationen in Genf einberufene Ta¬

gung der Fürsorgeschuldirektoren feierlich eröffnet . An dem Kon¬

greß der bis zum 18 . November unter dem Vorsitz der sozialpoliti¬

schen Konsulentin der Vereinten Nationen Miß Pohek tagen wird,

nehmen 25 namhafte Pädagogen aus 11 Staaten teil.

Bürgermeister Dr . h . e . Körner begrüßte in Anwesenheit der

Mitglieder des Stadtsenates im Namen der Stadt Wien die ausländi¬

schen Delegierten und die zahlreich erschienenen Verureter des

Bundesministeriums für Soziale Verwaltung mit Bundesminister Mai sei

an der Spitze , sowie die Vertreter des Wohlfahrtswesens der Stadt

Wien . Der Bürgermeister erklärte in seiner Begrüßungsansprache,

daß die Wiener in der sozialen Arbeit eine Herzensangelegenheit

erblicken . Er erinnerte an den unvergeßlichen Prof . Tandler , der

nach dem ersten Weltkrieg in Wien ein mustergültiges Fürsorge¬

wesen entwickelte . Seine Ideen , für die er damals namhafte Wiener

Gelehrte als Mitarbeiter gewann , haben große Beachtung gefunden.

Sie gelten auch heute noch als nachahmenswert . Das Fürsorgewesen

in Wien , das durch den Krieg unterbrochen wurde , ist damals gera¬

dezu zu einer leidenschaftlichen Strömung geworden . " In den vier

Nachkriegs fahren "
, sagte der Bürgermeister ,

'»konnten wir noch nicht

alles so aufbauen , wie wir es haben möchten . Mit besonderei Freude

begrüßen wir daher diese Tagung , die uns jene Erfahrungen des Aus

landes übermitteln wird , auf die wir in den vergangenen Jahren

verzichten mußten . Sia wird uns helfen , wieder das zu errichten,

um was uns der häßliche Krieg gebracht hat ! ”

Bundesminister Maisei gab seiner Freude darüber Ausdruck,

daß diese Tagung eine so große Anzahl von bedeutenden Fürsorge—

Fachleuten nach Wien gebracht hat . " Wir leben in der zweiten Half.

te des 20 . Jahrhunderts " , sagte der Minister ,
" und wir kennen die

große Parole unserer Zeit ; die soziale Befürsorgung von der Wiege

bis zum Grabe . Wir stehen erst am Beginn und haben noch viel zu
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leisten . In den letzten fünfzig Jahren wurden auf keinem Gebiet
der gesellschaftlichen Entwicklung so rasante Fortschritte wie
eben auf dem Gebicc der Fürsorge erzielt . In der nächsten Zukunft
wird es notwendig sein , noch rascher vorwärtszukommen , denn die
Menschheit sehnt sich nach einem Leben in Frieden und Zufrieden¬
heit , Die Internationalität der Fürsorge ist daher eine der vor¬
nehmsten Aufgaben , die uns erwarten ! ” Bundesminister Maisei dank¬
te der -Stadt Vien für die Ermöglichung dieser Tagung und hob be¬
sonders die Verdienste von Miß Pohek hervor , die sich im Laufe
ihrer Tätigkeit in Wien große Verdienste erworben hat.

Miß Pohe k dankte dann den Veranstaltern , besonders aber
Vizebürgermeister Honay , . für die mustergültige Vorbereitung der

Tagung.
Vizebürgermeister Honay eröffnete dann den fachlichen Teil

des Kongresses mit einem Vortrag über das Thema "Das Wiener Wohl¬
fahrt s wesen ” . Er gab einen anschaulichen Überblick über die Ent¬
wicklung der Wohlfahrt von der privaten bis zur modernen sozialen
Fürsorge.

Den zweiten Vortrag am Montag vormittag hielt die Direktorin
der Wiener Fürsorgerinnenschule , Frau Dr . Nuna Sailer . Sie sprach
über das Thema n Was versteht man unter Social Oase Work ? ”

Der Strombezug ab 1 . November

6 . November ( Rath . Korr . ) Der Landeslastverteiler für Wien
!
gibt bekannt ; Laut Anordnung des Bundeslastverteilers , veröffent¬
licht in der Wiener Zeitung vom 31 . 10,1950 , wird die Schaltstufo
III mit Wirkung vom 1 . 11 . 1950 aufgerufen . Von diesem Tage s,n kön¬
nen aus den der öffentlichen Versorgung dienenden Retzen von den
Besitzern einer StrombeZugsgenehmigung über 1 . 000 kWh je Monat
nur mehr die Höchstverbrauehsmengen der Dringlichkeitsstufen I,
II und III bezogen werden . Der Bezug der in Dringlichkeitsstufe
IV genehmigten Höchstverbrauchsmenge ist einzustellen.

Für die Stromabnehmer in Haushalt und Gewerbe mit einem
Monatsverbrauch bis zu 1,000 kWh wird die Gültigkeit der in den
Wintermonaten 1949/50 ausgestellten Sonderbewilligungen für die
Wintermonate 1950/51 verlängert.
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- Rinderhauptmarkt vom 6 . November

6 . November ( Rath . Korr . ) Unverkauft von der Vorwoche?
5 Ochsen , 14 Stiere , 12 Kühe , Summe 31 . Auftrieb Inland ? 392
Ochsen , 188 Stiere , 814 Kühe , 79 Kalbinnen , Summe 1473 . Jugosla
Wien ? 8 Ochsen , 1 Stier , 86 Kühe , 5 Kalbinnen , Summe 100 . Ge¬
samtauftrieb ? 405 Ochsen , 203 Stiere , 912 Kühe , 84 Kalbinnen,
Summe 1604 . Unverkauft blieben ? 7 Ochsen , 26 Stiere , 62 Kühe,
Summe 95 . Verkauft wurden ? 398 Ochsen , 177 Stiere , 850 Kühe,
84 Kalbinnen , Summe 1509.

Preise je Kilogramm Lebendgewicht ? Ochsen 5 . - bis 7 . 50
( 6 . 50 ) S , Stiere 6 . 50 bis 8 . - ( 7 . 50 ) S , Kühe 5 . - bis 6 . 20
( 5 . 80 ) S , Kalbinnen 6 . - bis 7 . - ( 6 . 80 ) S , Beinlvieh 4 . - bis
5 . 20 ( 4 . 80 ) S . Extrem ? 5 Ochsen 7 . 60 bis 7 . 70 S , 25 Stiere
8 . 10 bis 8 . 40 S , 9 Kühe 6 . 30 bis 6 . 80 S , 12 Kalbinnen 7 . 10 bis
7 . 30 S.

Bei anfangs lebhaftem , später ruhigerem , gegen Ende wieder
sehr lebhaft werdenden Marktverkehr verbilligten sich prima
Ware um 20 Groschen , die andere V/are um 40 bis 50 Groschen,
nur Kalbinnen blieben unverändert.

Kälbermarkt vom 6 . November

6 . November ( Rath . Korr, ) Auftrieb ? 26 Kglber . Es wurde
alles verkauft.

Preise ? extrem 9 . 50 S , erste Qualität 8 . 5o bis 9 . - S.
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Carl Komzak zum Gedenken

7 . November ( Rath . Korr . ) Auf den 8 . November fällt der 100.

Geburtstag von Carl Komzak , der im In - und Ausland als Komponist
und Dirigent sehr populär geworden ist.

1850 in Prag als Sohn eines Militärkapellmeisters geboren,
trat er nach gründlicher Ausbildung am Konservatorium seiner Hei¬

matstadt in das Regiment seines Vaters ein und wurde 1871 Kapell¬
meister des Infanterieregiments Nr . 7 in Innsbruck , Hierauf wirkte

er als Kapellmeister des Infanterieregiments Nr . 84 in Wien und

wurde bald ein Liebling der musikbegeisterten Bevölkerung . Die

Kapelle entwickelte sich unter seiner Führung zu einem der besten

Klangkörper der Armee und erzielte auch außerhalb Österreichs

große Erfolge . Komzak verließ aus Gesundheitsgründen den Militär¬

dienst , übersiedelte 1892 nach Baden bei Wien und übernahm die

Leitung der Kurkapelle , die er bis zu seinem tragischen Tod inne¬

hatte . Den Höhepunkt seiner Laufbahn bedeutete seine Teilnahme an
der Weltausstellung in St . Louis , wo er als Dirigent glänzende
Triumphe feierte . Einige Monate später war sein Schaffen gewalt¬
sam beendet . Am 23 » April 1905 verunglückte er durch Sturz aus
einem Eisenbahnzug.

Die Stadt Wien widmete ihm ein Ehrengrab auf dem Zentralfried¬
hof , an dem anläßlich seines 100, . GeburtsJubiläums eine Gedächt¬
nisfeier stattfand , an der auch Verwandte des Meisters teilnahmen.

Komzak war nicht nur ein Meister des Taktstockes , sondern

errang auch als fruchtbarer Komponist große Beliebtheit . Seine
Operette "Edelweiß " konnte sich zwar nicht durchsetzen , umso bes¬
ser gefielen aber seine zahlreichen Lieder und Chöre , Tanzweisen,
Wal« er und Märsche , von denen die reizenden Miniaturen " Volkslied¬
chen ” und "Märchen " , der Walzer "Badner Madln " und der 84er Regi-
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mentsmarsch die bekanntesten sind . Auch seine geschmackvoll zu¬

sammengestellten Potpourris waren sehr beliebt und werden noch
heute gespielt . Gehört Komzak auch nicht zu den Heroen der Ton¬
kunst , so erscheint er der Nachwelt doch als hochbefähigte lie¬
benswerte Musikerpersönlichkeit österreichischer Prägung , in der
sich tschechische Musizierfreudigkeit und Wiener Charme glücklich
vereinigt und die eines bleibenden ehrenden Gedenkens würdig ist.

Urkunden und Schriften Stefan Zweigs für die Stadtbibliothek

7 . November ( Rath . Korr . ) Durch Seine Exzellenz , den Gesandter
der brasilianischen Republik , Dr . Roberto Mendes , und Herrn Egon
Pisk wurde dem Amtsführenden Stadtrat für Kultur und Volksbildung
ein Konvolut von Druckschriften , Zeitungen , Dokumenten und Bilden

übergeben , die sich auf die letzten Lebenstage und den Tod Stefan

Zweigs beziehen.
Sämtliche Schriften sind ein Beweis der Wertschätzung , die

Stefan Zweig in Brasilien genoß , und bezeugen überdies die allge¬
meine Teilnahme , die der Tod dieses österreichischen Dichters in
Brasilien selbst , ja in ganz Amerika auslöste . Die faksimilierten
Abschied ’sworte , die Zweig an die Welt richtete , ehe er mit seiner
Gattin am 22 . Februar 1942 in Petropolis freiwillig in den Tod

ging , veranschaulichen die Tragik und das Heimweh , die seine
letzten Lebenstage überschattet hatten . Es heißt darin u . a . :

" So halte ich es für besser , rechtzeitig und in aufrechter

Haltung ein Leben abzuschliessen , dem geistige Arbeit immer die
lauterste Freude und persönliche Freiheit das höchste Gut dieser
Erde gewesen.

Ich grüße alle meine Freunde ! Mögen sie die Morgenröte noch
sehen nach der langen Nacht ! Ich , allzu Ungeduldiger , gehe ihnen
voraus . Stefan Zweig , Petropolis , 22 . 11 . 1942 . "

Stadtrat Mandl sprach den Spendern seinen Dank für die wert¬
volle Spende aus und übergab diese der Wiener Stadtbibliothek
zur Aufbewahrung.
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Ein Akt der Pietät

Gemeinsame Urnenbeisetzung von Hugo Breitner , Prof , Pr . Julius
Tandler und Pr . Robert Panneberg - Grabanlage für Engelbert

Pernerstorfer , Dr , Viktor Adler , Karl Seitz und Pr . Otto Bauer

7 . November ( Rath . Korr . ) Pie großen sozialen Leistungen
der Stadt Wien in der Zeit nach dem ersten Weltkrieg bis 1934
sind untrennbar mit den Namen Hugo Breitner , Prof . Pr . Tandler

und Pr . Robert Pan neberg verknüpft . Alle drei weilen nicht mehr

unter den Lebenden , Pie Urne Prof . Tandlers ist im Urnenhain des

Wiener Krematoriums beigesetzt . Pie Urne Hugo Breitners , der fern
der Heimat gestorben ist , wurde dieser Tage nach Wien gebracht
und wird vorläufig in der Feuerhalle des Krematoriums aufbewahrt.
Ein besonders hartes Schicksal traf Robert Panneberg , der in
Auschwitz ums Leben kam . Seine Asche ist nicht erhalten geblieben,

Stadtrat Mandl stellte in der heutigen Sitzung des Wiener
Stadtsenates den Antrag , diesen drei um die Wiener Stadtverwal¬

tung hochverdienten Persönlichkeiten , die ein arbeitsreiches Le¬
ben verband , eine ihrer würdige gemeinsame Bestattungsstelle im
Wiener Krematorium zu widmen . Als hiefür besonders geeignet wurde
die vordere Stirnmauer der linken Arkaden im Urnenhain der Feue : - -
halle vorgeschlagen . In diese Wand werden die drei Urnen versenkt
werden , die Robert Pannebergs allerdings nur symbolisch durch

Verwahrung einer leeren Urne mit entsprechender Inschrift . Stadt¬
rat Mandl referierte sodann einen Antrag auf die Errichtung ein - *

gemeinsamen Grabstätte für Engelbert Pernerstorfer , Pr , Viktor
Adler , Karl Seitz und Pr . Otto Bauer .

Gegenwärtig ruhen Engelbert Pernerstorfer und Pr . Viktor
Adler auf dem Wiener Zentralfriedhof gegenüber dem Penkmal der
Märzgefallenen von 1848 . Im rechten Winkel zu dieser Anlage wur¬
den in den letzten Jahren die Urnen von Pr . Otto Bauer und Karl
Seitz beigesetzt . Per Gedanke liegt nahe , die im Leben in gemein¬
samer Arbeit verbundenen Männer auch im Tode durch Widmung einer
gemeinsamen Grabstätte zu vereinen . Er entspricht auch einem von
Altbürgermeister Seitz noch bei Lebzeiten geäußerten und später
testamentarisch festgelegten Wunsch . Pie zu errichtende Grabstätte
basiert auf der aus zwei Grüften bestehenden Grabstelle , die die
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Särge von Engelbert Pernerstorfer , Br , Viktor Adler und je einem
ihrer Angehörigen enthält . Biese beiden Grüfte bieten hinreichend
Platz , um in ihnen die Urnen von Karl Seitz und Br . Otto Bauer
zu versenken . Bie neue Grabstätte wird eine monumentale Rückwand
auf weisen , in ciie vier gleiche Tafeln aus schwedischem Granit

eingelassen werden . Wuchtige Schalen zur Aufnahme von Blumen und
Rankenwerk werden das Grab flankieren . Bie Grabstätte wird nach
der Fertigstellung durch einen Weg von der derzeit angrenzenden
Rasenanlage abgetrennt , wodurch sie ein abgeschlossenes Ganzes
bildet.

Bie beiden Anträge wurden von den Mitgliedern des Stadtsena¬
tes einstimmig angenommen.

Ein neuer städtischer Kindergarten in der Siedlung Jedlesee

7 . November ( Rath . Korr, ) Ber Wiener Stadtsenat stimmte heute
einem Antrag des Amtsführenden Stadtrates für Bauangclegenheiten
Jonas zu , in der städtischen Siedlungsanlage Jedlesee , Wien 21 . ,
Jedleseer Straße , einen Kindergarten mit vier Abteilungen und
einem Spielsaal zu errichten . Bie Plano stammen von dem Architek¬
ten Bipl . Ing . Alexander Kratky . Bie Kosten werden auf 1 . 7 Millic.
nen Schilling geschätzt . Mit dem Bau wird sofort begonnen werden.

110 kV- Ringleitung rund um Wien

7 . November ( Rath . Korr . ) Um die Sicherheit des Strombezugon
aus den westlichen Wasserkraftwerken zu erhöhen , plant die Direk¬
tion der Wiener Stadtwerke - Elektrizitätswerke den Umbau der
derzeitigen Freileitung Pottenbrunn und Bisamberg . Biese Leitung
soll in ein neu zu errichtendes Umspannwerk Wien - West umgeleitet
werden , vonwo Verbindungsleitungen nach dem Umspannwerk Bisam¬
berg und dem Umspannwerk Liesing hergestellt werden sollen.

Hiedurch wird eine 110 kV- Ringleitung rund um Wien erzielt,
die im Umspannwerk Nord vom Bisamberg ängespeist wird , im Um¬
spannwerk West Energie von Pottenbrunn beziehen kann und im Um¬
spannwerk Süd von Ternitz aus mit Strom beliefert werden wird.
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Durch oiose dreifache Anspeisung wird die Sicherheit der Strom—
Belieferung aus den Wasserkraftwerken bedeutend vergrößert wer¬
den.

Der AmtPführende Stadtrat für die Städtischen Unternehmun¬
gen Dkfm . Nathschiägcr referierte in der heutigen Sitzung des
Wiener Stadtsenates einen Antrag auf Bewilligung eines Sachkre-
dites von 120 . 000 Schilling zur Durchführung der jetzt schon
hiefür notwendigen VorarbeL ten , wie Trassierungen , Schlägerungen
Herstellung von Plänen usw.

Zusammenstoß mit einspännigem Pferdefuhrwerk

7 . November ( Rath . Korr, ) Heute um 9 . 20 Uhr ist auf der
Kreuzung Marchfelder Straße - Leystraße ein Zug der Linie 331
mit einem aus der Leystraße kommenden beladenen Streifwagen in
der Höhe des Kucschbockes zusammengestoßen . Dabei wurde der 77-
jährige Kutscher Friedrich Hager herabgeschleudert und kam un¬
ter den Triebwagen auf dem Sandkorb zu liegen.

Der Verunglückte erlitt eine leichte Gehirnerschütterung,
Serienrippenbrüche links , Prellung des rechten Schultergelenkes,
sowie des rechten Knies , zwei Blutbeulen an der Stirn und Haut¬
abschürfungen auf beiden Unterschenkeln . Er wurde vom Rettungs¬
dienst in das Arbeiter - Unfallkrankenhaus gebracht.

1 sab ^ en und Kommissionsgebühren

7 . November ( Rath . Korr, ) Im Neuen " Landesgesetzblatt für
Wien " , 11 . Stück vom 4 . November , wird die Verordnung der Wiener
Landesregierung über das Ausmaß der neuen Verwaltungsabgaben und
Kommissionsgebühren verlautbart . Die Verordnung tritt am 11 . No¬
vember in Kraft.

Las Landesgesetzblatt ist um 1 . - S im Lrucksortenverlagder Städtischen Hauptkasse , Wien 1 . , Neues Rathaus , Stiege 7,Halbstock , und im Verlag der Österreichischen Staatsdruckerei,Wen 3 . , Rennweg 12a , erhältlich.
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Die Feuerwehr hilft der Denkmalpflege

7 . November ( Rath * Korr . ) Der technische Hilfsdienst der

Feuerwehr der Stadt Wien hat schon wiederholt seine Tüchtigkeit
bei der Lösung schwieriger Aufgaben unter Beweis gestellt * Am

häufigsten werden die schneidigen Männer der Hauptfeuerwache
Ottakring angerufen , wenn sich niemand Hat weiß . Dann gelten
sie als letzte Instanz und sie lösen die ihnen gestellte Aufgabe
zur vollen Zufriedenheit ihrer Auftraggeber , So war es bei der

Bergung versunkener Schiffe , beim Brand des Riesenrades , bei der

Pölzung des durch Einsturz gefährdeten Hauptportales der Votiv¬
kirche und in einer ganzen Reihe von Situationen , die dank dem
technischen Können des Hilfsdienstes einen glücklichen Ausgang
nahmen,

Gegenwärtig macht sich der technische Hilfsdienst der
Feuerwehr der Stadt Wien auch um die Denkmalpflege unserer Stadt
verdient . Heute früh begann der technische Hilfsdienst unter dem
Kommando des Brandrates Pechmann mit der Aufstellung von acht
mächtigen Plastiken vor dem Künstlerhaus . Schon am Nachmittag
wurde die erste Figur , der 1,700 kg schwere Raffael , unter Anwen¬
dung verschiedener Hebewerke auf sein neues Postament gehoben.
In den nächsten lagen wird auch die noch wuchtigere Figur des
Tizian umsiedeln . In wenigen Wochen , wenn auch das Wetter mittut,
dürften alle acht Meister des Pinsels und des Meißels die Vorder¬
front des Künstlerhauses schmücken.

Zusammenlegung zweier Außenstellen des Wohnungsamtes

7 , November ( Rath . Korr . ) Die Außenstelle des Wohnungs¬
amtes für den 6 . Bezirk wurde mit der . Außenstelle für den 7 . Be¬
zirk vereinigt und befindet sich nun 7 . , Hermanngasse 24 » Tele¬
phon B 36 - 5 - 45,
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Schweinemarkt vom 7 . November 1 - Hauptmarkt

7 . November ( Rath,Korr . ) Unverkauft : 5 inländische Fleisch¬
schweine , 121 polnische Fettschweine , Summe 126 , Neuzufuhren:
2 . 930 inländische Fleischschweine , 878 jugoslawische Fettschweine,
176 ungarische Fettschweine , Sumn£ 3 . 984 . Gesamtauftrieb : 2 . 935
inländische Fleischschweine , 878 jugoslawische Fettschweine,
176 ungarische Fettschweine , 121 polnische Fettschweino , Summe
4 . 110 . Unverkauft ein markttotes jugoslawisches Fettschwein.
Verkauft 2 . 935 inländische Fleischschweine , 877 jugoslawische
Fettschweine , 176 ungarische Fettschweine , 121 polnische Fctt-
schweine , Summe 4 . 109 . Außermarktbezüge : 258 inländische Fleisch¬
schweine.

Preise je Kilogramm Lebendgewicht : inländische Fleisch¬
schweine prima Ware 11 . 40 bis 12 . 30 ( 11 . 50 ) S , mittlere Ware
10 . 70 bis 11 . 30 ( 11 . - ) S , mindere Ware 10 . - bis 10 . 80 ( 10,70 ) Sj
jugoslawische Fettschweine prima Ware 11 . - bis 11 . 4Q ( 11 . 40 ) S,
mittlere Ware 10 . 80 bis 11 . - ( 11 . - ) S , mindere Ware 10 . 50 bis
10,80 ( 10 . 80 ) S ; ungarische Fettschweine prima Ware 11 . 20 bis
11 . 40 ( 11 . 40 ) S , mittlere Ware 11 . 10 S,

Bei lebhaftem Marktverkehr verbilligten sich inländische
Fleischschweine prima und mittlere Ware um 30 Groschen , während
sich mindere Ware behaupten konnte.

Jugoslawische Fettschweine äller Qualitäten behaupteten
sich fest . Ebenso ungarische Fettschweine prima Ware , während
sich mittlere Ware um 10 Groschen verbilligte . Ferner wurden am
6 . November in der Kontumazanlage 431 tschechische Fleischschwei¬
ne prima Ware um 11 . 40 bis 11 . 80 ( 11 . 80 ) S pro Kilogramm Lebend¬
gewicht gehandelt.
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Einsendeschluß am 31 . Dezember '

Kompositions - und Literaturwettbewerb

8 . November ( Rath . Korr . ) Der Einsendetermin für den Kompo-

sitions — und Literaturwettbewerb , den die Stadt Wien zur Förde¬

rung junger Künstler veranstaltet , ende c am 31 » Dezember 1950 .

Im Kompesitionswettbewerb soll ein zeitgenössisches Chorwerk

ermittelt werden , das bei offiziellen Anlassen aufgeführt werden

kann.
Pup d en Literaturwettbewerb kommt eine dramatische Dichtung

in Form eines Zeitstückes in Betracht.

Die Wettbewerbe sind für in Wien wohnhafte Österrei eher zu¬

gänglich , die heuer das 40 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben.

Jedes Preisausschreiben sicht drei Preise zu 3000 , 2000 und 1000

Schilling sowie zwei weitere Preise in Form von Ancrkennungs-
diplomen vor . Der Kompositionswettbewerb bietet weiter die Mög¬
lichkeit zur Erlangung von drei Prämien zu je 1000 Schilling für

die beste Textdichtung , wenn der Komponist die Dichtung eines

lebenden österreichischen Autors verwendet.
Das Preisgericht wird aus namhaften Persönlichkeiten des Wie¬

ner kulturellen Lebens gebildet . Die PreisVerteilung wird Bürger¬
meister Dr . h . c , Körner vornehmen.

Die Einsendungen sind an das Amt für Kultur und Volksbildung
Wien 1, , Neues Rathaus , stiege 3 , Hochparterre zu richten , wo
auch die Wettbewerbsbedingungen unentgeltlich erhältlich sind.
Ab 15 . November befindet sich die Einreichstelle in Wien 8 . ,
Friedrich Schmidt - Platz 5 , 3 . Stock.
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Die ersten Brasilianer in Wien

8 . November ( Rath,ICorr . ) Wien hat bereits wieder den

Charakter einer Fremdenverkehrsstadt gewonnen . Im Jahre 1949

waren schon 25,3 Prozent der Besucher Wiens Ausländer . In der

heurigen Saison ist die Zahl der ausländischen Besucher noch be¬

trächtlich gestiegen , so daß zum Jahresende mit einer sehr gün¬

stigen Bilanz im Fremdenverkehr zu rechnen ist . Allein in den

Sommermonaten Juli August , wurden in Wien 24 . 672 Besucher aus den

Bundesländern und 34 . 333 Ausländer gezählt.

Einen zwar bis jetzt noch bescheidenen , aber doch bemer¬

kenswerten Anteil an der Belebung des Wiener Fremdenverkehrs ha¬

ben zum erstenmal seit Kriegsende auch die beiden größten süd-

amerikanischen Staaten Argentinien und Brasilien gehabt . Die ge¬

genwärtig in Wien weilende Delegation brasilianiscnei Architekten,

mit denen auch das erste größere Kontingent von Touristen gekom¬

men ist , berichtet über ein ' sehr reges Interesse für Österreich

als Reiseland . Besonders Wien ist als Musikstadt sehr populär

und zählt neben Paris zu den beliebtesten -Städten des europäischen

Kontinents . Südamerikanische Reisebüros werden nun bei der Zusaim-

menstellung ihrer Reisearrongements im größeren Umfang als bisher

auch Wien berücksichtigen.
Die Lateinamerikaner dürften gegenwärtig als die zahlungs¬

kräftigsten Touristen gelten ; für eine zweimonatige "Vergnügungs¬

fahrt nach Europa werden pro Person rund 50 . 000 Schilling gerech¬

net , Die erste : Reisegesellschaft aus Brasilien , die morgen über

Italien die Heimreise antreten wird , fühlte sich während ihres

Wiener Aufenthaltes recht wohl und verläßt unsere Stadt mit den

besten Eindrücken . In den nächsten Tagen wird bereits schon die

zweite Reisegruppe aus Brasilien in Wien erwartet . Im Frühjahr

und zu den " Festwochen 1951 — Unsterbliches Wien "
, die für die

letzte Maiwoche und die ersten zwei Juniwochen festgesetzt wurden,

werden von den lateinamerikanischen Reisebüros größere Reisege¬

sellschaften nach Wien gebracht.
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Kindertransport der städtischen Erholungsfürsorge

8 . November ( Rath. Korr . ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk

mitteilt , kommen die Kinder , die am 9 . Oktober von der städtischen

Erholungsfürsorge in das Kindererholungsheim Spital am Semmering

gebracht wurden , am Freitag , . dem 10 . November , in Wien an.

Die Eltern werden gebeten , die Kinder um 12 . 30 Uhr vom Süd¬

bahnhof , Ankunftseite , abzuholen.

Pferdemarkt vom 7 » November

8 . November ( Rath . Korr . ) Aufgetrieben wurden 2 Gebrauchs¬

pferde und 166 Schlächterpferde , zusammen 168 . Bezahlt wurden

für leichte Zugpferde Ha 1850 S , schwere Zugpferde Ha 3 . 800 S.

Bezahlt wurden für 1 Kilogramm Lebendgewichts Wurstvieh 3 . - bis

3 . 60 S , Bankvieh Ia 4 . 60 bis 5 . 20 S , Ha 3 . 80 bis 4 . 40 S , Fohlen

Ia 5 . 60 bis 6 . 20 S , Ila 5 . - bis 5 . 50 2 , Der Marktverkehr war für

Gebrauchspferde sehr flau , für Schlächterpferde schleppend.

Herkunft der Tieres Wien 18 , Niederösterreich 51 ? Oberöster¬

reich 40 , Burgenland 38 , Steiermark 3 ? Salzburg 6 , Kärnten 12.

Im Oktober;

256 Preistreiber wurden angezeigt

8 . November ( Rath . Korr . ) Wie wir vom Mark tarnt der Stadt

Wien erfahren , wurden im Monat Oktober von den Marktarnt sabt eiLun¬

gen insgesamt 256 Anzeigen wegen Zuwiderhandlungen gegen die

Preisvorschriften und gegen das Lebensmittelgesetz erstattet.
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Jetzt kann es schneien!

Die städtische Straßenuflege ist für den Winter gerüstet

Schneearbeiterlöhne wurden erhöht

8 . November ( Rath . Korr . ) Wie alljährlich hat sich die Magi¬

stratsabteilung 48 , Fuhrwerksbetrieb und Straßenpflege , schon

jetzt für den Winter vorbereitet . Es wurden heuer alle Vorkehrun ?-

gen für die kalte Jahreszeit getroffen , um in dem voraussichtlich

strengen Winter die Schneeräumungsarbeiten so schnell wie möglich

durchführen zu können . Die Straßenpflege erhält laufend die Wet¬

tervorhersagen der Zentralanstalt für Meteorologie . Bei plötzlich

eintretendem Glatteis oder starkem Schneefail wird das Personal

durch EadioVerlautbarung sofort verständigt.

Für die Schneeräumung stehen heuer 30 Auto schneepflüge mit

24 lenkbaren Anhängepflügen für die Hauptstraßen des Wiener Stadtr-

gebietes , 29 Dreitonnen - Lastwagen mit angebauten Keil - und Sei¬

te nräumpflügen für die Nebenstraßen und zum Teil auch für die

Randgebiete , 4 Fünftonnen - Lastwagen mit Anhängepflug für die äus¬

seren Stadtbezirke , 33 schwere Keilpflüge und Seitenräumer für

die Randgebiete und die eingemeindeten Hauptstraßen , 3 gelande¬

gängige Pflüge für bergige Straßen in den Randgebieten und ein

Gehstoigpflug für Alleen und Radfahrwege zur Verfügung . Außerdem

ist für spezielle Aufgaben eine Schneeschleuder , eine Schnee¬

fräse und eine Schneelademaschine bereit . Schließlich können noch

100 pferdebespannte Schneepflüge in den Randbezirken verwendet

werden.
Alle diese Schneeräumegeräte sind , um eine rasche und über¬

sichtliche Verwendung zu gewährleisten , in 67 Schneepflugrouten

eingeteilt . Ebenso wurden die wichtigsten Verkehrsflächen des

Stadtgebietes und die Ausfallstraßen zur Bestreuung bei Glatteis

in 29 Streurouten eingebaut , die durch 16 Streumaschinen und 13

Streulastkraftwagen befahren werden , 9 . 000 m Sand und Schlacke

sind für diese Zwecke vorbereitet . Schließlich wurden rund 800

Sandhütten im ganzen Stadtgebiet verteilt aufgestellt.
Zur Verhinderung von Schneeverwehungen stehen ungefähr

14 . 000 Schneeplanken für eine Gesamtstraßenlänge von 14 km bereit.
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j)ie piankerx werden an besonders gefährdeten Straßen in den Aus

genbezirken aufgestellt.
Für die Schneeräumung durch Arbeiter sind 1 . 800 Handkarren,

20 . 000 Schaufeln und 8 . 600 Krampen in den Straßenpflegedepots

aller Wiener Bezirke vorhanden . Auch für Streusalz wurde gesorgt.

Die städtischen Straßenpflege hat davon 80 . 000 Kilo angeschafft.

Der Schneearbeiter - Stundenlohn wurde heuer sowohl bei der

Straßenpflege als auch bei den Verkehrsbetrieben erhöht . Bei der

Straßenpflege erhalten Arbeitskräfte über 17 Jahre 3 . 60 S , unter

17 Jahre 3 . 10 S . Für Nachtstunden wird ein Zuschlag von 30 Gro¬

schen je stunde gewährt . Schneearbeiter werden in den 61 Auf¬

nahmestellen der Bezirke 1 bis 21 aufgenommen , während in den

eingemeindeten Bezirken die Straßenpflegedepots , Außendienst¬

stellen der Magistratsabteilung 28 , Straßenbau , und die Amtsstel¬

lenleitungen Schneearbeiter aufnehmen.

Die Verkehrsbetriebe zahlen den Schneearbeitern über 17

Jahre bei Tag 3 . 90 S , bei Nacht 4 . 50 S ; Schneearbeiter unter

17 Jahre bekommen 3 . 30 S.

Dank und Anerkennung für Stadtgartendirektor Kratochwjle

Stadtrat Afritsch neuer Stadtgartendirektor

8 . November ( Rath . Korr . ) Gestern fand ein Abschiedsabend

für den langjährigen Leiter des stadtgartenamtes , Soadtgarten—

direktor Kratochwjle , statt , an dem Vizebürgermeis cer Hona ^r,

Stadtrat Afritsch und Stadtrat Jonas , Magisbratsdirekooi Dr.

Kritscha , Baudirektor Dipl . Ing . Gundacker , Vertreter der Gewerk¬

schaft sowie die leitenden Beamten der Soadebauamtsdirektion

und die Bediensteten des Stadtgartenamtes oeiInahmen . Direktor

Kratochwjle ist wegen Erreichung der Altersgrenze in Pension

gegangen.
Vizebürgermeister Honay hielt eine Ansprache , in der er

die Verdienste des bisherigen Stadtgartendirektors würdigte,

unter dessen Leitung nach Kriegsende die städtischen Parks in

überraschend kurzer Zeit wiederhergestellt wurden . Der Vizebür¬

germeister überreichte dem verdienten Beamten ein Schreiben des
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Bürgermeisters , in dem Direktor Kratochwjle Dank und Anerken¬
nung des Wiener Gemeinderates ausgesprochen werden.

Zum neuen Stadtgartendirektor wurde Stadtrat Afri tsch er¬
nannt , der jedoch während der Ausübung seines Mandates von Archi
tekt Auer vertreten wird.

Fahne: luf Halbrna

8 . November ( Hatli . Korr . ) Auf Anordnung des Bürgermeisters
sind morgen , Donnerstag , wegen der Trauerfeierlichkeiten für den
schwedischen König auf allen städtischen Gebäuden und Objekten
in der Zeit von 8 bis 18 Uhr Fahnen auf Halbmast zu setzen.

19 . 000 Lastkraftwagen in fünf Jahren

8 . November ( Rath . Korr . ) Heute vor fünf Jahren wurden in
den damals noch schwer kriegsbeschädigten Autro - Fiat - Werken in
Floridsdorf die ersten zwei Lastkraftwagen fertiggestellt . Die
beiden eahrzeugm wurden von Bürgermeister Dr . h . c . Körner in
Empfang genommen und sofort in den Dienst gestellt . Eines dieser
Fahrzeuge , es waren ö — Tonner mit 110 PS Dieselmotor , wurde den
E- Werken , das zwei cg den Ankerorotwericon übergeben . Das war zu
einer Zeit , wo das Transportwesen Wiens nur aus Pferdegespannen
bestanden hat.

Vier Tage spater hat die englische Besatzungsbehörde der
Stadt Wien eine größere Anzahl von Lastkraftwagen zur Verfügung
$ esteiic , von denen rund hundert über die Fuhrwerkerinnung den
Wiener Fuhrwerkern zugeteils wurden.

Ende 1945 waren nach Angaben der Polizeidirektion in Wien
zwar wieder 3 . 535 Lastkraftwagen und 71 Autobusse registriert,
ihre Einsatzmöglichkeit dürfte aber äußerst gering gewesen sein.
In den zwei folgenden Jahren hat das Transportwesen Wiens einen
bemerkenswerten Aufschwung genommen . Ende 1947 gab es in Wien
schon mehr als 12 . 000 Lastkraftwagen und rund 350 Autobusse , im
Dezember 1949 bereits 18 . 400 Lastkraftwagen . Nach den letzten
Meldungen gibt es gegenwärtig in Wien 18 . 900 Lastkraftwagen und
419 Omnibusse.
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Wiederauf gebauter städtischer - Kindergarten in Favoriten

9 . November ( Ratja . Korr . ) Der Amtsführende Stodtrat für
Wohlfahrt s wesen der Stadt Wien , Vizebürgermeister Honay ,

wird am Samstag , dem 11 . November , um 15 Uhr in Begleitung von
Funktionären der Stadtverwaltung und des Wohlfahrtswesens ' eine

Besichtigung des wiederaufgebauten städtischen Kind erga rten «- - ~
auf dem Quarinplatz in Favoriten vornehmen.

Zufahrt ? Linie 65 bis Endstation,

Otto Nowak zum Gedenken

9 . November ( Rath . Korr . ) Auf den 12 . November fällt der
75 * Geburtstag des akademischen Malers Otto Robert Nowak , der
als Landschafts - und Genre - , Historien - und Bildnismaler bekannt¬
geworden ist,

1875 in Wien geboren , studierte er an der Akademie der bil¬
denden Künste bei Berger , Huber , Rumpler und Allemand . Von ihm
stammen zahlreiche Bilder aus dem Leben Schuberts und Beethovens,
Zur gleichen Gattung gehört das Ölgemälde "Raimund in Gutenstein"
und das Aquarelltriptychon " Friedrich Schiller "

, die sich im
Historischen Museum der Stadt Wien befinden . Auch Wiener Ereig¬
nisse , Volksszenen und die Wiener Landschaft hat er im Bild fest-
gehalten . Nowak , der seit 1908 Mitglied der Gesellschaft bilden¬
der Künstler Wiens war , ist am 27 . März 1945 in Senftenberg ge¬
storben.
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Ferkelmarkt vom 8 . November

9 . November ( Rath . Korr . ) Aufgebracht wurden 206 Ferkel,

von denen 76 verkauft wurden . Der Durchschnittspreis war bei den

Ferkeln bis zu 6 kochen 147 8 ? 7 Wochen 195 8 , 12 Wochen 350 8.

Die Nachfrage konnte als mäßig bezeichnet werden.

Sodawasserkurs mit 40 Teilnehmern

9 . November ( Rath . Korr . ) Bürgermeister Dr . h . c . Körner empfing

heute vormittag vierzig Teilnehmer an dem von der Arbeitsgemein¬

schaft der Sodawassererzeuger veranstalteten Sodawasserkurs . An

dem vierzehntägigen Kurs im Gewerbemuseum , der alljährlich wie¬

derholt wird , nahmen diesmal junge Arbeiter und Arbeiterinnen aus

allen Bundesländern teil . Der Bürgermeister begrüßte die Gäste

und wünschte ihnen für ihre berufliche Fortbildung den besten Fhr-

folg.

Institut für Wissenschaft und Kunst

Vorträge i n der Woche vom 13 . bis 18 . November

9 . November ( Rath . Korr . )

Montag , 13 . November , 18 . 30 Uhr , Univ . Doz . Dr . Engelbert Broda ;

Neuestes von der Atomenergie*

Freitag , 17 . November , Univ . Prof . Dr . Josef Gicklhorn :

Die letzten alchimistischen Versuche auf Wiener
Boden.

Freitag , 17 . November , 18 . 30 Uhr , Dr . Paul Lorenz g

Geschichte und Entwicklung der Wiener Oper.

Samstag , 18 . November , 17 Uhr , Die Kulturtribüne " Milo Dor ,
Hans Löw und Peter Strasser diskutieren übers

Was geschieht für die junge Generation?
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Gründung einer " Hugo Breitner - Gesellschaft”

Förderung begabter und bedürftiger Musikstudenten

9 . ITovember ( Rath . Korr . ) Über Anregung des General^
direktors Norbert Liebermann hat sich ein Kreis von Freunden und
Verehrern des in den Vereinigten Staaten verstorbenen ehemaligen
Finanzreferenten der Gemeinde Wien Hugo Breitner gebildet , der
bereits die Satzungen einer ” Hugo Breitner - GeSeilschaft zur För¬

derung begabter und bedürftiger Musikstudenten ” der zuständigen
Behörde eingereicht hat . Auf diese Art soll das Andenken an diesen
bedeutenden Stadtrat Wiens auch als das an einen musischen Men-

jschen , der als leidenschaftlicher Kammermusiker bis zu seinem
Tode der Musik und den österreichischen Musikern in Amerika ver¬
bunden blieb , hochgehalten werden . Dem Proponentenausschuß gehören
außer Norbert Liebermann an : Prof . Br . Max Graf , Vizebürgermeistor
Karl Honay , Generaldirektor Franz Landertshammer , Direktor Karl
Lustig - Prean , Stadtrat Hans Mandl und Stadtrat Johann Resch » Die
Gesellschaft wird bald die erste Ausschreibung von Zuwendungen
an Musikstudierende veranlassen.

Die Tierseuchen in Wien

9 . November ( Rath . Korr . ) Irn Oktober stieg in Wien die
Zahl der Erkrankungen an ansteckender Schweinelähmung von 7 auf 25
Sohweinerotlauf ist hingegen von 49 Fällen im Vormonat auf 13 zu¬
rückgegangen . Der Stand der Deckseuchen der Rinder blieb unverän¬
dert . Die Zahl der Geflügelcholera und Geflügelpesterkrankungen
weist eine leichte Zunahme auf.
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Konzertveranstaltungen in Wien vom 12 , bis ^ 9.
^

November

9 , November ( Rath,Korr . )

Datum;

Montag

Dienstag
14 * Nov.

Mittwoch
15 . Nov.

Saal; Veranstaltung;

Brahmssaal
19 . 30

Kammer saal
19 . 30

Kreis des geistigen Lebens;
Vortrag Prof . ' Hanzl über die Skan¬
dinavienreise der Philharmoniker

Liederabend Delia Marion

Volkshoch - Verband Wiener Volksbildung;
schule Wien - West Augustin Nezbeda musiziert mit

19 . 00 einem Hausmusikkreis

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Kammersaal
19 . 30
Urania
Klubsaal
18 . 80

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Jeunesses musieales;
"Die große Symphonie " ( Wiener Sym¬
phoniker , Dirigent ; Paul van Kempen)

Konzert um den " Preis der Kritik"
IV . Abend

Verband Wiener Volksbildung;
Prof . Espiau de la Maestre ( Institut
Francais ) ; Das musikalische Leben in
Frankreich von 1875 bis zu unseren
Tagen ( Vortrag mit Schallplatten)

Gesellschaft der Musikfreunde;
"Die große Symphonie " ( Wiener Sym¬
phoniker , Dirigent ; Paul van Kempen,
Solist ; Friedrich Gulda , Klavier)

Donnerstag
16 . Nov.

Gr . M . V . Saal ; Gesellschaft der Musikfreunde;
19 # 30 " Die große Symphonie " ( Wien er Sym¬

phoniker , Dirigent ; Paul van Kempen,
Solist ; Friedrich Gulda , Klavier)

Volksbildurg s - Verband Wiener Volksbildung;
haus Alsergrund Prof . Karl Huaez ; Schubert und Schu—
18 . 00 mann ( Vortrag mit Musikbeispielen)

Freitag
I 7 . N 0V.

Gr „ M . V . Saal
19 . 30

Brahmssaal
19 . 30
Schubertsaal
19 . 30

Ös terreichi s che r Gewerks cha ftsbund;
" Die große Symphonie " ( Wiener Sym¬
phoniker , Dirigent ; Paul van Kempen,
Solist ; Friedrich Gulda , Klavier)

Sonatenabend Viktor Redtenbacher
( Violine ) , Hermann Schwertmann ( Klavier)

Gesangs ™ und Rezitationsabend Sandra
Korally - Roman Stengel
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Samstag
lÖ . Nov.

Gr . M . V,Saal
15 . 00

Gesellschaft der Musikfreunde ;.
4 . Konzert im Karajan - Zyklus ( Wiener
Symphoniker , Dirigent Herbert v.
Karajan)

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Chorkonzert des Mannergesang vereines
der Städtischen Straßenbahnen

Kämmersaal
19 . 30

Mozartgemeinde Wien;
Österreichische Komponisten .

Sonntag
19 . N0V.

Gr . M . V . Saal
11 . 00

Gesellschaft der Musikfreunde;
4 . Konzert im Karajan - Zyklus ( Wiener
Symphoniker , Dirigent ; Herbert v.
Karajan)

Brahmssaal
16 . 00

Gesangverein der Tischler Wiens;
Chorkonzert

Volkshochschule Verband Wiener Volksbildung;
Wien - Volksheim " Cavalleria rusticana " ( Oper von
15,00 Mascagni ) "Der Bajazzo " ( Oper von

R . Le oncavallo)

Volkshochschule Verband Wiener Volksbildung;
Wien Volksheim Aus der deutschen Opernwelt
19 . 00

Koryphäen der Eisbahn beim Bürgermeister

9 . November ( Rath . Korr . ) Die französische Eiskunstlauf¬

meisterin Jacqueline Du Bief und das Dortmunder Paar Baran - Falk ,
die zum internationalen Eröffnungsschaulaufen nach Wien eingela¬

den wurden , besuchten heute mittag das Rathaus , ^ tadtrat Mandl

stellte sie Bürgermeister Dr . h . c . Körner vor . Der Bürgermeister

begrüßte die jungen Sportler und wünschte ihrem Debüt in Wien
• den besten Erfolg . Die Gäste äußerten sich in einer Unterredung
mit dem Bürgermeister sehr lobend über das Können des Wiener
Nachwuchses . Sic gaben ihrer Hoffnung Ausdruck , daß der Wiener
Eiskunstlauf in naher Zukunft wieder eine führende Stellung ein¬

nehmen möge.
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Die Sanitzer - Möbel

9 , November ( Rath . Korr . ) Zu der in einem heutigen Morgen¬
blatt erschienenen Notiz n Sollen sanitzers Möbel zurüokgsstellt

werden ? ” erfährt die « Rathaus - Korrespondenz ”
, daß die Erledigung

dieser Angelegenheit in die Kompetenz der Bundesverwaltung fällt

und das zuständige Ministerium sieh alle Entscheidungen Vorbehal¬

ten hat . Der Wiener Magistrat ist nur Ausführungsorgan und nicht

einmal zur Erlassung von Bescheiden berechtigt . Da die Wohnung

Sanitzers immer von seiner Frau bewohnt war und nicht beschlag¬

nahmt werden konnte , hat auch das Wohnungsamt nichts mit dieser

Angelegenheit zu tun.

Norwegischer Außenminister von Wien beeindruckt

9 . November ( Rath . Korr . ) Der norwegische Außenminister

lange t der seit vorgestern abend in Wien weilte , ist heute mittag

vom Schwechater Flugplatz nach seiner Heimat abgereist . Kurz vor

seiner Abreise gab Minister Lange in einem Gespräch mit dem Be¬

richterstatter der APA seiner Freude darüber Ausdruck , daß er

trotz seines kurzen Aufenthaltes am gestrigen Nachmittag Gelegen¬
heit gehabt hatte , unter der Führung von Stadtrat Jonas und Bun¬

desrat MilIwisoh eine Stadtrundfahrt zu unternehmen und sich

dabei von dom bewundernswerten Fortschritt im Wiederaufbau Wiens

zu überzeugen . « Ich bin sehr stark beeindruckt von den Leistungen
der Gemeinde Wien und überrascht , wie viel hier schon gemacht wor¬
den ist ”

, sagte Außenminister Lange u . a . « Ich habe mit großem
Interesse die Volkswohnhäuser , die Stadtrandsiedlungen , die moder¬
nen , schönen Kindergärten und Schulen gesehen . Wien ist früher
in dieser Hinsicht führend in der Welt und daher auch vorbildlich
für Norwegen gewesen . Es bereitet mir daher aufrichtige Freude zu
sehen , daß die Gemeinde Wien auf dem vor 1934 eingeschlagenen Wege
erfolgreich weiterstrebt ! «
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Näc hstes Jahr auf dem Ring;

Straßenbahntriebwagen mit automatisch schließenden Türen

9 . November ( Rath . Korr . ) Schon vor geraumer Zeit wurde der

Simmering- Graz - P§cuker A . G . in Simmering ein Auftrag für 50 neue
Straßenbahntriebwagen der Wiener Verkehrsbetriebe gegeben , des¬
sen Durchführung jedoch wegen Schwierigkeiten bei der Material¬

beschaffung immer wieder verzögert wurde . Nun sind die neuen
Triebwagen schon seit einigen Monaten in Bau und man hofft , sie
Mitte des Jahres 1951 in Dienste stellen zu können.

Die Wagen , von denen einer allein ungefähr 500,000 Schil¬
ling kosten wird , werden gegenüber den in Gebrauch befindlichen

Typen verschiedene Verbesserungen aufweisen . Man hat bei der
Konstruktion der neuen Triebwagen vor allem auf vier Erforder¬
nisse Bedacht genommen : erhöhte Sicherheit , größere Reisege¬
schw indi gkeit , Wirtschaftlich keit und möglichst großer Komfort»
Die neuen Wagen der Type B sind mit zwei Motoren von insgesamt
162 PS ausgestattet , während die alten Triebwagen Motoren von
insgesamt 80 bis 130 PS aufweisen . Im Aussehen bilden sie ein
Mittelding zwischen dem auf dem Ring gebräuchlichen M- Typ und
dem Heidelberger Triebwagen.

Wesentliche Verbesserungen ergeben sich vor allem aus der
Ganzmctallkonstruktion , die leichter und wirtschaftlicher ist.
Die Türen sind aus Leichtmetall und können vom Fahrer geöffnet
und geschlossen werden . 50 Prozent aller Straßenbahnunfälle
sind gegenwärtig darauf zurückzuführen , daß bei offenen Türen
gefahren wird « Bei den neuen Wagen wird es jedoch keine Unfälle
mehr durch Auf - oder Abspringen oder Trittbrettfahren geben,
weil die Türen während der Fahrt geschlossen bleiben * Um aber
bei den Haltestellen Zeit zu sparen , werden die Türen nicht
erst bei Stillstand des Wagens vom Fahrer geöffnet , sondern die
pneumatische Sperrung schon vorher aufgehoben . Will nun jemand
aussteigen , braucht er nur die am Türgriff eingebaute Sperre zu
lösen « und die Tür geht automatisch auf*

Die neuen Triebwagen sollen auch durch 90 neue Beiwagen zu
Dreiwagenzügen ergänzt werden , auf denen die Abfertigung bei
den Haltestellen anders als bisher sein wird . Wahrend jetzt
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durch ein Glockensignal vom letzten bis zum ersten Wagen das

Zeichen zur Abfahrt gegeben wird , werden bei den neuen Zügen

vorne beim Fahrer Lämpchen -aufleuchten und ein Klingelsignal

ertönen , sobald bei den Beiwagen die Türen geschlossen sind.

Man verspricht sich davon eine schnellere Wagenabfertigung als

bisher . Durch einen vielstufigen Fahrtschalter mit 21 Fahrt¬

stufen und 14 Bremsstufen wird auch die Anfahrtbeschleunigung

erhöht sein.
Eine freudige Nachricht besonders für die älteren und ge¬

brechlichen Leute bedeutet es , daß die Einstiege niedriger und

bequemer sind . Der Fassungsraum des neuen Triebwagens ist ge¬

ringer als bei den großen Ringwagentypen ; er beträgt 20 Sitz¬

plätze und 47 Stehplätze . Es gibt auch , wie bei den Heidel¬

berger Triebwagen , keine Türen zum Wageninneren mehr . Von den

Fenstern ist nur das mittlere bis zur Halte zu öffnen . Die Lüf¬

tung ist bedeutend verbessert * Der Dachraum ist als . eine Doppel¬

decke ausgebildet , die außerdem mit einem wärmeisolierenden

Material bestrichen wird . In der Fahrtrichtung befindet sich

ein durch Klappen regulierbarer Luftfang . Schließlich kann aber

auch die Luft im Wageninneren für die Lüftung der Motoren abge¬

saugt und dadurch erneuert werden . Selbstverständlich weisen

die Triebwagen Beheizung und eine bedeutend hellere Beleuch¬

tung auf.
Heute vormittag besuchten die Mitglieder des Gemeinderats¬

ausschusses für die Städtischen Unternehmungen unter der

Führung von Stadtrat Dkfm 0 Na t hschl äger die Werke in Simmering,
um sich dort von dem Fortschritt im Bau der neuen Triebwagen
zu überzeugen . Es wurden verschiedene Anregungen gegeben , die

bei der Projektierung der neuen vierachsigcn Großraumwagen Be¬

rücksichtigung finden sollen . Die Straßenbahn verfügt gegen¬
wärtig über insgesamt 1 . 341 Triebwagen und 1 . 442 Beiwagen , von
denen 852 Triebwagen und 1 . 150 Beiwagen betriebstauglich sind.
Man hofft , die Zahl der betriebstauglichen Wagen bis Ende 1951
auf 1 . 920 Triebwagen und 1 . 260 Beiwagen erhöhen zu können . Die
hoh $ Zahl der betriebsuntaiigliohen Wagen ist auf die Über¬

alterung der Wagen zurückzuführen . Aus diesem Grunde bemühen
sich auch die Verkehrsbetriebe um eine gründliche Erneuerung
de s Wagenparkes.
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Ehrung des ’
geistlichen Rektors des A ^ rsheimes J ^ ui^ arten

9 . November ( Rath . Korr . ) Heute konnte der geistliche Rat

Julius Miescher , Rektor des Altersheimes Baumgarten , seinen

70 « Geburtstag feiern . Aus diesem Anlaß versammelten sich die

Ärzte und das Verwaltungspersonal der Anstalt unter der Führung

des Anstaltsleiters Oberamtsrat Putzendoppler, um dem Jubilar

ihre Glückwünsche zu übermitteln . Auch Vizebürgermeister Wein¬

berger war in seiner Eigenschaft als Amtsführender Soadtrat

der Geschäftsgruppe Gesundheitswesen bei der Feier erschienen

und sprach dem Gefeierten die besten Glückwünsche aus.
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Weihnachtsbäckereikurse

10 . November ( Rath . Korr . ) Die Stadt Wien veranstaltet an

der Städtischen Lehranstalt für Frauenberufe Wien 9 . , Wilhelm

Exner - G-asse 34 , einen zweiwöchigen Weihnachtsbäckereikurs , der

Donnerstag , den 23 . November beginnt.
Eine Voranmeldung ist unbedingt erforderlich . Nähere Aus¬

künfte durch die Schulleitung Wien 9 . , Wilhelm Exner - Gasse 34,

Telephon A 18 - 4- 85 , täglich in der Zeit von 8 bis 16 Uhr ( Samstag
von 8 bis 12 Uhr ) .

Berichtigung;

In unserer Aussendung auf Blatt 1871 soll es in der 6 . Zeile

von unten selbstverständlich richtig heißen ; " Man hofft , die Zahl

der betriebstauglichen Wagen bis Ende 1951 auf 920 Triebwagen und

1 . 260 Beiwagen erhöhen zu können . "

Baumaterialien für 17 Millionen Schilling

10 . November ( Rath . Korr . ) Der Gemeinderatsausschuß für Bau¬

angelegenheiten hat in seiner gestrigen Sitzung auf Antrag von

Stadtrat Jonas wieder größere Bestellungen von Materialien be¬

schlossen . So wurden u . a . 5 - 000 Tonnen Be tonrundstahl für 7,5 Mil¬

lionen und 63 . OOO m
2 Stahlb31ondecken - Fertigteile für 4 Millionen

Schilling bestellt . Bei fünf österreichischen Firmen wurden 5 - 000

Gasherde zum Preis von 3,5 Millionen Schilling gekauft . Insgesamt

wurden für diese Ankäufe rund 17 Millionen Schilling bewilligt.
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75 » Geburtstag des Bildhauers Karl Stemolak

10 . November ( Rath . Korr . ) Am 8 . November vollendete der Prä¬
sident der BerufsVereinigung bildender Künstler Österreichs Pro¬
fessor Karl Stemolak , der als Schöpfer zahlreicher Großplastiken
in der vordersten Reihe der österreichischen Künstler steht und
auch im Ausland bekannt ist , sein 75 . Lebensjahr . In Graz geboren,
absolvierte er nach dem Besuch der Real - und Staatsgewerbeschule
die Akademie dar bildenden Künste in Wien bei Edmund Hellmer . 1903
erhielt er den Rom- Preis , der ihm eine Reise nach Italien und Si¬
zilien ermöglichte . Seit 1906 übt er die Bildhauerei hauptberuf¬
lich aus und wurde Mitglied des Hagenbundes , den er mit einer kur¬
zen Unterbrechung seit dem Jahre 1912 bis zur Auflösung leitete.
Als Präsident der Wiener Sezession nach dem zweiten Weltkrieg trug
er maßgeblich dazu bei , daß sich das Ansehen der österreichischen
bildenden Kunst wieder festigte . Auch in der Berufsvereinigung
entfaltete er im Interesse seines Standes eine fruchtbringende
Tätigkeit . Stemolaks künstlerische Haltung ist dadurch gekennzeich
net , daß er aus den lebendigen Kräften der Gegenwart neue Entwick¬
lung smöglichkei ten für die Kunst zu gewinnen sucht und stets für
deren zeitgemäße Auffassung eintritt . Sein reiches Schaffen umfaßt
figurale Großplastiken , die den Justizpalast , die Exportakademie,
das Amalienbad und städtische Wohnbauten schmücken , Porträt - und
Friedhofsplastiken sowie verschiedene andere monumentale Bildwerke
1935 fand im Wiener Hagenbund eine Ausstellung seiner Arbeiten
statt , von denen sich viele im Besitze öffentlicher Museen , in der
Österreichischen Galerie und in den Sammlungen des Historischen
Museums der Stadt Wien befinden . Stemolak , der sich auch im Aus¬
steilungswesen hervorragend bewährt hat , wurde für sein Wirken
vielfach ausgezeichnet , Er erhielt u . a . den Preis der Stadt Wien
für bildende Kunst und die Goldene Staatsmedaille . Bürgermeister
Lr . h . c . Körner und Stadtrat Mandl haben dem Jubilar herzliche
Glückwunschschreiben übermittelt.
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•Bindermarkt vom 9 . November - Nachmarkt
- - ^ - - — izzzzzzz — rr zz 'zz,

10 . November ( Rath . Korr . ) Unverkauft ; 7 Ochsen , 26 Stiere
62 Kühe , Summe 95 . Auftrieb Inland - 8 Ochsen , 5 stiere , 49 Kühe,
3 Kalbinnen , Summe 65 . Gesamtauftrieb ; 15 Ochsen , 31 Stiere , 111
Kühe , 3 Kalbinnen , Summe 160 . Unverkauft ; 6 Ochsen , 23 Stiere,
51 Kühe , 1 Kalbin , Summe 81 . Verkaufte 9 Ochsen , 8 Stiere , 60 Kühe -,
2 Kalbinnen , Summe 79 . Außermarktbezüge ; 102 Binder.

Bei lustlosem Marktverkehr wurden die Hauptmarktpreise
schwach behaupt et.

Schweinemarkt vom 9 . November - Nachmarkt

10 . November ( Rath . Korr . ) Neuzufuhren ; 60 inländische
Fleischschweine , 727 jugoslawische Fettschweine , Summe 787 . Unver¬
kauft ; 60 inländische Fleischschweine , 2 markttote jugoslawische
Fettschweine . Verkauft ; 725 jugoslawische Fettschweine . Außer-

marktbezüge 233 inländische Fleischschweine.
Preise je Kilogramm Lebendgewicht ; jugoslawische Fett¬

schweine , prima Ware 10 . 70 bis 11 . 40 ( 11 . 40 ) S , mittlere Ware
10 . 35 bis 10 . 50 , mindere Ware 10 . - bis 10 . 30 ( 10 . 30 ) S . Bei schlep¬
pendem Markt 'verkehr wurden jugoslawische Fettschweine prima Ware
zu schwach behaupteten Hauptmarktpreisen abgegeben , während sich
die mittlere und mindere Ware um 50 Groschen je Kilogramm Lebend¬
gewicht verbilligte . Nach inländischen Fleischschweinen herrschte
keine Nachfrage,

Kälbermarkt vom 9 . November

10 . November ( Rath . Korr . ) Gesamtauftrieb ; ■ 9 inländische
Kälber , die verkauft wurden . Preise ; Extremware 9 . ™ bis 9 . 50 S je
Kilogramm Lebenagewicht.
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Konferenz der ge w o r k s cna x o 1 x. c ix e n Ha ix , - o oi 1 düng s f unk cio nü r 6

der Gerneindebediensteten

10 . November ( Rath . Korr . ) Donnerstag , den 9 . November,

haben sich im Schulungsheim des Österreichischen Gewerkschafts¬

bundes in Neuwaldegg die Hau ptbildu ngsfunktionäre der Gewerk¬

schaft der Gemeindcbedienstcton Österreichs zu einer dreitägigen

Konferenz zusammcngsfanden , um Berichs über die geleistete Bil-

dungsarbeit zu r fah rum .« aaszutauschen und das Programm

für die kommende Arbeit fc etsen . Gemeinderat Pölzer begrüß¬

te die Teilnehmer , dankte ihnen für die bisher geleistete Arbeit

und wünschte ihnen vollen Prfo lg für die Zukunft.

Das Konierenzprogramm umfaßt folgende Punktes Gesamtbe¬

richt über die bisherige BiIdurgsarbeit , Planung und kommende

Aufgaben ( Karl Jestrabek , Gien ) , die Organisation der Bildungs¬

arbeit in den Bundesländern ( Br . Otto Heiner , Graz ) , die Durch¬

führung von Exkursionen , Reisen und Fahrten ( Karl Luschi , Graz ) ,

Kunst ins Volk ! Die Durchführung von Kunstführten und Museums-

führung e n und Kuns tvor t ns ( Josef padiwy , Wien ) , Möglichkeiten

der praktischen und künstlnri r ' chen Betätigung auf dem Gebiet der

Musik ( Karl Köhlxr , Wien ) , das gute ; Buch und seine Verwendungs¬

möglichkeit für die Bildungrarbeit ( Karl Jestrabek , Wien ) , Auf¬

gaben der BerufeWeiterbildung ( Johann Krippner , Wien ) , die Ver¬

vollkommnung der Allgemeinbildung als Ziel der Bildungsarbeit
der Gewerkschaften ( Br . Alfred Bohmnnn , Wien ) .

Die gewerkschaftliche Weiterbildung umfaßt Kurse für

Gewerkschafts - und Bildungefunktionalo , Vortragszyklen und Bro¬

schürenreihen . Für die Berufsweitcrbildung wurden Maturakurse

und Kurse in Stenographie , Maschinsehr eiben , deutsche Sprache
u . a . abgehalten . Die Kulturarbeit umfaßt geschlossene Theater¬

vorstellungen sowie Konzert, ; , kulturelle Veranstaltungen und

Vortragszyklen , ferner Filmvorführungen , Führungen und kunstge¬
schichtliche Fahrten . Insgesamt besuchten diese Veranstaltungen
37 . 434 Teilnehmer.

Ein wichtiges Kapitel der Bildungsarbeit ist die Ausge¬

staltung der Betriobsbüchereicn , für die bisher 9 . 927 Werke aus¬

gefolgt wurden und der Wand , rbücheroin , die in 220 Bücherkisten

7 . 816 Büchern ausgestattet sind.
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In Kürze;

Neue Gesundenuntersuchungsstellen der Krebsfürsorge

10 . November ( Rath . Korr . ) Rer ständige überaus starke
Andrang zu den Gesundenuntersuchungs st eilen der Krebsfürsorge
des Gesundheitsamtes hat es mit sich gebracht , daß sowohl im
Kaiser Franz Josef - Spital wie im Kaiserin Elisabeth - Spital be¬
reits mehrere hundert Vormerkungen bis in den Jänner 1931 gemacht
werden mußten . Rie genaue Rurchführung der Untersuchung läßt es
aber nicht zu , daß mehr als 20 bis 25 Personen an einem Ambulanz—
tag untersucht werden können . Rie Krebsfürsorge bittet daher
vorläufig , die Untersuchungsstellen erst wieder aufzusuchen , bis
entsprechende Verlautbarungen durch die Tageszeitungen erfolgen«

Rie Gemeinde Wien •bemüht sich , in kürzester Zeit weitere
Untersuchungsstellen einzurichten , um die ihr gestellte Aufgabe
zu bewältigen.

100 . Geburtstag von Edmund Hellmer

10 . November ( Rath . Korr . ) Auf den 12 . November fällt der
ICO . Geburtstag von Professor Edmund Hellmer , der durch seine
zahlreichen Werke als Bildhauer sehr populär geworden ist und
auch als akademischer Lehrer verdienstvoll gewirkt hat.

In Wien geboren , absolvierte er die Akademie der bilden¬
den Künste und erhielt zum Abschluß seiner Studien den Rom- Preis.
Seit 1871 Mitglied des Künstlerhauses , wurde er 1879 an die Aka¬
demie der bildenden Künste berufen , deren Lehrkörper er 40 Jahre
hindurch angehörte und deren Rcktorswürde er mehrmals bekleidete.
Hellmer schuf u . a . Skulpturen für das Ringtheater , für die Indu-
striehalle der Wiener Weltausstellung , den Justizpalast , die
Universität , das Rathaus , das Kunsthistorische Museum, , die Haupt¬
giebelgruppe des Parlaments , das Türkenbcfreiungsdenkmal in der
Stephanskirche , das Goethe - und Schind 1 erdenkmal , die Statuen
der Kaiserin Elisabeth in Salzburg und Korfu , das Frankdenkmal
ln Graz , den Monumcntalbrunnen am Michaelerplatz , den Kastalia-
hrunnen im Arkadenhof der Wiener Universität , das Johann Strauß—
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Denkmal und verschiedene Grabdenkmäler . Sr starb am 9 . März 1935

im 85 . Lebensjahrs ; in Wien und wurde am Perchtoldsdorfer Fried¬

hof beerdigt » Hellmer wurde für sein Schaffen vielfach ausge¬
zeichnet . Er erhielt die Große goldene Medaille , die Ehrenmit¬

gliedschaft der Sezession und der Akademie der bildenden Künste

und wurde zum Bürger der Stadt Wien ernannt.

Ausstellungen und Museen in Wien ( + Neueröffnungen)

10 . November ( Rath . Korr . )

1 . Bezirk

Akademie der bil¬
denden Künste
Schillerplatz 3

Gemäldegalerie der
Akademie

tägl . außer Mo
10 - 14 Uhr
( ganzjährig)

Albertina Meisterzeichnungen aus Mo,Di,Bo 10 - 14 Uhr
Augustinerbastei 6 Französischen Museen . Mi , Fr 10 - 13 ? 15 ~ 19u

und der Albertina 3a 10 - 13 , So 10 - 12

Alte Hofburg
Michaelerplatz

Ausskilung der österrci-
chi schcn Galorie ; B3 . ick
auf die hohe Kunst
Österreichs

Mo , Di , Mi , Do , Sa
lo - l6 , So 10 - 13 Uhr
Führung l/2 11 Uhr
( ganzjährig)

Börse + ) Im Reiche der Frau ( 9 . - 28 . November)
Schottenring 16

Erzbischof1 . Palais
Rotenturmstraße 2

Galerie Würthlc + )
Weihburggasse 9

Dom- und Diözesanmuseum

Li th o g r ap hi e n 1 o b o nd e r
englischer Künstler -
Aquarelle und Zeichnun¬
gen von Karl Stark -
Elfriede Siark - Petrasch

Di,Do,So 9 - 12 Uhr
( ganzjährig)

Mo- Fr 9 - 18 , Sa 9 - 14 h

( bis 30 . November)

h
Gesellschaft der Die hervorragendsten Auto - Mo,Mi,Fr 10 - 12
Musikfreunde graphe der Gesellschaft
Bösendorferstraße 12/11 der Musikfreunde vom

17 . - 20 . Jahrhundc rt
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Goethe Museum,
Michaelerplatz ,
Alte Hofburg,
Batthianystiege

Heimkehrerhilfsstelle
Rathausplatz 7

Historisches Museum
der Stadt Wien,
Neues Rathaus,
lichtenfelsgasse 2,
Peststiege 1

Historisches Museum
der Stadt Wien,
Neues Rathaus,
Lichtenf elsgasse 2,
Peststiege 1

Historisches Museum
der Stadt Wien,
Hoher Markt 3

Kuns this t o ri s che s
Museum
Burgring 5

Figaro - Haus
Domgasse 5

Museum für Völker¬
kunde
Neue Hofburg

Goethe Museum Sa 10 - 12 Uhr
( ganzjährig)

, Ausstellung über das 9 - 18 Uhr
Wohnungseigentum ( bis 3 * Dezember)

Berta von Suttner und Mo geschlossen
die Anfänge der oster - Di,Do,Sa 9 - 18 Uhr,
reichischen Friedens - Mi,Fr : 9 ~16 Uhr
Bewegung So 9 ~13 Uhr

Karl Schütz - Gedacht - ( bis 30 . November)
nis aus s te1lung
Gr il 1p ar z e r - Z i mme r

Neuer wo r bung an

Geschichte Y/iens in
Dokumenten des Stadt¬
archivs

Ausgrabungen und Funde
im Wiener Stadtgebiet
1948 - 1949

täglich 9 - 13 Uhr
außer Mo
( ganzjährig)

Römische Ruinenstätte Mo,Mi,Fr : 15 - 19 Uhr
Di,Do,Sa,So 9 - 13 '*
( ganzjährig)

Ägyptisch- Orientali¬
sche Sammlung
Antike n- Sammlung
Sammlung für Plastik
und Kunstgewerbe
Gemäldegalerie
Sammlung von Münzen,
Medaillen und Geldzo:

Mo zart - Gode nkstätt e.

Österreicher als Samm¬
ler und Forscher in
der Welt

Afrikanische Bronzen

Sonderschaus Andcnkult
einst und jetzt

Di,Do , Fr 10 - 15 Uhr
Mi 10 - 13 s 15 - 17 Uhr
So 9 - 13 Uhr
( ganzjährig)

chen

tägl . außer Mo ,
9 - 16 Uhr,So 9 - 13
( ganzjährig)

Di - Sa 10 - 13 Uhr h
Mi 16 - 18 , So 9 - 13
( ganzjährig)

tägl . außer Mo
10 - 13 Uhr
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Naturhistoris che s
Museum
Maria Theresien - Platz

Sammlung des Kunst-
historischen Museums
in der Neuen Burg
Heldenplatz

Neues Rathaus
Lichtcnfelsgasse 2
Stiege 8 , Halbstock

t

Neues Rathaus
Wiener Stadtbiblio¬
thek
Felder,straße 2
Stiege 6 , I . Stock

Österr , Museum für
angewandte Kunst
Stubenring 5

Österr . Musaumfür
angeward te Kunst
Weiskircherstraße 3

Oste rreichisehe a
Staatsarchiv
Minoritenplatz 1

Ausstellungsräume + )
der österr , Staats¬
druckerei
Wollzeile 27a

"Sathaus - Korrespondenz" Blatt 1880

S chau s ammlunge n
. Pilze - Ausstellung

Sonderschau : Die
Menschheit eine Familie

Ephesische Reliefs,
Waff ensammlung,
Sammlung alter Musik¬
instrumente ,
Museum österreichi¬
scher Kultur

Fragen des Wiederauf¬
baues und der städte-
baulichen Umgcstaltung
Wiens

tägl . außer Di
9 - 13 Uhr
( ganzjährig)

Do 10 - 13 , So 9 - 13
( ganzjährig)

h

Mo - Fr 8 - 16 Uhr
Sa 8- 13 Uhr
( ganzjährig)

Anläßlich des 100 , Mo- Fr 9 - 18 Uhr
Todestages von Nikolaus Sa 9- 12 Uhr,
Lenau : wertvolle Origi - So geschlossen
nalhandSchriften , Früh¬
drucke und Bilder

Sammlung des Österrei¬
ch ! s c hen Mus oums

Sonderschau
Textilien
Mittelalterliche Glas¬
malerei
Alte Büche re iiibande und
Vorsatzpapiere

We rkbund - Auss t ellung 1950

Di - Sa 9 - 16 Uhr
So 9- 13 Uhr

Chinesische
( ganzjährig)

10 - 18 Uhr

1100 Jahre österreichische 9 - 16 , Sa 9,30 - 13
und europäische Geschichte ( ganzjährig)

Die Kupferstecher der
Cos srnannschule

Mo - Fr 8 - 17 Uhr
Sa 8- 12 Uhr

Staatsoper + ) Buch - Ausste llung
Opernring 2

Wiener Uhrenmuseum Schausammlungen
Schulhof 2

9 - 19 Uhr
( 11 . - 19 . November)

Di und Sa 10 und
15 Uhr , Mi 10 Uhr
Führungen
( ganzjährig)
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^ Bezirk

lands 'craßer Heimat¬
museum
Rochusgasse 16

4 . Bezirk

Globus - Museum
Gußhaus straße 20

5 . Bc z irk

Städtische Bücherei
Siebenbrunne nfeldg . 13

6 . Bezirk

Haydn - Wohnhau s
Haydngasse 19

Städtische Bücherei
Stumpergasse 60

7 . Bezirk

Messepalast
Mariahilfer Str . 2

Bund e smobi li e nd ep o t
Mariahilfer Str . 88

Pädagogisches In¬
stitut
Burggasse 14 - 16

8 . Bezirk

Museum für Volks¬
kunde
Laudongasse 19

9 . Bezirk

Schüb ert - Geb ur t s hau s
Nußdorf er Straße 54

Rathaus - Korrespondenz"

2 . S ona e raus s t ellung;
Volksarzt Br . Oskar
Bohr - sein Leben und
Wirken

P . Vincenzo Coronelli -
zum Gedächtnis

Eine Zeichnerin erlebt
Wien - Zeichungon von
Irene Holzer - Weinek

Ha ^ dn - Gedenkräume

Josef S t oit zncr - ML11in-
gerj Porträtskizzen aus
der Ukraine

Verstaatlichte Betriebe.
- ihre Bedeutung und
Leistungen

Stilmöbcl aus dem Be¬
sitz der Habsburger

Ausstellung von Kinder¬
malereien aus Groß¬
britannien

Österroic hi sehe Trach¬
ten in der Volkskunst

S chub erb - Mus eum

Blatt 1881

Sonntag 9- 12 Uhr

Mi u . Sa 15 - 18 Uhr
So 10 - 13 Uhr
( bis 3 # Dez . )

Mo 9 - 12 , 14 . 30 - 19
Di,Bo,Fr 14 * 30 - 19
Mi geschlossen
Sa 9 - 12 Uhr

tägl *außer Mo
9 - 16 , So 9 - 13 Ute
( ganzjährig)

Mo 9 - 12 * 14 . 30 - 19
Di,Do, Fr 14 . 30 - 19
Mi geschl,
Sa 9 - 12 Uhr .

tägl . 9 - 20 Uhr
( bis 17 . Dez . )

Mo- Sa 9- 16 , So '
9 - 12

( ganzjährig)

Mo- Fr 8- 18 Uhr
Sa 8- 12 Uhr •
So geschl.
( bis 30 . Nov . )

tagl,außer Mo
9- 12 Uhr
( ganzjährig)

tägl . außer Mo 9- 13
Sa 9 - 16 , So 9 - 13
(.ganzjährig)
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IQ . Bezirk

Städtische Bücherei
Hasengasse 38

12 . Bezirk

Städtische Bücherei
Egger - Lienz - Gas 'so 3

Rathaus - Korrespondenz

Herminc Aichencgg:
Landschaftsbilder

Alexander Bat sch:
Schau spielerportraits
( Kl. Schau)

Blatt 1882

Mo 9 - 12,14 . 30 - 19
Di,Do , Fr 14 . 30 - 19
Mi geschlossen
Sa 9 - 12 Uhr

Städtische Bücherei
Karl Löwe —Gasse 17

Josef vStoit zncr - MiHin¬
ge r : Land s c haf t e 11 aus
der Ukraine

H . Bezirk

Schloß Schönbrunn

Sammlung des Kunst-
historischen Museums
in Schönbrunn
Wagenburg

Städtisehe Bücherci
Faistauergasse 61

Ausstellung der Schau-
räume des Schlosses
Schönbrunn

Wagenburg

Paul Passinis Öster¬
reichische Landschafte

tägl . 9 - 12 , 13 - 18^
( ganzjährig)

tägl . 10 - 16 Uhr
( ganzjährig)

Mo 9- 12,14 . 30 - 19
Bi , Do , Fr 14,30 -0 *9
Mi go &chl.
Sa 9 - 12 Uhr

14 . Bezirk

Städtische Bücherei
Felberstraße 42

Städtische Bücherei
Meiseistraße 15

Alexander Rutsch:
Sc hauspiele rp o rtrait s

Paul Passini2 Östcrrei - .
chische Landschaften

Technisches Museum Sßhaus ammlungen
Mariahilfer Straße 212

wochentags 10 und
14 Uhr Führungen
Sa 13 . 30 - 16 . 30 Uhr
So 9 - 13 Uhr ( ganzj . )

15 . Bezirk

Touristenverein
”Die Naturfreunde”
Hütteldorfer Str . 5

16 . Bezirk

Städtische Bücherei
Rosa Luxemburg - Gasse
Sandleiten

Phot o- Auss t ellung

Wilhelm Kaufmann:
4 Blumc ns tü cke und

Akte

( bis 3 . Dez . )

Mo 9- 12,14 . 30 - 19
Di,Bo,Fr 14 . 30 - 19
Mi geschl.
Sa 9 - 12 Uhr
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17 . Be zirk

Städtische Bücherei
Elterleinplatz 17

19 . Bezirk
Städtische Bücherei
Döblinger Hauptstr . 96
Wertheimsteinpark

Pfarrhaus Hei ligen¬
stad t
Pfarrplatz 3

21 « Bezirk

Städtische Bücherei
Brunner Straße 36

Franz Klasek:
Aquarelle und Tempera¬
bilder

Hermine Aichenegg:
Aquarelle und Fresko-
entwürfe

Viktor Pipal : Beethoven
in Heiligenstadt ( Ölge¬
mälde und Aquarelle)

Robert Aigner:
Karikaturen

Geehrte Redaktion!

Mo 9- 12 , 14 . 30 - 19
Di,Do,Fr 14 . 30 - 19
Mi geschlossen
Sa 9 - 12 Uhr

9 - 19 Uhr ( bis 15 . 11 . )

Mo 9 - 12 , 14,30 - 19
Di,Do,Fr 14 . 30 - 19
Mi geschlossen
Sa 9 - 12 Uhr

Wir erinnern daran , daß der Amtsführende Stadtrat für das

Wohlfahrtawesen der Stadt Wien , Vizebürgermeister Honay , morgen
Samstag , den 11 . November , um 15 Uhr in Begleitung von Funktio - '

nären der Stadtverwaltung und des Wohlfahrtswesens den wiederauf¬
geba uten städtischen Kindergarten auf dem Quarinplatz in Favoriten

besichtigen wird.

Zufahrt : Linie 65 bis Endstation.

Übersiedlung des Theater - und Kinoreferates und der Sportstelle

der Stadt Wien

10 . November ( Rath . Korr . ) Das Theater - , Kino - und - Aus-

stej . l ungsrefer at der Magistratsabteilung 7 sowie die Sportstelle
'

der Stadt Wien sind in neue Amtsräume in Wien 8 . , Friedrich Schmidt
Platz 5 , 2 . Stock übersiedelt.

Die Stelle für thea terpol izeilic he Anmeldungen von Ver¬

anstaltungen bleibt nach wie vor in den Räumen des Hochparterres
der Stiege III des Rathauses.
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Überreichung der Ehrenmedaille an Prof . Cossrnann

10 . November ( Rath . Korr . ) Am 31 . Oktober beschloß der

Wiener Stadtsenat dem bekannten Radierer und Kupferstechor Prof.

Alfred Cossrnann zu seinem 80 . Geburtstag die Ehrenmedaille der

Bundeshauptstadt Wien zu verleihen . Heute vormittag begab sich

Stadtrat Mandl in die Wohnung von Prof . Cossrnann , der derzeit

bettlägerig ist , und überbrachte ihm die Ehrenmodaille mit der

Urkunde . Gleichzeitig sprach Stadtrat Mandl dem vordienten Künst¬

ler die Glückwünsche dos Bürgermeisters und der Stadtverwaltung
aus.

In einer bewegten Bankredo gab Prof . Cossrnann seiner Freud
darüber Ausdruck , daß er diesen Tag noch erleben durfte.

Prof . Cossrnann , der am 2 . Oktober 1870 in Graz geborenu . a.
wurdo , hat Wion/als eine Pflegestätto der modernem Exlibriskunst
in der Welt bekanntgemacht . Er und seine Schüler haben ihre Kunst
zu einer Vollendung entwickelt , die einzigartig in ganz Europa
dasteht.
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Änderung auf der Autobuslinie 8

11 . November ( Rath . Korr . ) Ab Montag , den 13 . November , wird

die Autobus - Taglinie 8 in der Fahrtrichtung nach St,Marx wieder

ab Stock im Eisen -Batz über Singerstraße - Seilerstätte - Lieben¬

berggasse - Stubenbastei zum Lr „ Karl Lueger - Platz und in der

Gegenrichtung ab Dr . Karl Lueger - Platz über Wollzeile - Strobel¬

gasse - Schulerstraße zum Stephansplatz geführt.

150 . Geburtstag von Ludwig Brevillier

11 . November ( Rath . Korr . ) Auf den 15 . November fällt der

150 . Geburtstag des Begründers der modernen Schraubenfabrikation

in Österreich Ludwig Brevi ll ier , der am Aufbau der österreichi¬

schen Schwerindustrie mitbeteiligt war und deren Anschluß an die

Weltwirtschaft ermöglichte.
In Wien als Sproß einer belgischen Familie geboren , war er

in den Jahren 1819 bis 1830 in Manchester tätig . Nach Wien zurück¬

gekehrt , trat er als Gesellschafter in die Holzschrauben - und

Metallwarenfabrik seines älteren Bruders in Neunkirchen ein , die

das erste Unternehmen dieser Art innerhalb der ehemaligen Monarv

chie war und die Erzeugung von Holzschrauben in Österreich ein¬

führte , Nach dem Tode des Bruders übernahm er die Firma , baute

sie durch Steigerung ihrer Kapazität zu einem Konkurrenzfähigen
Musterbetrieb nach englischen Prinzipien aus und begründete deren

Weltruf . Außerdem erzeugte er Spinnwalzen , Nieten , Eisenbänder,
Scharniere , Gußwaren und kleinere Eisenwaren , die ins Ausland,
besonders nach Italien , exportiert wurden . 1Ö45 erwarb er ein
"Privileg das sich auf die Hämmerbarkeit von Stabeisen bezog " .
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Neben der Neunkirchner Fabrik besaß er eine Baumwollspinnerei,

in Schwadorf 7 in der Garne erzeugo wurden * uuöw 'ig Brevillier

starb am 12 * Februar 1855 in Wien . Sein Betrieb , der nach zeit-

genössi sehen Stimmen " das großartigste derartige Etablissement

am Continent " war , ging nach seinem Tode in andere Hände über*

Die Preisüberwachung

11 . November ( Rath . Eorr . ) Wegen Übertretung der Preis¬

vorschriften wurden vom 26 . Oktober bis einschließlich 8 . Novem¬

ber 102 Straf fälle mit einer Ge samtstrafsumme von insgesamt

45 . 802 Schilling der Ahndung durch die Polizeidirektion Wien

( Wirtschaftspolizei - Preisüberwachung ) zugeführt.
Seit dem 25 . September 1950 wurden 250 Personen mit Stra¬

fen belegt.

Das künftige Wien in der Secession

Eine Modellausstellung des Wiener Stadtbauamces.

11 . November ( Rath . Korr . ) Das Wiener Stadtbauamt veran¬

staltet vom 15 . bis 29 . November in der Secession eine Ausstel¬

lung von Arbeiten und Modellen der Stadtplanung . Di e ausges _
teIl¬

ten Ent würfe, Pläno ^ Photos un d Modelle sind Studie n_ und Anregun¬

gen und nicht etwa definitive zur Ausführung be stimmte . Projekte.

Von den wichtigsten der ausgestellten Entwürfe sind zu nennen:

ein Flachenwidmungsplan , Studie der Lagerung von Industrie und

Großgewerbe , Bezirksregulicrungspläne und Sektorenplane , das künf¬

tige Hauptstraßennetz , Reformen verschiedener Kreuzungen mit

starkem Verkehr , Vorplatz Westbahnhof , Aucobuszenta - al - Porr —Haus?

Parkplätze Naschmarkt und Stadion , Studie für den Ausoau des

Stadtbahnnetzes , Regulierung der Inneren Stadt , Erdberg und Sim¬

mering , Projekte für Heumarkt und Eisenstadcplatz , Grünflächen—

Planung , die künftige Stadterweiterung , Wettbewerb Fischersciege.

Außerdem werden mehrere Modelle der in den letzten Jahren errich¬

teten städtischen Wohnhausanlagen und Siedlungen zu sehen sein.

Bürgermeister Dr . h . c , Körner wird diese Ausstellung des

Wiener Stadtbauamtes in der Secession am Mittwoch , dem 15 . Novem¬

ber , um 10 Uhr eröffnen.
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Die zehntausendste Gemeindewohnung unter Dach

Gute Fortschritte beim sozialen Wohnh a aabaa

11 . - November ( Rath . Korr . ) Gestern nachmittag wurde auf der

Baustelle Peldkellergasse - Atzgersdorfer Straße in Hietzing , wo

eine Wohnhausanlage mit 144 Wohnungen errichtet wird , die Dachgleiche

erreicht . Eine Anzahl von Objekten auf dieser Baustelle sind bereits

eingedeckt . Auch auf den übrigen Wohnhausbaus teilen der Stadt Wien

wird gegenwärtig ungeachtet der Jahreszeit mit Hochdruck gearbeitet.

In einer Anzahl der zu Beginn der Bausaison 1950 an die Baufirmen

in Auftrag gegebenen Y/ohnhausanlagen konnte schon oank des guten

Arbeitstempos bei Herbstbeginn die Dachgleiche gefeiert werden . In

den letzten zwei Monaten wurden an einigen Baustellen die Baumeister¬

arbeiten beendet.

Vorausgesetzt , daß die Witterung dem Baufortschritt nicht hin¬

derlich ist , wird bis Weihnachten bei weiteren 13 städtischen Wohn¬

hausbauten die Dachgleiche erreicht werden . Der Ge meinderatsausschuß

für Bauangelegenheiten hat auch für diese 13 Bauobjekte schon die

Handwerkerarbeiten in Auftrag gegeben . Unter ihnen befindet sich

der dritte Teil der Per Albin Hansson -rSiedlung mit 320 und der zwei¬

te Teil der großen Wohnhausanlage in der Jedleseer Straße mit 374

Wohnungen . In wenigen Tagen wird die 10 . 000 . neu gebaute Wohnung der

Stadt Y/ien , die sich im Yv
rohnhaus paulinengasse befindet , unter Dach

gebracht sein.
Am kommenden Preitag wird auch beim Bau der Schule 4 . , ^ chäffer

gasse , dem ersten Schulhausneubau in den inneren Bezirken seit 1945»

die Gleiche erreicht sein . Die programmgemäße Durchführung der Bau-

meisterarbeiten wird sich auf die Beschäftigung sämtlicher Branchen

des Baugewerbes in den Wintermonaten auswirken ..

Wiederaufgebaute Kindergärten

11 . November ( Rath . Korr . ) Vizebürgermeister Ho hajr besichtigte

beute nachmittag in Begleitung der Stadträte Pritsch und Jonas

sowie einer Anzahl von Mandataren des 10 . Bezirkes den im Jahre 1944

durch Bombentreffer vollkommen zerstörten und jetzt wieder aufge-
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tauten städtischen Kindergarten auf ’ dem Quarinplatz.

Die Vertreter der Stadt wurden im Karnen der Eltern - durch den

Bezirksvorsteher Wrba begrüßt . Er benützte diese Gelegenheit , um

der Stadtverwaltung für diesen weiteren Kindergarten seines Be¬

zirkes den Dank auszusprechen . Durch die Instandsetzung dieses

Kindergartens , der für 60 Kleinkinder Platz bietet , wurde ' wieder

einer Anzahl von arbeitenden Müttern die Sorge um die Unterbringung

ihrer Kinder abgenommen . In absehbarer Zeit wird Favoriten zwei

neue Kindergärten bekommen ; einen auf dem Laaer Berg , den zweiten

in der Per Albin Hansson - Siedlung.
Vizebürgermeister Honay verwies in seiner Ansprache an die Müt¬

ter auf die Begebungen der Stadt Wien , die nicht nur auf die

Instandsetzungen von zerstörten Kinderheimen sondern auch auf Neu¬

bauten hinzielen . Wenn sich die Leiter des Wohlfahrtswesens von

Wien auch vollkommen bewußt sind , daß der Bedarf an neuen Kinder¬

gärten in Favoriten , des im Kriege am schwersten in Mitleidenschaft

gezogenen Bezirkes , am größten ist , muß dennoch der bereits voll¬

brachte Wiederaufbau unserer Kindergärten als ein Ganzes betrachtet

werden . Heuer wurden für die Kindergärten und Kinderhorte der

Stadt 24 Millionen Schilling verbraucht , im Voranschlag 1951 wird

sich diese Summe auf 56 Mill ionen erhöhen . " Nach wie vor wollen

wir dafür sorgen , daß jeder Wiener Mutter die Möglichkeit gegeben
werden soll , ihre Kinder in schönen Kindergärten unterbringen zu

können . Das ist unser Ziel und wir werden nicht eher ruhen und

rasten , bis wir so weit sind . So wie vor 19 - 4 soll 'Vien wieder ein

Mekka der sozialen Fürsorge werden . "

Die Vertreter der Stadt besichtigten dann unter Führung des

Leiters des Jugendamtes Prof . Tesarek. und des Zentralinspektors
für Kindergärten , Dr . Kothbauer , die freundlichen Räume mit der

großen Dachterasse , auf der den Kindern auch Duschen und eine

Plantschwanne zur Verfügung stehen.

Vizebürgermeister Honay stattete abschließend der im benachbarten

Viktor Adler — Heim untergebrachten Tagesheimstätte einen Besuch ab,
wo er mit den Besuchern eine längere Zeit in freundschaftlicher

Unterhaltung zusammen blieb.
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Inden Tagesh eimstä tten;

Zum Kaffee noch der Kuchen

13 . November ( Bath . Korr . ) Die Stadt Wien eröffnete Anfang
November 37 Tagesheimstätten für alte Leute , Diese Tagesheim-
Stätten , die sich auf alle Wiener Bezirke verteilen , wurden im

vergangenen Jahr von 160 . 000 alten Wienern und Wienerinnen be¬

sucht . Den Besuchern standen in den warm und rein gehaltenen Bäu¬

men Zeitungen , Spielkarten und andere Spiele zur Verfügung . Im
Bestreben , diese Lokale für den kommenden Winter noch besser aus¬

zugestalten , hat die städtische Fürsorge für diese Zwecke weitere

Zuwendungen bereitgestellt . Vizebürgermeister Honay besuchte die¬

ser Tage eine dieser Tagesheimstätten im 10 . Bezirk und teilte
dort mit , daß von nun ab zu dem täglich unentgeltlich verabreich¬
ten Milchkaffee zwei - oder dreimal wöchentlich auch ein Kuchen
serviert wird . Die Besucher nahmen diese Mitteilung mit Freude

entgegen.
Bei der gegenwärtigen Frequenz der Tagesheimstätten werden

wöchentlich 460 kg Milchbrot bereitgestellt . Die ersten komplet¬
ten Jausen werden bereits morgen , Dienstag , verabreicht werden.
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Zum 12 . November:

Gedenkfeiern in der Feuerhalle und auf dem Zentralfriedhof

13 . November ( Rath . Korr . ) Die Urnen mit der Asche von Hugo

Breitner und Prof . Julius Tan dler und eine Urne zur Erinnerung

an Robert Bann eberg wurden gestern vormittag in einer gemeinsamen

Grabstätte in der vorderen Stirnmauer der linken Arkaden der

Feuerhalle der Stadt Wien beigesetzt . Diese Gedenkfeier erhielt

besondere Bedeutung durch aas Datum 12 . November ? dem Gründungs¬

tag jener Rupublik , in der diese drei bedeutenden Männer gewirkt
haben.

Vor dem Urnenhain hatten sich tausende Menschen eingefunden.
Unter den Ehrengästen waren Vizekanzler Dr . Schärf , Minister

Helmer , Bürgermeister Dr . h . c . Körner und Vizebürgermeister Honay
mit den sozialistischen Stadträten , zahlreiche Nationalräte , Ge¬

meinderäte , Bezirksfunktionäre , die Spitzen des Magistrates,
des Stadtschulrates und viele Mitarbeiter und Freunde der drei

verstorbenen Stadträte . Auf mächtigen Pylonen brannten die Toten¬

feuer . Ein Fahnenspalier der Sozialistischen Jugend umsäumte die

Gedenkstätte . Vor der Urnenwand , in deren Mitte ein Kranz der

Staat Wien prangte , hatten die Angehörigen der Toten Platz genom¬
men.

Nachdem das Waldhornquintett der Wiener Symphoniker Franz

Schuberts " Fax vobiseum " gespielt hatte , ergriff Bürgermeister
Dr . h . c . Körner das Wort . Er unterstrich die untrennbare Verbun¬

denheit der Namen Breitner , Tandler und Danneberg mit den gros¬
sen sozialen Leistungen der Stadt Wien während der ersten Repu¬
blik , die beispielgebend waren und in der ganzen Welt Achtung
und Bewunderung gefunden haben.

Prof . Tandler ist es zu danken , daß die sozialen Ursachen des

Elends in Wien erkannt und der Tbc , die damals den Namen " Wiener

Krankheit " trug , zu Leibe gerückt wurde . Er wußte , daß die Ur¬

sache dieses Übels in den schlechten Arbeiterwohnungen zu finden

war . Heute ist cs für uns selbstverständlich , daß man gesunde

Wohnungen bauen muß . Tandlers Sinnen und Trachten galt der Be¬

treuung der Jugend und der Sorge um die Alten . Es war auch sein
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Gedanke , dal ?, die Gemeinde dort eingreifen muß , wo sieh die ein¬
zelne Familie nicht mehr zu helfen weiß , Fenn ein ganzes Netz von
Fürsorgeräten die Stadt überzieht , wenn tausende Männer und Frauen
uneigennützig und unentgeltlich die Bevölkerung Wiens von der
Wiege bis zum Grabe betreuen und auf deren Fürsorge bedacht sind,
so ist das ein Beispiel für die höhere Kultur der Wiener über¬
haupt.

Hugo Breitner war der geniale , warmherzige Finanzreferent,
der die Mittel für den sozialen Wohnhausbau und für das Wohlfahrts¬
wesen beschaffte und die sozial gestaffelten Steuern schuf , die
die breiten Massen der Arbeiter schönten , dafür aber Besitz , Ver¬
gnügen und Verschwendung zu harten Leistungen heranzogen . Er , der
selbst Musik und Kunst liebte , übersah auch nicht die Aufgaben,
die Wien auf diesem Gebiete zu erfüllen hatte»

Robert Danneberg endlich war ler hervorragende Jurist und
Verwalter , dem die Schaffung aller Gesetze für die Durchführung
der Forderungen seiner Mitarbeiter oblag . Niemand ist aus dem
Rathaus weggegangen , der nicht von Danneberg angehört worden wäre.
Seine Ansicht war , man müsse auch die Kleinsten anhören , auch wenn
es die geringsten Sorgen sind - die sie bedrücken.

Diese drei Männer haben die Grundlagen geschaffen , auf de¬
nen wir jetzt Weiterarbeiten können . Wir müssen uns nun anstren-
gen und erkennen , welcher Geist diese Menschen beherrscht hat.
Wir müssen mit den Idealen erfüllt sein , die diese Männer gelei¬
tet haben . Es ist der Mensch , der inmitten der ganzen Verwaltung
zu stehen hat.

Hierauf begab sich die Trauergemeinde auf den Zentralfried¬
hof , wo gegenüber dein Denkmal der Märzgefallenen von 1848 sich
nun ein gemeinsames Grabmel für Engelbert Fernerstorferg Dr , Vik¬
tor Adler , Karl Spitz und Otto Bauer erhebt . In dem schlichten,
aber monumentalen Grabstein ru nd vier Namenstaf e ln aus schwedi¬
schem Granit eingelassen . Wuchtige Schalen zur Aufnahme von Blu¬
men und Rankenwerk flankieren das Grab.

Hier begann die Gedenkfeier mit einem Satz aus
gespielt vom Orchester des KüV "ui Vereines der Wiener

. triebe . Dann ergriff Vizekanzler Dr . Schärf das Wort
mit tief empfundenen Worten das Bild der vier großen

der " Eroica " ,
Verkehrsbe-
und entwarf
Politiker
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und Staat smänner»

Wieder bewegte sich der Bahnenzug weiter , diesmal vor das

Grab 'des vor einem Jahr verstorbenen Stadtrates Franz Novy,

Dort sprach Nationalrat Olah die Worte des Gedenkens . Er nannte

Franz Novy den Baumeister Wiens nach dem zweiten Weltkrieg , der

mit Kraft und Hingabe an die Durchführung seiner Ideen schritt,

Rinderhauptmarkt vom 13 . November

13 . November ( Rath . Korr „ ) Unverkauft von der Vorwoche. 9

6 Ochsen , 23 Stiere , 51 Kühe : 1 Kalbin , Summe 81 . Zufuhr Inland:

419 Ochsen , 182 Stiere , 783 Kühe , 84 Kalbinnen , Summe 1468 . Zu¬

fuhr Jugoslawiens 7 Ochsen , 3 Stiere , 81 Kühe , 9 Kalbinnen , Sum¬

me 100 . Gesamtauftriebs 432 Ochsen , 208 Stiere , 915 Kühe , 94 Kal¬

binnen , Summe 1649c Verkauft wurden : 367 Ochsen , 139 Stiere , 769

Kühe , 93 Kalbinnen , Summe 1368 , Unverkauft blieben : 65 Ochsen , 69

Stiere , 146 Kühe , 1 Kalbin , Summe 281.

Preise je Kilogramm Lebendgewicht : Ochsen 5 . - bis 7 . 40 ( 6 . 20

bis 6 . 50 ) S , Stiere 5 . 80 bis 7 * 80 ( 7 . - ) S , Kühe 4 . 50 bis 6 . - ( 5 . - ) S

Kalbinnen 6 . - bis 6 . 80 ( 6 . 20 ) S , Beinlvieh 3 . 80 bis 4 . 80 ( 4 . - ) S.

Extrempreise : 6 Ochsen 7 . 50 bis 7 . 60 S , 4 Stiere 7 . 90 bis 8 . - S,
18 Kühe 6 . 10 bis 6 . 50 S , 7 Kalbinnen 6 . 90 bis 7 . 30 S.

Bei ruhigem Marktverkehr verbilligten sich sämtliche Sorten

um 50 bis 60 Groschen je Kilogramm.

Kälbermarkt vom 13 » November

13 . November ( Rath,Korr c ) Auftrieb : 39 Stück , alles verkauft.

Preise : extrem 8 . 70 bis 9 - 50 S , erste Qualität 8 . - bis 8 . 40 S,
zweite Qualität 7 . - bis 7 . 50 S , extrem niedrig 5 . - S.
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Bi e Wi e ner Fle 1 - cfive r s orgungsanlagen

14 . November ( Rath . Korr . ) Im .
“.Amtsblatt der Stadt Wien ” gab

Veterinäramtsdirektor Br . Tsch ermak einen Überblick über die

Kriegsschäden und den Wiederaufbau der Wiener Fleischversorgungs¬

anlagen.
Bie in St . Marx befindlichen , der Fleischapprovisionierung

dienenden Anlagen , und zwar der Rinderschlachthof , der Zentral¬

viehmarkt , der Schweineschlachthof und die Wiener Kontumazanlage,
die eine Fläche von 396 . 903 Quadratmeter bedecken , haben im Krieg
durch schwere Sprengbomben , Brandbomben und Artilleriebeschuß
außerordentlich starke Schäden erlitten . So stand das Veterinär¬
amt im Jahre 1945 vor der schweren Aufgabe , den Wiederaufbau die¬
ser für die Versorgung Wiens so wichtigen Anlage zu beginnen.
Bei dem Ausmaß der Vernichtung war es klar , daß der Wiederaufbau

lange Zeit in Anspruch nehmen wird.

Ber Ri nderschl achth of

Zunächst wurde mit der Instandsetzung des Rinderschla chthofes

begonnen . Ber Schutt wurde weggeräumt und in mühevoller Kleinar¬
beit die vielen großen und kleinen Schäden am Mauerwerk , den
Dächern , den Maschinenanlagen und sonstigen Anlagen nach und nach

repariert . Für die Herstellungsarbeiten der Kühlanlage wurden
8000 Meter Rohre benötigt . Um den räumlich beengten Schlachthof

künftig weiter ausbauen * zu können , wurde heuer ein anschließen¬
des Grundstück angekauft , wodurch u, das Kühlhaus erweitert
werden soll . Zur Modernisierung der Anlagen wurden bisher drei
Elekirowinden für die Schlachtaufzüge eingebaut . Nach und nach

■
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sollen alle Aufzüge in den großen Hallen so betrieben werden.

Der Schweineschlachthof

Am SchweineschDa chthof wurde vorerst nur eine * Hälfte in¬

standgesetzt , der Wiederaufbau des zweiten ' Teiles konnte 1949

begonnen werden . Derzeit wird am Aufbau der zweiten Hälfte der

Schlachthalle gearbeitet , deren Anlagen geräumiger und zweckmäs¬

siger eingerichtet werden . So haben z . B . die neuen Brühbottiche

ein Fassungsvermögen von 5000 Liter gegenüber früher von nur

2000 Liter . Zu jedem Bottich wurde je eine Enthaarungsmaschine

aufgestellt . Auch sollen neue Entnebelungsanlagen , die zur Be¬

seitigung des die Sicherheit der Arbeiter gefährdenden Dunstes

dienen , angeschafft werden . Das Kühlhaus im Schweineschlachthof

X &t bereits vollständig instandgesetzt.

De r Ze ntralvie hmarkt

Auf dem Zentralviehmarkt konnte mit den Instandsetzungs¬

arbeiten erst 1947 begonnen werden . Zunächst wurden die Rinder -*

fytallgebau .de instandgesetzt . Die Erneuerung des Daches der Rin¬

derverkauf shalle kostete fast 2 . 5 Millionen Schilling . Bei der

Reihenfolge der Instandsetzung dachte man stets daran , zuerst

das Ausladen und dann die Einstellung und Vermarktung von Rin¬

dern zu ermöglichen , da Schweine zunächst nur selten und in klei¬

nen Mengen geliefert wurden . So konnten bereits zu Pfingsten

1947 9000 Ri naer , die im Laufe einer Woche nach St. Marx gebracht

wurden , ohne -Schwierigkeiten verarbeitet werden . Im Jahre 1948

wurde dann mit der Wiederherstellung der Schweineverkaufshalle

begonnen . Gegenwärtig sind sämtliche Fleischschweinestallungen

fertiggestellt . Hingegen ist die Kälberverkaufshalle noch zer¬

stört . Die Kosten der neuen Halle werden auf 7 Millionen Schil¬

ling geschätzt . Als Ersatz wurde inzwischen mit der Instand¬

setzung der sogenannten ^chafhalle begonnen . Auch der Wiederauf¬

bau der Fettschweinestallungen ist im vollen Gange und wird noch

im kommenden Jahr abgeschlossen sein.

Die Wien er Kontuma zanlage

An der Wiener Kontumazanlage konnten die Schweineschlacht¬

halle und das Schweinekühlhaus bereits instandgesetzt werden.

Allein für die Fundierungsarbeiten an den durch Bomben erschüc-
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terten Hallen mußten 500 . 000 Schilling aufgewendet werden.

Der Pferdeschlachthof in Meidling

Der Pferdeschlachthof in Meidling war bis zum Jahre 1949 vom

Militär besetzt . Inzwischen konnte jedoch schon ein großer Teil

der Kriegsschäden behoben werden . Seit 1950 ist auch der Pferde¬

markt dorthin verlegt worden , wodurch eine noch bessere Ausnützung

der Anlage ermöglicht wurde.

Die Tierkörperverwertungsanstalt

Die Kriegsschäden in der Tierkörperverwertungsanstalt konn¬

ten fast vollkommen behoben werden . Außerdem sollen aber einige

Verbesserungen und Neuerungen eingeführt werden , weil diese alte

Anstalt in vieler Hinsicht den technischen , sanitären und veteri¬

nären Anforderungen nicht mehr voll entspricht . Zu den Moderni¬

sierungen gehört die Errichtung eines neuen Sezierraumes , die

Herstellung eines neuen Kesselraumes , die Anschaffung von zwei

Aufschließungsapparaten , die Einrichtung einer Warmwasseranlage

*ind anderes.
Zusammenfassend kann gesagt werden , daß die Kriegsschäden

in allen Teilen der Schlachtanlagen zu einem großen Teil wieder

behoben werden konnten . Die Kosten der Gesamtschäden wurden sei¬

nerzeit mit 60 Millionen Schilling angenommen , bis 1949 wurde

ein Betrag von 17,026 . 034 Schilling aufgewendet . Für das Jahr

1950 ist ein Betrag von 8,153 . 000 Schilling bewilligt worden.

Die Straßenbahn am Leopolditag

14 . November ( Rath . Korr, ) Die Wiener Stadtwerke — Verkehr¬
betriebe machen unter Hinweis auf die beschränkten Wagenstands¬
verhältnisse darauf aufmerksam , daß sie nicht in der Lage sein

werden , am Mittwoch , dem 15 . November , neben dem Berufsverkehr
auch noch den Verkehr zum Sta dion ausreichend zu bedienen . Die

Besucher des Stadtion - Fußballkampfes werden ersucht , etwaige Ver¬

zögerungen einsichtsvoll hinzunehmen.
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75 . Geburtstag von Kranz strunz

14 . November ( Rath . Korr * ) Am 15 . November vollendet der
Nestor der Wiener Volksbildung , Hochschulprofessor Br . Franz
Strunz , sein 75 . Lebensjahr . In Lger geboren , studierte er an
der Dresdener Technischen Hochschule und an der Universität in
Berlin Naturwissenschaft , Philosophie und Theologie . Nach Erwer¬
bung des Doktortitels habilitierte er sich an der Brünner Tech¬
nischen Hochschule und kam 1905 als Dozent an die Technische
Hochschule in Vien , wo er spacer zum a . o » Professor ernannt wurde»
Seine Fächer waren Geschichte der Naturwissenschaften und Ge¬
schichte der Technik . 1946 trat er in den Ruhestand , Von seinen
wissenschaftlichen Veröffentlichungen sind die Werke “ Die Chemie
im klassischen Al cea bum “

, " Geschichte der Naturwissenschaf ten im
Mittelalter “

, “ Vergangenheit der Naturwissenseba ften “ die wich—
tigs ten . Er gab auch die Hauptwerke von Paracelsus heraus und
versah sie mit einer Biographie . Für seine Arbeiten ist bezeich¬
nend , daß sie oie Geschichte der Naturwissensein ften in ihrer
Verbindung mit der Kulturgeschichte darstellen . Strunz , der schon
frühzeitig die Bedeutung der Volksbildung erkannte , hielt seine
ersten Vorträge an der Humboldtakademie in Berlin und in Arbei-
terbildungsvereinen , ln Brünn und Wien wandte er sich immer mehr
der volksbildncrisehen Bewegung zu . 1910 wurde er Referent der
Urania , deren Vorstandsmitglied er seit 1917 war . Er hielt regel¬
mäßige Kurse und schuf sich einen großen Hörerkreis . Seine Ab¬
handlungen und Referate , die sich mit Didaktik und Methodik des
Vororages , Organisation , Themenwahl , Theorie und Praxis der Volks¬
bildung befassen , erschienen in Fachzeitschriften und Sammelwer¬
ken , viele von ihnen wurden in fremde Sprachen übersetzt . In sei¬
nem Buch “Die menschliche Rede und das Leben “ behandelt er die
Elemente der Erwachsenenbildung und die Ausbildung des Volksbild¬
ners . Seit 1920 war seiner Lehrkanzel an der Technischen Hoch¬
schule ein ordentlicher Lehrauftrag für Theorie und Praxis der
Volksbildung angegliedert . Strunz wurde für sein verdienstvolles
Wirken vielfach ausgezeichnet . Er ist Besitzer der Goldenen Me¬
daille für Kun c- b und Wissenschaft und des Goldenen Ehrenzeichens

3? ne publik Österreich , Auch der diesjährige Volksbildungspreisber Stadt Wien wurde ihm verliehen.
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Die Sprechstunden bei Stadtrat Bauer

14 . November ( Rath . Korr . ) Der Amtsführende - badtrat für

Wirtschaft sänge leg enheiten Bauer hält seine Sprechstunden ah die¬

ser Woche
'

jeden Donnerstag von 10 hin 12 Uhr ah.

Institut für Wissenschaft und Kunst

14 . November ( Rath . Korr . ) Am Montag , dem 27 . November , um

19 Uhr , hält Kapellmeister Otto Pecha im Institut für Wissen¬

schaft und Kunst , Wien 7 . , Museumstraße 5 , einen Vortrag über

»Die gesellschaftlichen und geistigen Grundlagen der Arbeiter-

Sängerbewegung " .

Moderne Wohnungen für Landarbeiter

14 * November ( Rath. Korr . ) Der Gemeinderat sausschuß für die

Städtischen Unternehmungen ermächtigte den Landwirtschaftsbetrieb

der Stadt Wien aus den ERP - Mitteln , die der österreichischen

Landwirtschaft bereitstehen , ein Darlehen in Anspruch zu nehmen.

Der Landwirtschaftsbetrieb uer Q tadt 'ien wird von dem bereits

in Höhe von 2,057 . 100 Schilling zugesagten ERP- Darlehen rund die

Hälfte für die Errichtung von modernen Landarbei torwohnungen in

verschiedenen Gehöften verwenden . Für ( 00,000 Schilling wird

Nutzvieh eingehauft , der Rest wird für Neuanschaffungen von Land¬

wirtschaftlichen Maschinen dienen.
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Zum Wiener Randgemeindenproblem

14 . November ( Rath,Korr . ) Der Wiener Stadtsenat hat sich in

seiner heutigen Sitzung mit dem Randgemeindenproblem neuerlich

beschäftigt und e inhellig festgestellt 2

Der Wiener Stadtsenat hat bereits in seinen Sitzungen am

2 . Juni und 19 . September ds . J . einstimmig Beschlüsse gefaßt,

welche die Lösung des Randgemeindenproblems fördern sollten *
' Biese

Beschlüsse entsprechen vollkommen dem Inhalt der seinerzeit be¬

schlossenen Verfassungsgesetze zur Änderung der Grenzen zwischen

Niederösterreich und Wien * Soweit der Wirkungsbereich der Wiener

Stadtverwaltung gsht , ist von ihr alles geschehen , um das Randge-

meindenproblem endlich zu lösen . Die endgültige Entscheidung lag

bisher und liegt auch weiterhin , wie bekannt ist , beim Alliierten

Rat.

Graphikausstellung im Künstlerhaus

Künstlerische Bilder zu niederen Preisen

14 . November ( Rath,Korr . ) Bia Geschäftsgruppe für Kultur

und Volksbildung veranstaltet in Zusammenarbeit mit den Wiener

Künstlerverbänden im Künstlerhaus eine Graphikausstellung , die

am Samstag eröffnet werden wird . Die Bilder dieser Ausstellung

sollen hei bester künstlerischer Qualität zu möglichst niedrigen

Preisen angehoten werden . Ein Aquarell soll höchstens 300 , eine

Graphik höchstens 200 Schilling kosten . Die Ausstellung hat somit

nicht nur den Zweck , die Bevölkerung an die Bilder heranzubringen,

sondern ihr auch die Möglichkeit des Kaufes von billigem künst¬

lerischem Y/andschmuck zu geben.
Auf Antrag von Stadtrat Mandl bewilligte heute die Wiener

Landesregierung 15 . 400 Schilling aus dem Anteil am Kulturgrosehen
für die Durchführung dieser Ausstellung,
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Kindergarten für die Auhof - Kinder

14 . November ( Rath . Korr . ) Im Lager Auhof im 13 . Bezirk wur¬

den in den letzten eineinhalb Jahren von der ^ tadt men insgesamt

189 Einzelwohnräume und Kleinetwohnungen zur Unterbringung von

Familien aus einsturzgefärdeten Häusern und fürsorgebedürftigen

Rückwanderern errichtet . Für die dort wohnenden Kinder wird gegen¬

wärtig ein zweiklassiges Schulprovisorium gebaut.

Auf Antrag von Stadtrat Jonas im Wiener Stadtsenat soll im

Lager Auhof nunmehr auch ein Kindergarten errichtet werden . Die¬

ser Kindergarten wird zwei Gruppenzimmer samt den dazugehörigen

Garderoben und sanitären Einrichtungen , eine Kanzlei mit Ärzte¬

raum sowie einen Küchen - und Abstellraum enthalten . Die Ausfüh¬

rung des Objektes ist als Holzbau auf einem Betonsockel gedacht.

Die Wände werden außen verschalt und innen mit Heraklithplatten

yerkleidet,sowie mit einem normalen Wandverputz versehen werden.

Innerhalb der zu schaffenden und einzufriedenden Gartenflächen

sollen zwei Spielsandkästen , ein Pritscheitisch und eine Brause

aufgestellt werden . Die Gesamtkosten für diesen Kindergarten be¬

tragen voraussichtlich 400 . 000 Schilling . Von diesem Betrag sol¬

len heuer als erste Baurate noch etwa 300 . 000 Schilling verbaut

werden.

Schulexpositur in Stammersdorf

14 , November ( Rath . Korr . ) Stadtrat Jonas referierte in der

heutigen Sitzung des Wiener Stadtsenates einen Antrag auf Errich¬

tung einer dreiklassigen Schulexpositu r in Stammersdorf , um dem

dort herrschenden Mangel an Unterrichtsräumen abzuhelfen und einen

geordneten Schulbetrieb zu ermöglichen . Die Schule wird in der

Luckenschwemmgasse gebaut . Sie soll drei Klassenzimmer , ein Lehr—

mittelzimmer und ' verschiedene Nebenräume und sanitäre Anlagen ent¬

halten , Die Ausführung des Schulprovisoriums ist in der gleichen
Art gedacht , wie die bereits im Betrieb befindliche Expositur in

der Siedlung " Unter dem Eichkogel " . Die Konten werden voraussicht¬
lich 400 . 000 Schilling betragen . Davon sollen heuer noch 300,000

S Shilling verbaut werden.
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Ehrenmedaille der Stadt Wien für Professor Castle

14 , November ( Rath,Korr, ) per Wiener Stadtsenat beschloß

heute auf Antrag von Stadtrat Mandl dem Univ,Prof . Pr , Eduard

Castle in Würdigung seiner besonderen Verdienste um das wissen¬

schaftliche Leben Wiens die Ehrenmedaille der Bundeshauptstadt

zu verleihen . Prof . Castle ist der ehemalige Ordinarius für neuere

deutsche Literatur der Wiener Universität und Vorstand des Theater-

wissenschaftlichen Institutes . Er hat am 7 . November sein 75 , Le¬

bensjahr vollendet.
Eine Biographie des Geehrten hat die " Rathaus - Korrespondenz”

schon anläßlich seines Geburtstages allen Blättern zugehen lassen.

Am Freitag Landtag und Gemeinderat

14 . November ( Rath . Korr . ) Am Freitag , den 17 . November,

run 11 Uhr , findet eine Sitzung des Wiener Landtages und im An¬

schluß daran eine des Gemeinderates statt.
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Ausländische Pädagogen im Rathaus

15 » November ( Rath . Korr, ) Fünfundzwanzig namhafte Erzieher

und Erzieherinnen von Sozialfürsorgern aus zehn Staaten , die seit

dem 6 . November auf Anregung der Sozialabteilung der Vereinten Na¬

tionen in Genf in Wien an einem internationalen Seminar teilnehmen,
besuchten gestern abend Bürgermeister Br . h . c . Körner und informier¬

ten ihn in Anwesenheit der beiden Vizebürgermeister Honay und Wein ¬

berger über den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit.

Der Bürgermeister dankte den Gästen für den Besuch und vor¬

sicherte ihnen , daß sich Wien über jede Anregung , besonders aber

über solche , die eine Verbesserung des Fürsorgewesens ermöglichen,
freut » " Bitte sagen Sie zu Hause "

, bat der Bürgermeister die aus¬
ländischen Delegierten ,

" daß wir bestrebt sind , unsere Stadt wie - .
doraufzubauen und ihr Wohlfahrtswesen bestens einzurichten . . .
Wir sind uns bewußt , daß die Grundlage jeder friedlichen Entwick¬

lung die Verständigung ist ! "

Frau Dr . Schiatter aus Zürich brachte in einer Ansprache
den Dank aller ausländischen Pädagogen für die freundliche Auf¬
nahme in Wien zum Ausdruck . " Wir haben weit mehr bekommen , als
wir erwarteten » Die warmherzige Gastfreundschaft hat bewirkt , daß
alle Teilnehmer dieser Tagung bald den richtigen Kontakt finden
konnten . Dies hat auch wesentlich zur Vertiefung unserer Arbeit

baigetragen ! " Die Schweizerin sprach im Namen aller Delogierten
den Wunsch aus , Wien möge soin Aufbauwerk raschest zu Endo führen,
bie internationale Tagung der Fürsorgeschuldirektoron wird am

Samstag , dem 18 . November , beendet.
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Schweinemarkt vom 14 . November , Hauptmarkt

15 . November ( Rath . Korr . ) Unverkauft ; 60 inländische Fleisch

schweine , Neuzufuhren ; 2120 inländische Fleischschweine , 947

jugoslawische Fettschweine , 68 polnische Fettschweine , 253 polni¬

sche Fleischschweine , Summe 3388 . Ge samt auf trieb . ; 2180 inländi¬

sche Fleischschweine , 947 jugoslawische Fettschweine , 68 polni¬

sche Fettschweine , 253 polnische Fleischschweine , Summe 3448 , Un¬

verkauft ; 5 inländische Fleischschweine . Verkauft ; 2174 inländi¬

sche Fleischschweine , 946 jugoslawische Fettschweine , 68 polni¬

sche Fettschweine , 253 polnische Fleischschweine , Summe 3441.

Markttot ; 1 inländisches Fleischschwein , 1 jugoslawisches Fett¬

schwein , Summe 2 . Außermarktbezüge ; 93 inländische Fleischschweine

Preise je Kilogramm Lebendgewicht ; inländische Fleisch¬

schweine prima Ware 11 . - bis 12 . - ( 11 . - ) S , Extremware 23 Stück

12 . 20 S , mittlere Ware ; 10 . 50 bis 10,90 ( 10 . 80 ) S , mindere ?/are

9 . 70 bis 10 . 40 ( 10 . - ) S , jugoslawische Fettschweine ; prima Ware

11 . - bis 11 . 40 ( 11 . 30 ) S , mittlere Ware 10 . 80 bis 11 . - ( 11 . - ) S,
mindere Ware 10,60 S , polnische Fettschweine prima Ware ; 11 . 35
bis 11 . 40 ( 11,40 ) 8 , polnische Fleischschweine prima Ware 11 . 30
bis 11 . 40 ( 11 . 30 ) 8 , mittlere Ware 11 . - bis 11 . 20 ( 11 . - ) S,
tschechische Fleischschweine Montag in der Kontumazanlage ver¬

marktet prima Ware 11 . 30 bis 11 . 60 ( 11 . 40 ) 8 , mittlere Ware 11 . -

bis 11 . 20 ( 11 . 20 ) 8.
Bei ruhigem Marktverkehr verbilligten sich inländische

Fleischschweine prima Ware um 40 Groschen , mittlere Ware um 30
Groschen , mindere Ware um 50 Groschen . Jugoslawische Fettschweine

prima Ware verbilligten sich um 10 Groschen , mittlere Ware blieb

unverändert , mindere Ware verbilligte sich um 20 Groschen je Kilo¬

gramm Lebendgewicht.



15 . November 1950 "Rathaus - Korrespondenz” Blatt 1903

60 . Geburtstag von Ernst Melan

15 . November ( Rath . Korr . ) Am 16 . November vollendet der

ordentliche Professor für Bauetatik und Baukonstruktionen des

Stahl - und Holzbaues der 'lener Technischen Hochschule Br . Ing.

Ernst Melan sein 60 . Lebensjahr.
1890 in .Brünn geboren , absolvierte er das 'Staatsgymnasium

in Prag und studierte in der Fachabteilung für Bauingenieur¬

wesen der Technischen Hochschule in Prag , wo er 1916 promovierte.

Er wurde Praktikant in der Statthalterei in Graz und wirkte auch

in der Privatindustrie bei einer Brückenbauanstalt in Wien « Nach

seiner Tätigkeit als Betriebsingenieur im Festigkeitslaboratorium

der Technischen Hochschule Charlottenburg habilitierte er sich

1922 an der Technischen Hochschule in Wien für das Lehrgebiet

Elastizitätstheorie . 1923 wurde er zum außerordentlichen Profes¬

sor für Baustatik und Festigkeitslehre an der Technischen Hoch¬

schule in Prag ernannt . 1925 erfolgte seine Berufung als ordent¬

licher Professor für Baustatik an die Technische Hochschule in

Wien . 1939 wurde sein Lehrauftrag auf Baukonstruktion des Stähl¬

end Holzbaues erweitert . Von seinen zahlreichen Veröffentlichun¬

gen sind "Bie genaue Berechnung von Trägerrosten " und seine drei

Lehrbücher für Statik und Festigkeitslehre die wichtigsten . Neben

seiner Hochschultätigkeit steht Melan als Ingenierkonsulent im

ständigen Zusammenhang mit der Praxis und hat für verschiedene

Industrie - und Baufirmen zahlreiche Projekte ausgearbeitet «,

Professor Melan , der sich bei den Studierenden besonderer Beliebt¬

heit erfreut , übernahm in den Jahren 1946 - 1948 das Bekannt für

Bauingenieurwesen und war Vorsitzender der ° taatsprüfungskommis—
sion seiner Fakultät , Für seine wissenschaftlichen Leistungen
wurde er zum korrespondierenden Mitglied der Akademie der Wissen¬

schaften in Prag und zum wirklichen Mitglied der Österreichischen

Akademie der Wissenschaften in Wien gewählt.
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Dio Gemeinde Wien ehrt ein " eisernes ” Hochzeitspaar!

15 . November ( Rath . Korr . ) Am Freitag feiert das landstraßer

Ehepaar Franz und Karoline Mathe es die 65 « Wiederkehr ihrer Ehe¬

schließung . Der Jubilar steht im 92 . Lebensjahr ;
■ seine Gattin ist

86 Jahre alt . Franz Matheos , der in Pitton goboron wurde , ist ge¬

lernter Kaufmann und betrieb in Neunkirchen oinon Lebensmit tel-
handol . Im Jahro 1890 nahm or dio Stelle eines Einkäufers in dem

Spinnereibe tri ob Neufeld a/d Leitha an . Nach vierzigjähriger
Dienstzeit trat er , 71 Jahre alt , in den wohlverdienten Ruhe¬

stand.
Beide Eheleute erfreuen sich trotz des hohen Alters eines

verhältnismäßig günstigen Gesundheitszustandes.

Der Ehe ent sproßen neun Kinder , von denen noch drei leben.

Vier Enkelkinder und ein Urenkel werden an der Feier , die am Frei¬

tag in der Wohnung des " eisernen ” Hochzeitspaares stattfindet,
teilnehmen . In Vertretung des Bürgermeisters wird Vizebürgermoister

Honay dem Jubelpaar die Ehrengaben der Stadt Wien überbringen.

Pferdemarkt vom 14 » November

14 . November ( Rath . Korr . ) Aufgetrieben wurden 3 Gebrauchs-

pferde und 205 Schlächterpferde , zusammen 208 . Bezahlt wurden

für 1 Kilogramm Lebendgewicht : Wurstvieh 2 . 40 bis 3 . 3-0 S , Bank-

vieh Ia 4 . 10 bis 4 . 60 S , Ha 3 . 20 bis 4 » - S , Fohlen Ia 5 * 40 bis
6 . - s , Ha 4 . 50 bis 5 « - S . Der Marktverkehr war für Gebrauchs¬

pferde sehr flau, * sämtliche drei Pferde blieben unverkauft , für

Schlächterpferde bisher stärkster Auftrieb , doch verhältnismäßig

geringe Nachfrage , so daß ca ein Drittel der Pferde unverkauft

Hieben.
Herkunft der Tiere : Wien 18 , Niederösterreich 67 , Oberöster-

reioh 78 , Burgenland 12 , Steiermark 13 , Salzburg 14 , Tirol 6,
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Mehr Kohle für die Gemeinderentner

15 . November ( Rath . Korr * ) Die Fürsorgeämter der Gemeinde
Wien haben bereits an die Dauerbefürsorgten , die allein wirt¬
schaften müssen oder die mit nichthilfsbedürftigen Kindern im
gemeinsamen Haushalt leben , die Bezugsscheine für Kohle ausge¬
folgt . Sie gelten für die Monate Oktober 1 950 bis März 1951 und
berechtigen zum unentgeltlichen Bezug von dreihundert Kilogramm.
Wie nun Vizebürgermeister Honay als Stadtrat für das Wohlfahrts¬
wesen in einer Versammlung vor Fürsorgeräten mitteilte , werden
nunmehr weitere Bezugsscheine auKgegeben , die ebenfalls auf
dreihundert Kilogramm lauten , so daß in diesem Winter sechshun¬
dert Kilogramm Kohle den Dauerbefürsorgten zur Verfügung stehen.
In diese Wohlfahrtsaktion werden rund 18 . 000 Gemeindebefürsorgte
einbezogen . Die Kosten betragen 4,320 . 000 Schilling.

Neueröffnete Ausstellungen

15 . November ( Rath . Korr . )
Künstlerhaus ,

‘ Das gute Bild für jeden ab 18 . November
1 * , Karlsplatz 5

Weihnachtsausstollung des
Künstlerhauses

Kunstverlag Wolfrum , Das europäische KunstV » ab 21 . November
1 . , Augustinerstr . 10 buch 9 - 18 Uhr , So 10 - 13

Wiener Secession , Ausstellung der Wiener
Friedrichstr . 12 Stadtplanung

10 - 16 Uhr
( bis 29 . November)

Wiener Kunsthalle , Polnische Buchgraphik
J-m Zedlitzg . 6

6- 18 Uhr
( 21 . Nov . - 12 . Dez. )

Uechtensteingalerie,Kunst für jedermann
9 « , Furstengasse 1

ab 17 . November
9- 16 Uhr
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Die Stadtplanung stellt zur Diskussion ;

Bas Wien von morgen

15 * November ( Rath . Korr . ) Der letzte Regulierung £p lan für
unsere Stadt wurde zu Beginn des 20 , Jahrhunderts fertiggestellt.
Inzwischen hat die wechselvolle beschichte Wiens völlig veränder¬
te Verhältnisse geschaffen und ' damit auch die Struktur der Haupt¬
stadt Österreichs geändert . Es ist daher an der Zeit , all diesen
Änderungen Rechnung zu tragen und ei. nen neuen Hegulierungsplan aus¬
zuarbeiten . Seit einiger Zeit ist die Wiener Stadtplanung mit die¬
ser riesigen Aufgabe beschäftigt , deren Ausmass einem klar wird,
wenn man bedenkt , dass eine viel kleinere Stadt wie Amsterdam
sechs Jahre für den Entwurf des neuen Regulierungsplanes gebraucht
hat . Um auch die breite ' Öffentlichkeit über die Absichten der
Stadtplanung zu informieren und das Interesse für die zukünftige
Gestaltung des Wiener Stadtbildes zu wecken , wurde in der Wiener
Secession heute eine Ausstellung der Stadtplanung eröffnet , die
bis 30 . November allgemein zugänglich ist . In der Ausstellung,
das sei betont , wurden nur Entwürfe , Projekte und Pläne aufgenom¬
men , die die Stadtplanung unter der Leitung von Prof. Brunner aus¬
gearbeitet hat , die aber noch nicht genehmigt wurden . Die Aus¬
stellungsobjekte geben einen Begriff von den Schwierigkeiten,
die sich den Architekten unter den bestehenden Verhältnissen ent¬
gegenstellen . Neben Neuplanungen ganzer Stadtteile sieht man auch
interessante Einzelprojekte wie Verkehrsregulierungen am Karls¬
platz , am Matzlolnsdorfer Platz und am Südtiroler Platz , ein Pro¬
jekt über den Neubau des Allgemeinen Krankenhauses , Erweiterung
des Stadtbahnnetzos bis nach Floridsdorf , Verlängerung des Schotten¬
des nach dem 2 . Bezirk , Sanierung der Altstadt und vieles andere.

Bei der Eröffnung der Ausstellung , die heute vormittag Bür¬
germeister Dr . h . c . Körner vornahm , hatten sich u . a * eingefunden:
Vizekanzler Dr . Schärf , der brasilianische Gesandte Exzellenz
^eri(^ es Goncalves , der chilenische Gesandte Exzellenz Figueroa
und der kolumbische Gesandte Exzellenz Oespedes . die Stadträte
iÖÜjSch , Jonas , Mandl . Re sch . Dr , Robetschek und 1ha11er » Poli-
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zeiprasident Holaubek , Stadtbaudirektor Dipl,Ing . Gundaeker , der

Leiter der Stadtplanung Prof . Brunner , der Präsident der Irgenieur-

kammer Baurat h . c . Magyar , der Präsident der Zentralvereinigung

der Architekten Österreichs , Prof . Polierer , und leitende Beamte

der Stadtbaudirektion.
Stadtrat Jonas erläuterte in seiner Ansprache den Zweck der

Ausstellung . Er betonte , dass die Stadtverwaltung hier vor einer

sehr grossen Aufgabe stehe . Die Umgestaltung der Stadt und die

Neuschaffung von Verkehrsol nrichtungen , Erholungsflächen uni wirt¬

schaftlichen Einri chtungen kann nicht von heute auf morgen durch¬

geführt werden . Dies wird eine Aufgabe von Jahrzehnten sein.

Stadtrat Jonas ging dann im einzelnen auf Fragen der Planung ein

und stellte fest , die Bevölkerung habe ein Recht darauf , dass ihre

Wohngebiete in einer günstigen Lage angelegt werden . Das darf

nicht davon abhängig gemacht werden , ob die Gemeinde gerade - dort

Boden besitzt oder nicht , ln diesem Zusammenhang betonte Stadt¬

rat Jonas die Notwendigkeit einer fortschrittlichen Bodenbesehaf-

fungsgesetzgebung , wie sie in anderen Ländern schon verwirklicht

ist , nicht nur für Wien sondern für ganz Österreich.

Stadtrat Jonas nannte auch einige Zahlen über den Grundbesitz

der Gemeinde , derzwar gross sei , jedoch nur zum geringsten Teil

für Wohnungen ausgenützt werden könne . Von den insgesamt 24 . 000

Hektar Grundfläche entfallen nicht weniger als 22 . 000 Hektar auf

Wald , Gärten , Friedhof e , Verkehrsflächen usw.

Bürgermeister Dr . h . c . Körner eröffnete die Ausstellung « Er

erinnerte an eine Enquete im Juli 1945 , an der 150 Fachleute die

Grund lag ai für die Stadtplanung berieten . . Damals wurde ein Programm
von 14 Punkten aufgestellt . In Punkt 1 hoisst ^ S . a . , dass der Mensch

Mittelpunkt aller Überlegungen und Planungen im Wiederaufbau
steht . Dies muss auch der Leitsatz der Stadtplanung sein Jt beson¬
ders wenn man bedenkt , dass wir heute rund 10 . 000 dringliche Fälle
tfon Wohnungssuchenden haben . Es ist also die notwendigste Aufgabe,
zunächst für den Wohnungsbedarf zu sorgen . Eine richtige Gesamt-

Planung istheute allerdings noch nicht möglich , so lange die Be¬

setzung andauert und verschiedene Besitzverhältnisse ungeklärt
bleiben . Was jetzt gemacht werden kann , ist nur Flickarbeit , die
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jedoch eine zukünftige Entwicklung nicht abschneiden darf * Der

Bürgermeister schloss seine mit grossem Beifall aufgenommene

Ansprache mit einem Grundsatz des modernen » Städtebaues : " Nicht

wer die Wohnung baut , nicht wer das Haus besitzt , sondernder,

dem Grund und Boden gehören , der bestimmt den Aufbau unserer

Städte . '»

Die Ausstellung der Wiener Stadtplanung ist täglich von

10 bis 18 Uhr geöffnet*

Haus er Sammlungen in Wien

15 . November ( Rath . Korr . ) In Wien finden nach einer gesetz¬

lichen Regelung jährlich fünf Hausersammlungcn statt , und zwar f

für die Armen , die Blinden , die Tuberkulosekranken , für das Kran¬

kenhaus der Barmherzigen Brüder und für das Wiener Jugendhilfswerk
Die im Rundfunk verlautbarte HauserSammlung der Caritas

betrifft daher nicht eine HäuserSammlung in den 26 Wiener Bezir¬

ken , sondern wird nur im November in Niederösterreich auf Grund

einer von der ^ iedorosterrcichisehen Landesregierung erteilten

Bewilligung durchgeführt.
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Kommunalwirtschaftliche Tagung des Städtebundes

16 . November ( Rath . Korr . ) Mittwoch tagte im Wiener Rathaus
unter dem Vorsitz von Vizebürgermeistcr Mitterbauc r , Linz , und
Stadtrat Pogatschnigg , Klagcnfurt , der Fachausschuß für Kommunal¬
wirtschaft des Österreichischen Städtobundes•

Nach einem Referat des Generalsekretärs Riemer berichteten
die Mitglieder des Ausschusses über die Durchführung der im Vorjahr
vom Städtebund geschaffenen Richtlinien für die Führung kommunaler
erworbs Wirtschaft 1 .1 eher Unternehmungen , die sich in der praktischen
Anwendung bestens bewährt haben und den örtlichen BetriebsSatzun¬
gen als einheitliche Basis dienen.

Aus der reichhaltigen Tagesordnung des Fachausschusses ist
ein Bcii cht des Generaldirektors Scindl , Graz , über den Entwurf
eines Schilling - Eröffnungs - Bilanz - Gesctzes und ein Bericht von
Direktor Dr . Ing . Trip lat , Klagcnfurt , über die Fragen des Elektri-
zitätsrechtes hervorzuheben . Die Beratungen umfaßten außerdem Pro¬
bleme der Straßenbel eucht ung , perso nal -- u nd betri cbwirtschaftlieh e
Angel q g enheit en und da s Verhä ltn is der k ommunalwirtschaftlichen
Unternehmun gen zu de n Wi rtsch aftskam mern.

Unveröffentlichte Lyrik von Rainer Maria Rilke

16 . November ( Rath . Korr « ) Frank Zwillinger ( Paris ) liest am
Samstag , dem 18 , November , um 19 Uhr , im Margaretner Volksbil¬
dungshaus eigene Übertragungen aus einer Sammlung von ungefähr
70 französischen Gedichten von Rai ner Maria Rilke , die bisher
ln deutscher Sprache noch nicht veröffentlicht worden sind , sowie
e igonc lyrische Gedichte und Balladen.
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Ausstellung " Die Tuberkulose - Feind der Menschheit"

16 . November ( Rath . Korr . ) Zu den wichtigsten Aufgaben der

Menschheit zählt die Bekämpfung der Jahrtausende alten Volksseuche

Tuberkulose . Alle Altersstufen , Gesellschaftsschichten und Völker

werden von ihr befallen , alle Organe und Gewebe im menschlichen

Körper von ihr ergriffen . In einer interessanten Ausstellung im

Volksbildungshaus Margareten deren Ehrenschutz der Bundesminister

für Soziale Verwaltung übernommen hat , lernt man zunächst an Hand

von mikroskopischen und anatomischen Präparaten , Röntgenbildern
und Fotos den Krankheitserreger und die durch ihn hervorgerufenen
Zerstörungen im menschlichen Körper kennen . Man erfährt , daß die

Übertragung nicht nur von Mensch zu Mensch sondern auch vom Tier

zum Menschen und umgekehrt und schließlich auch von Tier zu Tier

erfolgen kann und erhalten einen Einblick in die verschiedenen
Methoden der Tuberkulosebehandlung . Fotos beweisen , daß selbst
die schwersten chirurgischen Eingriffe den Menschen nicht verun¬
stalten , wie dies leider heute noch vielfach fälschlich angenom¬
men wird . In einer eigenen Abteilung lernt man die Einrichtungen
der Staatlichen Impfstoffgevvinnungsanstalt kennen , in welcher seit
dem Frühjahr dieses Jahres der Tuberkulose - Schutzimpfstoff nach
Calmette hergestellt wird und sieht schließlich die vorbildlichen,
im Dienste der Tuberkulosebekämpfung stehenden Einrichtungen wie

Tuberkulosefürsorgestellen , Krankenhäuser und Heilstätten . Diese
außerordentlich interessante im Dienste der Volksgesundheit und

Volksaufklärung stehende Ausstellung ist vom 20 . November bis
Jahresende bei freie m Eintritt täglich von 10 bis 12 und 16 bis
20 Uhr geöffne t . Im Rahmen der Ausstellung finden AufklÄrungsvör-
träge , Lichtbilder - und Schmalfilmvorführungen statt . Weiters wird
lm Kinosaal des Volksbildungshauses der Aufklärungsfilm " Macht im
Dunkel " in Sondervorführungen gezeigt . Die Ausstellung wird am
kommenden Sonntag um 10 Uhr durch Bundesminister Maisei und Bürg¬
ermeister Dr * h . c . Körner eröffnet werden.
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Institut für Wissenschaft und Kunst

Vorträge in der Woche vom 20 , bis 25 . November

16 , November ( Rath,Korr . )

Montag , 20 , November , 18 . 45 Uhr , Br . Leopold Peczar :
Bivergente Reihen , II,

Mittwoch , 22 , November , 18,30 Uhr , Br . Josef Glücksmann ;
Edmund Wolf ; " Zwei zu Britt"

Freitag , 24 . November , 18 . 30 Uhr , Univ . Prof . Br . Robert Bleich¬
stein er ; Eine Fahrt nach Georgien

Freitag , 24 , November , 18 . 30 Uhr , Br . Richard Bamberger :
Jugendbuch und Künstler . ( Neue Aufgaben für die Litera¬
tur und bildende Kunst)

Bie Infektionskrankheiten im Oktober

16 . November ( Rath,Korr, ) Soeben gibt das Gesundheitsamt
der Stadt Wien seinen Tätigkeitsbericht über den Monat Oktober
heraus . An der Spitze der anzeigepflichtigen Krankheiten steht
Scharlach , 415 Erkrankungsfälle wurden im Berichtsmonat gezählt,
während es im September nur 317 waren . Ferner hat sich nach dem
Bericht die Zahl der Biphtheriefälle von 125 im September auf 133
im Oktober erhöht,

Bie Zahl der Typhusfälle ist zurückgegangen . Während es im

September 44 Erkrankungen mit zwei Todesfällen gab , wurden im
Oktober 3^ Typhuserkrankungen gemeldet . An Bysenterie sind 10 und
an Grippe 39 Personen erkrankt . Todesfälle wurden nicht verzeich¬
net,

Bie Zahl der Neuuntersuchungen in den Tbc- Fürsorgestellen be¬

trug 2 . 437 ( September 2 . 651 ) , davon wiesen 1 . 551 eine Tuberkulose
auf ( Vormonat 1,621 ) . Am Ende des Berichtsmonates waren von der
Hrsorge 38 . 576 Tuberkulose erfaßt,

*

Die Parteienfrequenz der Beratungsstelle für Geschlechts-
kranke betrug 5 * 020 . Von 600 im Wochendurchschnitt untersuchten
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Kontrollprostituicrten waren 24 geschlechtskrank . Unter 277 un¬

tersuchten Geheimprostituierten waren 27 venerisch infiziert,

Aus ganz Wien wurden 300 Fälle neuer generischer Erkrankungen

gemeldet ( Vormonat 317 ) .

Wasserabschaltung in Simmering

16 . November ( Rath *Xorr . ) Wegen unaufschiebbaren Instand¬

setzungsarbeiten an einer Hauptspeiseleitung der Wasserwerke,

die eine zeitweise Abschaltung notwendig macht , wird in der Zeit

vom Samstag , den 18 . November 8 Uhr bis Sonntag , den 19 . Novem¬

ber 18 Uhr im 11 . Bezirk und in den angrenzenden leilen des 3.

Bezirkes ein beträchtlicher Druckabfall in den Wasserleitungen

eintreten , wobei in den höheren Stockwerken vorübergehend das

Wasser ganz ausbleiben kann.

Erfolg eines Wiener Konservatoristen in England

16 . November ( Rath . Korr . ) Wie aus London berichtet , wird y

hatte der aus Wien stammende Geiger Erich Urünberg ,
in einem von

E . van Beinum geleiteten Konzert des London Philharmonie Orcestra

in der Albert - Hall , außergewöhnlich großen Erfolg . Er spielte

das Brahms - Konzert in D- Dur . Erich Grünberg war vor seiner Aus¬

wanderung nach Palästina sieben Jahre Bchüler der an den Musik^

Lehranstalten der Stadt Wien tätigen Lehrerin Luise Bilek.
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Konzertveranstaltungen in ‘ Wien vom 20 , bis 26 . November

16 . November ( Rath . Korr . )

Datum»
Montag
20 . Nov.

Dienstag
21 . Nov,

Mittwoch
22 . Nov,

Donnerstag
23 . Nov.

Freitag
24 . Nov,

Saal:

Iiammers aal
19 . 30
G-r Saal
19 . 30
Schubertsaal
19 . 30
Urania
mittl,Saal
20 . 00

Veranstaltung:
Konzert um den Preis der Kritik

Österreich - Institut 1 Festakademie
im Rahmen der Kulturwoche

Celloabend Slavko Poppov

Verband Wiener Volksbildung;
Klavierabend Br . Hans Weber ( Werke
von Fr . Chopin)

Gr . M . V . Saal " Wiener Kammerkonzerte " 5
19 . 15 Mendelsohn ; " Elias “

? Ltg . ; Franz
Krauss

Brahmssaal Lieder - und Arienabend der Schwestern
19 . 30

Kammersaal
19 . 30

Artaker
Staatsakademie für Musik u . d . K . :
" Junge österreichische Komponisten " ?
( Werke von Kompositionsschülern der
Staatsakademie)

Mo zartsaal
15 . 30
Brahmssaal
19 . 30
Musikakademi c
Vortragssaal
19 . 00

Wiener Konzerthausgesellschaft;
Klavierabend Alfred Brendel

Gesellschaft der Musikfreunde;
Liederabend Elisabeth Höngen

Staatsakademie für Musik u . d . K . :
Konzert der Cadets du Conservatoire-
Paris

Albertina Staatsakademie für Musik u . d . K . :
19 . 00 Französische Musik der Gotik und

Renaissance ( Collegium musieum
Mertin der Akademie für Musik)

Volksbildungs - Verband Wiener Volksbildung:
haus Alsergrund Vortrag Prof . Karl Hudez : Poesie
10 . 00 und Glanz der Technik - Chopin

und Liszt ? mit Musikbeispielen

Schubertsaal 2 . Konzert des Collegium musieum
19 . 30 Wien

Konservatorium Musiklehranstalten der Stadt Wien;
der Stadt Wien Klavierkonzert Alfred Kremela
Konzertnaal ( Programm des Bozener Wettbewerbes)
19 . 00
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Samstag Or « M « V . Saal
25,Nov . 19 . 30

Brahms saal
19 . 30

Gr . K . H . Saal
18 . 30
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Neubauer Mannergesangverein;
Chorkonzert

Violinabend Josef Kriegler

Verband der Arbeitermusikvereine
Österreichs , 3 » Kompositionswett—
bewerb Zither — Mandoline

Sonntag
26 . NOV*

Mozartsaal
19 . 30
Schubertsaal
15 . 30
Volksbildungs¬
haus Alsergrund
16 . 30

Kosmos - Kino
10 . 00

Mittlerer
Ehrbarsaal
19 . 00

Gr . M,V . Saal
16 . 00

Brahms saal
18 . 00
G « K . H • Saal
15 . 30

Mozartsaal
15 . 30

Schubertsaal
15 . 30
Volkshochschule
Wie 11- Volksheim
15 * 00

Volkshochschule
Wien - Volksheim
19 . 00

Arbeitersängerbund Döbling;
Chorkonzert

Kompositionskonzert Franz Xaver
Neubachcr

Verband Wiener Volksbildung;
Annic Vilmar singt begleitet von
Dr . Erik Werba Franz Schuberts
” Wint e r r e i se ”

Musiklehranstalten der Stadt Wien;
Konzert von Kindern der Musiklehr¬
anstalten der Stadt Wien

•Verband der geistig Schaffenden
Österreichs ; Konzert der Preis¬
träger aus dem Oratorien - und
Liedergesangs - Wettbewerb 1950?
Begleitung ; Kpm . R . Laukauf u . Kpm.
R . Neunteufel ; Orgel ; Dr . Hannes
Gail

N . Ö . lonkünstle r - Orchester;
4 . Sonntag - Nachmittagskonzert;
Dirigent ; Kurt Wöss

Klavierabend der Schüler von
Lucy Tonsa

Verb . d . Arbeitermusikvereine
Österreichs ; Jubiläumsfeier anl.
des 25jährigen Bestandes

Sängerbund der Bäcker Wiens;
Chorkonzert

Kompositionskonzert Dr . R . Maux

Verband Wiener Volksbildung;
Französische Opernmelodien

Verband Wiener Volksbildung;
« La Boheme " , Oper von G . Puccini
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Rindermarkt vom 16 . November - Nachmarkt
== = == n==== =:=:=:= =: =: =: r=======: ==: =:= =:= =: ==:==: =:t3J»srasss:

16 . November ( Rath . Korr . ) Unverkauft ; 65 Ochsen » 69 Stiere,
146 Kühe , 1 Kalbin , Summe 281 . Neuzufuhren Inland : 5 Ochsen,
2 Stiere , 3 Kühe , Summe 10 . Jugoslawien ; 11 Kühe , Summe 11 . Ge-
samtauftrieb ; 70 Ochsen , 71 Stiere , 160 Kühe , 1 Kalbin , Summe 302,
Verkauft ; 29 Ochsen , 26 Stiere , 79 Kühe , 1 Kalbin , Summe 135,
Unverkauft ; 41 Ochsen , 45 Stiere , 8l Kühe , Summe 167 , Außermarkt¬

bezüge ; 63 Rinder,
Bei ruhigem Marktverkehr blieben die Hauptmarktpreise unver¬

ändert .

Schweinemarkt vom 16 . November - Nachmarkt

16 . November ( Re.th . Korr . ) Unverkauft : 5 inländische Fleisch¬
schweine , Neuzufuhren : 15 inländische Fleischschweine , 75 polni¬
sche Fleischschweine , 240 jugoslawische Fettschweine , 43 ungari¬
sche Fcttsohwcinc , Summe 373 . Gesamtauftrieb ; 20 inländische
Fleischschweine , 75 polnische Fleischschweine , 240 jugoslawische
Fettschweine , 43 ungarische Fettschweinc , Summe 378 . Verkauft»
19 inländische Fleischschweine , 75 polnische Fleischschweine,
240 jugoslawische Fettschweine , 43 ungarische Fettschweine,
Summe 377 . 1 inländisches Fleischschwein war markttot . Außcr-

fflarktbezüge ; 69 inländische Fleischschweine.
Bei ruhigem Marktverkehr wurden Fleisch - und Fettschweine

aller Qualitäten zu unveränderten Hauptmarktpreisen gehandelt.

Kälhermarkt vom 16 . November

16 . November ( Rath . Korr . ) Auftrieb ; 1 Kalb , das pro Kilo¬
gramm Lebendgewicht zu 8 . 20 S verkauft wurde.
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Trauerfeier für den schwedischen König

17 . November ( Rath . Korr . ) Donnerstag abend fand im Stadt¬
senats Sitzungssaal des Wieener Rathauses eine Trauerfeier anläß¬
lich des Hinscheidens König Gustaf V , von Schweden statt , die
von der Österreichisch - Schwedischen Gesellschaft veranstaltet
wurde . An dem feierlichen Akt nahmen u . a . teils der schwedische
Geschäftsträger Legationsrat Hedengr een , Bürgermeister Dr . h . c.
Körner , Vizebürgermeister Weinberger , . St ad trat Afritsch , Sek¬
tionschef Dr . Chal oupka in Vertretung des Bundeskanzlers sowie
Vertreter der Bundesregierung.

Die Trauerfeier wurde durch Kranz Schuberts Quartett in
fr- Moll "Der Tod und das Mädchen 11

, ausgeführt vom Streichquartett
des Wiener Konzertorchesters Eduard I .Iacku , eingeleitet . Hierauf
sang der Chor der Österreichisch - Schwedischen Gesellschaft die
Königshymne , die von den Trauergästen stehend angehört wurde,

Prof . Dr . Hans Nücht ern hielt in seiner Eigenschaft als'
Präsident der Österreichisch - Schwedischen Gesellschaft die Gedenk-
re de , Er gab einen Überblick über das Leben König Gustafs , der
hach mehr als vierzigjähriger Regierung im Alter von 92 Jahren

gestorben ist . König Gustaf hat es verstanden , das schwedische
Volk aus zwei Weltkriegen herauszuhalten , Prof . Nüchtern beton¬
te auch , daß der schwedische König ein Freund Österreichs war.
So trauert auch ganz Österreich um den Verlust , den das schwe¬
dische Volk erlitten hat.

An die Gedenkrede schloß sich der erste Satz des Streich¬
quartetts in G— Moll von Eduard Grieg an . Den Abschluß der würdi¬
gen Feier bildete die schwedische Nationalhymne und die österrei¬
chische Bundeshymne , gesungen vom Chor der Österreichisch - Schwe¬
dischen Gesellschaft#

iI
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Ferkelmarkt vom 15 . November

17 . November ( Rath . Korr . ) Aufgebracht wurden 86 Ferkel , von

denen 41 verkauft wurden . Der Durchschnittspreis war bei den Fer¬

keln bis zu 7 Wochen 140 S , 8 Wochen 153 S , 12 Wochen 320 S.
Die Nachfrage konnte als sehr flau bezeichnet werden.

Sitzung des Wiener Landtages

17 . November ( Rath . Korr . ) Der Wiener Landtag trat heute vor¬

mittag unter dem Vorsitz seines Präsidenten Marek zu einer Ge¬

schäfts Sitzung zusammen . Ds wurden zwei Anträge der ÖVP einge¬
bracht , und zwar ein Antrag betreffend die Abänderung des Kino¬

gesetzes und ein Antrag betreffend Abänderu ngen der Ge tränke-

steue r . Beide wurden vom Vorsitzenden dem zuständigen Amtsführen¬

den Stadtrat der Geschäftsgruppe II zugewiesen.

Auslieferungsbegehren gegen dr ei Landtagsabgeordnete

Auf der Tagesordnung des Wiener Landtages standen drei Aus-

lieferungsbegehren gegen zwei Abgeordnete der ÖVP und einen Ab¬

geordneten der SPÖ.
über das Ersuchen des Strafbezirksgerichtes um Zustimmung

der gerichtlichen Verfolgung des Abg . Vlach ( ÖVP ) berichtete Abg,
Halm ( ÖVP ) . Das Auslieferungsbegehren wurde wegen Übertretung ge¬
gen die Sicherheit der Ehre gestellt , die Abg . Vlach bei einer

Auseinandersetzung mit dem Vorsitzenden des Österreichischen Be¬
ruf sboxsportverbane . es begangen hat . Der Berichterstatter empfahl,
das Ersuchen des Gerichtes abzulehnen . Dieser Antrag wurde bei
der Abstimmung einstimmig angenommen.

Abg , Mistinger ( SPÖ ) referierte über das Ersuchen des Straf¬

bezirksgerichtes Wien um Zustimmung der gerichtlichen Verfolgung
des Abg . Jirava ( SPÖ ) . Abg . Jlrava hat ebenfalls eine Übertretung
gegen die Siche rheit der Ehre begangen , indem er in einer Sitzung
der Wiener Genossenschaftsbank den Direktor , der inzwischen von
seinem Posten entfernt wurde , Vorwürfe wegen seiner Tätigkeit
machte . Das Immunitätskollegium empfahl auch hier die Ablehnung,
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die gleichfalls bei der Abstimmung einstimmig beschlossen wurde.

Über das Ersuchen des Kreisgerichtes Wels um Zustimmung zur

straf gerichtlichen Verfolgung des Abg . Fri edl ( ÖVP ) berichtete

Abg . Dkfm . Br . Hohl ( ÖVP ) . In diesem Fall handelt es sich um

den Verdacht des Pr eiswuch ers , des Ket tenha ndels und des ver¬

suchten B etru ges . Abg . Friedl besitzt einen Gewerbeschein für

den Handel mit Photoartikeln und war Mitglied der Arbeitsgemein¬

schaft für Ausschußgüter . In dieser Eigenschaft hat er verschie¬

dene Ankäufe genehmigt . Abg . Friedl hat se lbst um seine Auslie¬

fe rung ersucht . Bar Immunitätskollegium stellte den Antrag , dem

Ersuchen dos Krcigsgorichtes Wels st attzugeben . Bei der Abstim¬

mung wurde der Antrag des Immunitätskollgiums angenommen.

Sitzung des Wiener Gomcinderatcs

17 . November ( Hath . Korr . ) Im Anschluß an die Sitzung des

Wiener Landtages trat der Wiener Gerneind
'
crat un ^ or dem Vorsitz

von Bürgermeister Br . h . c . Körner zusammen .
Im Einlauf befinden sich mehrere Anträge und Anfragen -. Es

liegt eine Anfrage der Gemeinderäte Primarius Br . Eborle ( ÖVP)
und Genossen betreffend die Ifrebsuntersuchungsstellen vor . Vize¬

bürgermeister Weinborger wird diese Anfrage am Sohlusse der heu¬

tigen Sitzung beantworten.

Bie GemeindGräte Jodlba ucr ( SPÖ ) und Genossen haben eine An¬

frage über die USIA - Verkaufsstellen , die am Schluß der Sitzung

besprochen werden soll.

Von den Gemeinderäten Wi cha ( WdU ) und Genossen liegt eine

Anfrage über die Auswirkung der Tariferhöhung der städtischen

Straßenbahn anläßlich des 4 . Lohn - und preisabkommons auf die

Frequenz und die Einnahmen dieses Betriebes vor ; ferner eine An¬

frage über die bereits am 20 . Jänner 1950 beantragte Wiederein¬

führung eines KurzStreckentarifes auf der Wiener Straßenbahn.

Beide Anfragen wurden dem Amtsführenden Stadtrat der Geschäfts¬

grupp e KI zug ewi e s en.
Bie Anfrage der Gemeinderäte Buria n ( WdU ) und Genossen be¬

treffend Geld Spielautomaten wurde dem Amtsführenden Stadtrat der

Geschäftsguppe III zugewiesen.
Bie Gemeinderäte Josef Bopplc -r ( WdU ) und Genossen haben eine
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Anfrage , betreffend die aus einer geplanten Neuregelung sich er¬

gebende Erhöhung der Koloniagebühr eingebracht . Sie wurden dem

Amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe YII zugewiesen . Wei¬

tere Anfragen der gleichen Gemeinderäte betreffen die Handhabung
der Kannvorschrift ( Pensionsüberleitung ) und die Gewährung von

Vergütungen an Bedienstete der ° tadt Wien für die Benützung ihrer

eigenen Kraftfahrzeuge zu Bicnstfährten . Beide Anfragen wurden
dem Amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe I zugewiesen.

Von den Gemeinderäten Br . Altmann ( L . B1 . ) und Genossen liegt
eine Anfrage , betreffend Einhaltung der Verfassung der Stadt Wien,
besonders hinsichtlich des Budgetrechtes des Gemeinderates vor.
^ ic wurde dem Amt r- führ enden Stadtrat der Geschäftsgruppe II zu¬

gewiesen.
Bie Gemeinderate Hausne r ( L . B1, ) und Genossen haben eine An¬

frage , betreffend Unwetterschaden in den Randbezirken eingebracht.
Zuweisung an Geschäftsgruppe VI.

Bie Gemeinderäte Br . Soswinski ( L . B1 . ) und Genossen haben einen

Antrag , betreffend ein Verbot weiterer Tarif - und Preiserhöhungen
im Wirkungskreis der Gtadt Wien , im Bereich ihrer Verwaltung,
ihrer Unternehmungen und Betriebe und in ihrem gesamten Einfluß¬
bereich durchzuführen , ein ^ e 'bracht . Über dieses Verlangen wird
am Schluß der Sitzung äbgestimmt werden.

Von den Gemcinderäten Br . Soswinski ( L . B1 . ) und Genossen
liegt ein Antrag für die Einführung von verbilligten Wochenkarten
für Fahrten an fünf Wochentagen vor . Zuweisung an Gemeinderats¬
ausschuß XI.

Schließlich liegt noch ein Antrag der Gemeinderäte Maller
( L . B1 . ) und Genossen vor , der die Festigung des Friedensgedankens
in der Wiener Jug nd durch entsprechende Aufklärung in den Schu¬
len betrifft . Ber Antrag wurde dem Stadtsonat zugewiesen.

Als erster Punkt der Tagesordnung erfolgt die Wahl der sechs
Schr iftführer des Gemeinderates , da die mit einem Jahr festge-

*
setzte Funktionsdauer der Schriftführer mit 4 . Bezember ds . J.
abläuft . Von der Sozialistischen Partei wurden hiefür die Gemein-
Geräte Binstl , LIi - tinger , Maria J aco bi und Glaser vorgeschlagen,
von der Österreichischen Volkspartei die Gemeinderäte Kutschera
Un(^ VI ach . Bern Wahlvorschlag wurme zugestimmt.

Es erfolgte sodann aie ebenfalls notwendig gewordene Wahl von
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neun Mitg 1 iedern des KurGtor iu ms des Wi n ; . r Jugendhi l f swerkes .

Bs wurden vorgeschlafen : von der Sozialistischen Partei die Ge¬

meind erat e Paula Kra tk
ry , Mi st inger , Frieda Nödl , P f och und Br.

Stemmer , von der Österreichischen Volkspartei die Gemeinderäte

Franz Doppler , Prof . Eleonore Hiltl , Hormine Holub und Kowatsch .
Auch dieser Wahlvorschlag wurde angenommen.

ERP - Mi 11c 1
^

für den JLandwirtscha ftsb etrieb de r Stadt Wien

Stadtrat Dkfm , Nathschl ager referierte sodann den Antrag,
auf Inanspruchnahme von 2,057 . 100 Schilling als BRP- Darlehen für

den Landwirtschaftsbetrieb der q tadt Wien . Es sollen davon

700 . 000 Schilling zum Ankauf von 350 Kühen , 345 . 000 Schilling
zum Ankauf von Ma schi nen , 984 . 000 Schilling für die Errichtung
von Landarbeiterw ohnungen und 28 . 100 Schilling für die Errich¬

tung einer Düngerstlttc verwendet werden . Der Referent erklärt,
daß cs der Gemeinde Wien au - eigenen Mi ; tcln nicht möglich gewe¬
sen wäre , die c c Beträge aufzubringen , und wie günstig mit Rück¬

sicht auf den niederen Zinsfuß und auf die zynischen fünf und
zehn Jahi cn liegende Rück Zahlungsfrist , dieses Darlehen für die
Stadt Wien ist.

GR . Sigmu nd ( SPÖ ) nimmt namens 'seiner Fraktion zu diesem An¬

trag Stellung und erklärt , daß dies der Beg inn einer neue n Ent¬
wick lung im Rahmen unserer Landwirtschaftsbetriebe sei . Er

spricht von den schweren Verlusten des LandWirtschaftsbetriebes
im Jahre 1945 im Zuge der Befreiung . Die Arbeiter und Angestell¬
ten dieses Betriebes haben seither unter Aufbietung von viel Mühe
und Plage das Möglichste geleistet und zur Wiederaufrichtung der
Landwirtschaftsbetriebe beigetragen . Mt dem Ankauf von den ge¬
nannten 350 Kühen aus dem ERP- Darlchon steigt der Bestand i:
Milchkühen von 1 . 050 auf etwa 1 . 400 . Im Jahre 1938 gab es rund
1 . 450 Milchkühe . Der Redner spricht sodann über die Notwendigkeit
der Schaffung von sauberen und nach modernen Begriffen gebauten
Land arb citerwohnu ngcn . Sie worden helfen , die Landflucht einzu¬
dämmen . Er erklärt , es sei eine Aufgabe der Q tadt Wien , den Land¬
arbeitern zu helfen , daß diese auf ihren Höfen in Ruhe und Ord¬

nung arbeiten und wohnen können . Nicht nur in der Stadt soll das

Wohnungsproblem gelöst und gemeistert werden , sondern auch in
der Landwi rt s cha f t,

Stadtrat Dkfm , Nathschlägcr erklärt in seinem Schlußwort,
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es sei richtig , daß bei den Landarbeiterwohnungen noch viel nach¬
zuholen ist . 3s sind nun mehrere Wohnbauvorhaben im Gesamtbe¬
trags von 700,000 S vorgesehen , von denen ein Teil aus dem ERP-
Kredit , der andere aus dem Investitionsplan des Landwirtschaftts~
betriebes gedeckt wird.

Die Lage des Landwirtschaftsbetriebes habe sich im übrigen
gegenüber den ersten NachkriegsJahren schon bedeutend gebessert
una es konnten bereits über 1000 Stück Vieh angeschafft werden.
Mit den neuanzuschaffenden 350 Stück wird die Gemeinde wieder
in der Lage sein , die volle Milchversorgung der städtischen Wohl-
fahrtsanstaltcn , Spitäler usw . aus eigenen Wirtschaften zu über¬
nehmen.

Bei der Abstimmung wird der Antrag des Berichterstatters
a .nga namman t

Erhöhung der Dauerfürsorgeunterstütgungen

Über die Erhöhung der Dauerfürsorgeunterstützung auf Ga*und
des 4 * Lohn — und Preisabkommens berichtet Vizebürgermeister
Konay ( SPÖ ) * Er führt aus , daß rund 30 . 000 Personen im Bezug der
Dauerfürsorge stehen . Allein für die Dauerunterstützungen lyerden
in diesem Jahr ungefähr 42 Millionen Schilling ausgegeben , ein
Betrag , der auch in -dem großen Budget der GemeindeVerwaltung eine
Rolle spielt und der zeigt , daß die Gemeinde das gibt , wa& die
Befür ^ orgten in diesen schweren Zeiten benötigen*

Die beantragten Richtsätze ab 1 . Oktober 1950 sollen monat¬
lich Betragens
In der gehobenen Fürsorge .*
für die Hauptunterstützten Alleinstehenden 165 5 ( früher 137S)
für die Haup tunt er stützten im Familienverban .de 150 S ( 130 S)
für die Mitunterstützten Erwachsenen 125 S ( 105 S)
für die Minderjährigen und Pflegekinder , ein¬
schließlich Kinderbeihilfen 128 S ( 105 S)
In der allgemeinen Fürsorge lauten die entsprechenden Beträge*
150 5 ( früher 122 S ) , 136 3 ( 116 3 ) , 113 3 ( 93 S und 116 S ( 93 S ) .

Diese Richtsätze schließen den den Lauerbefürsorgten "bezahl¬
ten Mietzins nicht ein , ebenso auch nicht eine Aktion , mit denen
besonders Bedürftige eine erhöhte Kohlenzuteilung bekommen.

Bürgermeister Hona .y spricht den Fürsorgeamtsvorständen und
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Für sorge raten ’ den Dank . dafür -. mH- äaß cs durch ihre Arbeit mög¬

lich war , die neuen Sätze den sorgten bereit - rechtzeitig

auszuzahlen . .
GR . Lauseher ( L . Bl . ) gelangt ■ zu der Bes t st ellung , daß die

Höhe der beantragten Unterstützung den tatsächlichen Lebenshal¬

tungskosten in keiner Weise oifeprechc . Die Richtsätze , die schon

1949 völlig unzulänglich waren , seien seit damals nicht erhöht

worden . Die Entwicklung der Preise seit dem Abschluß des 4 . Lohn-

und Preisabkommens habe die schlimmsten Befürchtungen bestätigt.

Die Putschlüge der beiden Regierungsparteien sei der Wiener Be~

bölkerung sehr teuer zu stehen , gekommen.
Namens seiner Fraktion beantragt Redner eine Erhöhung der

vorgeschlagenen Richtsätze , beispielsweise für hauptunterstützte
Alleinstehende auf 300 S . Eine Gesellschaftsordnung , die nicht

gewillt oder nicht imstande ist , den alten Menschen ein menschen¬

würdige » Leben zu geben , habe das Recht verwirkt , sich eine menjroh
liehe Gesellschaftsordnung zu nennen und im Jiamen von Freiheit*
Menschlichkeit und Kultur aufzutreten.

Yijzebürgcrmeister Honay weist in seinem Schlußwort darauf,

hin , daß bei den Dänerbefürsorgten nicht generelle , sondern in¬

dividuelle Fürsorge betrieben werden muß und daß alleinstehende
Befürsorgte auch über 300 und bis zu 1000 § erhalten . Alle Ver¬
teuerungen , die sich aus dem 4 . Lohn - und Preisabkommen ergeben,
werden restlos ersetzt . Schließlich weist Redner noch darauf hin,
daß die Tschechische Regierung ab 1 , Jänner d . J » allen hier le¬
benden tschechoslowakischen Staatsbürgern die Unterstützung ein-
stellte . Hier möge sich GR . Lauscher einsotzen*

Bei der Abstimmung wird der Antrag des Referenten unverän¬
dert angenommen.

Zuschüsse zur Grundsteuer für Siedler

Über einen Antrag auf Zuschüsse für minderbemittelte Siedler
zur toilweison Entlastung vom Mehraufwand der Grundsteuer refe¬
rierte Vizebürgerjaeister Honay . Der Wiener Stadt ^ cnät hab - *Ja&reits
am 3 • Mai 1949 beschlossen , den Besitzern der innerhalb von ge¬
meinnützigen Bau - und ^ iedlervcreinigungtn errichteten Siedlungs «*
häuser Zuschüsse zur teilweisen Entlastung vom Mehraufwand an
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Grundsteuer zu gewähren , weil die Grund Steuerbefreiungen aus dem

Titel der Bauführungen aufgehoben worden sind . Nun hat sich er¬

geben , daß sich auch andere Siedler , die Eigentümer eines Ein¬

familienhauses sind , in ähnlicher Lage befinden , Labei handelt

es sich vorwiegend um kleine Arbeiter und Angestellte . Vizebür¬

germeister Honay stellte daher den Antrag , minderbemittelten

Siedlern innerhalb eines von der Baupolizei bewilligten Gebietes

zur teilweisen Entlastung vom Mehraufwand der Grundsteuer rück¬

wirkend ab 1 « Juli 1950 Zuschüsse zu gewähren . Liese betragen

bei einem Einkommen von nicht mehr als 400 q 50 v . H , des Aufwan¬

des an Grundsteuer , bei einem Einkommen zwischen 400 und 800 S

25 v . H , Lie Einkommensgrenzen erhöhen sich für jeden Haushalts¬

angehörigen um 100 Si Lie Aktion wird rund 3000 Siedlern zugute

kommen . Allein im zweiten Halbjahr 1950 werden dafür aus Für¬

sorgemitteln 150 . 000 5 bezahlt werden.

GR . Hausner ( L . B1 . ) meldete sich zur Lebatte . Er be-

zeichnete die .Grundsteuer als eine typisch nationalsozialistische

Steuer , die soziale Grundsätze völlig außer acht läßt . Er be¬

tonte , daß von vielen Seiten schon wiederholt die Beseitigung

der Steuer verlangt worden war . Lie Regierung und die beiden

Kbalitionsparteien halten jedoch zähe an der Aufrechterhaltung

der Steuer fest . Es ist bezeichnend , daß sie 1948 sogar verdop¬

pelt wurde und dadurch die Siedler in ungeheure Schwierigkeiten

geraten sind , GR , Hausner wendet sich auch dagegen , daß man mit

sozialen Fürsorgemaßnahmen den unsozialen Charakter dieser Steu¬

er : beseitigen will . Er verlangt dann , daß die Einkommensgrenze
für die angeführten Zuschüsse erhöht wird . Er wendet sich schließ¬

lich dagegen , daß jene Siedler , die nicht auf einem erschlosse¬

nen Grund ihr Haus errichtet haben , zwar die Steuern zahlen dür¬

fen , aber von der Ermäßigung ausgenommen sind.
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In seinem Schlußwort weist Vizebürgermeister Honay darauf

hin , daß die Sätze der Zuschüsse mit dem Siedlerverband, verein¬

bart wurden . Er betonte,
' daß auch bei jenen Häusern , die nicht

mit einer Baubewilligung errichtet wurden , die Möglichkeit be¬

steht , die Zuschüsse zu gewähren . Zur Grundsteuer selbst be¬

merkte der Redner , daß er sich über die bestehenden Ungerechtig¬

keiten dieser Steuer im klaren sei und daß auch er für eine

grundsätzliche Neuerung der Grundsteuer eintrete.

Bei der Abstimmung wird der Antrag des Referenten unver¬

ändert angenommen#

Neue Sickergrubenräumungsgebühren

GR. Koci ( SPÖ ) berichtet über eine Erhöhung der Siokergruben -

räumungsgebühren» Biese wird notwendig , weil bei der Durch¬

führung von Räumungsarbeiten auch Arbeitskräfte von Kontrahenten

der Gemeinde Wien verwendet werden , wodurch erhöhte Verwaltungs¬

arbeit entsteht . Der Referent stellte den Antrag , die Magistrats¬

abteilung 30 , Kanalisation , zu ermächtigen , Verrechnung von

Fremdleistungen einen 20 rfo Verwaltungs —/und Regiezuschlag für

Verwaltungsarbeiten und Beistellung von Spezialausrüstungsgegen—

ständen einzuheben.
GR . Dr # Soswinski ( LB1 ) wendet sich gegen diesen Antrag , der

von grundsätzlicher Bedeutung sei * Es widerspricht einer öffent¬

lichen Verwaltung , daß sie für die Verwaltung an sich Steuern

einhebt und sich außerdem für jeden Handgriff von der Bevölkerung

extra bezahlen läßt . Der Redner weist darauf hin , daß durch

diese Erhöhung gerade wieder die armen Leute betroffen werden.

Er bezeichnet den Antrag als eine ungerechtfertigte und un¬

soziale Belastung und lehnt ihn im Namen seiner Praktion ab.

GR . Koci betont in seinem Schlußwort , daß der Linksblock

sich immer dann ablehnend verhalte , wenn es darum geht , die

Mittel dafür he re inz übringeil , um die Verwaltung aufrec ht zu er¬

halten . Wenn die Gemeindeverwaltung diese Erhöhung vornehmen

muß , dann tut sie es nicht aus Bosheit.

Bei der Abstimmung wird der Antrag des Referenten ohne die

Stimmen des Linksblocks angenommen.
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Arbeitsbeschaffung für den Winter

Millionenprcfgramm der Gemeinde Wien

GR , Koci ( SPÖ ) referiert sodann über die produktive Ar¬

beitslosenfürsorge und erklärt , daß die Gemeinde Wien die Auf¬

gabe hat , die Vollbeschäftigung unserer Stadt zu verwirklichen,

und die Arbeitslosigkeit zu vermeiden oder zumindet einzuschrän¬

ken . Zu diesem Zwecke wurde versucht , ein Programm auszuarbeiten,

um dessen Annahme der Referent ersucht , Der Redner spricht dann

von der Verwendung von fachfremden Arbeitskräften und daß diese

nur auf manchen Gebieten möglich sei . Nur für solche Arbeiten,
die eine wirtschaftliche Ausnutzung von Baumaschinen ausschlies-

s^n und die von Hand aus ohne besondere Fachkenntnisse und mit

geringem Fuhrwerks - und Baustoffeinsatz geleistet werden können,
erscheint die ausgiebige Verwendung fachfremder Arbeitskräfte

am platze , keinesfalls aber beim Brücken - und Kanalbau . Im Schutz

Wasserbau könnten in der noch ausnutzbaren Bauzeit rund 300 Ar¬

beitslose an 16 Baustellen für die Durchführung von Gerinneräu-
hen verwendet werden * Dafür sind 1,110 . 000 Schilling erforder¬

lich*
Im Straßenbau kommt die Instandsetzung von Interessenten¬

wegen für diö Ortschaften im Bereiche des Bisamberges , ferner
Grabenreinigung £ n und Eankettputzen in Schwechat , Mödling und

Liesing , sowie die behelfsmäßige Instandsetzung von durch Ragen
ausgewaschenen Wohnstraßen im Bezirk Klosterneuburg in Betracht.
Für diese Arbeiten könnten rund 170 Arbeitslose herangezogen
werden . Der hierfür erforderliche Betrag beträgt 867 * 000 Schil-
ling.

Die Beschäftigung von 470 fachfremden Arbeitslosen durch
etwa zwei bis zweieinhalb Monate im Herbst ds . J . auf dem Gebiete
des Schutzwasserbaues und des Wegebaues erforuert rund 2,000 . 000
Schilling , 300,000 Schilling wird die Stadt Wien aus dem Titel
der produktiven Arbeitslosenfürsorge rückersetzt bekommen , so-
daß 1,7 Millionen zu veranschlagen sind.
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Stadtrat Jonas ( SPÖ ) bezeichnet den vorliegenden Antrag
aXs Teil des Programmes , das sich die Gemeinde Wien für den Winter

vorgenommen hat , um den Stand der Beschäftigten an den städtischen
Arbeits - und Baustellen möglichst hoch zu belassen und soweit es
in ihren Kräften liegt beizutragen , um so der Arbeitslosigkeit
in den Saisongewerben , die mit dem Baugewerbe und den Nebengewerben
zusämmenhängt , Einhalt zu gebieten . Er erinnert , daß am 6 * Oktober
unter dem Vorsitz des Bürgermeisters im Rathaus eine Enquete statt¬

gefunden hat , die sich mit dieser Angelegenheit beschäftigte . Die
Gemeinde Wien , das Ministerium für Soziale Verwaltung , für Handel
und Wiederaufbau , für Verkehr und verstaatlichte Betriebe , das Lan¬
desarbeitsamt Wien , die Kammer der gewerblichen Wirtschaft , die
Arbeiterkammer Wien und die Baugeworkschaft waren bei dieser Enque-
to vertreten . Auf Grund dieser Enquete und im Zusammenwirken mit
dem Stadtbauamt wurde ein Programm entwickelt , das ermöglicht , mit
den Mitteln der Gemeinde Wien und den Zuschüssen , die vom Bund
unter dem Titel der Sohlechtwetterregelung im Baugewerbe und der
produktiven Arbeitslosenfürsorge zu erwarten sind , einen Umfang an
Arbeit sicherzusteilen , der es ermöglicht , den Arbeiterstand auf
einer Höhe zu halten , wie es sonst im Winter nicht möglich war.
Dieses Programm soll sich auf die vier Wintermonato , Dezember bis
März , erstrecken . Die Gemeinde Wien hat unter dem Titel der Schlccht-
wotterregelung einen Zuschuß von 20 Schilling pro Schlechtwettortag
zu erwarten . Aus d m Titel der produktiven Arbeitslosenfürsorge
gibt das Bundesministerium für soziale Verwaltung einen Tagessatz
von 12 Schilling . Es soll versucht werden , an den bereits begonne¬
nen Baustellen auch während des Winters die Arbeit fort zusetzen.
Es ist klar , daß die Leistung der Arbeitskräfte , bedingt durch die
Temperatur und Witterungseinflüsse , nicht die gleiche Intensität
wie während der übrigen Jahreszeit hat . Die Arbeit während der Win¬
termonate verursacht daher einen größeren Aufwand und es mußte da-
tar ein höherer Betrag in Anschlag gebracht wurden.
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Im Hochbau wird von der Magistratsabteilung 26 die Arbeit

an den begonnenen Schulen , Kindergärten und Marktanlagen fort¬

gesetzt . Dazu gehören die Schulen Schaffergasse , Stadlau , Sie¬

benhirten , Leopoldau und die Kindergärten Per Albin Hannson-

Siedlung und Erzherzog Karl - Platz . Der Anteil der Kosten beträgt
21 . 2 Millionen Schilling , ungefähr die Hälfte davon ist der Lohn¬

anteil . Die Mehrkosten für die Winterarbeit sind fast 900 . 000

Schilling , von denen die Gemeinde Wien einen großen Teil zu tra¬

gen hat . Per Best wird vom Bund beigesteuert.
Die Arbeiten an den Wohnb austellen werden für diese vier

Monate einen Betrag von 62 Millionen Schilling ausmachen . Der

Lohnanteil ist wieder die Hälfte , aber die Mehrkosten für die

finterarbeit sind hier beträchtlich und betragen 9 ? 7 Millionen

Schilling . Für die Behebung von (Gebäudeschaden wird ein Betrag
von 5 Millionen Schilling angesetzt , mehr als die Hälfte davon

Arbeitslöhne 5 Mehrkosten für die Winterarbeit 1,4 Millionen

Schilling.
Für die Erhaltung der Amtshäuser , Spitäler , Schulen usw.

werden 18,4 Millionen benötigt , davon entfällt die Hälfte auf die

Lohnquote und 400 . 000 Schilling auf die Wintermehrkosten.
Die Magistratsabteilung 27 , benötigt für die Wohnhauserer¬

halt ung den Betrag von 5 Millionen Schilling . Die Hälfte sind
Lohnkosten ; Mehmrbeitskosteil durch den Winter eine halbe Mil¬
lion Schilling.

Für Drücken- und Wasser b auten sind 4,8 Millionen Schilling
erforderlich . Darunter fallen die Arbeiten an der Aspernbrücke ,
an den drei Baulosen der Licsingbachregulicrung und Baggerungs¬
arbei ten . Die Lohnquote beträgt 2,9 Millionen Schilling ; die
Wintermehrkosten 440 . 000 Schilling.

Für die Fortsetzung der Kanalbauarbc -iton - vorwiegend für
den Alsbachkanal und den Leopo .Idauer - Sammler - werden 1,1 Millio¬
nen Schilling benötigt . Mehr als die Hälfte entfällt auf die
Lohnquote und eine Viertelmillion Schilling auf die Mehrkosten
für die Winterarbeit.

Die Abteilung Gartenbau wird an der Wagramer St raße die dort
vorhandene Anschü tt ungsfläch e gärtnerisch ausgestalten . Es wird
ein Betrag von 400,000 Schilling hierzu ausgeworfen , der zur
Gänze als Lohnaufwand zur Verfügung steht.
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Sine weitere Absicht der Gemeindeverwaltung , während

des Winters möglichst viele Arbeitskräfte zu beschäftigen , wird

dadurch erfüllt werden , daß Arbeiten , die im Rahmen des normalen

Wohnbauprogrammes anfallen und wegen ihrer Normung in größerem Aus¬

maß hergestellt werden können , schon in die Wintermonate vorverlegt

werden . Es werden in diesem Teil des Programmes die Tischlernorm¬

arbeiten im Betrage von 5 « 8 Millionen Schilling vergeben werden.

Von diesem Betrag wird mehr als die Hälfte auf Böhne entfallen,

pie Zimmermannsarbeiten werden einen Betrag von 1 . 1 Millionen

Schilling erfordern , Gewichtsschlosserärbeiten mehr als eine halbe

Million Schilling und die Kunst steinst ui unarbeiten 1,2 Millionen

Schilling . All diese genannten Arbeiten ergeben zusammen einen

Betrag von 126,5 Millionen Sch illing . Damit können wahrend der

fintermonate 10 . 100 A rbeiter beschäftigt werden.

Wenn die Gemeinde Wien den Versuch unternimmt , 10 . 000

Arbeitern während des Winters eine Arbeitsmöglichkeit zu geben,
so erklärt Stadtrat Jonas weiter , ist dies sicher ein wertvoller

Boitrag für das wirt schaftliche Lebe n uns e r er
__ Stad t , aber auch

gleichzeitig ein wertvoller Beitrag für die Portführung der Wie¬

de rauf bauarbeiten , bzw . der Y/ohnbaut ätigkeit überhaupt . Es ist

selbstverständlich , daß die Bautätigkeit nicht im gleichen Umfang

und gleichen Tempo wie während der Sommermonate auch im Winter

durchgeführt werden kann . Durch Witterungseinflüsse können gewisse
Bauarboiten während der Wintermonate überhaupt nicht durchgeführt
werden . Dazu gehört vor allem d >. r Straßenbau.

Über Aufforderung des wirtschaftlichen Ministerkomitoes
wurde auch der Versuch gemacht , ein zusätzliches Winterarbeitspro¬
gramm zusammenzustellen , für das gleichfalls von der Bundesregierung
Zuschüsse zu erwarten sind . Gegenwärtig ist es jedoch leider noch
nicht möglich Näheres über die Höhe dieser Zuschüsse bekanntzugoben.
Hier sollen für den Zentralviohmarkt , für dio Tierkörpervorwortungs-
goseilschaff und andere Markt stollen 950 . 000 Schilling aufgowondet
werden , pür die Schut tb eseitigung auf den zerbombten Wiener Parzel¬
len wird ein Betrag von 3 Millionen Schilling ausgeworfen , der zur
länzo als Lohnquote verwendet wird . Die Mehrkosten für die Winter-
Arbeit betragen 150 . 000 Schilling.
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Stadtrat Jonas spricht dann von den Zeitungsangriffen als es

bekannt wurde , daß die Gemeinde die ' Absicht habe , die Schubtbe *-

sei1igung wahrend des Winters zu forcieren . Es wurde dort behaup¬

tet , daß die Gemeinde ' Vien die Schuttbcsoitigung mit der Absicht

verbände , den Besitzern diese zerbombten Parzellen zu enteignen.

Wir hatten aber das sanitä re Wohl de r Stadt im Auge und haben

uns vor Augen geführt , daß fünf Jahre nach Kriegsende noch immer

viele hunderttausende Kubikmeter Schutt lagern und daß es hier

an der Zeit ist , wenigstens einen Teil dieser Arbeit zu leisten.

Es soll dies im Kähmen der ge setzlic hen Bestjjmnungen geschehen,

die dem Gemeinderat als Ersatzvornahmen und Sofortmaßnahmen be¬

kannt sind . Eie Gemeinde Wien hat durch diese Sofortmaßnahmen an

Kriegsbeschädigten Häusern einen werevobben Beitrag für die Er¬

haltung des Wiener Wohnraumes geleistet . Für diese Ersatzvornah¬

men wurden zu Beginn des heurigen Budgetjahres 7 Millionen Schil¬

ling angesetzt . Wie groß der Bedarf an Ersatzvornahmen ist , zeigt

der Betrag , der jetzt schon erreicht wurde . Durch Nachtragskre¬

dite ist diese ursprüngliche Po a t schon auf 23 Millionen Schil¬

ling erhöht worden . Bis Ende Oktober konnten an 3 1 0 //jener Hau—

sern diese Ersatzvornahmen vorgenommen werden , wodurch 2,410, Woh.~

nungen in ihr em, Bestände , gesic hert wurden . Wenn die Gemeinde Wien

diese Aufgabe auf sich genommen hat , dann nur um einen weiteren

Verfall von Wiener Wohnungen zu verhüten . Es ist auch bekannt,

daß die Gemeinde Wien diese Leistungen für Häuser , bei denen die

Arbeiten vorgenommen wurden , sicherstellen läßt . Es ist dies im

Gesetz so vorgeschrieben und entspricht auch den tatsächlichen

Verhältnissen , denn die Beträge , die die Gemeinde Wien hier aus¬

gibt , sind in Wirklichkeit eine Bevorschussung des Wohnhauswie¬

deraufbaufonds . Bas gleiche gilt auch für die Schuttbeseitigung.

Auch hier muß die Gemeinde Wien die Sicherstellung der ausgege¬

benen Beträge vornehmen . Eie Schuttaufraumungskosten werden je¬

doch auch als ein Teil der Wiederaufbaukosten behandelt und bei

bewilligten Ansuchen um Wiederaufbaukredite rückerstattet , worauf

sich also die Gemeinde Wien diese Betrage von den Besitzern der

Bombenruinen zurückholen kann . Das allein ist die Absicht der Ge¬

meinde Wien , die Küumung des Schuttes , die Beseitigung der sani¬

tären Gefahren , die mit dem jahrlangen Lagern von Schutt im Wie¬

ner Stadtgebiet verbunden ist.
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Für Schulprov i sorion werden für Breitenlee und für die

Kinöererholungsstätte am Girzenberg je 300 . 000 Schilling aufge¬

wendet .
Stadtrat Jonas berichtet sodann über den ersten Versuch

den die Gemeinde Wien machen will , in Gemeindewohnhäusern die

bis zum Jahre 1934 gebaut wurden , in den nichtbenützten Dach-

rüumen Manaardenw ohnungen einzubauen . Es soll mit dem Ausbau von

100 Mansar denwohn ungen begonnen werden , wofür 1,5 Millionen

Schilling in diesem Notstandsprogramm angesetzt sind.

Für Brück en - , g chutzwasser und Verkehrswasserbau ist ein

Betrag von 2,3 Millionen Schilling angesetzt . Es sollen von die¬

sem Betrag u . a . am Wienfluß , an der Schwechat , und dem Liesing¬

bach Arbeiten vorgenommen werden.
Für die Instandsetzungs - und Ausgestaltungsarbeiten an

der Rehlacke , für Rodungen im Prater , Instandsetzung der Ufer¬

fläche an der Alten Donau usw . wird ein Betrag von 1 Million

Schilling aufgewendet . . Dies umschließt das Winterprogramm der

Gemeinde Wi en , wenn es gelingt vom Bund noch die Zuschüsse für

den dritten Teil sicherzustellen . Die Gemeinde Wien wird in die¬

sem Winter insgesamt 134 Millionen Schilling aufwenden , um
a g «ESC3tS E H- ? E3S3 OC »E3Cg E >g »gBga 'Ea'£gC M‘-gl,H»ttlg

iQ *.2Q0_Arbeitskräfte von Dezember bis Ende Marz zu beschäftigen.

Mit Beginn des kommenden Baujahres soll dann an das Vollbaupro-

graimn geschritten werden . Der Redner erklärt abschließend i Wenn

die Gemeinde Wien diese Vorsorge und diese Voraussicht für die

Wintermonate trifft , um mehr als 10 . 000 Arbeitern die Arbeits¬

plätze zu sichern , so darf sie von dieser Stelle aus auch an die

Privatwirtschaft das Ersuchen richten , in ihren eigenen Wirkungs
kreis so weit als möglich zu trachten , möglichst viele Arbeits¬

plätze zu sichern , durch notwendige Arbeiten , die im Winter ' vor¬

genommen werden können , damit auch in ihrem Bereich so viel als

möglich Arbeit geschaffen wird , ( Lebhafter Beifall ) .
Bei der Abstimmung wurde der Arptrag angenommen.
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Einschreibegebühr zur Schulzahnpflege

Vizebürgermeister Weinberger berichtet über den Antrag auf
Erhöhung der Einschreibgebühr zur Aufnahme in die Schulzahnpflege
von 1 auf 2 S und setzte auseinander , daß es sich dabei um keine
Erhöhung im Zuge des 4 , Lohn - und Proisüboroinkommans handelt.
Die Ursache ist , daß die Materialprciso in den letzten Jahren ge¬
stiegen sind , während der Beitrag seit Jahrzehnten gleich blieb.
Im übrigen sind Arbeitslose und minderbemittelte Kindoseltern von
der Zahlung befreit - sie müssen nicht einmal ein Gesuch machen,
sondern bloß dem Lehrer melden , daß sie den Betrag nicht bezahlen
können.

GR . Guger ( Linksblock ) vertritt die Meinung , daß die Schul-
Zahnpflege der Kinder den Krankenkassen vic -le Millionen erspare,
so daß es lächerlich sei , von den Eltern jetzt auch noch dieson
Schilling he rauszupressen . Außerdem muß ein G-omoindeangestellter
mit 600 S Einkommen auch als minderbemittelt angesehen werden , dem
wird es jedoch nicht nachgesehen . Es wäre ein Gebot des sozialen
Verständnisses , wenn es im Antrag wenigstens hieße : für alle Min¬
derbemittelten , insbesondere für Arbeitslose . Seine Fraktion lohne
den Antrag als völlig unbegründet ab.

Vizebürgermeister Weinborger erklärt in seinem Schlußwort,
gs komme dem Linksblock nicht auf die sachliche Beurteilung dieser
Frage an , sondern lediglich darauf , auch bei dieser Gelegenheit
wieder einmal zu zeigen , daß er keine Angelegenheit dieser Stadt
so ernst nehme , wie sie genommen werden muß . GR . Guger habe wohl
gesagt , den Krankenkassen werden durch die Schulzahnpflege viele
Millionen erspart , aber daraus nicht den Schluß gezogen , daß die
Krankenkassen dafür zahlen sollen.

Der Antrag auf Erhöhung der Einschreibgebühr auf 2 S wird
ange nommen .

Hierauf wird def Dringlichkeitsantrag des GR . Dr . Soswinrei
und Genossen behandelt , wonach der . Gemeindorat der Stadt Wien alle
Stellon der Wiener Stadtverwaltung verpflichten soll , keinerlei
wio immer geartete Preis - und Tariferhöhungen vorzunehmen und
alle Vorkehrungen zu solchen Erhöhungen sofort einzustellen.
lloichzoitig sollen alle Erhöhungen , die seit dem 4 . Lohn - und
Ireispakt vorgenommen wurden , sofort rückgängig gemacht werden.
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Zur Begründung seines Antrages - erklärt BR . Br . Soswinski,
es zweifle heute kein Mensch in Österreich mehr daran , daß die Be¬

zeichnung Preistreiberpakt gerechtfertigt war . Zu den vielen Lügen,
die man um den 4 . Lohn - und Preispakt geschaffen hat , gehöre auch
die , daß alle Preiserhöhungen abgegolten wurden . Man hat wohl an
die Wirtschaftskreise appelliert , von weiteren Preiserhöhungen Ab¬
stand zu nehmen , aber die Wirtschaft hält sich nicht daran . Es

gehört schon eine große Portion Unkenntnis wirtschaftlicher Zusam¬
menhänge dazu , zu glauben , daß sich eine kapitalistische Wirtschaft
überhaupt einen solchen Appell halten werde.

Aber auch die Mehrheit des Gemeinderates hat die Gelegen¬
heit benützt , eine Reihe von Tarifen zu erhöhen , während man gleich
zeitig dem Arbeiter sagt , du darfst nicht mehr fordern , und den
kleinen Geschäftsleuten erklärt , sie seien Preistreiber , wenn sie
die Preise hinaufsetzen . Den Amtsführenden Stadträten müsse es
mindestens so lang verboten sein , Preis - und Tariferhöhungen im.
eigenen Wirkungsbereich vorzunehmen , bis ein Vorschlag vorliegej
wie in den einzelnen Haushalten diese Preiserhöhungen bedeckt wer¬
den sollen . Zuerst müssen die Löhne erhöht werden , dann erst können
die Preise erhöht werden.

Bei der Abstimmung wird dem Antrag die Dringlichkeit
nicht zuerkannt und dieser zur weiteren Behandlung dom Magistrat
zugewiesen.

Die Krobsfürsorgostellen

Als nächstes wurde die Anfrage von GR « Primarius Dr. Eberle
und Genossen ( ÖVP ) behandelt . Der Sohriftführer verlas die Anfrage,
in der darauf hingewiesen wird , daß in den drei Untersuchungsstellen
d 0 r Krebsfürsorge ein so großer Andrang herrscht , daß Vormerkungen
für viele Wochen gemacht werden mußten . Dieser Umstand führt zu
3iner Beunruhigung der Bevölkerung , verschleppt notwendige Unter¬
suchungen und kann auch Anlaß zu hastigen und ungenauen Diagnosen
geben , jjs wird daher gofragt , ob Vizcbürgormeistor Woinborger in
seiner Eigenschaft als Amtsführender Stadtrat für das Wiener Ge-
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sundheitswesen bereit ist , die für Wien nötigen und '
geplanten

11 Krebsfürsorge — Gesundenuntorsuchungssteilen einzurichten , und
wann mit deren Eröffnung zu re ebnen ist.

Vizebürgermeister Weinberger beantwortete ‘ die Anfrage sofort
Er botonte , daß er deren Begründung nur zustimmen könne . Die Ein¬
führung der Krebsfürsorge - Ge sundenuntor suchungssteilen wurde von
der Wiener Bevölkerung freudig aufgenommen und sehr stark benützt
Vizebürgermeister Weinberger teilte mit , daß er bei der Errich¬
tung von neuen Krebsfürsorgestellen , da dies auch eine Geldfrage
sei , schrittweise und in Zusammenarbeit mit dem Finanzreforontsn
Vorgehen wolle . Er werde in nächster Zeit im Stadtsenat die Er¬
richtung vo n fünf weiteren Stellen « u . zw . im Rudolfsspital , im
Lainzer Krankenhaus , im Allgemeinen Krankenhaus , im Wilhelminen-
spital und in noch einem anderen Krankenhaus beantragen . Vize¬
bürgermeister Weinberger gab seiner Hoffnung Ausdruck , daß es
möglich sein werde , die Mittel dafür zu bokommen . Er halte die
Einführung von weiteren Stellen für absolut notwendig . Dadurch
aber , daß Vormerkungen auf so lange Zeit hinaus gemacht worden
müssen , kann ein noch heilbarer Krebs bis zur Untersuchung un¬
heilbar werden.

Vizebürgermeister Weinberger stellte auch fest , daß nur
zwei offi zielle Gesundenuntersuchungsstellen vorhanden sind , weil
dor Leiter der Stelle im Allgemeinen Krankenhaus sich geweigert
hat , seine Stelle in die allgemeine Krobsfürsorge einzubeziohen.

Zum Abschluß seiner Rede gab Vize bürgermeister Weinbergen
der Hoffnung Ausdruck , daß sein Antrag auf fünf weitere Unter¬
suchung ss teilen im Stadtsenat genehmigt werde . ( Beifall bei der
Volkspartei . )

Bürgermeister Dr » h . c» Kö rne r teilte hierauf mit , daß er in
seiner Eigenschaft als Landeshauptmann die Krage der Krebs-
^ hfaprge stellen dem Landessanitätsrat als zuständige Körper¬
schaft zur Beurteilung vorlegen werde.
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Die U SIA - Verk auf släden

Der Schriftführer verlas nun die Anfrage der Sozialisti¬

schen Fraktion über die Wien er Verkaufsgcschäfte der USIA . Darin

wird mitgeteilt , daß in letzter Zeit in Wien , besonders in den

russischen Bezirken , Verkaufsgeschäftc ohne Gewerbeberechtigung

eröffnet wurden , die von der USIA mit Waren beliefert werden.

Die Geschäfte setzen sich nicht nur über die Bestimmungen der

GewerbeOrdnung hinweg , sondern zahlen auch weder Umsatzsteuer

noch Einkommen - oder Körperschaftssteuer oder Zölle . Da diese

Geschäfte an jedermann verkaufen , schädigen sie nicht nur den

Österreichischen Staat , sondern auch die übrige Geschäftswelt .

Die Läden steilen aber auch eine Gefahr für die Gesu ndheit der

Bevölkerung dar , denn sic verkaufen Fleisch , das nicht veteri¬

närpolizeilich begutachtet wurde . Es wird daher die Anfrage ge¬

stellt , ob dem Bürgermeister diese Tatsache ! bekannt sind , und

was er zu unternehmen gedenke , damit dieser Unfug abgestellt

werde,
Dr . h . c . Kör ner teilte dazu mit ; " Mir ist als Bürgermei¬

ster seit längerer Zeit schon bekannt , daß in Wien Verkaufsge—

schäfte der USIA bestehen . Da , wie ich weiß , bei den zuständi¬

gen Gewerbebehörden um Berechtigung für diese Betriebe nicht

angesucht wurde , so werden sie ohne Beachtung der österreichi¬

schen Vorschriften betrieben.

Allgemeine gewerberechtliehe und sanitäre Angelegenhei¬

ten sind Bundessache . Ich habe daher als Bürgermeister und Lan¬

de shautpmann nur die Möglichkeit , die Bundesregierung , bezie¬

hungsweise das zuständige Bundesministerium auf die wirtschaft¬

lichen und sanitären Nachteile aufmerksam zu machen , welche die

ohne Einhaltung der österreichischen Vorschriften geführten Ge¬

schäfte . der USIA nachsichziehen.

Was . die gewerberechtliche Behandlung dieser Geschäfte

anlangt , so ist mir im Dezember 1949 ein Erlaß des Bundesmini—

stcriums für Handel und Wiederaufbau zugegangen , der eine Wei¬

sung darstellt , die ich nach der Verfassung als Landeshauptmann

zu befolgen habe . In diesem Erlaß wird bekanntgegeben , daß die

Bestimmungen der österreichischen Gewerbeordnung auf die in

Bede stehenden Betriebe durch die österreichischen Behörden voli-
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inhaltlich anzuwcnden sind und weiters , daß wegen eines etwaigen

Mangels gewerhercchtlicher Grundlagen , für die Führung dieser

Betriebe derzeit mangels der Möglichkeit einer Durchsetzung der

bezüglichen österreichischen Vorschriften nicht einzuschreiten

ist ! ”

Unter den Geschäftsstücken / die ohne
.Wortmeldung angenommen

wurden , befanden sich folgende wichtige Angelegenheiten?

Die Errichtung eines Barackenneubaues auf dem Gelände 13 . ,

Auhof , als zweitklass iges ^ chnlprovisorlum mit einem Betrag von

300 . 000 Schilling.
Die Errichtung eines Barackenneubaues auf dem Gelände 13 * ,

Auhof , als Kindergarten , für zwei Gruppen mit einem Gesamtkos cen—

erfordernis von 400 . 000 Schillinge
Der Ausbau des Wasserheb ewerkes Hungerberg mit einem Kosten¬

aufwand von 960 . 000 Schilling.
Die Errichtung einer dreiklassigen Schulexposi tur _

in Stam-

mersdorf mit einem Gesamtkostenerfordernis von 400 . 000 Schilling*

Die Erhöhung d es Ver pfle gssatzes für städtische Pflegekinder

in privaten Kinderheimen ab 1 . Oktober um 23 Schilling monatlich.

Die Durchführung der Vorarbeite n für den Bau einer 110 . kV^

Ring - Leitung im Westen Wiens.

Die Erbauung einer städtischen Wohnha usanlage mit 151

Wohnungen und Geschäftslokalen im 20 . Bezir k am Brigit Gaplatz an

der Jägerstraße an Stelle der dort besoandcnen und duich Kriego—

einwirkung zerstörten Schule . Dort wird auch ein ebenerdiger Zu—

bau ausgeführt , in dem sich eine Tüber kulos efürsorg estelle be¬

finden wird.

Fortsetzung des im Bau befindlichen ersten Teiles der V/ohn—

hausanlage im 21 . Bezirk an der Rußbergstraße und Errichtung eines

zweiten Bauteiles mit 114 Wohn ungen und zwei Geschäfoslokalen mit

einem Kostenerfordernis von 5,630 . 000 Schilling.

Subventionen an den Ar beji t e r — Ab s i ne nee nb und in der Höhe

von 5,000 Schilling und an die Schweste rnsc hule des Rudolfin er-

Hauses in Höhe von 10 . 000 Schilling.
Neubau eines zweiten Rec henfeld es im Kanalpumpwerk , 21 . ,

Floridsdorf
Verlängerung des Bauloses II der Kno czc nbacheinwö1bung in

der Bahnstraße bis zur Gattoredergasse in Itzgersdorf im 25 . Be¬
zirk mit einem Kostenerfordernis von 340 . 000 Schilling.

Schluß der Sitzung um 13 . 45 Uhr.
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Eino Eiserne Hochzeit im 3 « Bezirk

17 * November ( Rath . Korr . ) Heute feierte das Ehepaar Franz und

Karöline Mathoes , 3 . , Obere Woißgorberstraßo 10 , das seltene Rest

des Eisernen Hochzeitstages . Vizebürgermeister Honay begab sich

aus diesem Anlaß in die Wohnung des greisen Jubelpaares und über-

brachte ihm im Namen des Bürgermeisters Körner die Glückwünsche

der Stadt Wien.
Vizebürgermeister Honay sagte in seiner G-ratulationsanaprache

daß sich die Stadtverwaltung mit allen Familienangehörigen des

Jubelpaares über dieses Ehejubiläum aufrichtig frouo . Für dio

Stadtverwaltung , sagte or weiter , ist es eine Selbstverständlich¬

keit , alto Leute , die ihr ganzes Loben vorbildlich gearbeitet
haben und der Stadt ao unendlich viol gegeben haben , zu ehren#

Mit d cm Wunsche , das Jubelpaar möge noch viele schöne Jahr m

Gesundheit und Zufriedenheit im Kreise seiner Kinder und Enkel er¬

leben , überreichte er Herrn und Frau Mathoes ein Diplom mit der

Ehrengabe der Stadt Wien - eiiu prachtvolle Lodorkassetto mit den

symbolischen 65 Schillingstückon . Bezirksvorsteher Pfeifer bo~

glüctounanh -b«* jiirmsto Eisorno Ehepaar im Namen- aller Bewohner
4 oslB ezirkes Landstraße und üborgab ihm einen schönen Blumenstrauß

Dio Vertreter der Stadt Wien vorweilten eine längere £ oit im

Kreise der vier Kinder und der Enkelkinder : dos glücklichen Jubel¬

paares#

Dr . Hass gibt Autogramme

17 . November ( Rath . Korr . ) Der österreichische Tiefsooforscher
Pr . Hanc Hass « Autor des Buches " Unter Korallen und Haion " | gibt
Samstag , den 18 . November , zwischen 14 * 30 und 16 Uhr Autogramme
in der Buchhandlung Herzog , Mariahilfer Straße 1#
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Seit fünf Jahren wieder Ringverkehr

18 . November ( Rath. Korr. ) Am 19 . November vor fünf Jahren

wurde nach achtmonatiger Unterbrechung der Straßenbahnverkehr

über die Ringstraße wieder aufgenommen . Für die schwergeprüfte
Stadt bedeutete dies einen erfreulichen Schritt zur Normalisie¬

rung der Verhältnisse und zugleich ein beredtes Zeugnis für die

beginnende Aufbauarbeit . Mit der Aufnahme des Ringverkehrs konn¬

te die Verbindung mit den wichtigsten am Ring mündenden Radial¬

linien hergestellt und eine wesentliche Entlastung der Stadtbahn

herbeigeführt werden . Wenn auch der Verkehr über den zerstörten

Kai damals noch nicht möglich war , konnten die Wiener seit die¬

sem Tag wieder ohne Unterbrechung quer durch die Stadt fahren.

An diesem Tag wurden über den Ring auch die D und T - Linien und

auf dem Gürtel der Ö€ r - Wagen in Betrieb gesetzt.
Anfang 1945 verfügten die Wiener Verkehrsbetriebe noch

über 1513 Triebwagen und 1888 Anhängewagen . Ende April waren nur

mehr 288 Triebwagen und 460 Anhängewagen betriebstauglich . Ins¬

gesamt wurden durch Kriegseinwirkungen 587 Wagen vollkommen zer¬

stört und 1 . 539 beschädigt . Ende Juni dieses Jahres waren in
Wien wieder 2 . 175 Wagen in Betriebs die monatlich rund 46 Millio¬

nen Fahrgäste befördern . In etwa sechs Monaten werden auf der

Ringstraße ? die im Sommer 1945 ein trostloses Bild der Verwüstung
bot , bereits die ersten fünfzig modernen Triebwagen verkehren.
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Werbetage für Hausmusik

Zu Franz Sch uberts To de stag die e rnten Veranstaltungen

18 , November ( Rath . Korr . ) Zur Intensivierung der Hausmusik¬

pflege wurde eine Arbeitsgemeinschaft gebildet , die sich zum Zie¬

le gesetzt hat , breite Bevölkerungskreise auf den musikerzieheri¬

schen Wert der Hausmusik aufmerksam zu machen und zum Kammermusik¬

spiel und Liedgesang anzuregen . Dieser Arbeitskreis , dem Vertre¬
ter des Amtes für Kultur und VolksbiHö ung , des Stadtschulrates
für Wien , der Arbeitsgemeinschaft für Musikerzieher , der Staats¬
akademie für Musik , des Konservatoriums der Stadt Wien , privater
Musiklehranstalten usw . angehören , hat beschlossen , die Gedenk¬

tage großer Österreichischer Musiker zu ” Werbetagen für Hausmusik 11

zu erklären.
Der erste dieser ” Werbetage "

, Franz Schuberts Todestag am
19 . November , wurde bereits zum Anlaß zahlreicher kämmemusikali¬
scher Veranstaltungen genommen . So werden in den Wiener Schulen
die Klassen - und Musiklehrer den ^ chülern Hinweise zur Pflege der
Hausmusik geben und Kammermusikveranstaltungen durchführen , Die
MusiklehranstäL ten der Stadt Wien leiteten die Aktion Freitag,
den 17 . November , mit einem Hau ^ musikkonzert unter dem Titel
"Frau musica wohnt überall ” ein , das heute wiederholt wurde,
Lehrer und Schüler der Musiklehranstalten stellten sich ferner
für die Hausmusikabende beim Polizeipräsidenten Holaübek am 14.
November , bei Bundesminister Dipl . Ing . Waldbrunner am 18 . Novem¬
ber und bei Bürgermeister Dr . h . c , Körner am 20 . November zur Ver¬
fügung , Die Staatsakademie für Musik führt Sonntag , den 19 . Novem¬
ber

, in ihrem Vortragssaal einen Hausmusikabend durch . In den
Horak- Musiklchranstalten und im Prayner - Konservatorium sind eben¬
falls Kammermusikaufführungen vorgesehen . Der Akademische Orche¬
sterverein , der gemeinsam mit der H Symphonia , , - Ges . m . b . H . einen
Kammermusikwettbewerb durchgeführt hat , veranstaltet gleichfalls
am 19 . November um 16 . 30 Uhr im Palais Harrach eine Hausmusik mit
Werken klas sischer und zeitgenössischer Komponisten , Bei diesem
Anlaß erfolgt auch die Diplomüberreichung an die Preisträger des
Wettbewerbes . Der Verband der Arbeitermusikvereine Österreichs,
bas Collegium musicum Mariahilf und eine Anzahl anderer Institu-
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tionen planen ebenfalls um den 19 . November herum Veranstaltungen
die alle der Hausmusik und dem Liedge .sang gewidmet sein werden.

Durch den starken Widerhall , den die " Werbeaktion ! 'für
Hausmusik " bereits vor ihrem offiellen Auftakt am 19 . November
bei allen maßgeblichen Stellen gefunden hat , ist zu erwarten,
daß auch private Kreise , dem Beispiel offizieller Persönlichkei¬
ten folgend , sich tätiger Musikpflege zuwenden werden . Erst wenn
die häusliche Musikausübung im Volk wieder verbreitet sein wird
und die Heranwachsende Generation schon in jüngsten Jahren sich
mit Interesse der Musik zuwendet , wird auch das oft zitierte Wort
“ Wien , die Itadt der Musik " erneute Berechtigung finden.

Übersiedlung der Geschäftsgruppe Kultur und Volksbildung

18 # November ( Rath,Korr . ) Das Büro des Amtsführenden
Stadtratea der Geschäftsgruppe III , Kultur und Volksbildung , und
die Magistratsabteilung 7 , Kultur und Volksbildung mit allen Re¬
feraten , darunter die Theater - , Kino - und Ausstellungspolizei,
die Sportstolle der Stadt Wien und die Heimatpflege , sind in das
Amtsgebäude 8 . , Schmidtplatz 5 übersiedelt * Telefon ' A 27 - 5 - 30,

Im Rathaus Stiege 3 ? Hochparterre , ist nur die theater¬
polizeiliche Anmeldestelle für Veranstaltungen geblieben . Durch
weitere organisatorische Maßnahmen wird für Parteien , die Veran¬
staltungen anzumelden haben , in nächster Zeit der Amtsweg wesent¬
lich verkürzt werden.

Kindertransporte der städtischen Erholungsfürsorge

18 . November ( Rath,Iiorr . ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk
flitseilt , kommen die Kinder , die am 10 , Oktober von der städti¬
schen Erholungsfürsorge in das Kindererholungsheim Kirchflchlag,
Uftd die Kinder , die am 25 . Oktober in das Kindererholungsheim
äichbüchel gebracht wurden , am Dienstag , dem - 21 . November , in
Wien an,

Di e W ltern werden gebeten , die Kinder aus Kirchschlag um
•̂ . 38 Uhr auf dem Westbahnhof , Ankunftseite , und die Kinder aus
Mchbüchel um 14 . 45 Uhr von Wien 1 . , Rathaus , Lichtonfelsgasse,
alzuholen.
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Krebsuntersuchung für die städtischen Bediensteten

18 . November ( Rath . Korr . ) Durch die neuen Bestimmungen
über die Pragmatisierung ist die Mitgliederzahl der Kranken-
fürsorgeanstalt der Angestellten und Bediensteten der Stadt
Wien auf 31 * 893 gestiegen . Mit den Pensionisten , Angehörigen
und Witwen beträgt die Zahl der anspruchsberechtigten Personen
84 . 199 . Davon sind 36 . 595 Männer und 47 . 604 Frauen . Auf An¬
trag des Präsidenten Vizebürgermeister Honay hat der Vorstand
beschlossen , eigene Krebsuntersuchungsstellen zu errichten.
Die Direktion wird alle Mitglieder nach einem bestimmten Tur¬
nus auffordern , sich im Chefarztliehen Dienst zu melden . Die
Untersuchung ist kostenlos . Bei Krankheitsverdacht erfolgt
die notwendige Behandlung.

Zur Kohlenversorgung ; in Wien

Der Bürgermeiste r prüfte di e Brennstof fve rsorgungs l age in Wien

18 . November ( Rath,Korr . ) In letzter Zeit wurden verschie¬
dene Erörterungen und Mutmaßungen über die Versorgung der
Haushalte mit Brennstoff für den Winter gemacht , die mit den
gesunkenen Kohlcnimporten in Zusammenhang gebracht wurden.
Man fürchtete besonders , daß im Falle eines strengen Winters
die Versorgung in Wien unzureichend sein werde . Diese von ver¬
schiedenen Seit n vorgebraehren Bedenken haben Bürgermeister
Dr . h . c . Körner veranlaßt , die Brennstoffversorgungslage in
Wien überprüfen zu lassen.

Wie nun die « Rathaus - Korrespondenz « erfährt , bleibt auch
Österreich von der allgemeinen europäischen Kohlenlcnappheit
nicht verschont . Aber auch so ist unser Band zu größter Spar¬
samkeit bei Importen verpflichtet , um Devisen zu sparen . Dem
SGgenüber konnte jedoch die Jnlandfördcrung gesteigert werden,
so daß auch heuer die Kohlcnvcrsorguiig für die Heizperiode
1950/51 in Wien nicht schlechter sein wird als im Vorjahr . Im
Gegenteil : während für den Wiener - Hausbrand schon 1949 eine
^ 7 . 7 Prozent höhere Menge als 1948 zur Verfügung stand , ist
für heuer eine Erhöhung der Gesamtmengen um weitere 2 . 2 $ zu
erwarten.
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Die Wiener Bevölkerung hat von den in den Sommermonaten
angebotenen Einlagerungsmöglichkeiten ausgiebig , wenn auch
vielfach auf Kredit - Gebrauch gemacht * Man konnte sich außer¬
dem mit hochweroigeren Brennstoffen als früher versorgen.
Nach Schatzungen haben 50 Prozent der Wiener Haushalte den
halben Winteroedarf eingelagert . Diese Mengen , sowie die in
t/ien bestehenden Vorräte des Kohlenhandels , sichern mit den
zu erwartenden Zufuhren die Versorgung bis Ende dieses Jahres.
Die in den le bzten Wochen reduzierten Kohlenimporte werden
aller Wahrscheinlichkeit nach durch Kompensationslieferungen
aus Ostdeutschland voll gedeckt werden , von welchen der Kohlen¬
handel ebenso den auf Wien entfallenden , schlüsselmäßigen An¬
teil erhält , wie von dem im üblichen Handelsverkehr aufge¬
brachten Importmengen.

Mit der Aufhebung der Brennstoffbewirtschaftung hat der
Kohlenhandel die Verpflichtung übernommen , die Verteilung der
jeweils vorhandenen Mengen derart vorzunehmen , um allen Be-
völk ^ rungsschicht - en die Erwerbung von mineralischen Brenn¬
stoffen zu ermöglichen . Vom Kohlenhandel wird daher erwartet,
daß er beim Verkauf der Brennstoffe jene Gesichtspunkte be¬
achtet , die seinerzeit bei der behördlichen Bewirtschaftung
für die Erzielung einer gerechten Verteilung maßgebend waren.

Volksseuche Tuberkulose

Eine in teressante Aus stellung i n der jtöberga sse
18 . November ( Rath . Korr . ) Im Volksbildungshaus in der

Stooergasse wird morgen Sonntag , um 10 Uhr vormittag , die letzte
Ausstellung in diesem Jahr eröffnet werden . Diesmal sind es die
Gefahren der Volksseu che Tub erkuloae , auf die die Aufmerksam¬
keit der breiten Öffentlichkeit gelenkt werden soll . An Hand
Von mikroskopischen und anatomischen Präparaten , Röntgenbildern,
Photos und Diagrammen erhalten die Besucher einen Einblick in
die verschiedenen Methoden der Tuberkulosenbehandlung . Die Tuber-
ulose - Fürsorges 'Gellen und andere Einrichtungen des Gesundheits¬

wesens der Stadt Wien haben auch diesmal zum Gelingen der Aus-
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Stellung wesentlich beigetragen.
Im Rahmen der Ausstellung finden Aufklärungsvorträge,

Lichtbilder und Filmvorführungen statt . Im Kinosaal des Volks¬
bildung shauses werden auch der Aufklärungsfilm "Macht im
Dunkel " und zwei weitere englische Filme gezeigt * Die Aus¬
stellung , die bis zum 31 . Dezember täglich von 10 bis 12 und
von 16 bis 20 Ehr bei freiem Eintritt zugänglich ist , wird
morgen vormittag durch Bundesminister Mai sei und Bürgermeister
Dr . h . c. Körn er eröffnet werden.

Abschluß der Tagung der europäischen FürsorgeSchuldirektoren

18 . November ( Rath . Korr . ) Die vom Europäischen Büro der
Vereinten Nationen nach Wien einberufene Tagung der Fürsorge¬
schuldirektoren , an der namhafte Pädagogen aus 10 Staaten teil¬
genommen haben , wurde heute nach zwei Wochen intensiver und
fruchtbarer Tätigkeit durch eine Schlußsitzung im Stadtsenats¬
sitzungssaal des Rathauses beendet . Nach Ansicht der Fachleute
war die Tagung ein außerordentlicher Erfolg . In mehreren Ar¬
beitsgemeinschaften wurden die wesentlichen Probleme der Aus¬
bildung der Fürsorger behandelt , wobei eine weitgehende Über-
einstimmig erzielt werden konnte . Die Gäste zeigten sich auch
von den Wiener Fürsorgeeinrichtungen sehr beeindruckt und be¬
friedigt.

Bei der heitigen Schlußsitzung Yd. es der Amtsführende Stadt
rat für das Wohlfekrtsweasn Vizebürgermeister Honay darauf hin,
daß Wien immer ein Mittelpunkt der sozialen Fürsorge und bis
zum Einbruch des Faschismus auch immer vdeder das Ziel von
Studienreisen war . Wenn es jetzt wieder gelungen ist , dem Aus¬
lande auf dem Gebiet der sozialen Fürsorge Neues zu zeigen , so
sei das sehr erfreulich . Wien will trotz seiner geringen Mittel
möglichst viel auf diesem Sektor tun . Vizebürgermeister Honay
dankte Miß Pohek für das Zustandekommen , und Frau Dr . Nuna Sailer
der Direktorin der Wiener Fürsorgeschulen , für die gute Organi¬
sation der Tagung , Der UNO wäre es zu danken , daß unseren So¬
zialarbeitern immer wieder Gelegenheit geboten wird , ins Aus¬
land zu kommen , um dort das zu sehen und aufzunehmen , was ihnen
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ln der Zeit der Isolierung zwischen 1938 bis 1945 verwehrt
war.

Sektionschef Hoffmann vom Bundesministerium für soziale
Verwaltung verabschiedete sich im Namen des Sozialministers
Maisei von den ausländischen Delegierten.

Die Fürsorgeschuldirektorinnen Th omassen , Holland , Block ,
Dänemark und Dr. Schiatter , Schweiz , berichteten über die ge¬
wonnenen Eindrücke . Ine . Do Brey, Belgien , dankte Vizebürger¬
meister Honay und den Wiener ' Funktionären für die herzliche
Aufnahme . Obwohl die großen

' sozialen Leistungen Wiens bekannt
seien und man auch wisse , daß diese Stadt auf diesem Gebiet
sehr oft den Westeuropäern den Weg gezeigt habe , sei man doch
von der Einladung überrascht gewesen , weil man doch auch die
Nöte dieser Stadt kenne und die überfülle an Problemen , die
sie noch zu lösen hat . Mit Erstaunen mußte aber von den aus¬
ländischen Delegierten festgestellt werden , daß für diese
Tagung ein schönes , sonniges Haus zur Verfügung gestellt wurde
Die österreichischen Kollegen haben keine Mühe gespart , um den
Gästen den Aufenthalt angenehm und wertvoll zu gestalten . Wien
habe gelehrt , daß man trotz der schweren Jahre der Vergangen¬
heit und der düsteren Gegenwart für die Zukunft arbeiten müsse

Enthüllung des Nestroy - Denkmals

18 . November ( Rath . Korr . ) Nach einer wechselvollen Ge¬
schichte hat nun das Nestroy - Denkmal wieder einen festen
Standplatz . Es wurde im Hofe des ehemaligen Palais Cumberland
aufgestellt , wo das Reinhardt - Seminar untergebracht ist . Aus
Anlaß der Neuenthüllung waren dorthin Vizebürgermcister Wein ¬
berger . Stadtrat Mandl , Dr. Lafite , in Vertretung des Unter¬
richtsministers und andere Festgäste gekommen , unter denen
sich auch ein Großneffe Nestroys , Dr . Franz Nestroy , befand.

Die Feier wurde durch ein Bläserguartett von Studieren¬
den der Akademie für Musik und darstellende Kunst eingeleitet.
Nach der Begrüßung durch den Präsidenten der Akademie , Sek¬
tionsrat Dr . Hans Sittner , hielt Univ . - Prof . Hofrat Dr . Joseph
Nregor eine tiefschürfende Festansprache . Prof. Nüchtern sprach
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in Vertretung von Helene Thimig , der Leiterin des Reinhardt-
Seminars . Im Anschluß daran wurde ein Brief Helene Thimigs ver¬
lesen , die derzeit in München weilt.

Stadtrat Mandl gab seiner Freude über die Wiederaufstel¬

lung des Denkmals Ausdruck und erzählte von dem wechselvollen
Schicksal der Nestroy - Figur , die 1929 zum erstenmal aufge¬
stellt wurde , unter den Nazis verschleppt und nach dem Krieg
durch Zufall in einer Erzgießerei gefunden wurde.

Präsident Mayer vom Bund der Nestroy - Freunde , die die
Feier zur Errichtung des Denkmals veranstaltet hatten und
denen es auch geglückt ist , das Standbild wieder zu finden,
dankte der Gemeinde Wien für die WiederaufStellung.

Das gute Bild für jedermann

Ers ohwing liehe Bi ld erpreise im Künstlerhaus

18 . November ( Rath . Korr . ) Heute vormittag eröffnete Stadt¬
rat Mandl im Künstlcrhaus eine von der Geschäftsgruppe Kultur
und Volksbildung in Zusammenarbeit mit den Wiener Künstlerver¬

einigungen veranstaltete Ausstellung , die sich zum Ziel gesetzt
hat , das Interesse für das gute Bild wieder zu wecken . Die aus¬
gestellten Graphiken und Aquarelle sind in den Preisen so nie¬

drig gehalten , daß sich wirklich jedermann eines dieser Bilder
leisten könnte . Die Preise bewegen sich zwisehen 90 und 300 S.
Der Eintritt in die Ausstellung ist fr ei l

Zu der Eröffnung hatten sich Stadtrat Mandl und Stadtrat
Dkfm. Nathschlägcr sowie andere Festgästc , darunter viele be¬
kannte Wiener Maler , eingefunden.

Nach der Begrüßung durch den Präsidenten der Gesellschaft
der bildenden Künstler Wiens , Künstlerhaus , Prof . May , ergriff
Stadtrat Mandl das Wort . Er gab seiner Genugtuung darüber Aus¬
druck , daß zum erstenmal alle Wiener Künstlervereinigungen
u . zw . das "Künstlerhaus 1* , " Secession " , "Art - Club ” , " Neuer Hagen-
bund " , " Kunsthalle " und "Bildende Künstlerinnen " in einer Aus¬

stellung vereinigt sind . Er hoffe , daß mit diesem Versuch nicht
nur ein Weg gefunden worden ist , um die Bevölkerung der bilden¬
den Kunst näher zu bringen , sondern auch ein Weg , um den Malern
zu helfen.
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Ab e nd - Kur zkur s e

20 . November ( Rath . Korr . ) Die Stadt Wien veranstaltet

Abend- Kur zkur s e in Nähen , Kochen ( einfache und feine Küche ) und

einen Weihnachtsbäckereikurs an der städtischen Lehranstalt für

hauswirtschaftliche Frauenberufe Wien 6 . , Brückengasse 3 * Beginn,,

letzte Novemberwoche , Voranmeldung unbedingt erforderlich . Nähere

Auskünfte durch die Schulleitung Wien 6, , Brückengasse 3 » Tele¬

fon B 25 - 4 - 19 täglich in der Zeit von 8 bis 16 Uhr * Samstag von

8 bis 12 Uhr.

C . Karlweis zum Gedenken

20 . November ( Rath . Korr . ) Auf den 23 . November fällt der

100 . Geburtstag des Wiener Schriftstellers C . Karlweis .» der als

Erzähler und Verfasser zahlreicher Volksstücke zu Lebzeiten gros¬

sen Anklang gefunden hat.
Karlweis , der eigentlich Karl Weiß hieß , trat schon früh¬

zeitig in den Bahndienst und. brachte es bis zum Oberinspektor
der Südbahn . Gleichzeitig betätigte er sich literarisch und wurde

Mitarbeiter des Neuen Wiener Tagblattes . j.r starb bereits am 27*

Oktober 1901 in Wien in der Vollkraft seines Schaffens . Karlweis,

der sich als typischer Vertreter des Vienertums fühlte und dos

een Licht - und Schattenseiten scharf beobachtete , erwies sich

als besonders fruchtbarer Theaterdichter . Für sein Volksstück
' 'Der kleine Mann ” erhielt er den ersten Raimundpreis . Erwähnens¬

wert ist noch das Volksstück "Das grobe Hemd " mit der Hauptrolle
für Rudolf Tyrolt und die Komödie " Onkel Toni "

, die durch eine

Pracht leistung Girardis starke Bühnenwirkung erzielte . Auch mit
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Hermann Bahr und Chiabaeci verfaßte er einige Theaterstücke,

fie als Dramatiker ist Karlweis auch als Prosaschriftsteller

erfolgreich hervorgetreten .. Mit seinen Lokalromanen , satirischen

Erzählungen und launigen Skizzen stellt er in der Leihe der Wie¬

ner Sittenschiiberer , -deren bedeutendster Repräsentant Friedrich

Schlögl war und deren Ausläufer bis in unsere Zeit reichen . Ver¬

dient Karlweis auch die ihm von den Zeitgenossen verliehene Be¬

zeichnung eines Wiener Aristophanes nicht im vollen Maße , so er¬

scheint er der Nachwelt doch als liebenswürdige Schriftsteller¬

persönlichkeit , die trotz ihrer Zeitgebundenheit die Wiener Le¬

bensverhältnis sc mit innerer Anteilnahme und in einer oft erfreu¬

lichen kritisch - humorvollen Betrachtungsweise darstellt.

Bürgermeister Körner über die Tuberkulose - Fürsorge

Erfolge der städ t ischen Tuberkulosebekämpfung - In Wien wurde

der niedrigste Stand der Tbc - Sterblichkeit erreicht

20 . November ( Rath . Korr . ) Im Volksbildungshaus Stöbergasse
wurde gestern vormittag durch Minister Mai sei die Ausstellung
"Die Tuberkulose - Feind der Menschheit ” eröffnet . Bürgermeister
Dr . h . c * Körner gab bei dieser (Gelegenheit einen ausführlichen

Bericht über die Infolge der städtischen Tuberkulosebekämpfung,
die im vergangenen Jahr die Tbc - Sterblichkeit auf einen in der

Geschichte Wiens noch nie vcrzeichncten Tiefstand herabgesetzt
hat . Der Bürgermeister erinnerte an die Zeit um 1900 , als die

Tuberkulose noch als die ge fürchtest © " Wiener Krankheit " jährlich
Tausende von Opfern forderte . Noch im Jahre 1919 starben in Wien

9 * 610 Mensehen an Tuberkulose , auf tausend Todesfälle kamen 251

Tuberkulose - Todesfälle . Das bedeutet , daß jeder vierte an Tuber¬

kulose starb . Im Jahre 1936 starben 1 . 985 Menschen an Tuberkulose
auf tausend Todesfälle kamen 84 Tbc - Todesfälle . Dieser erfreu¬
liche Rückgang der Tbc- Sterblichkeit war ein Verdienst Prof . Dr.

Tandlers,der in der Erkenntnis , daß Vorbeugen besser sei als Hei¬
len , für bessere Lebensbedingungen eintrat . Er fand ein volles
V^ tändnis boi der damaligen RathausVerwaltung , die sofort mit
einem großzügigen Wohnhausbauprogramm begann . Die damals geschaf¬
fene neue Bauordnung , die darauf bestand , daß keine ungesunden
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fohnungen mehr gebaut werden dürfen , ist heute wieder Grundsatz

unserer Bautätigkeit.
Auch nach dem zweiten Weltkriege , im Jahre 1945 , stieg die

Tuberkulose in Wien wieder rapid an und forderte im ersten Nach-

kriegsjahr 4 . 213 Todesfälle . Bas sind auf tausend Todesfälle 168

an Tuberkulose . Bio Stadt Wien tat ihr möglichstes , um hier eine

Besserung zu erzielen . Es wurden umfangreiche Vorkehrungen gegen

diese Volksseuche in Angriff genommen und die Resultate blieben,

nicht zuletzt auch dank der Mitarbeit unserer ausländischen Hel¬

fer , nicht aus . Im Jahre 1949 ist die Tbc - Sterblichkeit in unserer

Stadt auf den niedrigsten Stand gesunken . Auf 10 . 000 der Bevölke¬

rung kamen nur 10 Todesfälle , Eine abschließende Zahl für das

laufende Jahr steht noch nicht zur Verfügung , aber es steht fest,

daß die Tuberkulosesterblichkeit noch weiter gesunken ist . Im

Durchschnitt wurden auf 10 . 000 der Bevölkerung nur mehr 8 . 65 Todes¬

fälle gezählt . Leider betrifft das nur die Erwechsenen . Die Tuber¬

kulose - St erb li chice it bei Kindern von 0 bis 5 Jahren hat den Stand

vor dem zweiten Weltkrieg noch nicht erreicht.

Bürgermeister Br . h . c . Körner nannte dann einige Zahlen über

die soziale Betreuung der Tbc - Kranken . In den ersten neun Monaten

dieses Jahres hat die Stadt Wien 6 . 090 Tbc - Kranke durch Bauerun¬

terstützungen in dor Höhe von 1,145 . 075 Schilling befürsorgt.

Außerdem wurden 57 . 901 Schilling an einmaligen Geldbeihilfen und
'Sachbeihilfen im Werte von 68 . 430 Schilling gewährt . Bie Kinder¬

heilstätten Bad Hall und Sulzbach - Ischl wurden erweitert und mo¬

dernisiert . Heilstätteneinweisungen erhielten 3 . 052 Patienten für

insgesamt 70 . 097 Pflegetage , die 1,389 . 020 Schilling kosteten.

Der Bürgermeister richtete bei dieser Gelegenheit seinen aufrich¬

tigen Dank an die 6 . 000 freiwilligen Fürsorger , die sich der Tu¬

berkulosebekämpfung und der Befürsorgung unserer Tbc - Krariken un¬

eigennützig zur Verfügung gestellt haben.

Sozialminister Maisei verwies in seiner Eröffnungsansprache

auf die vorbildlichen Maßnahmen , die in Österreich und vor allem

iu Wien getroffen wurden , um die Gefahren dieser Krankheit von

der Bevölkerung abzuwehren.
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Ir sprach auch seinen Dank der Weltgesundheitsorganisation aus , die
uns in den ersten Nachkriegs fahren und j tzt noch immer die notwen¬
digen Mittel zur Verfügung stellt . Er bezeichnet © es als einen er¬
freulichen Erfolg , daß seit wenigen Wochen nun auch der öalmettsche-
Impfstoff in Wien erzeugt werden kann . Er gab der Hoffnung darüber

Ausdruck , daß die Ausstellung im Volksbildungshaus die ihr zuge-
daohte Aufgabe , nämlich die Aufklärung der breiten Massen , voll er¬
füllen werde.

Im Anschluß an die feierliche Eröffnung der Ausstellung
schilderte der Leiter der Tbc - Abteilung im Städtischen Gesundheits¬
amt Dr . Alfred Fischer die trostlose Lage nach Ende des zweiten
feltkrieges und führte die wichtigsten Maßnahmen an , die die Stadt
fien in Angriff genommen hat . Die Tuberkulose - Fürsorgestellen,
deren Zahl sich in diesem Jahr wieder vermehrt hat , betreuen rund
40 . 000 Tbc -Kranke . In den Arbeitervierteln , die dicht besiolelt
sind und schlechte Wohnungen haben , wie zum Beispiel die Bezirke
10 , 11 , 12 und 16 , ist die Tuberkulose weit häufiger als in den
übrigen Bezirken . Darum bleibt die Schaffung gesunder Wohnungen
nach wie vor ein Haupterfordernis.
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Eröffnung der Kulturwoche in Wien

Der Bürgermeiste r empf ängt die Vertreter de r Bundesländer im Wiener

Hathaus

20 . November ( Hath . Korr . ) Heute vormittag empfing Bürgermei¬

ster Dr . h . c . Körner im Koten Salon des Wiener Rathauses die Vertre¬

ter der Bundesländer , die unter der Führung von Hofrat Prof.

Dr , Dollberg , dem Leiter des Österreich - Institutes , erschienen

waren . An dem Empfang nahmen Vizebürgermeister Honay , Vizebürger¬

meister Weinberger und Stadtrat Mandl teil.

Der Bürgermeister sprach in seiner Rede von den Bestrebungen

der Stadt Wien , die Kunst dem Volke nähe ^zubringen , die in ähnlicher
leise auch in den Bundesländern bestehen . Er wies auf die Bedeutung
der Erziehung zum kulturellen Verständnis hin , die schon bei der

Jugend beginnen muß . Die Erziehung der breiten Massen zur Kunst

wird nach Ansicht des Bürgermeisters eine kollektive sein müssen.

Im Namen der Gäste sprach Architekt Gasteiner aus Salzburg.
Er unterstrich die Worte des Bürgermeisters , betonte aber , da ? der

einfache Mensch viel mehr Kulturbedürfnis hat , als allgemein ange¬
nommen wird . Es ist daher die Aufgabe der Kulturschaffenden , gerade
dem “kleinen Mann ” viel mehr zu bieten . Es sei daher auch wichtig,
nicht nur Spitzenleistungen zu bieten , sondern die kulturelle Ar¬

beit auf eine ' breitere und einfache Basis zu stellen . Zum Abschluß

seiner Ansprache dankte Architekt Gasteiner dem Bürgermeister für

den Empfang und sprach seine Hoffnung auf eine gute Zusammenarbeit
(der Länder mit der Bundeshauptstadt aus.

Im Anschluß an den Empfang wohnten die Gäste einer Führung
«durch das Wiener Rathaus bei.
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Im Künstlerhaus und in der Sez e ssion:

Zwei erfolgreiche Ausstellungen

20 . November ( Rath . Korr . ) Die erst am Samstag im Künstler-
haug auf dem Karlsplatz eröffneto Ausstellung »Das gute Bild für

jeden» erfreut sich des größten Publikumsinteresses . Die ersten
Bilder wurden schon unmittelbar nach der Eröffnung verkauft . Im
Laufe des Sonntags haben sich noch weitere Käufer eingefunden . An
den beiden ersten Tagen wurden von Ausstcllungsbesuchern 61 Bilder
erworben , Das lebhafte Interesse an dieser vom Amt für Kultur und
Volksbildung in Gemeinschaft mit allen Wiene ^ fcünstlervereinigungen
durchgeführten Werbeaktion beweist auch der ausserordentlich gute
Besuch . Bis Sonntag abend wurden im Künstlerhaus mehr als 2 . 600
Besucher gezählt . Die Ausstellung ist täglich von 9 bis 12 Uhr und
15 bis 19 Uhr bei freiem Eintritt zugänglich.

Auch die in der Sezssion vom Stadtbauamt installierte Aus¬
stellung der * Wiene r Stadtplanung hat die erwartete Anziehungskraft
gezeigt . Heute nachmittag , fünf Tage nach der Eröffnung , wurde in
der Sezession der dreitausendste Besucher gezählt . Das Stadtbauamt
hat wegen des grossen Interesses die Ausstellungszeit um eine Stun¬
de , bis 18 Uhr , verlängert , um der werktäti g en Bevölkerung den Be¬
such der Planungsschau zu erleichtern . Täglich um 11 und 17 Uhr
finden in der Sezession Führungen statt.

>

Eine neue gynäkologische Ambulanz

2o . November ( Ra^th . Korr . ) Heute vormittag wurde an der II.
Universitätsfrauehklinik eine mustergültige gynäkologische und
geburtshilfliche Ambulanz eröffnet und in Betrieb genommen.

Der den modernsten Anforderungen entsprechenden Ambulanz,
Uie von Prof . Dr . Zacherl geleitet wird , ist eine Schwangerenbe¬
ratung und eine geburtshilfliche Schwangerenambulanz angeschlossen.
ßen Patientinnen stehen geräumige Kabinen zur Verfügung , wo sie
sich entkleiden und nach erfolgter Untersuchung oder Behandlung
wieder bequem ankleidcn können . In einem Raum für Spezialunter-
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suchungen können urologisohe Untersuchungen durchgeführt werden*
Hier findet sich auch alles Nötige an modernen diagnostischen
Hilfsmitteln zu der so wichtigen Früherkennung des Genitalkreb¬
ses der Frau . Auf die Früherkennung des Krebses durch Abstrich
sowie auf die sogenannte Kolposkopie , wodurch verdächtige Stellen
direkt mit zwanzig - bis vierzigfacher Vergrösserung beobachtet
werden können , wird besonderer Wert gelegt.

Eine wesentliche Neuerung in dieser modernen Ambulanz ist
die Möglichkeit der Einzeluntersuchung , die in der alten , vor mehr
als vierzig Jahren errichteter } Ambulanz nicht möglich war . In der
neuen Ambulanz kommen die Patientinnen einzeln zum Arzt , was zu
der für die Behandlung so notwendigen Herstellung des Vertrauens
zwischen Arzt und Kranken beiträgt . Die Modernisierung der gynä¬
kologischen Ambulanz an der II . Universitätsfrauenklinik bedeutet
einen weiteren Fortschritt im städtischen Gesundheitswesen.

Die ursprüngliche Ambulanz war 1908 beim Bau der Klinik ein¬
gerichtet worden . Mit ihrem Umbau wurde vor etwa einem Jahr be¬

gonnen.

Rinderhauptmarkt vom 20 , November

20 . November ( Rath . Korr . ) Unverkauft von der Vorwoche;
41 Ochsen , 45 Stiere , 81 Kühe , Summe 167 . Auftrieb Inland ; 331
Ochsen , 100 Stiere , 413 Kühe , 51 Kalbinnen , Summe 895 . Gesamt-
auftricb : 372 Ochsen , 145 Stiere , 494 Kühe , 51 Kalbinnen , Summe
1062 . Verkauft wurden ; 356 Ochsen , 136 Stiere , 494 Kühe , 51 Kal¬
binnen , Summe 1037 . Unverkauft blieben ; 16 Ochsen , 9 Stiere , Sum¬
me 25.

Preise je Kilogramm Lebendgewicht ; Ochsen 4 . - bis 7 . 50
( 6 . 30 ) S , Stiere 5 . 50 bis 8 . - ( 7 . 20 ) S , Kühe 5 . - bis 6 . 20 ( 5 . 40 ) S
Kalbinnen 6 . 10 bis 7 . - ( 6 . 50 ) S , Beinlvich 4 . - bis 4 . 80 ( 4 . 80 ) S.
Extrempreise ; 4 Ochsen 8 . 10 bis 8 . 30 S , 11 Stiere 6 . 40 bis 6 . 50 S,
9 Kalbinnen 7 . 10 bis 7 . 20 S.

Bei anfangs lebhaftem , später ruhigem Marktverkehr ( bei Qua¬
litätsverbesserung ) behauptete prima Ware fest die Vorwochenpreise
während mittlere Ware sich bis zu 20 Groschen und mindere Ware um
40 um 50 Groschen verteuerte.



20 . November 1950 "Rathaus - Korrespondenz " Blatt 1952

Kälbermarkt vom 20 . November

20 . November ( Rath . Korr . ) Auftriebs 25 Kälber , alles ver¬

kauft .
Preises extrem 9 . - bis 9 . 50 S , erste Qualität 8 . - bis 8 . 40 S,

zweite Qualität 7 . - bis 7 . 70 S.

Hausmusik beim Bürgermeister

20 . November ( Rath . Korr . ) Aus Anlass des " Werbetages für

Hausmusik " fand heute abend in den Alepräsentat ionsräumen der Amts¬

wohnung Bürgermeister Dr . h . e . Kö rners eine Kammermusikveranstaltung

statt , die von Angehörigen der Gewerkschaft der Gemeindebel ‘ ' ' steten

besucht war und der auch der amtsführende Stadtrat für -̂ ultur und

Volksbildung Mandl beiwohnte . In seinen Bcgrüssungworten wies der

Bürgermeister auf die völkerverbindende und erzieherische Bedeutung

der Musik hin.

Die Ausführenden des Hausmusikabends waren Schüler des Kon¬

servatoriums der Stadt Wien , dessen Leiter , Direktor Karl Lust ig-

Prean . die jungen Mitwirkenden vorstellte . Die künstlerische Lei¬

tung lag in den Händen von Hans Ulrich Btaeps. Besonders gefiel
die Suite " Olympischer Reigen " von Carl Orff , die unter Mitwirkung
der Kinder singschule der Stadt Wien vorgetragen wurde.
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Diskussionsabend in der Aufstellung der Stadtplanung

Dr . Ing . Sekler und Prof » SJLama in der Sezession

21 . November ( Rath . Korr . ) . In den Diskussionen , die gelegent¬

lich der Führungen in der Ausstellung der Stadtplanung in der

Wiener Sezession täglich um 17 Uhr stattfinden , wercen in dieser

Woche am Freitag , dem 24 . November , Dr . Ing . Eduard F. Sekler zum

Thema : , Warum Stadtplanung ? " und Samstag , den ' 25 . November , Prof.

Viktor Th . Slama unter dem Titel " Der Arbeitstag des Wieners ~

Fingerzeige für die Stadtplanung " das Wort ergreifen.

In der kommenden Woche werden an diesen Diskussionen u . a.

Burgschauspieler Richard Eybner und KammerSchauspieler Fred

Hennings teilnehmen.

Alexander Girardi zum Gedenken

21 . November ( Rath . Korr . ) Auf den 5 . Dezember fällt der 100.

Geburtstag von Alexander Girar di , der in der Wiener Theaterge¬

schichte als größter Volksschauspieler fortlebt und dessen unver¬

gleichliches Spiel nach einem schönen Wort das heimatliche Wesen

so ausdrückt , daß ein ganzes Volk in jedem seiner Züge sich darin

zu erkennen vermochte.
Girardi , der als Autodidakt vom Schlosserlehrling zum Burg¬

theaterschauspieler emporstieg , wurde in Graz geboren und er¬

lernte das väterliche Gewerbe . Schon in seiner Gesellenzeit von

der Theaterleidenschaft ergriffen , wurde er gegen den Willen

seines Stiefvaters , für den nur das Handwerk einen gold ; enen Boden

hatte , Berufsschauspieler . 1869 trat er sein erstes Engagement

in Rohitsch - Sauerbrunn an . Die nächsten Stationen seiner Lehrzeit
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waren Krems , Karlsbad , Ischl und Salzburg . Seine Schüchternheit

und Menschenscheu , die später in schwerer Reizbarkeit ausartete,

und die infolge seiner unglücklichen Ehe mit Helene Odilon fast

zur Katastrophe geführt hätte , machten ihm den Anfang nicht leicht»

q e in Aufstieg begann , als ihn Friedrich Sirampfer , der Entdecker

der Gailmeyer und Geistinger , 1871 nach Wien an sein Theater un¬

ter den Tuchlauben holte , wo er als Komiker auftrat und zunächst

mit kleineren Aufgaben betraut wurde . Sein angeborenes Talent

setzte sich aber bald durch . Seine originelle Darstellung und

Vortragskunst ließen ihn zum besten Interpreten lebensechter

Lokaltypen heranreifen , deren heitere und gemütvolle Auffassung

für die Zeitgenossen ein unvergeßliches Erlebnis bildete . 1874

übersiedelte er in das Theater an der Wien , das durch nahezu

drei Jahrzehnte die Stätte seiner Triumphe wurde . In kurzer Zeit

war er der beliebteste Schauspieler und eine der populärsten

Persönlichkeiten von Wien . Seine Leistungen verhalfen in den bei¬

den Glanzzeiten der Wiener Operette den Werken von Johann Strauß,

Millöcker , Suppe , Ziehrer , Lehar , Eysler , Oskar Strauß , Kalman,

Fall und anderen zu glänzenden Erfolgen , Hier konnten sich seine

Vielseitigkeit und sein Hang zur Improvisation , ein Erbteil der

Stegreifkomödie , voll ausleben . Zeitlebens galt seine besondere

Liebe dem Volksstück , in dem er sieh nicht nur als unwidersteh¬

licher Spaßmacher , sondern als Menschengestalter von ungewöhn¬

lichen Fähigkeiten erwies , dessen Komik vor allem in der Raimund—

sehen Märchenwelt ihren liebenswertesten , menschlich ergreifend¬

sten Ausdruck fand . Nach seinem Abschied vom Theater an der Wien

führte er ein Wanderleben auf verschiedenen Wiener Theatern und

absolvierte Gastspiele auf fast allen Bühnen Österreichs sowie

im Ausland . Die Krönung seines Lebens und die Erfüllung einer

geheimen Sehnsucht bedeutete es , als er kurz vor seinem Tode an

das Burgtheater verpflichtet wurde , das damit auch dem Volks—

stück seine Pforten eröffnet ^ , Girardi starb am 20 . April 1918

nach Amputation des linken Beines infolge einer Zuckerharnruhr

und fand in einem Ehrengrab auf dem Zentralfriedhof seine letzee

Buhestatte . Wie Raimund , Nestroy und Kainz hat die dankbare Nach¬

welt auch ihm ein Denkmal errichtet , das ihn in einer seiner

besten Rollen , als Valentin in Raimunds " Verschwender " , darstellt.

(



21 . November 1950 H Rathaus - Korrespondenz” Blatt 1955

Schweinemarkt vom 21 « November - Hauptmarkt

21 » November ( Rath . Korr . ) Gesamtauftrieb : 2 * 380 inländische

Fleischschweine , 700 polnische Fleischschweine , 837 jugoslawische
' putschweine , 219 ungarische Fettschweine , 4 . 136 Summe * Verkauft:

2,j79 inländische Fleischschweine , 700 polnische Fleischschweins,

837 jugoslawische Fettschweine , 219 ungarische Fettschweine,

Summe4 * 135 * Ein markttotes inländisches Fleischschwein . Außer-

mark tbezüge : 5I3 inländische Fleischschweine.
Preise je Kilogramm Lebendgewicht : inländische Fleischschwei¬

ne prima Ware 11 . 20 bis 12 * 20 ( 11 * 40 ) S , mittlere Ware 10 . 50 bis

11,10 ( 11 * ~ ) S , mindere Ware 10 . - bis 10 * 40 ( 10 . 20 ) S ; polnische

Fleischschweine prima Ware 11 . 40 bis 11 . 60 , extrem 11 * 70 , häufig¬

ster Preis 11 * 40 , mittlere Ware 11 . 10 bis 11 . 20 ( 11 . 10 ) *
, jugoslawi¬

sche Fettschweine prima V/are 11 . 20 bis 11 * 40 ( 11 * 40 ) , mittlere
’lare 10 . 80 bis 11 . 15 ( 10 . 80 ) S , mindere Ware 10 . 50 S : ungarische

Fettschweine 11 . 40 S . Tschechische Fleischschweine prima Ware

11,60 bis 12 . - ( 11 . 60 ) S , mittlere Ware 11 . - bis 11,20 ( 11 . 20 ) S,

mindere Ware 10 . 90 S . Die tschechischen Fleischschweine wurden am

20 . November in der Kontumazanlage vermarktet.
Bei sehr lebhaften Marktvorkehr notierten inländische und

ausländische Fleischschweine zu fest behaupteten Vorwochenpreisen.
Mittlere Ware verteuerte sich um 10 bis 20 Groschen je Kilogramm

Lebendgewicht . Fettschweine wurden zu unveränderten Hauptmarkt¬

preisen der Vorwoche verkauft.

Kälbermarkt vom 21 . November - Hauptmarkt

21 . November ( Rath . Korr . ) Ge samtauftrieb : 31 inländische
Kälber , die alle verkauft wurden . Preise : extrem hoch 9 . - S je

Kilogramm , I . Qualität 8 . - bis 8 . 60 S , II . Qualität 7 # - S,
Qxtrem nieder 6 . 50 S*
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21 . November ( Rath . Korr . ) Am 31 . Oktober ist , wie wir erst

jetzt erfahren , in Brüssel der Ehrenpräsident des Internationalen

Städtebundes , Senator Emile Vinck am läge vor seinem 80 . Geburtstag

plötzlich gestorben.
Vinck war der Begründer des Internationalen Stadt ebundes und

sein langjähriger Generalsekretär » Er hat die Vereinigung trotz

deutscher Besetzung über den letzten großen Krieg hinübergerettet
und ihre Reaktivierung im Jahre 1947 bewirkt . Sein hohes Alter und

seine angegriffene Gesundheit haben ihn veranlaßt , das Internationa¬

le Sekretariat im Jahre 1948 aus Brüssel nach Ben Haag zu verlegen.
Als Ehrenpräsident der Internationalen Union ist er aber seinem Werk

bis zum letzten Atemzuge verbunden geblieben . Bie Wiederauf ri chtung
des Internationa len Städtebunde s zu einer weltumspannenden agilen
Vereinigung und die Eingliederung vieler Landesverbände , nicht zu¬
letzt der kommunalpolitischen Organisationen Westdeutschlands , ist
in weitgehendem Maße seiner Tatkraft und seiner internationalen
Verbundenheit zu danken,

Herbert Karajan beim Bürgermeister

21 . November ( Rath,Korr . ) Herbert Karajan wurde heute nachmit¬

tag von Bürgermeister Br . h . c . Körner in seinem Arbeitszimmer im Wie¬
ner Rathaus empfangen . Ber Bürgermeister hatte den bekannten Diri¬

genten auf Grund seiner letzten großen Erfolge cingclaüen , ibSn
einen Besuch abzustatten . Herbert Karajan wurde dem Bürgermeister
von Stadtrat Mandl vorgestellt.

In einem längeren Gespräch äußerte sich der Birigcnt überaus
anerkennend über das Orchester der Wiener Symphoniker , die seiner
Ansicht nach keinen Vergleich mit anderen berühmten Klangkörpern
zu scheuen brauchen . Es sei ihm eine Ercude , sagte Karajan , mit
sinem solchen Orchester arbeiten zu können.

Stadtrat Mand l berichtete im Verlaufe der interessanten und
fruchtbaren Aussprache von den Bestrebungen der Stadt Wien , neue
Kreise der Bevölkerung für die Konzertveranstaltungen zu gewinnen.
?iaen besonderen Erfolg haben die Wiedorholungskonzerte für den
Österreichischen Gewerkschaftsbund , die bereits bis Mai ausverkauft
sind . Herbert Karajan zeigte sich an diesen Bestrebungen des Kultur-
atotes sehr interessiert und bot seine L-Sjtarbeit an . Er werde sich
taie für solche Zwecke zur Verfügung steilen .

”-
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Junge Gäste aus aller Jelt

22 . November ( Rath . Korr . ) Vor vier Wochen sind in das von

der Stadt Wien umgebaute Schloß Pötzleinsdorf die ersten jungen

Wanderer eingezogen : 32 dänische Kindergärtnerinnen , die eine

ffoche Urlaub in Wien verbracht haben . Nach ihnen kamen drei grös¬

sere Gruppen von Jugendlichen aus den Bundesländern . Gegenwärtig

haben sich in den freundlichen Räumen des Jugendgästehauses 21

Schüler der Berufsschule für Zimmermaler und Anstreicher aus

Bruck a/d Mur für einige Tage einquartiert . Sie haben in Wien

die Berufsschulen und einige Rubriken besichtigt.

Täglich kommen zwei bis drei junge Ausländer nach PÖtzleins-

dorf . Seit dem 21 . Oktober haben hier etwa 80 Burschen und Mädel

aus fast allen europäischen Staaten Aufnahme gefunden . Bs kamen

auch Jugendwanderer aus Australien , Kanada und Kalifornien . Alle

waren von der guten Aufnahme im Jugendgästehaus der Stadt Wien

begeistert*

Der Fremdenverkehr im Oktober

22 . November ( Rath . Korr . ) Das Statistische Amt der ^ adt

len veröffentlicht soeben den Bericht über den Fremdenverkehr

Ä Monat Oktober . Darnach hielten sich im vergangenen Monat ins¬

gesamt 23 . 873 Fremde in Wien auf , darunter 7 . 499 Besucher aus

lern Ausland . Insgesamt wurden 69 . 679 Übernachtungen gezählt.

Die meisten Ausländer kamen aus der Schweiz , nämlich 1 . 448.

lus Italien kamen 1 . 418 , aus den Vereinigten Staaten 965 und aus

England 489 Besucher . Der Bericht vermerkt Besucher aus 37 euro¬

päischen und überseeischen Staaten*
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Elektroentteerungsanlage im Gaswerk Simmering

22 . November ( Rath,Korr . ) Dieser Tage wurde im Gaswerk

Simmering eine Anlage zur vo1 1s tändigen Entteerung des Rohgases

in Betrieb genommen . Die Anlage wurde von Wiener Firmen erbaut,

der elektrische Teil von einer Schweizer Firma , der das Enttee-

rungsverfahren geschützt ist , geliefert.

Die Entfernung des Teeres geschieht durch sogenannte Sprüh-

Elektroden , die mit hochgespanntem Strom von etwa 50 . 000 Volt

aufgeladen werden . Da die Teerabscheidung mit den bisher vorhan¬

denen Einrichtungen ( Kühler und Teerschcidor ) unvollkommen war,

ist mit der Einschaltung der neuen Anlage vor allem eine Steige¬

rung der Teerausbeute verbunden . Außerdem ergeben sich beträcht¬

liche Ersparnisse an Dampf - und Instandhaltungskosten bei den

nachgeordneten Betriebseinrichtungen , die bisher durch Teerreste

verunreinigt wurden . Demgegenüber sind die Stromkosten unbedeu¬

tend , so daß sich die Anlagekosten in wenigen Jahren bezahlt

machen werden.

Frauenarbeitsgemeinschaft für körperliche Erziehung

22 . November ( Rath . Korr . ) Eine Gruppe berufstätiger Frau en,

vor allem mttels ohullehrerinnen , haben die ” Fraue nar b eit sgemein-

schaft für körper lic he Erziehung 11 , die bis 1938 bestanden hat,

wieder ins Leben gerufen . Die Aufgabe dieser Arbeitsgemeinschaft

wird in erster Linie sein , durch praktische Kurse und Vorträge

für eine gute , nach biologischen Grundsätzen gestaltete körperli¬

che Erziehung der Mädchen und Frauen zu sorgen , wie sie im Öster¬

reichischen Schulturnen für die Jugend bereits verwirklicht wurde.

Die Gründungsversammlung fand Montag unter dem Vorsitz von

Dr . Erna Bidsohof , Fachinspektor für Leibeserziehung beim Stadt¬

schulrat für Wien , in der Bundesanstalt für Leibeserziehung in

der Sensengasse statt . Unter den anwesenden Persönlichkeiten be¬

fand sich auch die Begründerin des Österreichischen Schulturnens

Tr . Margarete Streicher . Die bekannte Frauenärztin Dr . Stourzh-

Anderle sprach zu dem Thema ” Die Verantwortung der Frau auf dem

( Gebiete der körperlichen Erziehung ” .
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Neueröffnete Ausstellungen

22 . November ( Rath . Korr . )

Akademie d,bilden¬
den Künste
"

, bohillerplatz 3
Künstlerische Volks¬
hochschule

Artaria Verlag
1 . , Kohlmarkt 9/1

Wiener Krauenklub
1 . , Tuchlauben 11

N . Ö . Land esregierung
1. 5 He rrenga s s e 9

Österr . Museum für
angewandte Kunst
1 . , Stubenring 5

Wiencr Kuns thalle
1 . , Zedlitzgasse 6

Foyer Konzerthaus
3 . , Lothringerstr . 20

Volksbildungshaus
Margareten
5 . , Stöbergasse 11 - 15

Die bildende Kunst in
der Volksbildung

Rober t Zinner ; Aqua¬
relle und Graphiken

Ausstellung der Verei¬
nigung der bildenden
Küns11erinnen Öster-
reichs

Leopold Kupelwieser„
Freskenzyklus aus der
Geschichte Österreichs
und Entwürfe zu den
Fre sken

Mi 11 ela11erliche
BiIdreppiche

Polnische Buchgraphik

Indien - Miniaturen
und Pho t ographien

Die Tub c rkulose -
Feind der Menschheit

Mo- Sa 10 - 17 . 30 Uhr
( bis 20 , Dez . )

täglich außer Sa
und So 9 - 18 Uhr

täglich 10 - 17 Uhr

wochentags 9 - 17
So 9 - 12 Uhr
( bis 26 . Nov . )

Mo geschlossen
Di - Sa 9 - 16 Uhr
So 9 - 13 Uhi
( bis 16 . Dez . )

8 - 18 Uhr
( bis 23 . Bez . )

täglich 9 - 17 Uhr
So 9- 13 Uhr
( bis 30 . Bez . )

10 - 12 , 16 - 20 Uhr
( bis 31 . Bez . )

Ehrung von Hausgehilfinnen

22 . November ( Rath . Korr . ) Im Dezember werden von der Stadt

Wien Hausgehilfinnen und Hansgohilfen mit einer ununterbrochenen

Dienstzeit von 25 Jahren beim gleichen Bicnstgeber geehrt . Ge¬

suche sind bis 1 . Besember bei der Magistrat sabteilung 62 , Wien,

1 . , Rathausstraße 9 , einzureichen,.
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22 . November ( Hath . Korr . ) Kommenden Samstag und Sonntag
findet im Wiener Rathaus der 6,Österreichische Städtetag statt.

In Anwesenheit von Mitgliedern der Bundesregierung und Vertre¬

tern in - und ausländischer Organisationen worden die Delegierten
der im Städtebund vereinigten 150 Städte und Industriegemeinden
mit einer Gesamtoinwohnerzahl von mehr als 3 . 5 Millionen Menschen

zu don Problemen dor KommunalVerwaltung Stellung nehmen.

Im Mittelpunkt dor Beratungen wird ein Referat von Stadtrat

Resoh ; über den Finanzausgleich zwischen Bund , Ländern und Gemein¬

den und ein Referat dos Linzer Bürgermeisters Br . Korof über

Probleme dor Wohnungswirtschaf t stehen . Den Tätigkeitsbericht
wird Generalsekretär Riemer erstatten.

Entfallende Sprechstunden

22 . November ( Hath . Korr . ) Morgen , Donnerstag , den 23 . Novem¬

ber , entfallen die Sprechstunden beim Amt - führenden Stadtrat der

Geschäftsgruppe V , Gesundheitswesen , Vizebürgermei « ter Weinberger .

Winterspritzung der Obstgohölze

22 . November ( Hath . Korr . ) Der Magistrat hat auch heuer wie¬

der eine Kundmachung betreffend die Winterrpritzung der Obstge¬

hölze erlassen . Darnach sind alle Obstbaumbesitzer verpflichtet,

ihre Obstgehölze nach vorheriger Säuberung ( Entrümpelung ) mit

den in der Kundmachung näher bezeichne wen Spritzmit i»eln und in

den dort angegebenen Konzentrationen zu bespritzen . Die Einhal¬

tung dieser Vorschrift wird überwacht . Nichtbeachtung zieht Be¬

strafung nach sich.
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Drei Preisträger des Pariser Konservatoriums beim Bür § ö ™ ® ister

Schüler des Konservatoriums d er Stad u Wien suudieren in Paris

23 . November ( Rath . Korr . ) Pie drei ersten Preisträger des

Pariser Nationalkonservatoriums , ein Flötist , ein Pianist und ein

15jähriger Geiger , die als Anerkennung auch eine Auslandsreise

machen durften , sind über die französische Zone Deutschlands kom¬

mend in Wien eingetroffen und haben gestern im Französischen In¬

stitut ein Konzert gegeben , das ein großer Erfolg war.

Heute vormittag wurden die drei jungen Franzosen , die in

Begleitung des Direktors des hiesigen Französischen Instituts

Susini und Prof . Bspia u de la Maestre , o. er auch Gasolehier im Kon¬

servatorium der Stadt Wien ist , im Rathaus von Bürgermeister

Dnh . c . Kör ner und dem Amtsführenden Ztadtrat für Kultur und Volks¬

bildung Mandl empfangen.

der 'itadt Wien mit Hilfe von Stipendien des Französischen Insti

tuts auf die Dauer eines Jahres am Pariser Nationalkonservatorium.

Goldener Groschen — Ehrenplakette für Bürgermei ° ter Körner

23 . November ( Rath . Korr . ) Bürgermeister Dr . h . c . Körner

inp - heute vormittag im Rathaus den Präsidenten der Österrei-

sowie den Gewerkschaftssekretär Leopold Kojoka , die ihm den

nen Groschen ” in Form einer Ehrenplakette überreichten.
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Institut für Wissenschaft und Kunst

Vorträ ge in der Woc he vom
_
27 . Nove mber bis 2 . Dezember

23 . November ( Rath . Korr . )

Montag , 27 . November , 18 . 30 Uhr , Kapellmeister Otto Pechau

Pie geistigen und gesellschaftlichen Grundlagen
der Arbeitermusikbewegung.

Dienstag , 28 . November , 18,30 Uhr , Br * Maxie Szecsi ( früher
Roosevelt - College , Chicago ) s

Zur Kritik der Managergesellschaft.

Pferdemarkt vom 21 . November

23 . November ( Rath . Korr . ) Aufgetrieben wurden 5 Gebrauchs-

pferde , 1 Esel und 103 Schlächterpferde , zusammen 109 . Bezahlt

wurden für mittlere Zugpferde 3 * 850 S , Bezahlt wurden für 1 Kilo¬

gramm Lebendgewichts Wurstvieh 2 . 70 bis 3 . 10 2 , Bankvieh la 4 . 10

bis 4 . 70 2 , Ha 3 . 10 bis 4 . - 2 , Fohlen Ia 5 . 70 bis 6 . 20 2 , Ha

5 . «- , bis 5 . 60 S , Esel 5 . - 3 . Per Marktverkehr war für Gebrauchs¬

pferde flau , für Schlächterpferde bei gleichbleibenden Preisen

geringe Nachfrage.
Herkunft der Tieres Wien 16 , Niederösterreich 47 , Oberöster¬

reich 33 , Burgenland 3 , Steiermark 5 , Salzburg 4 , Tirol 1.

Ferkelmarkt vom 22 . November

23 . November ( Rath . Korr . ) Aufgebracht wurden 241 Ferkel,

von denen 94 verkauft wurden . Per Burchschnittspreis war bei den

Ferkeln bis zu 6 Wochen 133 2 , 7 Wocxien 157 S , 8 Wochen 230 S.

Pie Nachfrage konnte als mäßig bezeichnet werden.



23 . November 1950 "Eathaus - Korrespondenz" Blatt 1963

Wohnung und Bevölkerung

S tadtrat Thaller zur Struktur des Wiener Wohnungsbedarfes

23 . November ( Rath . Korr . ) Gestern abend hielt der Amtsführen¬
de Stadtrat für das Wohnungswesen Leopold Thaller in der Volks¬
hochschule Alsergrund einen Vortrag über das Thema " Wohnung und

Bevölkerung " .
Wie er ausführte , gibt es in Wien derzeit für die Wohnungs¬

verhältnisse keinen anderen Gradmesser als den der Zahl der Woh¬

nungssuchenden . Seit 1934 wurden keine verläßlichen statistischen

Erhebungen über die Zahl der Wohnungen und deren Belag mehr ge¬
macht . Man muß sich daher heute zumeist auf praktische Tatsachen
und Erfahrungen beschränken . Die Wiener Landesregierung hat daher
den Entschluß gefaßt , den Nationalrat aufzufordern , im Zusammen¬

hang mit der Volks zählung auch statistische Erhebungen über die
Wohnverhältnisse in das Gesetz aufzunehmen.

Die Gemeinde Wien , die neute fast die alleinige Bauherrin
ist , kann nur dort bauen , wo sie eigenen Grund besitzt . Oft schei¬
tert ein großer Neubau daran , daß zur Arrondierung des Grundes
ein Stück in privatem Besitz ist und entweder gar nicht oder nur
zu einem sehr hohen Kaufpreis zu bekommen ist . Die Enteignungs¬
gesetze der österreichischen Republik sind für eine richtige
Bodenbeschaffung völlig unzureichend . Vor allem dauert das Verfah¬
ren viel zu lange . Die Gemeinde muß daher oft Bauplätze aufsuchen,
die außerhalb des aufgeschlossenen Gebietes liegen , wodurch zu
den Neubaukosten noch die großen Aufschließungskosten kommen.

Auch zur Beurteilung der Größe der bestehenden Wohnungsnot
fehlen die Unterlagen . So wurden die letzten AufZeichnungen über
die Belagpdichte anläßlich der Volkszählung im Jahre 1934 gemacht.
Damals betrug die Wohndichte 3 . 03 ? während sie 1910 4 . 14 betrug.
Diese Verringerung des Belages ist auf die große Wohnbautätigkeit
der Gemeinde Wien zwischen 1919 und 1934 zurückzuführen . Durch
den sozialen Wohnhausbau der Gemeinde Wien vor 1934 sind rund
73 . 000 Bettgeher und 1 . 000 Untermieter mit etwa 3 . 000 Angehörigen
zu einer eigenen Wohnung gelangt . Gegenwärtig dürfte sich die

Wohndichte noch immer um etwa 3 Personen herum bewegen . Charak¬

teristisch ist , daß gerade die Kleinwohnungen stark belegt sind,
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während alle Großwohnungen , ja auch schon größere Mittelwohnungen

einen Unterbelag aufweisen.
Der Spannungsgrad des Wohnungsbedarfes drückt sich nicht

allein in der Zahl der ihre Wohnung durch Einsturzgefahr oder

Delogierung verlierenden Familien aus , sondern zeigt sich auch

darin , daß mehrere Familien ein und dieselbe Kochstelle benützen

oder in Kleinwohnungen auf engstem Raum zusammengedrängt hausen

müssen . Die Zahl der Wohnungssuchenden weist eine steifende Ten *-

denz auf . In Klasse I gab es am 1 . 1 . 1949 28 . 677 Wohnungswerber,

am 1 . 10 . 1950 32 . 925 , davon 9 . 407 Notstandsfälle . Die Klasse II,

das sind die minierdringenden Fälle , weisen zu den genannten Baten

die Zahlen 11 . 962 und 16,670 auf,
Bas derzeit bestehende Wohnungsanforderungsgesetz kann den

Erfordernissen nicht mehr gerecht werden . Bie mit ihm möglichen

Maßnahmen können niemals den gesteigerten Wohnungsbedarf decken,

da es sich dabei nur um die Bewirtschaftung des vorhandenen Wohn-

raumes handelt . Bie Wiener Gemeindeverwaltung ist daher schon nach

dem ersten Weltkrieg , aber auch nach dem letzten Krieg zum sozia¬

len VYohnungsbau geschritten . Für das Jahr 1950 sind für diesen

Zweck in das Budget 297,5 Millionen Schilling eingestellt worden.

Für 1951 wird ein noch höherer Betrag bereitgestellt werden.

Welche Entwicklung der kommunale , soziale Wohnungsbau in

den nächsten Jahren nehmen , kann , wird im wesentlichen davon ab-

hängen , ob sich die Gemeindeverwaltung auf die Baulückenverbauung

beschränken muß , oder ob sie im Sinne einer vernünftigen Planwirt¬

schaft geeignet scheinendes Gelände zur Verbauung wird heranzie—

hen können.
Bie Bauprogramme nach 1945 sahen eine starke Betonung des

Siedlungsbaues und Wohnungen mit bedeutend besserer Wohnkultur

vor als vor 1934 . Im allgemeinen wurden Wohnungen bestehend aus

zwei Zimmern , einem Kabinett , Küche , Vorraum , Badezimmer , WB und

Abstellraum vorgesehen . Mit dem Übergang zur Baulückenverbauung

mußten die Wohntypen verkleinert werden und es werden zumeist

Wohnungen geschaffen , die nur aus Zimmer , Kabinett und Küche oder

Zimmer und Wohnküche und allen Nebenräumen bestehen,

Bie Miet zinse der neugeschaffenen Wohnungen wurden einheit¬

lich pro Quadratmeter mit einem Schilling festgesetzt . Bas ent¬

spricht bei Verbauungskosten von 1,200 S pro Quadratmeter einer

einprozentigen Verzinsung , also einer zinsenlosen Amortisation
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auf hundert Jahre . Zu diesen Grundmietzinsen kommen noch die

Betriebskosten und die Grundsteuer , die beide mit je etwa 25

Prozent des Grundmietzinses anzunehmen sind*

Die Stad t Wi en wächst seit etwa 1850 ständig . Die Zahl der

Bevölkerung und der Wohnungen ist manchmal sprunghaft gestiegen*

Bei allen Volkszählungen , cde seit dieser Zeit stattgefunden

haben , ist aber immer nur der jeweilige Umfang des Stadtgebietes

berücksichtigt worden . Ein wirklicher Vergleich des Anwachsens

der Bevölkerung und der Wohnungszahl ist daher nicht möglich*

Alle Ziffern über die Zahl der Hau sha lt e stützen sich auf

die Angaben des Ernährungsamtes , das jedoch andere Maßstäbe arir

legt als für die Erforschung des Wohnbedarfes notwendig wäre*

So wurden 1939 insgesamt 743 . 224 Haushalze gezählt , darunter be¬

fanden sich ' aber 129 . 787 Haushalte , die aus nur einer Person be¬

standen . Solche Berechnungen müssen also vielfach widersinnige

Ergebnisse liefern , 1948 wurde festgescell g, daß etwa 80 * 000

Haushalte keine eigene Wohnung besitzen , aber nur etwas mehr als

die Hälfte davon haben derzeit ihren Bedarf angemeldet . Das

Statistische Amt Hat festgestcllt , daß in den letzten Jahren die

Eheschließungen und die Lebendgeburten wieder sinken , während

die Todesfälle leicht stiegen . Dafür ist jedoch das Durchschnitt

alter gestiegen , sodaß heute jode Wohnung mindestens um 15 Jahre

länger beansprucht wird als vor dem ersten Weltkrieg , Sicher ist

auch die Zahl der Einzelhaushalte weiter im steigen.

Stadtrat Thallcr machte dann Angaben über den Wohnungsbe -

stand . Nach dem Krieg waren 36 . 851 Wohnungen vollkommen , 50,024

teilweise . zerstört und 25 . 000 leichter beschädigt . Das heißt,

daß zu Kriegsende 86,875 Wohnungen nicht bewohnbar waren * Eine

verläßliche Statistik über die Größe der Wiener Wohnungen ist

leider nicht vorhanden , Nach der Volkszählung von 1934 gab es

72 Prozent Kleinwohnungen , 24 Prozent Mittel - und 4 Prozent Groß

Wohnungen , Die Kleinwohnungen waren zu 53 Prozent mic mehr als

zwei Personen pro Zimmer belegt , die kleinen Mittelwohnungen nur

mehr zu 14 Prozent überbelogt , während von den großen Mittel-

und Großwohnungen 59 Prozent von weniger als einer Person pro

Zimmer belegt waren . Nach einer groben Schatzung düricen etwa

12 . 000 Häuser mehr als 80 Jahre alt sein . Der größte Teil stammt

aus den Jahren von 1870 bis 1910 . Durch Überalterung , Unbewohn-
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barkeit usw . wero . cn jährlich 1 . 000 Wohnungen unbrauchbar . Früher

bezeichnete man den jährlichen Abfall sogar mit 2 * 000 Wohnungen*

Die Quote ist durch das Bemühen um die Instandhaltung der Hauser

gesenkt worden.

Zum Abschluß seines Vortrages beschäftigte sich der Stadtrat

mit den Aussichten in der Zukunft . Die Zu- oder Abnahme der Haus¬

halte wird davon abhängen , ob die sozialen Verhältnisse der juh-

gen Generation die Gründung eines Haushaltes und Kinder erlauben.

Die Gemeinde wird versuchen , alte Ehepaare aus größeren Wohnun¬

gen in kleinere umzusiedeln um kinderreichen Familien Platz zu¬

machen * Ob begonnene Versuche , KleinstWohnungen für Jungverhei¬

ratete zu bauen , Erfolg haben werden , muß die Erfahrung lehren.

Die Gemeinde wird bei ihrem Wohnungsbau selbstverständlich die

Veränderungen in der Familiengröße wie die Bevölkerungsbewegung

überhaupt berücksichtigen müssen . Gegenwärtig werden vor allem

Klein - und Mittelwohnungen von Zimmer - Küche bis zwei Zi &mer-

Kabinett - Küche gebraucht . Groß ist auch der Bedarf an Einraum¬

wohnungen für Einzelstehende.
Ein Großteil der Wiener Häuser wird in rund 20 Jahren ab¬

bruchreif geworden sein . Bis dorthin wird bei normaler Entwick¬

lung die Wohnungsnot in Wien soweit aufgehört haben , daß durch

den Neubau der durch Überalterung entstehende Wohnungsverlust aus¬

geglichen werden kann . Das Wohnungsamt muß heute noch bei Zu¬

weisungen einen strengen Maßstab anwenden . Vielfach bekommen

kinderlose Ehepaare Einzelräume oder Ehepaare mit einem Kind

Zimmer - Küche - Wohnungen . Rück si chten auf gewerbliche und geistige

Arbeit können nicht genommen werden . Dies muß das Wohnungsamt

deswegen tun , weil sonst eine Benachteiligung der Obdachlosen

oder Bombenbeschädigten eintreten würde . Es wäre eine große und

schöne Aufgabe des Wohnungsamtes , eine vorausschauende gesunde

Bcvölkerungsi - und Wohnbaupolitik zu betreiben , um eine einheit¬

liche Linie in der organischen Verwaltung der Gemeinde sicherzu¬

stellen , Ein kleiner Ansatz ist vorläufig nur in der Stadtplanung

gegeben . Ob der kommunale Wohnungsbau in der Lage sein wird , den

Wohnungsbedarf in Wien zu befriedigen , wird von der Finanzkraft

der Gemeindeverwaltung abhängon . Sie ist heute noch nicht voll

im Stande so viel zu bauen um in absehbarer Zeit die Wohnungsnot

ernstlich beheben zu können . Selbstverständlich wird die Gemeinde
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auch den gemeinnützigen , gen ossenschaftlichen Wohnungsbau för¬
dern . Die Grundsätze des sozialen Städtebaues werden auch in Zu¬
kunft B '̂ rücksichcigung finden . Die Stadt Wien wird auch versuchen
auf S ®.s^ izli £ h^ mjreg jene Voraussetzungen zu schaffen , um den
flQAWiUlft ig e n. Grund für den sozialen Wohnhausbau dort zur Verfü¬
gung zu haben , wo Aufschließungskosten erspart werden können.
Wir sind überzeugt , daß in etwa einem Jahrz ehnt die arge Wohnung s »
not wieder ^ ghoben sein wird . Aber das ganze Problem der Wohnung“
und der Bevölkerung hängt selbstverständlich von den finan-
ziellcn Möglichkeiten ab.

Schweinemarkt vom 23 » November , Nachmarkt

23 . November ( Rath . Korr . ) Gesamtauftrieb ; 16 inländische
Fleischschweine , 50 jugoslawische Fettschweine , Summe 66 . Ver¬
kauft wurde alles . Außermarktbezüge 400 inländische Fleisch¬
schweine . Fleisch - und Fettschweine wurden zu unveränderten
Hauptmarktpreisen verkaufte

Rindermarkt vom 23 . November , Nachmarkt

23 . November ( Rath . Korr . ) Unverkauft ; 16 Ochsen , 9 Stiere,
Summe 25 . Auftrieb : Inland ; 17 Ochsen , 9 Stiere , 8 l Kühe , 7 Kal-
binnen , Summe 114 . Gesamtauftrieb ; 33 Ochsen , 18 Stiere , 8 l Kühe,
7 Kalbmnen , Summe 139 . Unverkauft ; 24 Ochsen , 9 Stiere , 24 Kühe,
3 Kalbinnen , Summe 60 . Verkauft ; 9 Ochsen , 9 Stiere , 57 Kühe,
4 Kalbinnen , Summe 79 . Außermarktbezüge ; 41 Rinder*

Bei flauem Marktverkehr wurden die Hauptmarktpreise schwach
behauptet.
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Konzertveranstaltungen in der Woche vom 27 . November bis 3 . Dezember

23 . November ( Rath . Korr .. )

Datum;

Montag
27 . Nov.

Saal ;
Kämmersaal
19 . 30
Volkshochschule
Wien - West
18 . 00

Kämmersaal
19 . 30
Mozartsaal
19 * 30

Brahmssaal
19 . 30

Mozartsaal
19 '

. 00
Musikakademie
Vortragssaal
19 . 00

Donnerstag Brahms saal
30 , Nov . 19 . 30

Mu sikakad emi e
Vortragssaal
19 . 00

Dienstag
28 . No-v.

Mittwoch
29 . Nov.

Freitag,
l . Dez.

Freitag,
l . Dez.

Samstag,
2 . De z.#

Mo zartsaal
19 . 30

Gesellschaft
der Kunstfreunde
8 . ,Neudeggerg . 8
19 . 00
Gr,MwV . Saal
19 . 30

Brahms saal
19 . 30
Kammer saal
19 . 30
Schubertsaal
19 . 30

Veranstaltung;
4 . Konzert um den Preis der Kritik

Verband Wiener Volksbildung ; Otto
Schindler ; Die Gitarre als chorisches
Instrument

Jugoslawisches Konzert

Wiener Konzerthausgesellschaft;
Klavierabend Wilhelm Kempff

Klavierabend Trene Sehneidmann

Bachgemeinde;
1 . Konzert

Staatsakademie für Musik;
Völkert - Quartett ( Werke von Schiske,
Milhaud und Mason)

Liederabend Margharita de Lande

Staatsakademie für Musik;
Prof . Espiau de la Maestre ; Debussys
Klaviermusik I ( Vortrag mit Schall¬
platten)
Wiener Konzerthausgesellschaft;
2 . Abonnementkonzert des Kammerorches¬
ters der Wiener Konzerthausgesell¬
schaft ?

* Dirigent ; Franz Litschauer.
Verband Wiener Volksbildung;
Schallplattcnaufführung " Arie und
Lied "

; cinf . Worte ; Dr . Erwin Rieger.

Akade mis che r Orchesterverein;
Symphonickonzcrt 5 Solist ; Leopold
Wlach ( Klarinette ) ? Dirige nt;
Leopold Emmer.

Klavierabend Alfred Kitchin

Liederabend Laura Knapek

Schülerkonzert Ing . Maschner
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Volkshochschule
Wien Volksheim
19 . 30
G-r . Ehrbars aal
19 . 30
Ehrbarsäle
Orgclsaal
19 . 00
Kl . Ehrbar s aal
19 . 00

Sonntag , Gr , 11 . V . Saal
3 . Doz . 30

Brahmssaal
19 . 30
Gr . K . H . Saal
10,00
Mozartsaal
15,00
Musikakademie
Vortragssaal
19 . 00
Gr . Ehrbarsaal
16 . 30
Kl . Ehrbarsaal
15 . 30
Kl . Ehrbarsaal
19 . 00

Verband Wiener Volksbildung:
"Der Freischütz "

, Oper von C . M . v,
Weber,

Chorkonzert "Danubia"

Er . Anton Suppans
"Musikalisches Allerlei"

Kompositionsabend Heinrich Hauptmann

Mo zar tg emeinde Wien:
Orchesterkonzert ; Wiener Symphoniker,
Dirigent : V . Qu . Plasser , Solist ? George
London , ( Bass ) .
Konzert um den Preis der Kritik

Austrophon?
Jazzkonzert

Gesangverein der Oberösterreicher?
Chorkonzert.
Staatsakadomie für Musik?
Weihnachtliche Musik ? Leitung ? Prof,
Bruno Seidlhofcr
" Löwe - Stunde " • Staatsopernsänger
Hans Wrana

Kompositionsabend Heinrich Hauptmann

Zeitgenössische Komponisten?
Philipp Munk
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Zwei Gleichenfeiern auf der Wieden

24 . November ( Rath . Korr . ) Mittwoch fanden die Gleichen¬

feiern für die städtische Schule im 4 . Bezirk in der Schaffer-

gasse und dem in unmittelbarer Nahe befindlichen Wohnhausbau

Preßgasse - Schäff ergasse statt . Zu dem Schulneubau legte Bürger¬

meister Körner erst am 16 . August den Grundstein und schon drei

Monate später ist nun die Gleiche erreicht . Die Schule ist ein

Stahlbeton - Skelettbau , das Mauerwerk wird mit Leichtbausteinen

und Leichtbauplatten ausgeführt.

Weihna cht sbä cke reikur s

24 . November ( Rath . Korr . ) Die Stadt Wien veranstaltet an

der Städtischen Lehranstalt für Frauenberufe Wien 9 » ? Wilhelm

Exner - Gasse 34 , einen zweiwöchigen Weihnachtsbäckereikurs . Be¬

ginns Mittwoch , den 6 . Dezember . Voranmeldung unbedingt ; erfor¬

derlich . Nähere Auskünfte durch die Schulleitung Wien 9 * > Wilhelm

Exner - Gasse 34 , Telefon A 18 - 4 - 85 » täglich in der Zeit von 8 bis

16 Uhr ( Samstag von 8 bis 12 Uhr ) .
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Wieder 7 Millionen Schilling für das Gewerbe

24 . November ( Rath . Korr . ) Der Gemeinderatsausschuß für Bau¬

angelegenheiten hat gestern neben einer Reihe anderer Ausgaben

allein den Betrag von mehr als 7 Millionen Schilling für Liefe¬

rungen und Arbeitsleistungen an das Gewerbe genehmigt . Von die¬

sem Betrag entfallen 1,900 . 000 S für 52 . 800 m2 Fußböden , für son¬

stige Tischlerarbeiten 407 . 500 S , für verschiedene Schlosserar¬

beiten 370 . 000 S . Für Straßen - und Gehsteiginstandsetzungen wur¬

den 780 . 000 S ausgeworfen . 1,238 . 000 S wurden für verschiedene

Lieferungen und Leistungen von Gas - und Wasserleitungsinstallatio-

nen , sowie für die Errichtung von Heizanlagen genehmigt . Dazu

kommen nun noch Spenglerarbeiten mit 216 . 000 S , Anstreicherarbei¬

ten mit 282 . 000 S und verschiedene Baumeisterarbeiten mit 650 . 000 S.

Für die Instandsetzung von Kanalanlagen wurden 94 . 000 S vorgesehen.

Mehr als 74 . 000 S wurden für den Ausbau der Beleuchtung bewilligt.

Rund 600 . 000 S entfallen auf verschiedene kleinere Ausgaben , wie

für die . Neueinrichtung von Telefonleitungen , Lieferung einer

neuen Brückenwaage , usw . Dieser namhafte Betrag wird zur Bekämpfung
der saisonbedingten Arbeitslosigkeit wesentlich beitragen,

24 Wohnhäuser werden gerettet

24 . November ( Rath . Korr . ) In der letzten Gemeinderaxsaus-

schußsitzung für Bauangelegenheiten mußten neuerdings 24 dringende
ErsatzVornahmen ( zwangsläufig durchgeführte Sicherungsarbeiten)
an einsturzgefährdeten Wohnhäusern genehmigt werden . 9 dieser

Häuser befinden sich allein im 2 . Bezirk . Im 3 . ? 5 . und
.
19 * Bezirk

mußte an je 2 Wohnhäusern mit Ersatzvornahmen vorgegangen werden.

Im 12 . Bezirk waren 3 Häuser einsturzgefährdet , im 4 . , 8 . , 20 . und

21 . Bezirk je eines . Für sämtliche Bauvorhaben wurde der Betrag
von 1,594 . 500 S genehmigt . Die bewilligten Beträge für die ein¬

zelnen Objekte schwanken zwischen 32 . 000 und 192 . 000 S . Nach vor¬

sichtigen Schätzungen wurden durch diese Maßnahmen 250 Wohnungen

vor dem gänzlichen Verfall geschützt und damit 250 Familien vor

äer Obdachlosigkeit bewahrt.
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Fünfzig Jahre Brunnen - und Yppenmarkt

24 . November ( Rath . Korr . ) Morgen Samstag feiern zwei der

größten Wiener Markte - der Detailmarkt in der Brunnengasse und

der benachbarte Großmarkt auf dem Yppenplatz — ihr fünfzigjäh¬

riges Bestandsjubiläum * Schon vor der Eingemeindung der Vororte

bestanden in Ottakring und Neulerchenf eld mehrere Detailmärkte

und zwar in der Brunnengasse , auf dem Yppenplatz , auf dem Otta¬

kringer Marktplatz und ein Großmarkt in der Thaliastraße . Nach

der im Jahre 1092 durchgeführten Eingemeindung gewannen die

Märkte in Neulerchenfeld auch für die angrenzenden Bezirke Be¬

deutung . Der Großmarkt in der Thaliastraße mußte dom zunehmen¬

den Verkehr weichen und wurde nach manchem für und wider im Jahre

1900 auf den Yppenplatz verlegt , Die beiden Märkte erfreuen sich

als billige Einkaufsquelle bei der Bevölkerung Wiens großer Be-

liebheit . Bürgermeister Dr . h . c , Körner wird morgen vormittag den

beiden Märkten einen Besuch abstatten . Am Abend wird im Restau¬

rant n Grünes Tor " eine FestverSammlung stattfinden.
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75jähriger Bestand der städtischen Kindergärtnerinnen-

Bildungsanstalt

24 , November ( Rath . Korr, ) Morgen , Samstag , um 9 Uhr vormit¬

tag , findet aus Anlaß des 75jährigen Bestandes der städtischen

Kindergärtnerinnen - Bildungsanstalt im Festsaal des städtischen

Kindergartens und Hortes , 11, , Hasenleitengasse 9 , eine Jubiläums¬

feier statt , an der Vizebürgprmeister Honay mit den leitenden

Beamten des städtischen Wohlfahrtsamtes teilnehmen werden.

xxx

Aus der beschichte des Kindergartens

Seit der ins lieben gerufenen Schöpfung Fröbels , dem ersten

in Blankenburg i m Jahre 1840 gegründeten Kindergarten , waren 23

Jahre verflossen . Mühsam , oft verkannt , verworfen und doch wie¬

der gehoben , konnte sich das Werk Fröbels nur unter großen Kämp¬
fen seiner Anhänger durchsetzen . Und war dies in der Heimat des

Gründers der Fall , so konnte es nicht befremden , daß der Kinder¬

garten in Österreich noch immer unbekannt war . Im Jahre 1863

gründete der Püflagogc Hähnel im 3, Bezirk den ersten Privatkinder-

garten in Österreich ,
1368 fügte Direktor Stein im 3 . Bezirk seiner Privatschule

einen Kindergarten an . Dies waren die bescheidenen Anfänge des

Kindergartens in Österreich.

Als im Jahre 1869 Oberlehrer Ernst zum Studium der deutschen

Schulverhältnisse von der Gemeinde Wien zürn Deutschen Lehrertag
nach Berlin gesandt worden war , wußte er bei seiner Rückkehr

durch zündende Vorträge in einer im 7 . Bezirk einberufenen Ver¬

sammlung über die Fröbel - Sache zu sprechen.
*
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2ä £~ ££ ste _yerein6k :L nder garten

Es wurde sofort ein Verein gegründet , welcher den ersten
Vereinekindergarten im 7 * Bezirk errichtete . Am 11 « Jänner 1870
fand die Eröffnung dieses ersten , von einem Verein gegründeten
Kindergartens statt . Von da an ging es mit der Kindergartensache
in Wien aufwärts . Der Verein im 7 . Bezirk rief noch einen zweiten
und dritten Kindergarten ins Leben , nach und nach folgten andere
Bezirke diesem Beispiel . Die Wichtigkeit des Kindergartens wurde
immer mehr anerkannt . Es traten auch die Brauen für ihn ein und
beteiligten sich an der Mitarbeit in den Vereinen , um für den
Kindergarten und dessen Erziehungsarbeit zu werben.

Jahren

Im Jahre 1879 bestanden in Österreich bereits 166 Kinder ¬
gärten » Dies erforderte eine entsprechende Ausbildung für Kinder »«
gärtnerinnen # So gründete das Kindergarten -Komitee im 7 » Bezirk
bereits im Jahre 1875 einen Bildungskurs für Kindergärtnerinnen
mit Direktor Ernst und Bezirksschulinspektor Fellner als Leiter
der Anstalt #

Dieser Kindergärtnerinnen - Eurs war eine private Einrich¬
tung und die Ausbildung dauerte ein Jahr . Die Anstalt bildete
damals Kindergärtnerinnen für ganz Österreich aus . Erst im Jahre
1879 eröffnete der Staat in der Lehrerinnenbildungsanstalt im
1# Bezirk einen weiteren Bildungskurs für Kindergärtnerinnen.

In den 50 Jahren ihres Bestandes hatte die Neubauer - Bil¬
dungsanstalt über 1 . 000 Kindergärtnerinnen ausgebildet * Die Lehr¬
kräfte , die mit hingebendem Eifer in selbstloser Weise den Unter¬
richt leiteten , konnten auf eine reiche Arbeitsleistung zurück¬
blicken , als die Anstalt zu bestehen aufgehört hat#

Bie __
s^ad jtxs cBio^BildTun ĝsaris ^ al

; ^
Die Gemeinde Wien , die seit dem Jahre 1923 die Kosten für

die Erhaltung der Bildungsanstalt trug , führte sie ab 1925 als
" Städtische Kindergärtnerinnen - Bildungsanstalt ” unter der Leitung
des Kindergarteninspektors Philipp Frankowskj und des Direktors
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Anton Tesarek . Als Lehrkräfte wirkten dort bekannte Erzieher wie

Pfleger , Moissl , Jalkotz .
'
y , Ebenführer , Hammer schlag , Baer Eris-

seil u . a.
Seit 1945 haben rund 300 Kindergärtnerinnen die städtische

Kindergärtnerinnenbildungsanstalt verlassen . Leiter der Anstalt

waren die Pädagogen Matizka , Prof . Tesarek und derzeit Trude Kral

Übersiedlung der BaderVerwaltung

24 . November ( Rath . Korr . ) Die Magistratsabteilung 44 , Städti

sehe BaderVerwaltung , befindet sich ab 29 . November im Amtsbause

Hen 20, , Brigittaplatz 10 , 1 , Stock , Telefon A 41 - 5 - 00.

Polnische Buchgraphik

24 . November ( Rath,Korr, ) Die Österreichisch - Polnische Ge¬
sellschaft und die Berufsvereinigung bildender Künstler Öster¬
reichs veranstalten in der Kunsthalle , Wien 1, , Zedlitzgasse 6,
eine Ausstellung " Polnische Buchgraphik " , Die Ausstellung ist
von Montag , den 27 . November , bis Montag , den 11 , Dezember , bei
freiem Eintritt geöffnet . Die interessante Kunstschau wird einen
Einblick in das stilistisch vielseitige und einfallsreiche
Schaffen der polnischen Gegenv/artsgraphiker gewähren.
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Überstunden zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit

25 , November ( Rath . Korr . ) Es hat in letzter Zeit wieder¬

holt Befremden hervorgerufen , daß auf zahlreichen Gemeindebauten,
von den Bauarbeitern , Überstunden geleistet werden und sogar Sams¬

tag und Sonntag durchgearbeitet wird . Eie Öffentlichkeit war
vielfach der Meinung , daß diese Überstunden eine Verschärfung des

saisonbedingten Ansteigens der Arbeitslosigkeit bedeuten könnten.
Tatsächlich ist es aber so , daß diese Überstunden im Einvernehmen,

ja sogar im Aufträge der Stadtbaudirektion durchgeführt werden,
um eine Verschärfung der Arbeitslosigkeit zu verhindern . Biese
scheinbar verwickelte Sachlage wird sofort klar , wenn man bedenkt,
daß infolge der Überstundenleistungen zahlreiche Bauten unter
Bach gebracht werden können und daß es dann auch während des Win¬
ters möglich sein wird , auf diesen Baustellen ohne Frostgefähr¬

dung weiterzuarbeiten *. Es werden auf diese Weise viele hundert
Bauarbeiter den ganzen Winter hindurch Beschäftigung finden kön¬

nen.

Das Friedrich Schmidt - Denkmal wird aufgestellt

25 . November ( Rath . Korr . ) In der letzten Sitzung des

Gemeinderatsausschusses für Bauangelegenheiten wurden 70 . 000

Schilling für die Wiederaufstellun ^ des _J ?r jedrich Schmidt - Denk-

males in der öffentlichen Gartenanlage am/Schmidt - -Platz genehmigt.
Ber Erbauer des Rathauses wird also in absehbarer Zeit wieder zu
sehen sein.
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Im Oktober;

Rückgang der Heiratsfrequenz , mehr Lebendgeburten

25 . November ( Rath . Korr . ) Im Bericht des Statistischen
Amaes der Stadb bien wurden für Oktober 1 . 148 Eheschließungen,
1 . 038 Lebendgeburten und 2 . 084 ^ terbefälle ausgewiesen.

bähiend die Heiratsfrequenz im Oktober der vorangegangenen
letzten Jahre ungefähr gleich hoch oder sogar etwas hoher war als
im September dieser Jahre , zeigt der Oktober heuer gegenüber dem
Vormonat einen nicht unerheblichen Rückgang . Mit 1 . 148 Eheschlies¬
sungen hat sich die Zahl der im Berichtsmonat ausgewiesenen Trau¬
ungen um nahezu 30 Prozent gegenüber September vermindert . *

Die Zahl der Lebendgeburten ( 1 . 038 ) kommt diesmal ziemlich
nahe an die vorjährige Vergleichszahl ( 1 . 100 ) heran und wird diese
- nach Eingang der noch ausstehenden Nachtragsmeldungen - wahr¬
scheinlich sogar etwas übersteigen.

Die Sterbehäufigkeit ist nach dem Tiefpunkt im September
infolge der jahreszeitlichen Einflüsse und des sich fortschrei¬
tend verschlechternden W tterCharakters wieder im Ansteigen . Die
Erhöhung der Sterblichkeitsrate haben vor allem die Herzkrankhei¬
ten verursacht ; aber auch die Todesfälle durch Erkrankungen der
Atmungsorgane haben sowohl als unmittelbare Todesursache wie auch
als Begleitkrankheiten zugo normen .Von den 2 . 084 im Oktober Gestor¬
benen waren 1 . 492 ( 72 Prozent ) 60 und mehr Jahre alt . Gegenüber
dem Jahresdurchschnitt 1949 ( 69 Prozent ) ist daher für den Be¬
richtsmonat eine etwas überhöhte Alterssterblichkeit festzustel-
len . Die häufigsten Todesursachen sind wieder Herzkrankheiten
( 478 3terbefälle ) , Krebs ( 430 ) , Gehirnschlag ( 311 ) und Tuberku¬
lose ( 101 ) ,

Die Säuglingssterblichkeit liegt mit 40 Pällen unter dem
Niveau des Vorjahres,

Der Bevolkcrungsstand hat nach der Verbraucherstatistik
des Landesernährungsamtes bien am 8 . Oktober dieses Jahres
lt 760 . 448 Per sonen betragen.
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Bern Volkssänger Leo Uhl zum Gedenken

25 . November ( Rath . Korr . ) Der Volkssänger Leo Uhl wäre heuer

am 27 . November 75 Jahre alt geworden . Als origineller Interpret

unverfälschter Wiener Volkskunst und durch seine gesanglichen und

darstellerischen Leistungen wurde er sehr populär.
In Lerchenfeld als Sproß einer alten Wiener Familie geboren,

interessierte er sich schon frühzeitig für Theater und .Musik , Er

verließ das Elternhaus , weil er dem Beruf eines Friseurs , für den

er bestimmt war , keine Neigung entgegenbrachte , und schloß sich

einer Schauspielertruppe an . In seine Heimatstadt zurückgekehrt,
trat er zusammen mit Edmund Guschlbauer und Luise Montag auf und

konnte sich neben diesen beiden Zelebritäten des Wiener Volkgsän-

gertums durchsetzen . Im " Gartenbau ” bildete er mit Martin Schenk

ein beliebtes Duo und übersiedelte sodann zu der Budapester .

Orpheumgesellschaft im " Schwarzen Adler ” in der Taborstraße , wo
er die wienerische Note erfolgreich vertrat . Mit seinem Cousin

Ludwig Gruber gründete er eine Sommervarietebühne und wurde hier¬

auf ^Direktor des Neufellnersehen Orpheums in Ottakring . Zuletzt
erfreute er als Wirt einer Heurigenschenke in Salmannsdorf die

Gäste durch seine urwüchsigen Darbietungen . Auch im Rundfunk war

er zu hören . Leo Uhl starb am 25 . April 1934 iia Alter von 59 Jahren

als einer der letzten Repräsentanten einer unbeschwerten Vergan¬
genheit .

Ausstellung des Historischen Museums nur noch bis 30 . November

25 . November ( Rath . Korr . ) Die Ausstellung des Historischen

Museums der Stadt Wien über "Bertha von Suttner ”
, " Carl Schütz ” ,

"Grillparzer - Wohnung ” , ”Neuerwerbungen ”und " Stadtarchiv ” ist nur
mehr wenige Tage zu sehen . Am 30 . November wird die Ausstellung

endgültig geschlossen.
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Neuer Bettenaufzug für das Rudolfs - Spital

25 . November ( Rath . Korr . ) Um einem dringenden Bedarf zu

entsprechen , hat der Gemeinderatsausschuß für Bauangelegenheiten

240 . 000 S für die Errichtung eines Bettenaufzuges im Rudolfs-

Spital genehmigt.
In einigen Abteilungen dieses Spitales war es bisher nicht

möglich , gehunfähige Patienten unterzubringen , weil diese ohne

Bettenaufzug nicht zu gewissen notwendigen Spezialuntersuchungen

und - Behandlungen gebracht hätten werden können . Mit dem Bau des

Aufzuges wird diesem Übelstaud abgeholfen werden.

Die Lohnsummensteuer

25 * November ( Rath,Korr , ) Im Verlag für Jugend und VoIk

ist "Die Lohnsummensteuer "
, ein Handbuch für den Praktiker nach

dem Stand vom 15 . Juni 1950 , herausgegeben von Obersenatsrat

Dr . Karl Gail , erschienen . Das Buch ist 320 Q eiten stark , in Halb

leinen gebunden und kostet 28 Schilling.

Die Reihe der in letzter Zeit erschienenen Bücher , die sich

mit dem österreichischen Steuerrecht befassen , hac auren das vor¬

liegende Werk eine wertvolle Ergänzung erfahren , da seit den im

Jahre 1943 erschienenen Gewerbesteuerrichtlinien auf dem Gebiete

der Lohnsunmens teuer keine wesentlichen Publikationen erschienen

sind , Die vorliegende Ausgabe trägt allen seither erfolgten Ände¬

rungen Rechnung und hilft damit einem für die Praxis füLlbci -xer.

Mangel ab.
Der erste Teil des Buches enthält die Rechtsgrundlagen mit

Erläuterungen , der zweite Peil einen alphabetischen Leitfaden*

Das Buch wird nicht nur von den Wirtschaftstreibenden und ihien

steuerlichen Beratern , sondern auch von den stouerbereehtigten

Gemeinden und den Finanzämtern als übersichtliches Nachschlage¬

werk geschätzt werden . Ein ausführliches Stichwortregister und

ein Anhang , der die Bewertung der Sachbezüge für Zwecke des Steu¬

erabzuges vom Arbeitslohn und für Zwecke der Sozialversicherung

sowie ein sehr brauchbares Musterformular für eine Lohnsummen—

Steuererklärung , wie es in Vificn verwendet wird , enchält , ei höhen

den . Wert des Buches,
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Ausstellung der Stadtplanung

Die Schauspieler Eybner und Henn ings sprechen in der Sezession

25 * November ( Rath . Korr . ) In der Serie der Diskussionen,
die in der Ausstellung der Stadtplanung in der Sezession täglich
um 17 Uhr stattfinden , werden am Dienstag , dem 28 , November,
Burgsehauspieler Richard Eximer und am Mittwoch , dem 29 . Novem¬

ber , Kammerschauspieler Fred H ennings das Hort zum Thema " Stadt¬

bildpflege " ergreifen.

Teschners Figurenspiegel

25 * November ( Rath . Korr . ) Seit Sonntag , den 19 . November,
bis 7 . Jänner 1951 spielt Prof . Richard Teschners Marionetten-
Kunstbühne "Der Figurenspiegcl "

, Wien 18 . , Gersthofer Straße 105

jeden Donnerstag , Samstag und Sonntag um 19 Uhr , an Sonn - und

Feiertagen auch um 16 Uhr " Der Drachentöter " und hierauf " Das

Weihnachtspiel " , Nur für Erwachsene.

Züricher Stadtpräsident über die Gottfried Keller - Ehrung in Wien

25 . November ( Rath . Korr . ) Der Stadtpräsident von Zürich

E. Landolt hat an den Wiener Verkehrsverein folgendes Schreiben

gerichtet:
Mit großer Genugtuung und Freude habe ich von der Ehrung un¬

seres Gottfried Kellers in Wien anläßlich seines 60 .. Todestages

Kenntnis genommen , Für die Anbringung der Gedenktafel am Hause

Josefstädter Straße 17 , wo unser Dichter schöne Tage verleben

durfte , möchte ich den Initianten auch im Namen der Stadt Zürich

herzlich danken . Durch diese Ge ^ te , die die Erinnerung an den

Zürcher Dichter auch in der Stadt Wien wach behalten wird , wurde

neuerdings eine lebendige Brücke der Freundschaft zwischen unse¬

ren beiden Städten geschlagen.
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75 Jahre der städtischen Kindergärtnerinnen - Bildungsanstalt

ml ne schöne ^ Feier in d er Hasenleit en

25 » November ( Rath * Korr * ) Heute vormittag fand im Festsaal

des städtischen Kindergartens in der Hasenleitengasse in Simmering

aus Anlaß des 75jährigen Bestandes der städtischen Kindergärtnerin¬

nen- Bildung s anstatt eine Feier statt , an der Bürgermeister Dr . h . c.

Körn er , Vizebürgermeister Honay , Stadtrat Fritseh , viele Gemeinde-

räte , Vertreter des Unterrichtsministeriums , die Spitzen des

Magistrates 5 des Stadtschulrates und des Wohlfahrtswesens teil-

nahmen . Der Zentralinspektor für die städtischen Kindergärten,

Ir . Kothbauer , kennte weiter eine große Anzahl von Ehrengästen

begrüßen*
Vizebürgermeister Honn y verwies in seiner Festrede darauf,

daß diese Feier eine Gelegenheit zur Würdigung einer der schönsten

Tätigkeiten der Stadt Wien biete . Die Kindergärten in Österreich

blicken auf eine schwierige Entwicklung zurück . Hundertzehn Jahre

sind verflossen , seitdem Fröbel in Deutschland den ersten Kinder¬

garten errichtet hat « Vizebürgermeister Honay gab dann einen kurzen

Überblick über das Ringen um den Gedanken des öffentlichen Kinder¬

gartens in Wien und die Bemühungen um die Ausbildung der Kinder¬

gärtnerinnen , Ein im Jahre 1863 durch die Initiative des Pädagogen
Hähnel im 3 * Bezirk errichteter Kindergarten war der bescheidene

Anfang, - Erst fünf Jahre später ist im 3 . Bezirk ein zweiter Kinder ^-

garten entstanden * Der erste Bildungskurs für Kindergärtnerinnen
wurde im Jahre 1875 , also vor 75 Jahren abgehaltcn . Erst im Jahre

1879 eröffnote der Etaat in der Lohrerinnen - Bildungsanstalt im

1 . Bezirk einen weiteren Bildurgskurs , in dem im Laufe der Jahre

über tausend Kindergärtnerinnen ausgebildet wurden.

Die Gemeinde Wien , die seit dem Jahre 1923 die Kosten für

die Erhaltung der Bildungsanstalt trägt , führte sie ab 1925 als
" Städtische Kind c rgärtne rinne n ~Bi1dungs ans talt ” , Vizebü rg ermeis ter

Honay dankte allen jenen Pädagogen , die sich um den Ausbau dieser

modernen Anstalt Verdienste erworben haben , besonders den beiden

ehemaligen Direktoren Philipp Frankowski und Prof . Anton Tesarek .
Er erwähnte auch die hervorreg : nde Tätigkeit der Erzieher Pfleger ,



25 . November 1950 "Rathaus - Korrespondenz" Blatt 1982

Moissl , Jalkotzy und einiger anderer , die nach dem ersten Weltkrieg

auf diesem Gebiet gearbeitet haben.
Seit 1945 haben rund 300 Kindergärtnerinnen die städtische

Kindergärtnerinnen - Bildungsanstalt verlassen . Die Anstalt , die

jetzt in der Hasenleitengasse ihr Heim gefunden hat , gehört wieder

zu den modernsten in Europa . Vizebürgermeister Honay betonte , daß

auf diesem Gebiet noch viel Arbeit zu leisten ist . Es gibt immer

noch zu wenig Kindergärten in Wien und immer noch müssen hunderte

Eltern , die ihre Kinder unterbringen möchten , abgewiesen werden.

Demnächst werden wieder 18 neue Kindergärten unseren Kindern zur

Verfügung stehen , wodurch sndi die Verhältnisse weitgehend bessern

werden.

Bürgermeister Dr . h . c . Körner sagte in seiner Begrüßungsan¬

sprache , daß solche Feiern zu den Glanzpunkten unserer Arbeit ge¬
hören . Die sozialen Aufgaben der Stadtverwaltung seien nach dem

zweiten Weltkrieg noch mehr angewachsen . Die Stadt Wien muß viele

Aufgaben der Familie übernehmen , wenn die Eltern ihrem Beruf nach¬

gehen müssen . Die Kindergärten haben eine schöne Aufgaben die durch

viele Härten des Lebens erschwerte Kindererziehung den Eltern zu

erleichtern . Eine moderne Gesellschaft , besonders die in der Groß¬

stadt , sagte der Bürgermeister , kann den Kindergarten nicht mehr

entbehren . Der Bürgermeister beglückwünschte die Bi1düngsanstalt
zu ihrem schönen Jubiläum und wünschte den weiteren erzieherischen

Bemühungen den besten Erfolg.
In Vertretung des Bundesministers , für Unterricht überbrachte

die Glückwünsche Sektionschef Dr . Führi ng und Landesschulinspektor
Dr . Krassnig für den Stadtschulrat . Es folgten dann unter der Lei¬

tung von Prof . H oppel Gesangsvorträge der Schülerinnen , zu denen

Prof , Tesarek verbindende Worte sprach . Im Verlaufe dieser schönen

Vorträge sprachen Vertreterinnen von drei Generationen der Wiener

Kindergärtnerinnen über ihre Arbeit ; Frau Maria Haueis , die derzeit

älteste Kindergärtnerin , über ihre Tätigkeit vor dem ersten Welt¬

krieg , Gemeinderätin Krat ky über die Zeit nach 1919 und schließlich
die gegenwärtige Leiterin der Schule Frau Kral über die Aufgaben
der jüngsten Generation der Wiener Kindergärtnerinnen.
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Die Wiener können Girardi noch einmal sehen!

Gedenkfeier im " Forum " anläßlich seines 100 , Geburtstages

25 . November ( Rath,Korr » ) Anläßlich des 100 . Geburtstages
von Alexander Gi rardi veranstalten die Gewerkschaut der Ange¬
stellten der freien Berufe , Sektion Bühne und die Gesellschaft
der Filmfreunde mit Unterstützung des Amtes für Kultur und Volks¬

bildung der Stadt Wien Sonntag , den 3 . Dezember , um 11 Uhr , im
" Forum" eine Gedenkfeier,

Im Mittelpunkt der Veranstaltung wird die Vorführung des
Stummfilmes "Der Millionenonkel " stehen , eines Filmstreifens,
der im Jahre 1912 hergestellt wurde und Alexander Girardi im
Rahmen einer Spielhandlung in fast sämtlichen seiner Rollen zeigt.
Bei der Feier wird Hubert Marischka erläuternde Worte sprechen*
und Willy Schilf die musikalische Untermalung am Klavier besor¬

gen . Die Festrede wird Hofrat Dr . Edwin Rollett halten * Original-
Sohallplatten mit Aufnahmen Girardis und die Wiener Symphoniker
unter Leitung von Prof . Robert Sto lz vervollständigen das fest¬
liche Programm,

Eintrittskarten sind ab Montag , den 27 . November , an den Vor¬
verkaufskassen des " Forum "

, Wien 1 . , Stadiongasse 11 , erhältlich.
Am Gedenktag , am Dienstag , dem 5 . Dezember , um 10 Uhr , werden

Vertreter der Stadt Wien und der Bühnengewerkschaft vor dem Denk¬
mal Girardis , Wien 1 . , Friedrichstraße , Kränze niederlegen und
Worte des Gedenkens sprechen*

Der Bürgermeister auf dem Brunnenmarkt

25 . November ( Rath,Korr, ) Bürgermeister Dr . h . c . Körner besuch¬
te heute vormittag in Begleitung von Magistratsdirektor Dr.
Kritscha und Präsidialchef Senatsrat Dr , Antos den Brunnenmarkt,
Sein Besuch galt diesmal nicht wie sonst dem Einkauf von Obst und
Gemüse , sondern erfolgte aus Anlaß des 50jährigen Bestandes des

Br‘innen- und Yppenmarktes.
Der Bürgermeister wurde beim Markteingang in der Ihaliastras-

ee von Bezirksvorsteher Scholz und Marktamtsdirektor Nechradola
begrüßt . Obwohl die Stunde seines Besuches nicht genau bekannt
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war , wartete eine große Anzahl von Ottakringer Frauen geduldig

auf sein Erscheinen und bereitete ihm dann einen überaus herz¬

lichen Empfang . Viele Ottakringer ließen es sich nicht nehmen

und folgten dem Bürgermeister in dichter Schar von Stand zu Stand

bis ans Ende des Rundganges . An der Ecke der Grundsteingasse er¬

hielt er von einem Schulmädchen den ersten Blumenstrauß , Hände und

Taschentücher winkten dem Bürgermeister freundlich aus den Fenstern

zu und es fehlte auch nicht an herzlichen Zurufen,

Eröffnung des 6 . Österreichischen Städtetages

Stadtrat Resch spricht über den Finanzausgleich

25 . November ( Rath . Korr ) Heute nachmittag traten in Sit¬

zungssaal des Wiener Stadtsenates 250 Delegierte des Österrei¬

chischen Städtebundes zum sechsten Städtetag zusammen . Bei der

Eröffnung waren Vizekanzler Dr . Schärf , Bundesminister Helmer,

die Nationalräte Ferdinanda Floßmann , Ho lzfeind , Probst , Dr . Migsch ,
Dr . Zechner , Ohla , Prinke , der frühere Sekretär des Städtebundes

Nationalrat Slavik , Vertreter der Ministerien , des Rechnungshofes,

des Zentralamtes für Statistik sowie der meisten Landesregierungen,

des Österreichischen Gemeindebundes , des Gewerkschaftsbundes , des

Arbeiterkammertages und einer Reihe befreundeter Institutionen

erschienen . Für die Tagung war auch eine Delegation des Deutschen

Städtetages angesagt , die jedoch im letzten Augenblick dienstlich

verhindert war*
Nach Eröffnung der Tagung durch den Generalsekretär des

Städtebundes , Bundesrat Riemer , wurden in das Präsidium als Vor¬

sitzende die Bürgermeister Dr . h . c . Körner , Wien , Dr . Koref , Linz,
Dr . Tizian , Bregenz,und Vizebürgermeister Honay , Wien , als

Schriftführer Bürgermeister Neumayr , Salzlurg , und Bürgermeister

Sohatzmayr , Klagenfurt , gewählt . Bürgermeister Dr . h . c . Körner ge¬
dachte zunächst des vor kurzem verstorbenen Ehrenpräsidenten des

Internationalen Städtebundes , Senator Emile Vinek .
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Vom Beifall der Delegierten begrüßt , sprach hierauf Vize¬
kanzler Dr . Schürf . Er erinnerte an die Zeit nach der Wiedererrich¬
tung Österreichs . , nach dem was wir Befreiung nennen sollen oder
nennen müssen , in der sich die Organisation dor Städte in Öster¬
reich wieder gebildet hat . Das Wirken des Städtebundes ist ein deut¬
licher Beweis dafür , daß der Gedanke der lokalen Selbstverwaltung
nieder überall Einzug gehalten hat . Denn die Selbstverwaltung in
der Gemeinde ist die Grundlage der Demokratie im Staate und die
Grundschule für das Erlernen demokratischer Formen der Verwaltung
and Politik.

Der Vizekanzler schloß seine Rede mit dem Wunsch , daß die
Beratungen des Städtebundes besonders über die Frage des Wohnungs-
problemes einen wertvollen Beitrag zu dessen Lösung bringen werden.

Im Namen des Österreichischen Gemeindebundes sprach Bür¬
germeister Dr . Moosbrugger , der seiner Hoffnung Ausdruck gab , daß
de Verhandlungen über den Finanzausgleich zu einem befriedigenden
Erfolg führen werden.

Den Bericht über die Verhandlungen zum Finanzausgleich 1951
erstattete Stadtrat Resch , Wien . Er erwähnte eingangs , daß dem
Städte tag zum erstenmal über den Finanzausgleich berichtet werde,
ohne daß die Verhandlungen abgeschlossen werden konnten . Doch ist
osleider nicht gelungen , die anfängliche Einheit der Länder , Ga-
leinden und Städte gegenüber dem Bund bis zum Abschluß der Verhand¬
lungen beizubehalten.

Am 30 . Juni hat der Bund eine schriftliche Diskussionsgrund¬
lage übersend , et.

Am 17 . Juli hat die erste Aussprache mit dem Finanzminister
stattgefunden . Dio Gemeindevertrster haben sofort festgestellt,

die Steuerhoheit der Gemeinden als ihre wichtigste Existenz¬
grundlage unangetastet bleiben muß . In den weiteren Verhandlungen
aaoh den Ferien forderte der Bund von Ländern und Gemeinden eine
Bänderung der Abgabenteilung mit einer Belastung von 350 Millionen
Schilling,

Nach dem 1 . Oktober legte der Finanzminister neue Forderungen
1/or

> die eine Kürzung der Ertragsanteile der Länder und Gemeinden
1301 528 Millionen Schilling bewirkt hätte.

Die Verhandlung mußte also von neuem aufgenommen werden . Das
®rgQbnis dieser Verhandlungen ist ein Bundespräzipuum von don Er-

I
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tragsanteilen der Länder und Gemeinden in der Höhe von 400 Mil¬
lionen Schilling im Jahre 1951 » Kür die Verteilung dieses neuen
tfotopfers zu Gunsten des Bundes v/urde folgender Schlüssel zwischen

Rändern , Wien und den Gemeinden vereinbart : Länder 17 Prozent,
die Gemeinden 49 2/3 und Wien 33 1/3 Prozent.

Bei - diesen Verhandlungen wurde dem Bund in der Präge des
personalaufwändes der Pflichtschulen zugestanden , daß die Länder
die Personalkosten übernehmen , die einen bestimmten Lehrer-
stand überschreiten . Als Schlüsselzahl wurden dafür jo 30 Volks¬
schüler , 20 Bürgerschüler bzw . 15 SonderSchulkinder je Lehrer
vereinbart.

Auch die Erhöhung der Polizeikostenbeiträge wurde abgelehnt.
Den Gemeinden mit Bundespolizei wird dadurch keine Mehrbelastung
erwachsen . Leider wurde nicht erreicht , daß die Belastungen , die
die Gemeinden heuer ohne Bedeckung übernehmen mußten , in irgend
einer Form abgegolten werden können . So bleiben noch offen die
Koston für das Nachziehverfahren und das vierte Lohn - und Preis¬
abkommen , für das keine Bedeckung vorhanden ist . Stadtrat Re sch
wies auf die Gefahr hin , die sich aus dieser Situation ergeben
könnte , Wenn die Gemeinden ihre Investitionen beschränken müssen
und damit die Vollbeschäftigung nicht gesichert erscheint.

Zum Abschluß seiner Ausführungen erläuterte Stadtrat Resch
die Art der Verteilung des Bundespräzipuums von 400 Millionen
Schilling . Hier hat der Gemeindebund eine Forderung aufgestellt,
das Bundespräzipuum auf die einzelnen Gemeinden nicht nach den
Ertragsanteilen zu berechnen , sondern nach einem sogenannten Steu¬
erkraft Schlüssel . Diese Forderung bedeutet eine schwere Belastung
der Industriegemeinden zu Gunsten der Landgemeindon , die vielfach
ihre Steuerrechte nicht ausschöpfen . Obwohl eine Einigung zwischen
Städtebund und Gemeindebund in dieser Frage bisher nicht zustande
gekommen ist , wurde diese Forderung des Gemeindebundes in die
Regierungsvorlage auf genommen . Gegen diesen Vorgang hat der Städte-
bund energisch Protest eingelegt . Stadtrat Resch unterbreitete dem
Städte tag den Antrag , se inen Bericht zustimmend zur Kenntnis zu
Nahmen , das Verhandlungskomitee zu beauftragen weiter zu verhandeln
und keinem Abschluß zuzustimmen , der nicht die Interessen der Mehr¬
heit der Städte vertritt.

In der Debatte sprach hierauf Vizebürgermeister Dr . Scher -

1
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leitner , Linz,über die Auswirkungen des Verteilungsschlüssels
nach der Steuerkraft.

Der Finanzreferent von Hainburg , Meinaritsch , stellte einen
Resolutionsantrag , in dem dagegen protestiert wird , daß sich die
Austria - Tabakwerke ihrer Gewerbesteuerpflicht entziehen.

Der Bürgermeister von St . Polten , Steingötter , bringt einen
Antrag ein , der sich mit der Wlederte r Stellung des Krankenanstalten¬
gesetzes beschäftigt«

Bürgermeister Wehrl ( Wiener Neustadt ) berichtet über die Sor¬
gen der Industriestädte . Er stellt einen Antrag auf Beistellung von
ERP-Mitteln für die Gemeinden.

Vizebürgermeister Aust ( Graz ) beschäftigt sich mit den fi¬
nanziellen Problemen der steirischen Landeshauptstadt.

Der Vertreter des Finanzministeriums , Min . Rat . Dr * Wilhelm ,
wendet sich gegen die Bezeichnung " Notopfer " für das Bundespräzipuum.

Bürgermeister Schröpfer ( Ischl ) bringt einen Antrag auf Wie¬
derherstellung der Steuerpflicht der Bundesbetriebe ein.

Stadtrat Dr . Kreitner ( Innsbruck ) vertritt den Standpunkt des
Gerneindebundes und sagt , daß auch große Städte dabei einen Gewinn
haben . Er führt als Beispiel Innsbruck , Graz und Salzburg an.

Der Bürgermeister von Krems , Dr . Röder , widerspricht der An¬
sicht des Vorredners « Scheibengraf ( Hartberg)

Schließlich sprechen noch in der Debatte die Bürgermeister/
feteian ( Klagenfurt ) , Heindl ( Leoben ) und Hahn ( Baden ) .

Stadtrat Resch gibt in seinem Schlußwort der Hoffnung Aus¬
druck , daß die Schilderungen von der Not der Gemeinden bei den Ver¬
handlungen dazu beitragen werden , deren glücklichen Abschluß her¬
beizuführen.

Die Anträge des Referenten und der Debattenredner worden vom
Städte tag einstimmig angenommen . Die Sitzung wird um 19 « 15 Uhr-
unterbrochen . Sonntag wird im Städtetag Bürgermeister Koref ( Linz)
über Probleme der Wohnungswirtschaft sprechen.
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Eine Million Österreicher ohne Heim

Bürgermeister Koref über die Probleme der Wohnungswirtsohaft

26 . November ( Rath,Korr . ) Im Mittelpunkt des 6 . Österreich ! ~
sehen Städtetages , der heute Sonntag abgeschlossen wurde , stand
ein großangelegtes Heferat des Linzer Bürgermeisters Dr . Kogef
Uber Probleme der Wohnungswirtschaft.

Der Referent bezeichnete die Wohnungsfrage als das inner-

politische Kernproblem Österreichs , Die Lösung dieser Frage wird^
zum Prüfstein der Demokratie werden . Der Umfang der Wohnungsnot,
erhellt aus der Tatsache , daß in Österreich rund 250 * 000 Wohnungen
fehlen , das heißt , daß fast eine Million Menschen ohne Heim sind*
Dabei sind die Fälle der überalterten und ungesunden Wohnungen
nicht einbezogen . In 130 Gemeinden , dos Städtebundes hat die Be¬

völkerung seit 1945 ständig zugenommen . Dabei sind in diesen Ge¬
meinden 145 . 600 Wohnungen durch Kriegseinwirkungen zerstört.
64 . 700 Wohnungen sind mittlerweile wiederhergeste 11t worden .

*f| eu

gebaut wurden 20 . 700 Wohnungen , während jedoch von den Besatzungs¬
mächten noch immer rund 10 . 000 Wohnungen beschlagnahmt sind . Es

ergibt sich also ein Defizit von 70 . 000 Wohnungen . Dabei sind
132 . 000 ' Wohnungssuchende vorgemerkt , und viele Menschen unterlas¬
sen es überhaupt , in ihrer Hoffnungslosigkeit sich anzumelden.
Von diesen Vormerkungen sind mehr als 15 . 000 sogenannte Notständs-
falle ; daneben gibt es noch rund 66,000 Menschen , die in Baracken
hausen müssen und 14 . 000 , die fluktuierend irgendwo als Bettgeher
Quartier suchen müssen.

Bürgermeister Dr . Koref unterstrich die Bedeutung des Woh-
aungsanforderungsgesetzes , durch das 174 . 000 Wohnungen in den
letzten Jahren von den Gemeinden zugewiesen werden konnten . Dem
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gegenüber stehen nur 34,000 Meldungen der Hauseigentümer , obwohl
sie dazu durch das Gesetz verpflichtet sind . Es wären also noch
mehr Familien ohne Obdach , wenn die Gemeinden nicht vom 7/ohnungs-
anforderungsgesotz Gebrauch machen würden . Die Verlängerung des
Wohnungsanforderungsgesetzes ist daher eine Frage des allgemeinen
öffentlichen Interesses . In diesem Zusammenhang wandte sich der
Referent gegen die vielfach verbreitete Meinung , daß die Gemeinden
in den Wohnungsämtern ein Heer von Beamten beschäftigen . Es sind
in Wirklichkeit nur

_
661 Beamte in ganz Österreich mit der Handha¬

bung des Wohnungsanforderungsgosetzes beschäftigt.
Bürgermeister Dr . Koref beschäftigte sich dann mit den

Mögliehkei ton der Finanzierung des Wohnungs neubaues . Der im Budget
des Bundes für 1951 eingesetzte Beitrag von 25 Millionen Schilling
für den Bundeswohn - und Siodlungsfonds ist für eine wirksame Wohn-
bauforderung völlig unzureichend . Der Referent stellte daher den
Antrag , an die Bundesregierung und die politischen Parteien zu
appellieren , ausreichende Mittel zu beschaffen . Bürgermeister
Br . Koref sprach auch von der moralischen Verpflichtung derjenigen
die eine Wohnung haben , denen zu helfen , die wohnungslos sind . Lei
der ist der Zeitpunkt versäumt worden , eine Wohnbausteuer , die
zweifellos gerechtfertigt wäre , einzuführen.

Eine schwere Sorge bedeutet auch die Erhaltung des Alt haus-
bosi t zes . Ein großer Teil der Althäuser wäre schon abbruchfeif,
und es besteht die Gefahr , daß die Zahl der verfallenden Häuser
bald größer sein wird , als die Zahl der Neubauten.

Zum Abschluß seiner Ausführungen sagte Bürgermeister
Dr . Koref , er sei überzeugt , daß sich niemand der großen Bedeutung
des ganzen Fragenkomplexcs und der Wucht der Vdrantwortung ent¬
ziehen könne . Jeder Plan , der volkswirtschaftlich und sozial zu
verantworten ist , alles wa& geeignet ist , die Not zu lindern , muß
von den öffentlichen Faktoren aufgegriffen und vorwärts getrieben
werden . " Mögen die Verhandlungen , die derzeit über die Wohnbau¬
frage zwischen den verantwortlichen Stellen stattfindon , zu einem
guten Ergebnis führen " , schloß Dr . Koref seine mit großem Beifall
aufgenommene Rede ,

" das ist der heisse Wunsch , zugleich aber die

Forderung dieses Österreichischen Städtetages M .
In der Debatte spricht zunächst Stadtrat Dr . Breiter

( Innsbruck ) , der sich auch für . den privaten Wohnbau einsetzte.
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Bürgermeister Petschni k ( Villach ) verlangt in einem Antrag
die "beschleunigte Erledigung der vorliegenden Anträge auf Darlehen

für die WicdorbeSchaffung kriegszerstörten Hausrates . In der Debat¬

te sprachen ferner die Bürgermeister Helndler ( Leoben ) , Scheiben-

graf ( Kapfenberg ) , Kainz ( Waidhofen an der Thaya ) und Fors tner

( Rottenmann ) .
Stadtrat Dkfm . Nathsehläger ( Wien ) verglich die Methoden des

sozialen Wohnhausbaues in Österreich mit denen anderer Länder und

stellte fest , daß in fast allen europäischen Staaten , mit Ausnahme

von Jugoslawien , für den sozialen Wohnhausbau Subventionen gewährt
worden . In Holland zum Beispiel übernimmt der Staat 50 Prozent der

Baukosten , während die andere Hälfte von den Mietern getragen wer¬

den muß . Ein holländischer Arbeiter muß im Durchschnitt 12 bis 25

Prozent seines Einkommens für die Wohnung ausgeben . Ähnlich ist

es auch in Großbritannien . Stadtrat Dkfm . Nathsehläger meint dazu,
daß auch in Österreich viele , wenn auch nicht alle , in der Lage
wären , einen erhöhten Mietzins zu zahlen . Die andern sollten in

Form von Mietzinszuschüssen unterstützt werden . Durch den ver¬
stärkten Rückfluß der Baukosten könnten auch wieder mehr Wohnungen

gebaut werden . Stadtrat Dkfm . Nathsehläger gab auch seiner Meinung
Ausdruck , daß wir nicht länger über unsere Verhältnisse leben dür¬

fen , wenn Wohnungen gebaut werden sollen . Zum Abschluß seiner

Ausführungen spricht Dkfm . Nathsehläger die Hoffnung aus , daß

das Verhalten der Parteien im Parlament b .ei den kommenden Ver¬

handlungen von dem gleichen hohen sittlichen Ernst getragen sein

werden , wie man sie stets bei Bürgermeister Dr , Koref bemerkt

hat . ( Lebhafter Beifall . )
Bürgermeister Dr . Koref spricht in seinem Schlußwort die

Erwartung dos 6 . Österreiohischon Städtetages aus , daß alle zu¬

ständigen Faktoren nun mit Initiative und Energie darangehen,
den Notwendigkeiten der Stunde Rechnung zu tragen.

Bei der Abstimmung der Resolutionen und Anträge beschließt

der Österreichische Städtetag einstimmig von der Bundesregierung
einen ausreichenden Beitrag zur Wohnbauförderung , Förderung auch

des privaten Wohnbaues , Bereitstellung von weiteren Mitteln für

den Wiederaufbau und Einlösung des Versprechens der Hausrateent-
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Schädigung , zu fordern.
Sodann erstattete Generalsekretär Riemer den Tätigkeits¬

bericht des Sekretariats.
Ben Bericht der Rechnungsprüfer legte Bürgermeister Br.

Hahn ( Baden ) vor.
Ber Birektor der Städtischen Bestattung ( Wien ) , Pröbsting ,

wendet sich dagegen , daß die kommunalen Unternehmungen fast in
keiner Eachgruppe der Wirtschaftskammern vertreten sind . Er bringt
einen Antrag zur Schaffung einer eigenen Sektion für die öffent¬
lichen Unternehmungen in den Kammern zur wirksamen Vertretung der
Interessen dieses Wirtschaftszweiges ein , Ber Antrag wird vom

Städtetag einstimmig angenommen.
Vizebürgermeister Aust ( Graz ) spricht zum Abschluß der

Tagung dem Gastgeber des Städtetages , Bürgermeister Br . h . c . Körner,
und dem Generalsekretär Bundesrat Riemer den Bank aus.

Bürgermeister Ste i ngötter ( St , Pölten ) stellt einen Antrag,
daß der Städtetag die Bestrebungen der österreichischen Regierung
zur Erlangung des StaatsVertrages unterstützen möge , damit in einem
ffeien und unabhängigen Österreich wieder die Grundlage für eine
fruchtbare Gmneindepolitik gefunden worden bann . Ber Antrag wird
unter lebhaftem Beifall einstimmig angenommen.

Vizebürgermeister Honay ( Wien ) beschließt als Vorsitzender
den 6 . Österreichischen Städtetag . Er stellt mit Genugtuung fest,
daß die Tagung vom Geist strengster Sachlichkeit getragen war und

spricht den Referenten , allen Bebattenrednern , der Presse , den

Stenographen und dem Sekretariat seinen Bank aus , Vizebürgermeister
Honay gab seiner Hoffnung Ausdruck , daß das kommende Jahr 1951 die

Igeiheit von der Besatzung bringen möge , damit die österreichischen
Städte zum Wohle der Bevölkerung frei arbeiten können.
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Verkehrsunglück in der Brünner Straße

27 . November ( Eath . Korr . ) Sonntag um etwa 23 Uhr ist in der
Brünner Straße bei der Thomagasse ein Radfahrer , der 58jährige
Johann Pichler 21 . , Brünner Straße 73 wohnhaft , an einen Trieb¬

wagen der Linie 331 angestoßen . Er erlitt einen Schädelgrund-
bruch mit Gehirnaustritt . Vorn Arzt des Rettungsdienstes konnte
nur mehr der bereits eingetretene Tod festgestellt werden . Durch
den Unfall wurde eine kürzere Verkehrsstörung verursacht.

150 . Geburtstag von Franz Unger

27 . November ( Rath . Korr . ) Auf den 30 . November fällt der
150 . Geburtstag des Botanikers und Naturforschers Franz Unger .
Bei Leutschach in der Südsteiermark geboren , begann er nach dem
Besuche des Gymnasiums in Graz und des Stiftskonvikts in Admont
das Studium der Rechtswissenschaft , ging aber zur Medizin über.
Von Prag , wo er Physiologie und Chemie studierte , unternahm er
eine Reise durch Deutschland . In Stockerau übte er die medizini¬
sche Praxis aus und wurde hierauf Landgerichtsarzt in Kitzbühel.
1835 zum Professor der Botanik und Zoologie sowie zum Direktor
des botanischen Gartens am Joaneum in Graz ernannt , entfaltete
er eine fruchtbare wissenschaftliche Tätigkeit . Die Paläontologie
verdankt ihm eine neue Präpariermethode . Unger , der zu den ersten
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wirklichen Mitgliedern der neugegründeten österreichischen Aka¬

demie der Wissenschaften gehörte , übernahm als Nachfolger Endli¬

chere die Lehrkanzel für Anatomie und Physiologie der Pflanzen

an der Wiener Universität , In der Folge wurde er zum Ehrendoktor

der Prager Universität , zum korrespondierenden Mitglied der Münch¬

ner und Berliner Akademie ernannt und erhielt ehrenvolle Berufun¬

gen ins Ausland , die er aber ablehnte . Von seinen Reisen brachte

er wertvolle Forschungsergebnisse mit , die er in zahlreichen

Schriften verarbeitete und durch die er u . a . zum Begründer der

Phytopaläontologie wurde . 1866 legte er sein Lehramt nieder und

kehrte nach Graz zurück . Die Angriffe gegen den Vorwurf des Neu¬

heidentums und gegen seine fortschrittliche Auffassung , die im

Gegensatz zur deskriptiven Arbeitsweise seiner Seit stand , wies

er in seiner Schlußrede zurück , in der er der Wissenschaft die

Sphäre der Erkenntnis , der Religion die des Gefühls und der

Ethik zuwies . Er starb am 13 . Februar 1870 in Graz und wurde auf

dem St . Petersfriedhof begraben.

#

Berner Turner beim Bürgermeister

27 . November ( Rath . Korr . ) Die Berner Auswahlmannschalt

der Turner , die gestern in den Sophiensälen zun Städtekampf ge¬

gen die besten Wiener Turner angetreten ist, - hat heute vormittag

vor ihrer Rückfahrt in die Schweiz das Rathaus besucht . Die Sport¬

ler wurden von Bürgermeister Dr . h . c . Körne r , Vizebürgermeister

Honay und Stadtrat Mandl empfangen . Der Bürgermei "■
’oer bcgiiicte

die Berner Turner und beglückwünschte sie zu ihren sportlichen

Erfolgen . Erbenützte diese Gelegenheit , um den Schweizern füj.

die großzügige Hilfe in der Nachkriegszeit ; zu danken.

Im Namen der Berner Turner überreichte der Reiseleiter

Rudolf Balsiger dem Bürgermeister eine Berner Zwiebeltraube , das

Abzeichen des großen Volksfestes , das heute auf dem Zwiebelmarkt

vor dem Berner Parlament gefeiert wird * Mit den Wiener Turnern

waren auch die beiden Verbandspräsidenten Treybal vom ASKÖ und

Marousek von der UNION erschienen.
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Gedenktage für Dezember

27 . November ( Rath . Korr . )

4 . Rainer Maria RILKE , Lyriker
5 , Alexander GIRARDI , Schauspieler

14 . Karoline v . GOMPERZ- BETTELHEIM, Hofopern¬
sängerin

15 . Josef HOPEMANN , Prof . Dr . h . c, , Architekt
16 . Karl Julius SCHROER , Germanist , Literatur¬

historiker
25 . Theodor INNIIZSR , Kardinal , Erzbischof

von Wien

75 . Geb . Tag
100,Geb . Tag

25 » Tod,Tag
80,Geb . Tag

50 . Tod . Tag

75 « Geb . Tag

Ein Zwischenfall in der WicncrfeldSiedlung
=*= s: =S5== = =:3 = =:= =: =:=== = = = = = = = = =:== = = = =: = = =:=:— 3 s==5» 5=ss

27 . November ( Rath,Korr . ) ln den letzten Tagen wurden
die Wiederinstandsetzungsarbeiten in der Siedlung Wienerfeld - Ost-
West beendet . Das Wohnungsamt hatte bereits alle Wohnungen an
Wohnungsbedürftige vergeben . Die letzten Zuweisungen sind Samstag
erfolgt . In der Nacht von Samstag auf Sonntag haben mehrere Per¬
sonen eine Anzahl dieser Wohnungen , die noch nicht bezogen waren,
aber auch solche in denen sich sogar schon Möbelstücke der recht¬
mäßigen Besitzer befanden , gewaltsam , aufgebrochen und trotz Inter
vention der Rathauswache widerrechtlich besetzt . Am Sonntag wurde
beim Erscheinen der Wohnungsinhaber eine Anzahl dieser Wohnungen
wieder geräumt . Gegen die anderen in die Wohnungen Eingodrungenen
wird mit allen gesetzlichen Mitteln vorgegangen werden.

Ausstellung der Stadtplanung verlängert

27 . November ( Rath . Korr . ) Die Ausstellung der Wiener

Stadtplanung in der Sezession wird des sehr regen Besuches wegen
bis einschließlich 3 * Dezember verlängert , Besuchszeit täglich
10 bis 18 Uhr.

In den Diskussionen , die gelegentlich der Führungen statt
finden , werden Dienstag , den 28 . , Burgschauspieler Richard Eybner
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und Mittwoch , den 29 . , Kammerschauspieler Fred Hennings , jeweils
um 17 Uhr zum Thema Stadtb il dpflege das Y/ort ergreifen.

Am 1 , und 2 . Dezember 17 Uhr spricht Professor Dr . K . H.
Brun ner über " Sta dtplanung für Gegenwa rt u nd Zukun ft \! ,

Budget der Stadt Y/ien für 1951

27 . November ( Rath . Korr . ) Der Amtsführende Stadtrat für
Finanzwesen , Johann Resch , gab heute einem Vertreter der "Eathaus-
Korrespiondenz " eine Darstellung des Gemeindehaushaltes für 1951.
Er legte vorerst die Grundsätze dar , nach denen dieses Budget - , ^neuen Stouern und keinen
erstellt wurde . Die Gemeinde rechnet für das Jahr 19bl mit keiner.
Steucrerhöhungen , mit Ausnahme von der Hundesteuer , die seit Jah¬
ren nicht geregelt wurde und deren Ertrag nicht mehr die Reini¬
gungskosten deckt , die durch die Hundehaltung der Stadt erwachsen.
Aber auch diese Frage i*st nicht aktuell , sondern befindet sich
erst im Stadium der Überprüfung . Völlig unberechtigt ist der Vor¬
wurf gegen die Gemeinde , daß sie ungerechtfertigt ihre Tarife und
Gebühren erhöhe . Sämtliche Gemeindebetriebe , einschließlich der
drei großen Monopolbetriebe , werden nicht auf Gewinn betrieben,
sie sind seit Jahren passiv und haben keine Gewinnspanne , aus
der sie neue Lasten decken könnten . Diese Art der Führung der
Betriebe unterscheidet sich grundsätzlich von der , die vor 1918
in der Gemeinde geübt wurde . Damals haben allein die Gewinne der
drei großen Monopolbetriebe 20 $ der gesamten Gemcindeausgabcn
gedockt und weitere 40 bis 50 $ wurden aus Steuern auf die Miet¬
zinse hereingebracht . Die Gemeinde versuche nur jene Leistungs¬
gebühren zu erhöhen , deren Leistung nicht der Allgemeinheit , son¬
dern Einzelpersonen zugute komme , wie z . B . bei den Bädern , beim
Koloniabetricb , bei den KeaLaleinmündungsgcbühren , bei den Wasser¬
gebühren und bei den Amtstaxen für Kommissionen . Würden diese
Gebühren nicht von den Leistungsempfängern voll eingehoben wer¬
den , so müßte mangels einer Gewinnstspanne die Allgemeinheit aus
Steuermitteln den Verlust tragen.
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Dies kann aber bei dem heutigen Lebensstandard der Bevölkerung
nicht mehr zugemutst werden . So wäre es zweifellos unberechtigt,
etwa die Wassermehrgebühren für Gärten oder für Badezimmer der All¬
gemeinheit aufzurechnen , oder die Kosten für c ine Grundparzellierung
nicht dem Grundbesitzer anzurechnen , sondern aus Steuermitte ln zu
decken.

Man spreche schon wieder von Steuerermäßigungen für die Unter¬
nehmer dieser Stadt durch Einführung der Schillingeröffnungsbilanz
und durch eine Reform der Gewerbesteuer . Beide Maßnahmen würden
die Gemeinde Wien viel stärker treffen , als den Bund . Die Gemeinde
erhält über die Ertragsanteile 50 Prozent der Einkommensteuer und
wUrde daher durch die Schillingoroffnungsbilanz die Hälfte der
daraus resultierenden Senkung der Einkommenst uer tragen müssen*
Die Senkung des Gewerbcerträges würde sich aber auch auf die Gewerbe¬
steuer aus dem Ertrag voll auswirken und damit neuerlich die Gemein¬
de treffen , weil die Gewerbes ! ' uer eine reine Gemeindesteuer ist.
Stadtrat Resch hält den Zeitpunkt für die Einführung einer Schil¬
linge röff nungsbilanz noch nicht für gekommen . Die Werte für Anlagen
und Vorräte sind zweifellos noch nicht stabilisiert und es würde
daher eine weitere Anpassung an die Weltwirtschaft eine neue Er¬
öffnungsbilanz notwendig machen . Die bisher getroffenen Maßnahmen
der dreifachen APA ( Abwertung für Anlagevermögen ) und die Möglichr-
keit , steuerfreie Investitionsrücklagen zu schaffen , reicht bei der
jetzigen Konjunkturbeschäftigung der Industrie zweifellos aus , um
genügend große Gewinne für die Erhaltung und Erneuerung der Anlagen
zu erübrigen . Dabei kommt eine Schillingoröffnungsbilanz vorwiegend
nur den Betrieben zugute , die keine Verluste an ihren Maschinen
und Anlagen erlitten haben , oder die alte , billig erworbene Vor¬
räte besitzen und nun verhindern wollen , daß die hohen Gewinne
aus den alten Vorräten voll besteuert werden . Die kleinen Unterneh¬
mer , insbesonders die Gewerbetreibenden , die nicht buchführon und
daher nicht bilanzieren , werden von der Schillingeröffnungsbilanz
keinen Vorteil haben.

Die Gewerbesteuerreform , allerdings nur für die kleinen Ge¬
werbetreibenden müsse wohl in Angriff * genommen werden . Die Lösung
könne nur so erfolgen , daß die Verluste , die durch die Ermäßigung
für die kleinen Gewerbetreibenden den Gemeinden erwachsen , durch
eine Erhöhung der Gewerbesteuer für die großen Betriebe wieder
ke re ingeb rächt wird*
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Wien und die Industriegemeinden , die oft fast nur von dem Ertrag
der Gewerbesteuer leben , können auf diese Einnahmen nicht ver¬
zichten . Auf dieser Basis ist die Gemeinde Wien bereit , mit den
Vertretern der Gewerbetreibenden zu verhandeln.

Auf der Ausgabenseite lat sich die Gemeinde Wien wieder
bemüht , ein möglichst großes Arbeitsbesch &ffungsprogramm aufzu-
stellen , um die Vollbeschäftigung der Arbeiter dieser Stadt zu
sichern , die Wohnungsnot zu beheben und die Schulen , Spitäler,
Markte , Schlachthöfe , Brücken und Straßen , Gärten , Bäder und
alle sonstigen Gemeindeeinrichtungen v/ieder voll in Ordnung zu

bringen . Jeder Schilling , der der Wirtschaft zugute kommt und
Arbeit schafft , komme zum Teil in den Steuern und Abgaben wie g^ p^ »-

an die Gemeinde zurück und schafft so die Grundlage für hohe
Steuereinnahmen der Gemeinde und sichert damit ihre weitere Lei¬

stungsfähigkeit . Wien ist zu arm , um sich Arbeitslose leisten
zu khnnen , daran Lebensunterhalt aus der Produktion der Anderen
bestritten werden . jnuÄ „ uncL -damit den Lebensstandard aller senkt.
Jeder Schilling aber , der nicht der - Wirt &ohaft zugute kommt und
daher nicht wenigstens zum Teil wieder in die tremeindekassen zu¬
rückrolle , ist vom Standpunkt der Finanzen der Gemeinde aus un¬
produktiv . Daher bemüht sich die Gemeinde , einen möglichst gros¬
sen Teil ihrer Einnahmen für die Schaffung von Arbeit auszugeben
und ihre sozialen Leistungen zu steigern.

Die Gemeinde rechnet im Jahre 1951 mit Einnahmen im ordent¬
lichen Haushalt von 1 . 836 Millionen Schilling und mit Einnahmen
im außerordentlichen Haushalt von 51 Milionen Schilling , zusam¬
men also mit 1 . 887 Milionen Schilling . Das sind um 254 Mllionon
Schilling mehr als im Voranschlag 1950 vorgesehen waren . Die Ein¬
nahmen kommen zu einem Drittel und zwar zu 602 Milionen Schil¬
ling aus eigenen Abgaben , zu einem weiteren Drittel und zwar '

617 Mllioncn Schilling aus den Ertragsanteilen der gemeinschaft¬
lichen Bundessteuern und d § s restliche Drittel 617 Millionen
Schilling kommo aus den Gebühren , Tarifen und sonstigen Erträgen.

Die Entwicklung der Gemeindeabgaben bleibt hinter der der
Bundessteuern wesentlich zurück . Vergleicht man . . .
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die Einnahmen aus den Jahren 1949 mit den Voranschlagsziffern
von 1951 , so ergibt sich , daß die Gemeindeabgaben von 513 Millionen
Schilling auf 556 Millionen Schilling , also nur um 8 . 4 Prozent
ansteigen , wogegen sich die Ertragsanteile der Gemeinde an den
gemeinschaftlichen Bundessteuern von 499 Millionen auf 615 Mil¬
lionen , also um 23 Prozent erhöhen . Die Ursache scheint darin zu
liegen , daß der Bund mit seinen Steuervorschreibungen , gegenüber
den Vorschreibungen der Gemeindeabgaben zurück ist und daher die
Auswirkung der Aufwärtsentwicklung der Steuern in den letzten
Jahren beim Bund erst bevorstsht , dagegen bei den Gemeindaabgaben
bereits abgeschlossen ist . Auf der Ausgabenseite sind im ordent¬
lichen Haushalt Ausgaben von 1875 Millionen Schilling jind im
außerordentlichen Haushalt 144 Millionen Schilling vorgesehen , so
daß die Gesamtausgaben 2 . 019 Millionen Schilling , also um 299,8
Millionen Schilling mehr als im Jahre 1950 ausmachen . Der Abgang
im ordentlichen und außerordentlichen Haushalt der Gemeinde steigt
damit von 86 Millionen im Jahre 1950 auf I3I Millionen im Jahre
1951.

Der Personalaufwand wird im kommenden Jahre 630,6 Millionen
gegen 503 Millionen im Jahre 1950 betragen , also um rund 25 Pro¬
zent ansteigen . Die Ursache liegt in dem Nachziehverfahren und im
vierten Lohnabkommen des heurigen Jahres . Der Personalaufwand be¬
trägt 33,6 Prozent des ordentlichen Aufwandes.

Pur kulturelle Zwecke sind 13 Millionen Schilling im Budget
vorgesehen , das sind um 2,2 Millionen mehr als im Budget 1950 . Erst¬
malig sind Beträge für die Förderung des Fremdenverkehrs und für
die Wiener Musikausstellung in das Budget eingestellt worden . Die
von der Gemeinde Wien betriebenen Musiklshranstalten , die Mode¬
schule , die Büchereien , die Landesbildstelle und die Förderung
des KörperSports , werden einen Nettozuschuß von 8 Millionen Schil¬
ling erfordern . Für das Wiener Symphonieorchester und für die
Wiener Privattheater hat die Gemeinde im abgelaufenen Jahr fast
3 Millionen Schilling Subventionen gegeben . Stadtrat Resoh spraoh
die Erwartung aus , daß diese Institutionen in Zukunft mehr als
bisher ihre Kunst auch den großen Massen der Bevölkerung zur Ver¬
fügung stellen , weil Subventionen , die aus den Mitteln der Allge¬
meinheit aufgebracht werden , nur gerechtfertigt werden können,
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wenn die dadurch ermöglichten künstlerischen Leistungen nicht

nur den oberen Zehntausend , sondern auch der Gesamtbevölkerung

zu Gute kommen # Die Theater werden auf die Dauer nur leben können,

wann sie die Arbeiter und Angestellten als Besucher erringen , denn

die Schichten , die früher die Theater fast allein bevölkert haben,

sind so zusammengeschmolzon , daß sie nicht mehr allein Träger der

Wirtschaft der Thoater sein können.

Für das Wohlfahrtswosen sind 254 Millionen Schilling ausgo-

worfen , um 54 Millionen Schilling mehr , als 1950 . Für den Bau neu-

©r Kindergärten und für ihre Einrichtung werdon allein 10 Millionen

Schilling aufgewendet . Neun bereits im . Bau befindliche Kindergärten

werden fertiggestellt , drei neue Bauten für Kindergärten begonnen

und die Kriegsschäden an weiteren drei Kindergärten behoben wer¬

den . Die Gemeinde wird also um 15 Kindergärten mehr betreiben als

bishor und damit mehr als 2 . 000 neue Kinder aufnehmen können . Für

Stipendien an Lehrlinge und Studenten sind 1 Million Schilling vor¬

gesehen und mit 1 . 6 Millionen Schilling soll das Jugendgästohaus

in Pötzleinsdorf , dessen erster Teil bereits heuer in Betrieb ge¬

nommen wurde , nunmehr vollständig ausgebaut werden * Damit v/ird

Wien ein neues Werk geschaffen haben , das der Jugend aller Länder

zur Verfügung steht und ihr gegen ein geringes Entgelt Quartier

und Verpflegung bietet.
Im Gesundheitswesen ist der Aufwand für die Spitäler , Alters¬

heime und sonstigen Anstalton der Stadt Wien neuerlich angostiegen*

Der Gebarungsabgang der Spitäler und sonstigen Anstalten ist mit

201 Millionon Schilling vorgesehen , das sind um 56,8 Mil - .

- Schilling oder um 40 Prozent mehr , als im Jahre 1950.

Mit der vorgenommenen Erhöhung der Verpflegsgebühren konnte nicht

einmal der erhöhte Personalaufwand gedeckt werden . Jedes Bett in

einem Wiener Spital wird je Tag einen Zuschuß von 23 Schilling aus

s4uuermitteln erfordern . Stadtrat Resch betonte , daß die Gemeinde

außerstande sei , auf die Dauer allein den Gebarungsabgang ihrer

Spitäler zu tragen und vom Bund fordern muß , entweder wie vor 19^

drei Achtel des Gebarungsabganges zu übernehmen oder die Fonds¬

krankenanstalten , die vor 193 ^ vom Bund betrieben wurden , wieder

zurückzunehmen.
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Rund 15 Millionen Schilling werden für bauliche Herstellurigen und
für . die Behebung von Kriegsschäden aufgewendet werden . Für den Bau
eines neuen Schwesternheimes im Wilhelminenspital sind als erste
Baurate 2,5 Millionen Schilling und für den Wiederaufbau des Pavil
Ions 0 im Franz Josef - Spital als erste Baurate 1 1/2 Millionen

Schilling vorgesehen . Mit dem Betrage von 7 Milionen Schilling
werden die Spitalswäsche und die Spitalskleider wieder auf den
vollen Friedensstand gebracht werden.

Der gesamte Bauaufwand der Gemeinde , einschließlich des Er¬

haltung sauf wand es und der Kriegsschäden , wird 718,8 Millionen

Schilling , das sind 35,5 Prozent aller ordentlichen Ausgaben aus¬
machen . Der Betrag ist um 146,8 Milionen Schilling höher als der

gleiche Aufwand im Budget 1950 . Für den Wohnungsneubau sind 330
Milionen Schilling eingesetzt , um 33 Milionen Schilling mehr
als 1950 . Damit hofft die Gemeinde 5000 neue Wohnungen zu bauen
und damit die Wohnungsnot entscheidend zu lindern . Auch für die

junge Generation soll der Bau von Kleinwohnungen fortgesetzt wer¬
den.

Für die Behebung von Kriegsschäden an städtischen Wohnhäu¬
sern sind 64 Millionen Schilling eingesetzt , wovon 15 Millionen

Schilling aus Gemcindemitteln und 49 Milionen Schilling aus den
Mitteln des Wiederaufbaufonds aufgebracht werden sollen.

Für die Behebung von Bauschaden an Privathäusern , die trotz
b# ubehördliehern Auftrag nicht ausgeführt werden , sind 24 Milionen

Schilling in das Budget eingestellt . Damit wird die Gemeinde viele
Bewohner von einsturzgefährdeten Häusern endlich von ihrer Angst
vor dem Zusammenbruch ihrer Wohnstätten befreicn können.

Für Bauarbeiten in den Bädern der Stadt sind 12 Milionen

Schilling vorgesehen . Das Gänsehäufcl wird als letzte Baurate noch

4,2 Millionen Schilling erfordern , das Volksbad in Liesing 1,3
Millionen Schilling , die völlige Wiederherstellung des Amalien¬
bades wird 2 Millionen Schilling kosten und für den Wiederaufbau
dos Theresieribadcs sind als erste Baurate gleichfalls 2 Milionen

Schilling vorgesehen . Für die Fertigstellung des Stadions und des
Stadionbades müssen noch 1,6 Millionen Schilling aufgewendet wer - '

den.
Um auch die arbeitslosen Hilfsarbeiter beschäftigen zu kön¬

nen , hat die Gemeinde ein großes Straßenbau - und Rcnovierungs-
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Programm aufgestellt , für das nicht weniger als 50 Millionen

Schilling im Budget eingestellt sind « An großen SiraßoiSfe &uten

sind vorgesehen : die Fortsetzung der Modernisierung dts Gürtels

von der Felberstraße über die Mariahilfer Straße hinauf bis zur

palmgasse und von der Thaliastraße bis zur Alser Straße * Damit

wird der stark befahrene Teil des Gürtels mit Ende des nächsten

Jahres eine moderne Straßendecke haben . Auch der Umbau der Maria¬

hilfer Straße soll fortgesetzt werden und zwar wird der Teil von

der - täapisträngasse bis zur Kaiserstraße eine moderne Hartguß-

asphaltdeekc erhalten , die einen geräuschlosen Verkehr sichert»

Die Straßenbahn wird auch in dienern Teil der Mariahilfer Straße

ihre Geleise in di « Straße » » itJte verleben . Die Sima&y^ T*aurt~

straßc wird Hc zum Zweiten Tor des Zentralfriedhofes modern aus-

gebaut und die Heiligenstädter Straße , ein Stiefkind der Wiener

Straßen , soll in ihrem schlechtesten Teil von der Grinzinger Straße

bis zum Nußdorfer Platz eine neue Straßendecke erhalten » Die Fer¬

tigstellung der Aspernbrücke erfordert den Neubau der Aapern-

brückengasse und des Aspernplatzes . Die Verkehrsschwierigkeiten am

Matzleinsdorfcr Platz sollen durch eine Unterführung dieses Platzes

im Zuge des Gürtels einer modernen Lösung zugeführt werden»
Für Brücken - und Wasserbauten sind 38,7 Millionen Schilling

vorgesehen . Die Malinowski - Brücke wird eine weitere Bcvurate von

2,5 Millionen Schilling erfordern , die Aspernbrückc 6,6 Millionen

Schilling # . die Marienbrücke als erste Baurate 1 Million Schilling,
der Nordbahnsteg 1,5 Millionen Schilling , die Schmelzbrücke 1,3
Millionen Schilling und die Verlegung der Stadtbahnstation West¬
bahnhof unter das Straßenniveau und die Eindeckung des Bahnein¬

schnittes werden 3,5 Millionen Schilling nötig machen . Für die

Regulierung der Liesing sind 8,5 Millionen Schilling , für die Re¬

gulierung der Triesting 1 Million Schilling in das Budget einge¬
stellt .

Für Kanalbauten sind 15 Millionen Schilling vorgesehen,
darunter die Fertigstellung der Kläranlage Hetzendorf - Altmannsdcrf

mit einer Million Schilling , womit endlich das jahrzohntealte Prob¬

lem der Kanalisierung dieses großen Bczirksteiles vort Meidling ge¬
löst sein wird . Für den Bau des Leopoldauer Sammelkanäles sind als

erste Baurate 6,8 MülioöO # Schilling vorgesehen . Mit der Fertig¬

stellung dieses Projektes wird ein großes Gebiet dos 2 ^ , Bezirkes

baureif gemacht v/erden . Die neuen städtischen Wohnbauten werden

für Kanalarbeiten 4,2Millionen Shilling brauchen.
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Die Wasserwerke werden im Zuge der ersten Hochquell¬
leitung im Steinfeld einen neuen Wasser Speicher bauen , für den als
erste Baurate 8,5 Millionen Schilling in das Budget eingestellt
sind » Der Wasserspeicher soll 500 . 000 Kubikmeter Wasser fassen und
damit der größte Speicher Europas werden . Er hat den Zweck , während
der wasserreichen Monate das Wasser aufzuspeiohern und in der Zeit
des Wassermangels wieder an die Konsumenten abzugeben . Die Wasser¬
werke rechnen , daß je nach der Witterung vier bis sechsmal im Jahr
der Speicher gefüllt und wieder geleert werden kann , sodaß 2 bis 5
Millionen Kubikmeter Wassdr nou gewonnen werden , die bisher einfach
über die Wehren gelaufen sind . Nach Fertigstellung dieses Speichers
werden die Wasserwerke auch im Hochsommer genügend Wasser für die
Wiener Bevölkerung zur Verfügung haben und sie hoffen damit , den
Bau einer dritten Wasserleitung auf lange Zeit hinaus unnötig zu
machen . Für die Verlegung eines neuen Rohrstranges vom Rossnhügel
nach Simmering , der Gesamtkosten von 12 Millionen Schilling erfor¬
dern wird , sind als erste Baurate 1,2 Millionen Schilling vorge¬
sehen . Damit werden die schlechten Druckverhältnisse in Simmering
endgültig beseitigt werden.

Für den Ausbau der öffentlichen Beleuchtung stehen 13 Millio¬
nen Schilling im Budget , davon allein 6 Millionen für den Neu - und
Umbau der elektrischen Beleuchtungsanlagen . Weitere Grasinseln wor¬
den durch elektrische Beleuchtung ersetzt und die Halbnachtbeleuch¬
tung wird weiter ausgebaut werden.

Für die völlige Wiederherstellung unserer Parks und Gärten
sind 4 Millionen Schilling im Budget und die Gemeinde hofft , damit
sämtliche noch nicht wiederhergesteilte Parks in Ordnung zu bringen.

Für die Straßenpflege und die Kehrichtabfuhr , die wieder völ¬
lig staubfrei besorgt werden wird , sind 2,5 Millionen Schilling,
für den Ankauf neuer Vib r o- Kehr icht Sammelwagen , 2,5 Millionen , für
Straßenkehrmas chine n und 4,6 Millionen Schilling für die Haube-
Schaffung von Kolonia - Kehrichtgefäßen vorgesehen.

Für den Ausbau und die Behebung der Kriegsschäden auf unseren
Märkten und Schlachthöfon sind 20 Millionen Schilling eingesetzt.
Darunter 5 Millionen Schilling für don Schweineschlachthof , 1,6 Mil¬
lionen Schilling für die Kontumazanlage und 8,7 Millionen Schilling
für den Zentralviehmarkt.

a
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Die Feuerwehr wird der Gemeinde 50,8 Millionen Schilling
kosten , gegen 22,8 Millionen Schilling im Budget 1950 . Für 2,4 Mil¬
lionen worden Fahrzeuge und Geräte angeschafft und der Ausbau der
Feuerwache in Favoriten und der Zentrale Am Hof fer .tiggestellt
werden.

Besonders gut bedacht hat der Finanzroferent die Schulen.
Der gesamt © Aufwand für sie ist mit 99 Millionen Schilling in das
Budget eingestellt . Er ist um 40 Millionen Schilling oder um 67 . Pro
zent höher als der Ansatz 1950 war . Die Gemoindo will versuchen,
durch eino einmalige große Anstrengung die Schulgebäude der Stadt
wieder so rasch als möglich in Ordnung zu bringen . Daher sind für
Investitionen und Inventaranschaffungon allein diesmal 45,4 Millio¬
nen Schilling in Aussicht genommen . Damit worden drei neue Schulen
gebaut werden , und zwar die Schule in der Schäfforgasse mit 5 Mil¬
lionen Schilling , die Schule in Jedlesee mit 2,2 Millionen Schil¬
ling und die Schule in Stadlau mit 1,8 Millionen Schilling . Für die
Wiederherstellung von neun Kriegsbeschädigten Schulen worden I 5 Mil
lionon Schilling gebraucht worden und 10 Millionen Schilling sind
für Möbel , Geräte , Bücher und Lehrmittel erforderlich.

Stadtrat Resch schloß mit der Aufforderung , die Wiener mögen
sich ein Beispiel nehmen an don Ausländern , die nach Wien Kommen.
Diese bewundern die Leistungen der Stadt , nur die Wiener finden sie
selbstverständlich . Sie sehen nur die Kleinen Fehler , die oft un¬
vermeidlich sind , nicht aber die große Aufgabe , die die Gemeinde
Wien mit ihrem Arbeitsbeschaffungsprogramm erfüllt . Die Leistung
<ta Stadtgemeinde Kann sich mit der Leistung jeder anderen Stadt
unseres Kontinents , aber auch mit den Leistungen messen , die die
Stadtgemeinde Wien vor 1954 erbracht hat . Man brauche nur zu über¬
legen wie die Wirtschaft dieser Stadt aussohen würde , wenn die
Gemeinde Wien nicht so große Beträge für ihre Belobung ausgeben
würde . Wir sind noch nicht am Ende allor SchwierigKeiten und der
Aufbau der Stadt ist noch nicht fertig . Die Gemoindo Wien wird für
<Ü9 weiteren Arbeiten ihren Beitrag voll leisten . Möge auch der
Bund lind die private Wirtschaft daran mitwirKen.
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Freisprechung, « fei er im Rathaus

27 . November ( Rath . Korr . ) Achtzehn Lehrlinge und zwei Lehr¬
mädchen , die ihre Lehrzei c in verschiedenen städtischen Lehrlings—

i heimen verbracht haben , wurden heute nachmittag anläßlich ihrer
Freisprechung ins Rathaus eingoladen , wo ihnen Bürgermeister X)r.

Körner zu ihren Gesellenbriefen gratuliert hat . An der Feier
im Stadtsenacssiozungssaal nahmen die beiden Vizebürgermeisbor,
RpPAV und Wo inbur g ^ r , eine Anzahl von Gomeinderäten und Vertreter
des Magistrates teil.

Vizebürgermeister Honay begrüßte die jungen Gesellen und
beglückwünschte sie zu ihrer Freisprechung . Die Gemeinde Wien , sag¬
te er , ist bemüh g, den Lehrlingen und Lehrmädchen die Lehrzeit in
den Lehrlingsheimen möglichst angenehm zu gestalten , urd freue
sich , wenn cs ihr gelingt , in einer Zeit , in der die Jugend so
vielen Verlockungen ausgesetzt ist , anständige und tüchtige Men¬
schen fürs Leben zu erziehen . Der Vizebürgermeister ermahnte die
Jugendlichen , sie mögen auch weiterhin , jetzt als Gesellen , ihre
Bildung nicht vernachlässigen , und sich den Ernst des beginnenden
Berufslebens immer vor Augen halten . Sie werden auch ihre Pflich¬
ten als Angehörige einer demokratischen Republik zu erfüllen ha¬
ben , das heißt , stets für die Freiheit und den Frieden einzutreten.

Dann gab den Gesellen auch der Bürgermeister einige Rat¬
schläge für ihr künftiges Leben . E :r ermahnte die Jugendlichen,
auch weiterhin tüchtig zu arbeiten und sich in ihrem Beruf zu
vervollkommnen . " Die Vertreter der Stadt Wien "

, sagte der Bürger¬
meister , " die Euch in ihren Heimen aufgenommen und die Verpflich¬
tungen der Familie übernommen haben , worden sich freuen , wenn sie
von Euch Gutes zu hören bekommen . Ihr dürft Euch im Leben nicht
verlieren . Genießt die Jugend , aber seid Euch immer des Ernstes
der Zeit bewußt . Das Handwerk , die Kunst im Handwerk , wird sich
auch neben der Industrie mit Erfolg behaupten . " Der Bürgermeister
wünschte den Gesellen viel Erfolg für die Zukunft und übergab
jedem einzelnen einen Glückwunschbrief.

:
Im Namen der Jugendlichen dankte der Hutmachergeselle Franz

| Qucek
.
für die Betreuung , die ihnen die Stadtverwaltung in ihrerLehrzeit zukommen ließ . Jeder Lehrling hat anläßlich seiner Frei¬

sprechung einen Anzug als Geschenk der Stadt Y/ien bekommen.
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Keine Störung des Weihnachtsgeschäftes auf der Mariahilfer Straße

28 . November ( Rath. Korr . ) Die Arbeiten auf der Mariahilfer
Straße bei der Rahlstiege stehen unmittelbar vor ihrer vorläufigen
Vollendung . Damit ist die erste und schwierigste städtebauliche
Operation auf einem der kritischesten Punkte im Wiener Straßen -

'"

netz abgeschlossen . Da über die Rahlstiege zur Mariahilfer Straße
die mächtigste Kabeltrasse Wiens führt , war die Arbeit an diesem
Punkte besonders langwierig . Sie wurde durch eine Schlechtwetter¬
periode , wie sie Wien seit zwei Jahrzehnten nicht mehr kannte,
noch bedeutend erschwert . Es bedurfte der größten Anstrengungen
aller am Bau beteiligten Firmen , Arbeiter und Dienststellen , um
den für die Fertigstellung gestellten Termin der Stadtbaudirektion
einhalten zu können . Dem vorbildlichen Zusammenarbeiten aller die¬
ser Stellen ist es zu danken , daß eine Störung des Weihnachts¬
geschäfts auf der Mariahilfer Straße vermieden werden konnte.

Kälbermarkt vom 27 . November

28 . November ( Rath,Korr . ) Auftriebs 56 Kälber , verkauft
wurde alles . Preise je Kilogramm Lebendgewicht ; extrem hoch 9,-
bis 9 . 50 S , I . Qualität 8 . - bis 8 . 50 S , II . Qualität 7 . 50 bis
7 . 80 S , extrem nieder 6 . - S.
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Rindermarkt vom 27 . November - Hauptmarkt

28 . November ( Rath,Korr . ) Unverkauft : 24 Ochsen , 9 Stiere,
24 Kühe , 3 Kalbinnen , Summe 60 . Auftrieb Inlands 418 Ochsen , 170
Stiere , 754 Kühe , 84 Kalbinnen , Summe 1 . 426 . Gesamtauftriebs 442
Ochsen , 179 Stiere , 778 Kühe , 87 Kalbinnen , Summe 1 . 486 . Unver¬
kauft ; 81 Ochsen , 77 Stiere , 67 Kühe , 3 Kalbinnen , Summe 228 , Ver¬
kauft ; 361 Ochsen , 102 Stiere , 711 Kühe , 84 Kalbinnen , Summe 1 . 258.
Außermarktbezüges 98 Rinder.

Preise je Kilogramm Lebendgewicht ; Ochsen 4 . 50 bis 7 . 50
( 6 . 50 ) S , Stiere 7 . 50 bis 8 . - ( 6 . 50 bis 6 . 60 ) S , Kühe 4 . 80 bis 6 . 10
( 5 . 20 ) S , Extrempreis ; 8 Kühe 6 . 10 bis 6 . 80 S ; Kalbinnen 6 . - bis
7 . - ( 6 . 60 ) S ; Extrempreis ; 7 Kälber 7 . 10 bis 7 . 30 S , Beinlvieh
3 . 70 bis 4 . 80 ( 4 . 50 ) S.

Bei ruhigem Marktverkehr verbilligten sich Ochsen , Kühe und
Beinlvieh bis 30 Groschen , Stiere bis 50 Groschen.

Allgemeine Viehzählung 1950

28 . November ( Rath . Korr . ) Eie diesjährige allgemeine Vieh¬
zählung wird im Verwaltungsbereich der Stadt Wien am 4 . Dezember
mit dem Stichtag vom 3 . Dezember durchgeführt.

Gezählt werden ; Pferde , Maultiere , Rinder , Kaninchen,
Schweine , Schafe , Ziegen , Federvieh und Bienenvölker.

Die Erhebung führen in Wien die von den Magistratisehen
Bezirksämtern bestellten Organe durch . Am Tage der Viehzählung -
am 4 . Dezember - muß in jeder tierbesitzenden Haushaltung eine Aus¬
kunftsperson bei der Aufnahme des Tierbestandes anwesend sein . Hat
kein Zähler vorgesprochen , muß der Tierbesitzer am nächstfolgenden
Tag ( also am 5 . Dezember ) beim Magistratischen Bezirksamte ( Amts¬
stelle , Ortsvorstehung ) seinen Tierbestand bekanntgeben,

Es ist nicht nur für die vergleichende Statistik wichtig,
daß die Angaben bei der Zählung vollständig und genau sind ; auch
für die Förderung der Landwirtschaft und für die Feststellung des
Importbedarfes sind die Angaben der allgemeinen Viehzählung über-
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aus notwendig.
Die Ergebnisse werden fallweise überprüft und festgestellte

falsche oder unvollständige Angaben oder unterlassene Anmeldun¬

gen nach dem Bundesgesetz vom 14 . Juli 1949 über die Durchfüh¬

rung von Bodenbenutzungserhebungen und Viehzählungen ( BGBl . Nr,

172/1949 ) bestraft.

Gemeinnützige Wohnungs - und Si edlungsgc .se 11schaft der Stadtwerke

5 00 Wohnungen sollen gebaut werden

28 . November ( Rath . Korr . ) Um den drückendsten Wohnungsbe¬
dürfnissen der Bediensteten der Wiener Q tadtwerke abzuhelfen und

in der Absicht , ihnen in der Nähe ihrer Dienststellen Wohngele-

genhei ten zu schaffen , damit lange An - und Abmarschwege vermie¬

den werden , haben sich die Wiener Stadtwerke entschlossen , die
" Gemeinnützige Wohnungs - und Siedlungsgesellschaft der Wiener

Stadtwerke Gcs . m . b . H . " zu gründen . Es ist der Bau von 500 Wohnun¬

gen vorgesehen . Das Stammkapital beträgt 3 Millionen Schilling.
Es wird je zur Hälfte von den Elektrizitätswerken und Gaswerken

aufgebracht . Damit sind rund 10 Prozent der veranschlagten Bau¬

kosten finanziert . Zur Zeit laufen auch Verhandlungen mit dem

ERP - Zentralbüro , um weitere Summen zu erhalten.

Der Aufsichtsrat der neuen Gesellschaft setzt sich zusam¬

men aus dem Amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe für Städti

sehe Unternehmungen Dkfm , Richard Nathsc hläger , Generaldirektor

Philipp Frankowaki , dem Direktor der Elektrizitätswerke Dipl . Ing,
Otto Ruiss , dem Direktor der Gaswerke Dr . Josef Do llinge r und
dem Direktor der Verkehrsbetriebe Dipl,Ing . Viktor Benesc h . Zum

Geschäftsführer wurde Magistratsoberkommissär Dr , Franz Sailler
bestellt.

Mit der Gründung dieser gemeinnützigen Wohnungs - und Sied¬

lungsgesellschaft , der der Wiener Stadtsenat heute seine Zustim¬

mung gab , wird sich demnächst auch noch der Gemeinderat 2u be¬

schäftigen haben.

X
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Förderung der "Gesellschaft der Musikfreunde " und der

" Wiener Konzcrthaus - Gesellsehaft " durch das Land Wien

28 , November ( Rath . Korr . ) Die Wiener Landesregierung geneh¬
migte heute Förderungsbeiträge aus dem Kulturgroschenanteil an
zwei wichtige kulturelle Vereinigungen . Die " Gesellschaft der
Musikfreunde in Wien " erhält 75 . 000 Schilling , die " Wiener Kon-
zerthaus - Goscllschaft " 50 . 000 Schilling zur Durchführung ihrer
künstlerischen Aufgaben,'

Die Gesellschaft der Musikfreunde zählt zu den bedeutendsten
Faktoren im Wiener Musikleben . Mit der nun erfolgten Zuwendung
werden der Gesellschaft auch die verbil ligten Wicderholungskon—
zortQ für den Österreichischen Gewerkschaftsbund ermöglicht.
Diese Konzerte , die vor allem auf Betreiben des Amtes für Kultur
und Volksbildung Zustandekommen , hab en großen Anklang gefunden .
Sie sind jetz t schon bis Mai 1951 au sve rkauft . Es ist daher be¬
absichtigt , sic in der kommenden Saison weiter auszubauen,

3)10 Wiener Konzerthausgcsellsch aft bemüht sich im besonderen
.Maße um die Aufrechterhaltung des Konzertlebens in Wien . Sie hat
sich vorbehaltlos in den Dienst des Wiederaufbaues des Wiener
Musiklebens gestellt und im besonderen der zeitge nössischen Musik
in ihrer Programmgestaltung ohne Rücksicht auf die damit verbun¬
denen Risken weitesten Spielraum gewährt . Darüber hinaus fördert
sie auch die Bildenden Künstler durch kostenlose oder verbilligte
Beistellung von Ausstellungsräumen,

Eine " Sieben Tage Wien"- Netzkarte der Straßenbahn

28 , November ( Rath . Korr . ) Die Wiener ^ tadtwerke - Verkehrs¬
betriebe geben bekanntlich zu den Mersewochen die " Vier Tage Wien"
Karten aus . Diese gelten auf allen Linien der Straßenbahn und
Stadtbahn in beiden Tarifgebieten und sind für die Fremden , denen
vor allem durch die Unkenntnis der Bestimmungen im Umsteigever-
kehr gewisse Schwierigkeiten erwachsen , ein bequemer Dauerfahr-
ausweis . Der Amtsführende Stadtrat für Kultur und Volksbildung
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Mandl hat mit der selben Begründung vorgeschlagen , die " Vier
Tage Wien ”- Karte auch an die Teilnehmer der zahlreichen in Wien
tagenden Kongresse auszugeben und überdies , weil solche Kongres¬
se sich in der Hegel auf eine ganze Woche erstrecken , auch Dauer¬
karten aufzulegen , die für eine volle Woche gelten.

Zu diesem Zweck werden die Kongreßleitungen verpflichtet,
diese Dauerkarten grundsätzlich nur an Kongreßteilnehmer abzu¬
geben , Zugleich wird die Gültigkeit der " Sieben Tage Wien " - Kar-
ten an die Vorweisung des Kongreßausweises gebunden.

Der Wiener Staatsenat stimmte heute diesem von Stadtrat Dkfm.
Nathschlager rexerierten Antrag , der noch in der nächsten Sitzung
des Gemeinderates behandelt werden wird , zu . Während der Preis
für die Vier - Tage - Karte 21 Schilling beträgt , soll die Sieben-
Tag e~Karte 35 Schilling kosten.

Öffentliche Einsicht in den Voranschlag der Stadt Wien

28 . November ( Rath . Korr . ) Der Voranschlag der Stadt Wien
für das Jahr 1951 wird im Sinne der Verfassung in der Zeit von
Montag , den 4 . Dezember , bis einschließlich Samstag , den 9 , De¬
zember 1950,zur öffentlichen Einsicht aufgelegt.

Die Auflegung erfolgt innerhalb der Amtsstunden in der
Magiseratsabteilung 5 , Wien 1 . , Neues Rathaus , 2 . Stock , Tür 42,

Zahnziehen mit Duliöh - Stimmung

28 , November ( Rath,Korr, ) Die Krankenfürsorgeanstalt der
Angestellten und Bediensteten der Stadt Wien hat in ihrem Zahn¬
ambulatorium im Hera - Sanatorium seit einigen Tagen eine neue
MelÜöde des vollkommen schmerzlosen Zahnziehens eingeführt . Es
handelt sich um ein modernes Narkotikum , das sich seit einiger
Zeit in Amerika bestens bewährt hat und alle gefürchteten Zu¬
stände vor und nach dem Zahnziehen restlos beseitigt . Der Patient
braucht nicht mehr den Stich der Injektionsspritze bei Zahnex-
trationen , noch das deprimierende Angstgefühl vor der Bewußtlo¬
sigkeit während der Narkose zu fürchten , Auch die Nachwirkungen
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der Injektionen ? besonders aber der häufig nach der Narkose ein¬
tretende Brechreiz fehlen bei dieser Methode , Der Patient spürt
beim Einatmen dieses Narkosemittels , einer rasch verdunstenden

Flüssigkeit , nicht die geringsten Begleiterscheinungen einer
Narkose , ist voll ansprechbar und kann daher auch den Weisungen
des behandelnden Arztes folgen.

In der " Hera “ wurde das neue Mittel , das unter dem Namen
Trilen bekannt ist , mit den . besten Erfolgen angewendet . Dabei
konnte in den meisten Fällen festgestellt werden , daß Patienten
nach dem Zahnziehen einen leichten Hcitc rkeitsanfall , wie etwa
nach dem Trinken von zwei Viertel Woin , bekommen haben . Manche
verließen die Ordination sogar in einer ausgesprochenen Duliöh-

Stimmung,

Stipendien für Wiener Studenten und Lehrlinge

Auch im kommenden Jahr wieder eine Million Schilling

28 . November ( Rath . Korr . ) Bürgermeister Dr . h . c . Körner
verlieh heute abend im Stadtsenats Sitzungssaal in Anwesenheit
der beiden Vizebürgermeister Honay und Weinberge r , des G -eschäfts-
führenden Präsidenten des Stadtschulrates , Nationalrat Dr. Zechner
und einer Anzahl von Gemeinderäten an 600 Hoch - , Mittel - und
Fachschüler und Lehrlinge die Stipendien und Lehrlingsbeihilfen
für das Jahr 1950/51.

Vizebürgermeister . Honay erinnerte in seiner Ansprache an
die versammelten Jugendlichen , daß die Stadt Wien bereits im
Jahre 1923 auf Antrag des damaligen Stadtrates Hugo Breitnor die
ersten 50 Stipendien verliehen hat . In den folgenden Jahren hat
sich die Zahl der Unterstützungen von Jahr zu Jahr vermehrt.
Bis zum Beginn der faschistischen Ära im Jahre 1938 haben in
Wien 10 . 000 Studenten und Lehrlinge Studienbeiträge erhalten»
Der Faschismus , betonte der Vizebürgermeister , hat dagegen für
die studierende Jugend unserer Stadt nichts getan . Ihm war die

Ausbildung für den Krieg und das Morden wichtiger als junge
Menschen zum geistigen Leben anzuregen.

Die Stadtverwaltung hat nach 1945 den Gedanken der sozia-
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len Betreuung der studierenden Jugend wieder ^ufgegriffen und
diese noch auf den handwerklichen Nachwuchs erweitert . In den
letzten fünf Jahren haben . insgesamt 3 . 710 Hoch - , Mittel - und
Fachschüler Stipendien in der Gesamtsumme von 4 Millionen Schil¬
ling erhalten . Der Vizebürgermeister gab seiner Genugtuung Aus¬
druck , daß auch im kommenden Jahr für diesen Zweck 1 Million
Schilling aus der Gemeindekasse entnommen und an Begabte und
Bedürftige verteilt werden könne . Im Jahre 1951 werden rund
1 * 800 Stipendien verliehen . ,

Bürgermeister Br . h . c * Korner nahm dann die Verteilung der
Stipendien vor . In einer kurzen Ansprache versicherte er den
Stipendienempfängern , die Stadtverwaltung sei sich ihrer Ver¬
pflichtungen gegenüber der vorwärtsstrebenden Jugend voll be¬
wußt und wolle ihr helfen wo es nur geht . " Unser Herz " , sagte
der Bürgermeister , " schlägt für die Jugend . Wir wünschen für
das künftige Leben unseres Nachwuchses das Beste ! "

Im Rahmen der Feier wirkte ein Klaviertrio der Schüler
des Konservatoriums der Stadt Wien mit,
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Wiederherstellung der Beleuchtung auf der Augartenbrücke

29 . November ( Rath . Korr . ) Der Gemeinderatsausschuß für

Bauangelegenheiten hat die Wiederherstellungsarbeiten der Be¬

leuchtungsanlagen auf den Gehsteigen der Augartenbrücke genehmigt.
Die Arbeiten , die ursprünglich schon 1949 durchgeführt werden
sollten , können erst jetzt begonnen werden , da bisher das zur

Herstellung notwendige Material nicht beschafft werden konnte.

Fälligkeitstermine der Abgaben der Stadt Wien im Dezember

29 , November ( Rath,Korr . ) Im Dezember sind nachstehende

Abgaben fällig;

10 , Dezember;

14 . Dezember;
15 . Dezember;
25 . Dezember;

GETRÄNKESTEUER für November,
GEFR0RENE5STBUER für November,
VERGNÜGUNGSSTEUER und SPORTGROSCHEN für die
zweite Hälfte November,
ANKÜNDIGUNGSABGABE für November.
ANZEIGENABGABE für November.
LOHNSUMMENSTEUER für November.
VERGNÜGUNGSSTEUER und SPORTGROSCHEN
für die erste Hälfte Dezember.
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Schweinemarkt vorn 28 . November , Hauptmarkt

29 . November ( Rath . Korr . ) Gesamtauftrieb : 3 . 520 inländische
Fleischschweine , 540 polnische Fleischschweine , 351 polnische
Fettschweine , 60 ungarische Fleischschweine , 551 ungarische Fett¬
schweine , Summe 5 . 022 . Verkauft : 3 . 520 inländische Fleischschweine
539 polnische Fleischschweine , 351 polnische Fettschweine , 60 un¬
garische Fleischschweine , 551 ungarische Fettschweine , Summe 5 . 021
Unverkauft : 1 polnisches Fleischschwein . Kontumazanlage • 584 tsche
chisehe Fleischschweine . Preise ; inländische Fleischschweine
I . Qualität 11 . - bis 12 . - ( 11 . - ) 8 , II . Qualität 10,40 bis 10 . 90
( 10 . 50 ) «5 , XII . Qualität 9 . 70 bis 10 . 40 ( 10 . 20 ) S ; polnische
Fleirch .schwei ne I , Qualität 11 . 40 bi ? 11 . 60 ( 11 . 40 ) S , II . Quali¬
tät 11 . 20 bis 11 . 30 ( 11,20 ) 7 ; polnische lettschweino I . Qualität
II . 20 bis 11 . 40 ( 11 . 40 ) ungarische Fleischschweine I , Qualität
11 . 40 Sj ungarische Fettschweine I , Qualität 11 . 30 bis 11 . 40
( 11 . 40 ) S , II . Qualität 11 . - bis 11 . 20 ( 11 . - ) tschechische
Fleischschweine I , Qualität 11 . 30 bis 11 . 40 ( 11 . 40 ) 8 , II . Quali¬
tät 11 . - bis 11 . 20 ( 11 . 20 ) S.

Boi lebhaftem Marktverkehr verbilligten sich inländische
Fleischschweine I . Ware um 40 Groschen , II . Ware um 50 Grosehen,
während mindere Ware zu unveränderten Vorwochenpreisen gehandelt
wurde . Ausländische Fleischschweine und Fettschweine aller .Quali¬
täten notierten zu unveränderten Hauptmarktpreisen der Vorwoche.

Kalbermarkt vom 28 . November

29 . November ( Rath . Korr . ) Auftrieb : 10 Kälber , alle ver¬
kauft , I . Qualität 8 . 20 bis 8 . 50 S , II . Qualität 7 • - bis 7 . 50 S.
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7000 Besucher im Künstlerhaus

29 . November ( Rath . Korr . ) Die vor zehn Tagen als Bilder-

markt im Künstlerhaus eroffnete Ausstellung - Bas gute Bild für

jeden 1' erfreut sich eines ständig wachsenden Publikumsinteresses.

Seit der Eröffnung der Ausstellung wurden mehr als 7000 Besucher

gezählt . Auch die Kauflust wird von Tag zu Tag lebhafter . Bereits

in der ersten Woche wurden 100 Bilder angekauft . An stelle der

verkauften Aquarelle und Graphiken , deren Preis nicht 300 bezw,

200 S übersteigen darf , werden fortlaufend neue Bilder ausge¬

stellt . Bie Ausstellung bleibt bei freiem Eintritt bis Weihnach¬

ten geöffnet.

“Die Geheimnisse des unterirdischen Wien”

29 . November ( Rath . Korr . ) Der Heimatforscher , General a . B.

Wiesinger , wiederholt seinen Lichtbildervortrag “ Die Geheimnisse

des unterirdischen Wien " am Samstag , dem 2 . Dezember , um 19 Uhr,

im Mittleren Saal der Wiener Urania . Bie dabei gezeigten 120

interessanten Lichtbilder stammen vom Pressephotographen Strof.

Neueröffnete Ausstellungen

29 , November ( Rath . Korr . )

BörG e Ein Jahrhunder österrei - ( 2, - 10 . Dez,)
l t , Schottenring 16 chische Briefmarke,

Österreichischer
Jugendverlag
8 . , Strozzigasse 2

Das erzieherisch wertvolle 2 . Dez, : 15 * 30-
Spielzeug für unsere Kinder . 19 Uhr

3 . Dez,:
8 . 30 - 19 Uhr
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Pferdemarkt vom 28 . November

29 . November ( Rath . Korr . ) Aufgetrieben wurden 3 Gebrauchs-

pfe rde und 82 Schlächterpferde , zusammen 85 . Bezahlt wurden für
1 Kilogramm Lebendgewicht ; Wur ^ tvieh 2,70 bis 3 . 40 S , Bankvieh
Ia 4 . 50 bis 5 . - S , Ha 3 . 50 bis 4 . 40 S , Pohlen Ia 5 . 70 bis 6,20 S,
Ila 5 . 20 bis 5 . 60 S . Der Marktverkehr war für Gebrauchspferde
sehr flau , für Schlächterpferde bei etwas gefestigteren Preisen

ruhig,
Herkunft der Tiere ; Wien 8 , Niederösterreich 39 > Oberöster¬

reich 34 , Burgenland 2 , Salzburg 2,

Die ersten Weihnacht r bäume

29 . November ( Rath. Korr. ) Viele Ortschaften des Waldvier¬

tels und des Schneeberggebietes haben dieser Tage mit der Belie¬

ferung Wiens mit Weihnachtsbäumen begonnen . An einzelnen Wiener

Plätzen konnte man bereits die ersten Christbäume sehen , obwohl

die Händler auf den ihnen zugewiesenen Ständen mit dem Verkauf

erst am 4 . Dezember beginnen werden . Man rechnet auch heuer , daß

auf den 400 Verkaufsständen rund 200 . 000 Tannen und Fichten ab¬

gesetzt werden . Erfahrungsgemäß dürfte auch diesmal der Großteil

der Bäume erst knapp vor Weihnachten , meist aber am letzten Tag
verkauft werden . Im Jahre 1949 wurden je nach Qualität und Größe

Tannen ab 3 Schilling und Pichten sogar ab 2 Schilling gehandelt.
Bäume über 2 m kosteten rund 25 Schilling

'

, Holzkreuze 50 Groschen

bis 5 Schilling , Die Preise müssen auch heuer angeschrieben sein.

Fast 90 Prozent der Wiener Christbäume kommen aus Niederöster¬
reich , ein Teil aus OberÖsterreich und aus der Steiermark.
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Täglich 13 neue Straßenlampen

30 . November ( Rath . Korr . ) Die Magistratsabteilung 33 ?
'« Öffentliche Beleuchtung "

, veröffentlicht soeben den Bericht über

das Jahr 1950 . Darnach wurde im heurigen Jahr die öffentliche

Straßenbeleuchtung in Wien ( einschließlich der Randgemeinden ) um

rund 4 . 700 neue Lichtpunkte vermehrt . Dieser Zuwachs teilt sich

in rund 3 . 700 elektrische Lichtstellen und rund 1000 Gaslaternen,

Täglich wurden also in Wien 13 neue Lampen montiert . Die Gemein¬

den außerhalb der Stadtgrenze vor 1938 weisen eine Vermehrung

von rund 1000 Lichtpunkten auf.
Die Umschaltung von Gleich - auf Wechselstrom , bedingt

durch die von den Wiener E~ Werken durchgeführte Änderung der

Stromart , bedarf großer Anstrengungen , deren Effekt von der Be¬

völkerung nicht bemerkt wird . Im Jahre 1950 mußten 700 Lichtstel¬

len umgeschaltet werden.
Im Jänner wurde mit der Inbetriebnahme halbnächtiger Gas¬

beleuchtung begonnen . Gegenwärtig leuchten halbnächtig 700 Later¬

nen . Das Hinzuschalten der halbnächtigen elektrischen Straßenbe¬

leuchtung begann am 1 , November . Bis zum Jahresende werden rund

1000 halbnächtige Lichtstellen eingeschaltet sein . Die halbnäch¬

tige Gasbeleuchtung verteilt sich auf das ganze gasbeleuchtete
Gebiet Wiens . Die halbnächtige elektrische Beleuchtung erfolgte
in der Inneren Stadt , im größeren Teil Favoritens und in der

Simmeringer Hauptstraße.
Gegenwärtig werden auf dem Graben erstmalig 15 neue

Leuchtstoffarmaturen ( 4 Röhren zu 40 Watt untereinander ) ganz-
und haibnächtig versuchsweise installiert.
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Veranstaltungen des British Council

Im Vortrags saa l , Wien 1 . , Freyung 1

30 . Nov . ( Rath,Korr . )
D e z e m b e r „ 1950 ..

Freitag , den 1 . Dezember , pünktlich um 18 . 30 Uhr;

Vortrags English Kolk Songs and Sea Shanties . Mr . D . J . Brass
( Mit Beispielen am Klavier und ( British Council)
Grammophon ; Texte werden zur Verfü¬
gung gestellt)

Montag , den 4 . Dezember , pünktlich um 18 . 30 Uhr;

Vortrag ; Wales and the Welsh - Mr . O . M . Williams
( British Council)

Montag , den 11 . Dezember , pünktlich um 18 . 30 Uhr;

Fi Im ; Mona t s s chau
Plastics
Cypems Land und Leute

Dienstag , den 12 . Dezember , pünktlich um 18 . 30 Uhr;

Vortrags The Social Philosophy of G,D . Shaw Mr . L . R . Kay
) British Council)

Die Vorträge finden in englischer Sprache bei freiem

Eintritt statt.

Institut für Wissenschaft und Kunst

30 . November ( Rath . Korr . )

Montag , 4 . Dezember , 18 . 45 Uhr , Direktor Alfons Halt maygrs
Was für ein Wochentag ? - ine Kalenderstudie.

Montag , 4 . Dezember , 18 Uhr , Doz . Dr . Otto Hofman - O s tenhof s
Probleme der biologischen Eiweißsynthese.

Mittwoch , 6 . Dezember , 19 Uhr , " Die Großstadt Wien als Lebens¬
stätte der Wiener " . Bericht über die Organisation,
bisherige und künftige Arbeit der Forschungsgemeinschaft.

Samstag , 9 . Dezember , 17 Uhr , Die Kulturtribünes Sind unsere Thea¬
ter auf dem richtigen Weg? Es diskutieren über dieses
Thema Prof . Dr . Edwin Rollett , Regisseur Oscar Fritz
Schuh und Direktor Franz Stoss.

Donnerstag , 7 . Dezember , 19 Uhr ; Festvortrag anläßlich des 80.
Geburtstages des Herrn Bundespräsidenten , es spricht
Staatssekretär a . D . Dr . Julius Deutsch über
Karl Renner als Politiker.
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Akademischer Orchesterverein in Wien

30 . November ( Rath . Korr . ) Der Akademische Orchesterverein

in Wien veranstaltet am Samstag , dem 2 . Dezember , um 19 . 30 Uhr,

im Großen Musikvereinssaal ein Orchesterkonzert , Programms
0 . Siegle Festliche Ouvertüre , C . Saint - Saens 2 Danse Macabre,
Poeme symphonique , C . Debussy : Premiere Rhapsodie pour orchestre

avec Clarinette principalc (S ..:.. lists Prof . Leopold Wlach ) , A . Skri-

3 abin : II . Symphonie c- moll . Karten an der Musikvereinskasse.

Ferkelmarkt vom 29 . November

30 . November ( Rath „ Korr . ) Aufgebracht wurden 107 Ferkel,
von denen 66 verkauft wurden . Der Durchschnittspreis war bei den

Ferkeln bis zu 6 Wochen 115 3 , 7 Wochen 177 S , 8 Wochen 150 S,
10 Wochen 340 S.

Die Nachfrage konnte als gut bezeichnet werden.

Eine Gefahr für das Wienflußbett wird beseitigt

30 . November ( Rath . Korr, ) Bei Hochwasser führt der Wien¬

fluß große Mengen Holz und Astwerk mit . Um eine Gefährdung des

Wienflußbettes im Stadtgebiet zu vermeiden , ist beim Wienfluß-

Sperrwerk in Hadersdorf eine Schwimmrechenanlage eingebaut . Sie

soll das anfallende Holz aufhalten und verhindern , daß der Fluß

im Stadtgebiet größere Holztrümmer mitführt . Diese Schwimmrechen¬

anlage hat sich ’ in letzter Zeit als unzureichend erwiesen . Nun
hat der Gemeinderatsausschuß die Errichtung einer neuen Rechen¬
konstruktion im Wienfluß - .Sperrwerk genehmigt . Ehe man aber den

neuen Schwimmrechen einbauen kann , müssen rund 4000 Kubikmeter

angeschwemmtes Schutt - und Schlammatorial beseitigt werden . Mit
der Errichtung der neuen Schwimmrechenanlage wird eine Gefähr¬

dung des Wienflußbettes im Stadtgebiet durch schwimmende Holz¬

trümmer endgültig beseitigt.
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Winterarbeit für das Gewerbe

30 . November ( Rath,Korr . ) Die im Auftrag des Stadtrates
für Bauwesen beschleunigt durchgeführten Bauvorhaben auf der

Gudrunstraße im 10 . Bezirk und auf der Siemensstraße im 21 . Be¬

zirk , werden in Kürze zum größten Teil unter Bach sein , Damit

ist gewährleistet , daß mehr als 500 Gewerbetreibende und Profes-
sionisten den ganzen Winter hindurch Arbeit finden werden ..;

Rindermarkt vom 30 , November - Nachmarkt

30 . November ( Rath Korr ., ) Unverkauft ; 81 Ochsen , 77 Stie¬

re , 67 Kühe , 3 Kalbinnen , Summe 228 , Auftrieb Inland ; 6 Ochsen,
24 Kühe , Summe 30 . Gesamtauftrieb ; 87 Ochsen , 77 Stiere , 91 Kühe,
3 Kalbinnen , Summe 258 . Unverkauft 77 Ochsen , 24 Stiere , 71 Kühe,
2 Kalbinnen , Summe 174 . Verlauft ; 10 Ochsen , 53 Stiere , 20 Kühe,
1 Kalbin , Summe 84 . Außermarktbezüge ; 38 Rinder.

Bei flauem Marktverkehr wurden die HauptMarktpreise
schwach behauptet.

Schweinemarkt vom 30 » November - Nachmarkt

30 * November ( Rath . Korr . ) Gesamtauftrieb ; 13 inländische
Fleischschweine , 240 ungarische Fleischschweine , 158 ungarische
Fettschweine , Summe 411 $ verkauft wurde alles » Äußermarktbezüge:
258 inländische Fleischschweine.

Preise je Kilogramm Lebendgewicht ; ungarische Fleisch¬

schweine prima Ware 11 . 35 bis 11 . 40 ( 11,40 ) S , mittlere Ware

11,30 S , ungarische Fettschwelne prima Ware 11,10 bis 11 . 40

( 11,40 ) S , mittlere Ware 10 . 65 bis 11 . 10 ( 10,65 ) S.
Bei flauem Marktverkehr wurden ungarische Fleischschwei¬

ne prima und mittlere Y/arc zu schwach behaupteten Hauptmarkt¬

preisen verkauft , ungarische Fettschweine prima Ware verbilligten
sich um 20 Groschen , mittlere Ware um 35 Groschen je Kilogramm

Lebendgewicht.
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10 . 000 Kilo Briketts als Geschenk für die Tagesheimstätten

30 . November ( Rath . Korr . ) Bürgermeister Dr,h,c . Körner be-

sichtigte heute die Österreichische Brikett - Fabrik auf dem Handels¬

kai . Er wurde vom Geschäftsführer , Regicrungsrat Br . Rath , und Be¬

triebsleiter Dipl,Ing . Brichazek durch das Werk geführt , das stän¬

dig erweitert wird und wo gegenwärtig pro Monat 4 . 000 bis 5 . 000

Tonnen Briketts hergestellt werden . Nach Inbetriebnahme einer im

Bau befindlichen Sehnellumlauftrockenanlage , die die modernste in

Österreich sein wird , erhöht sich die Kapazität sogar auf 7 . 000 bis

8 . 000 Tonnen.

Die Leiter des Betriebes dankten dem Bürgermeister für die

Förderung dieses Unternehmens durch die Stadtverwaltung und stell¬

ten 10 Tonnen Briketts für wohltätige Zwecke zur Verfügung . Der

Bürgermeister bestimmte , daß diese Briketts in den Tagesheimstätten

für alte Leute verwendet werden sollen.

Großes Interesse für die Girardi - Feier

30 . November ( Rath . Korr . ) Die Nachfrage nach den Karten für

die Girardi - Feier ist außerordentlich groß . Es wird daher darauf

aufmerksam gemacht , daß Eintrittskarten zum Preis von 3 . ~ S nur an

den Vorverkaufskassen des “ Forum“ , Wien 1 . , Stadiong ^ sse 11 , Tele¬

phon A 28 - 307 , erhältlich sind.

Bei der Feier , die am Sonntag , dom 3 . Dezember , um 11 Uhr

vormittag stattfindet und bei der der Girardi - Film " Der Millionen¬

onkel " vorgeführt wird , spricht namens der Bühnengewerkschaft Vize¬

präsident Guido Wieland . Die MLtwirkondon sind Prof , Robert Stolz ,

Prof . Hubert Marischka , Kapellmeister Willy Schild und die Wiener

Symphoniker . Die Festrede hält Hofrat Prof . Dr . Edwin Rollott ,

Ab : Samstag , den 2 . Dezember , wird im Foyer des " Forum " eine

frei zugängliche Girardi - Gcdächtnisausstellung gezeigt , bei der

Lebensdokumente und Bilder das künstlerische Wirken Girardis illu¬

strieren . Die Ausstellung , die durch das Historische Museum der

Stadt Wien eingerichtet wurde , wird voraussichtlich nur kurze Zeit

zu sehen sein.
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Neues Dienstzeichen für Jagdaufseher

30 . November ( Rath * Korr . ) Zur Beaufsichtigung und zum Schutze

der Jagd in den Jagdgebieten von Wien sind von den Jagdausübungs-

bercchtigten Jagdaufseher bestellt , die von dem Magistratischen

Bezirksamte bestätigt und beeidigt sind.

Diese Jagdaufseher haben in Ausübung ihres Dienstes itn

DienstZeichen si chtbar zu tragen und sind öffentliche Wachen , Als

solche genießen sie den beso nderen Sc hutz , den das Strafgesetz

obrigkeitlic hen Personen in Ausübung ihres Amtes oder Dienstes cin-

räumt.
Die Jagdaufseher sind berechtigt , unter bestimmten Voraus¬

setzungen Verhaftungen vorzunehmen sowie Gegenstände abzunehmen,

die von der strafbaren Handlung herrühren oder zur Verübung einer

solchen bestimmt sind . Die Jagdaufseher können auch , in Ausübung

ihres Dienstes von ihren Waffen Gebrauch machen,
•'wenn ein rechtswidriger Angriff auf Leib oder Leben

ihrer eigenen oder einer anderen Person unternommen

wird oder unmittelbar droht oder wenn eine mit einer

Schußwaffe versehene Person , die beim verbotswidrigen

Durch - atreifen des Jagdgebietes betreten wird , die Waf¬

fe nach Aufforderung nicht sofort ablegt oder die abge¬

legte Waffe ohne Erlaubnis des Jagdaufsehers wieder auf¬

nimmt , ”

Der Gebrauch der Waffe ist jedoch nur so weit zulässig,

als er zur Abwehr notwendig ist.

Kälbermarkt vom 30 . November

30 . November ( Rath . Korr . ) Auftrieb : 14 Kälber , die alle

verkauft mirden . Preise je Kilogramm Lebendgewicht : II . Qualität

7,50 S , III . Qualität 6 .*- S.
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l, Landesgcsetzblatt für Wien”

30 . November ( Rath . Korr . ) Das neue " Landesgesetztelatt für

Wien " ' enthält ein Gesetz über die Änderung der Verfassung der

Bundeshauptstadt , in dem u . a . die Beträge , die für die Zuständig¬
keit von Gerne indeorganen als Grenze gelten , auf das Doppelte er¬
höht werden . In einer Verordnung der Wiener Landesregierung wird

die Beeidigung und Bestätigung sowie das neue Dienstzeichen der

Jagdaufseher festgehalten.
Das Landesgesetzblatt ist zum Preis von 40 Groschen im

Drucksortenverlag der Städtischen Hauptkasse , 1 . , Neues Rathaus,

Stiege 7 , Halbstock , und im Verlag der Österreichischen Staats¬

druckerei , Wien 3 . , Rennweg 12a , erhältlich.

20 . 000 besuchten die Römische Ruinenstättc

30 . November ( Rath . Korr . ) Die Römische Ruinenstätte unter
dem Hohen Markt 3 , die außer Montag joden Tag geöffnet ist ( Mitt¬

woch und Freitag von 15 bis 19 Uhr , an den anderen Tagen von

9 bis 13 Uhr ) , erfreut sich eines immer reger werdenden Besuches.
Wie eine Zählung ergab , haben seit der Eröffnung am 24 . Juli bis

zum 24 . November 20 . 382 Personen die Ruinen besichtigt.
Auch die Führungen , die an jedem Dienstag um 9 Uhr , Frei¬

tag um 15 Uhr und Sonntag um 10 Uhr vom Leiter der Ausgrabungen

vorgenommen werden , sind gut besucht.
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